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Reife 


in das Land der Groß» und Klein ⸗ Namaquas. 


Fortſetzung des zweiten Abſchnittes. 


auf Stunden (lieues) weit von und, nach Oſten 


bin, war. eine Horde von Kaminuquas, bie. 


meine Anwefenheit ohne Zweifel durch unfre Feuer 
erfahren hatten, mich nun befuchten, und meinen 
Leuten praftifchen Unterricht in der Sparſamkeit gas 


ben. Sie warfen fih mit Heißhunger Aber die 


Neſte meiner Giraffe her, fammelten forgfältig die 
Knochen, und mußten felft die, aus denen meine 
Leute das Marf gegeflen und die fie alsdann weg⸗ 
geworfen hatten, noch zu benugen. Sie brachen 
dieſelben in Stücken, borgten meinen Keſſel vom 


N 


mir, um fie fochen zu laſſen, und befamen ans ih⸗ 


nen eine unglaubliche Quantität Fett, das fie mit 
großer Sreude fammelten. en 

Während der neun Tage, die ich bort blieb, 
wurden unaufhoͤrlich Reiſen von dem Kraal zu mei» 
nem Lager gemadt. Die Leute waren wie vorſich⸗ 
tige Ameiſen; ſie kamen, ſie gingen ohne Unterlaß, 
und trugen immer einige Vorraͤthe mit weg. 
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Reife 


in das Land der Groß» und Klein · Ramaquas. 


Fortſetung des zweiten Abſchnittes. 


auf Stunden (lieues) weit von und, nach Dflen 
bin, war eine Horde von Kaminuquas, bie 
meine Anwefenheit ohne Zweifel durch unfte Sener 
erfahren hatten, mich num befuchten, umd meinen 
Leuten praftifchen Unterricht in der Sparſamkeit gas 
ben. Ste warfen fi mit Heißhunger über die 
Mefte meiner Giraffe ber, fammelten forgfältig die 
Knochen, und wußten felbft Die, aus denen meine 
Leute dad Mark gegeflen und die fie alsdanun weg⸗ 
geworfen hatten, noch zu benugen. Sie brachen 
dieſelben in Stürfen, borgten meinen Keflel von 
mir, un fie fochen zu laſſen, und bekamen aus ih⸗ 
nen eine unglaubliche Quantität Fett, das ſie mit 
großer Freude ſammelten. 

Waͤhrend der neun Tage, die ich bort blieb, 
wurden unaufbörlich Neifen von dem Kraal zu mei⸗ 
sem Lager gemacht. Die Leute waren wie vorſich⸗ 
tige Ameifen; fie famen, fie gingen ohne Unterlaß, 
und trugen immer einige Vorraͤthe mit weg. 
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Ich lieferte ihmen übrigens, ohne mir Mühe 
geben, in Ueberfluß mehrere Arten von Antelop 
Diefe fanden fich jeden Tag regelmäßig gegen v 
Uhr Abends ein, um aus der Quelle zu trinken; n 
ſtellte ich mich auf die Lauer, und ſchoß ihrer 
viele, als mir beliebte. Drei Viertelſtunden wei 
mar ein Hügel, den ich meine Speiſekammer nat 
Jeden Morgen, bei‘ "Sontienaufgätig „fand ih 
BR,mit Feldhuͤhnern bedeckt daß ich mit einer eit 
gen, ‚Radung Schrot mehr ſchoß, als wir zu unf 
Kapfunztipn bräuchten. So hatten wir denn, na 
dem wir lange Zeit die Schrecken einer Hunge 
noth impfunden, auf einmal den groͤßten Neberfli 
und ish konnte ohne Schwierigkeit ſelhſt meine Na 
barn erhalten. 
Ich ſetzte meine. Spazierritte und yagden. 
weilen big zu dieſen ſort, um fle, näher kennen 
lernen und zu beobachten; aber fie hatten ſchlech 
dings nichts was ſie von den Groß⸗Nama qu 
unterſchied Waffen, Sitten, Gewohrheiten, & 
dungen, Sprache, Bau der Hätten — alles ı 
bei beiden Völferfchaften vollkommen einerlei. 
Außer Springborf» Antelopen und Felbhühn 
Connte ich öfters .auıh auf Büffel Jagd mad 
Während der erfien Tage, zeigten die Gigaffen | 
noch in Eleinen Truppen zu ſieben und acht; a 
bald wurden dieſe furchtſamen Thiere durch un 
unaufhoͤrliches Schießen verſcheucht, gingen aus 
Gegend weg, und kamen nicht wieder zum Vorſche 
Nun freuete ich mich, daß ich meigen Lenten ni 
aachgegeben hatte, als fie, von Hunger gequi 
wich baten, ihnen die von. mir gefchoflene Girc 
ſogleich zu uͤherlaſſen. Zebras gab es hier, in ge 
ven Schaaaren; und, fie ließ ich Die Flucht der € 
raffen entgelten. Gern haͤtte ich es mit zwei. R 


in das Iunere von Aftil 8 


noceros, einem männlichen AB einem weibfiden, Ste 
ich eines Tages bemerkte, ebben fo gemacht; aber fie 
gingen zu writ don mir voruber, und nic konnten 
fe nicht eihholeh. uam „Do N we .. . 
Auch die Elephaͤnten gehff ich aus einem an⸗ 
dren Gkunde nicht an, bbſich gleich oft Gelegenheit 
dazu zeigte. Ihre Eckzahne hatten mich beinahé im 
Berfuchung gefuͤhrt; boöch da ich jest Keine Wagen; 
fondern nur Laſtothſen beimir Hätte, fo fyeudie ich 
mich, ihr Gepaͤck arzt ſtark zu vergröbetH. Dafut 
entſchaͤbigte ich mich durch was Anderes, nicht 
mindet Schahbates/ bas ſich leichter ttanusportiren 
ließ. Ich Tas nehmlich Sttaͤußfedern auf, Und zu 
gleichet Zeit gaben Mit Straußeneier ut ein koͤſt⸗ 
liches Abendeſſe. 7 
Ba 'die Gegend mit noch unbekaͤnm frar, ſo 
. mußte ich wohl ettwaß Neuesfaͤr meins Sunmnlun⸗ 
gen dabin fihden. Ich ſaß das Ziehen der großen 
und kieinen Vienenfteſſer (Merops LI) unfangen. 
Die erftere Art iſt dm Kap, uhd dich im den ſub⸗ 
fichen Theilen bot Frankteich, gewoͤhnlich. Die 
zweite hat einen befondren, fie unterfheidehden Chi 
rakter: nenmlith einen beinahe gabeffärnttgeir Schwanz, 
wie die Schwalben ihn haben, da er doch an lallen 
aubren dekaunten Bienenfreſſetn Tanzetrfätidig iſt, 
“mb zwar durch die beiden Mitteifedetn,welche 
weit länder And, ats die andren. 
Bie Namaquirs' enden dieſen ſchönen Se: 
gel Tawa (Galle), weil ein ſchoͤnes augenehmes Grün 
feine Hauptfarbe ausmccht. Dieſer Grund -fird 
“Durch einen deiben Hals, welchen ein himmelblaues 
Halsband endigt, gehoben. 
Ich kanfte son meiiſen Nachdarn, den Kaͤmi⸗ 
nuquas, die Hanf einer wilden Kahe, ivelche alle 
Ehmwattere des Luchſes hat. In der Folge bekam 
nn 43 





6. 8 Vaillanga zweite Reiſe 


ich Selegenheit, mehrere zu ſchieſen. Die a 
dieſes Thiereg if} ein ſehr dunklezs Rothgelb; — 
es bag. ſchwarꝛe Ohren, ‚auf denen oben ein Büf 
Haare von. eben der Farbe figt, Es if.eine ıı 
Aft⸗ uud, ſo viel ach weiß, uch. niehr.bsfrhriehen ’ 
J In ‚Ana. öfterd abwmeſend, aber niemals lar 
Jeden. Fag kam ich zu einer befimmten Stunde 
ruͤck, um dabei zu fen, Meum wieder neue A 
Auf mane Giraffen⸗ Haut gebracht. wurde. An | 
„lag mir fahr viel, mnd, ch. wollte. daher mi 
Bap,iman.hie Operatipn..ühpe. mich sornähme, | 
Ih Applied, Diele -—.Deißgerberei, „muß, Ich, einmua 
04%, „APUN. Sage Iaug. fortgefegt hatte, ſah ih, i 
Di Ogut zpar noſh nicht, fp. grogfen war, wie 
fenn ‚mußte, ‚wenn fie ſich halten ſollte, aber d 
KWop,,ig, dem. Cirape, af fe,-.fals, ic nice a 
hörke,, ‚nugmdglich. agchebiegſam Algiben.Fante,, © 
lieh, ie daher. vierfach auſammen ſchlagen, und, 
eige und den Kopf oben, ‚mit Kiemep. zuſamu 
Binden. In dieſem Zuftanpe..marhte fie ein Pa 
von ſechs Quadratfuß gu6, das viertehalb Fuß 
Li mL 100 11) 
209 68 beſchwerlich ſeyn mußte, eine.folche £ 
guf meinem ganzen. Wege wmit mir zu fhleppen, 
Hate. Ih Anfangs den Gedanken, „fie von mein 
guten Nachbarn, deu Kaminuquas, aufheben 
laffen, und fie dann, bei meiner Ruͤckkehr wjeder m 
zunehmen. Uber falls es mir gelang, Durch ga 
Ka In mn it TE 
ara ercägalt Ienehweges nen, dern Dlfens 8 
:; Züchen Sprache, Karakulak, das © warb a 
diefem Worte hat Bulfon kin Karakal verfünme 
Die ichwargen Ohten ud seht ſo unterfcheidendes Fe 
on a ehe ‚Thiereß, . daß Much. bie Perſer es Siya 
en ehe "oe —E— Kar 
u U LT ke undernummen, 


% 


N 


ii ke gmen: vi Afrita. *5. —3 


. fie zü! aa, fo war rafic nicht enter 

ge: denfeni} ; und ſelbſt wenn die Udflände mich zu 

dleſer zwangen — konnte ich hoffen, daß ſRe mir er⸗ 

lauben würden, gerade wieder bei — durch⸗ 
zureiſen? Noch Aberdies Hätte ich. meinen köoſtbaren 
Schatz, der mir fo wichtig war, freilich gern jeman⸗ 
den anvertrauet, aber zugleich auch‘ ſelbſt gern done 
— ‚unter meinen Augen gehabt. - 


. « 
* 


uf der andren Seile mußte ich Sefütchren, | 


“ a Haut waͤhrend Meiner Abweſenheit aut 
 Pgel: an Sorgfalt verbiiten möchte; und’ ich ah 
ul, tie ſchwer es mir ſeyn würde, eine andre zu 







3. 
. Flammen, wem ich dieſe, von: einem olaůcktichen Zu⸗ 
2 guemir verſchaffte, verloͤre. Alles, ſelbſt die Sorg⸗ 
XXE mit der ich fie praͤparirt hatte, machte Re mir 


=’ 


T r. &o überlegte ich denn aur, bir. ich fe 


« Halten Tote, und faßte endlich einen Enifthkuß, ©: Ä 
gu ich meinen Weg Aberduchte und mich wie— 
83 orientirte, ſ ſchien es mir, als koͤnnte Ich nicht 
SA achtzehn bis zwanzig Stunden (lieues)'' von 


. " gieinem Lager am Dranjergtuffe entferne seyn, 


. 1 "me ich folglich nur vier Tage brauchen wuͤrde, 

X am mich gerades Weges wieder dapin ‚gu begeben. 

war von den beiden Zwecken, Die ich bei 
see Streiferei gehabt hatte, erſt Einer -erfänt. 

* EB mohte nicht nur die Giraffe kennen letnen, fon: 


zen. auch noch Ochſen für meine Wagen kaufen; 
WEL das Land war zu unfrüchtbar, und die a 


— in zu elenden Umſtaͤnden, als dag ich 


ꝛie Sei. ihnen Zugeich. verfchaffen. Eonate. ‚Daher 


"ab ich mir vor, in andren benachbarten Gegen⸗ 
den, eine ‚ähnliche: Streiferei zu verſuchen, die biel- 


u bißf ren’ gluͤcklicheren Erfolg hätte, und Bid; das 
En ie) ich nur darauſ, meine Giraffe u ſaern. 
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6: Se Vaillangta zweite Keiſe 


ich. eheoanbeit, mehrere zu ſchiegen. Die Far 
dieſes Shiereä I ein fi fehr. dunkles Rothgelb; ab 
es, bag. ſchwarꝛe doten Auf, denen. oben ein Buͤſch 
Haare son. eben der Sarbe gt... Es iſt eine nei 
pr, Ind- ‚fo. viel ich weſ, ahch nicht.beſchrieden *) 
U ‚ar. öfters abweſend, aber „niemals lang 
Seven Fas kqm ich zu einer befimmten Stunde z 
een un dabei zu ſeyn, wenn wighee, ueue Mr: 
If Angine Giraffen⸗ Hast gebracht wurde. An di 
„lag mir fehr viel, und ich. mollte. daher nid 
DA ans ‚bie Dpergtigu..üpie mich. vornähme, U 
ich dlich ‚hiele — Heißgerberei, will Ich einmal ( 
— Tage lang, ſortgeſetzt hatze, ſah ich, d 
—— par norh nicht; fo. trocken war, wie 
fenn ‚mußte, wenn fie ſich Halten ſollte, aber de 
ihop, ig dem. Grabe, daß fe... fals, ich nicht at 
Höre , „numdgkich, nach ‚Dirafany bieiben founte. 2 
m fe haben, viexfach. zufommen ſchlagen, und, t 
eige und ben ‚Kppf obeg, ‚mis Riemen zuſamm 
binpen. In dieſem Zuſtande „machte fie ein Pal 
von ſechs Quadratfuß qus, dag viertehelb Fuß 
der, icke ‚enthigft, . | 
ae eichiveclich. ſeyn mußte, eine fotche 8 
auf meinem ganzen Wege mit. mir zu foleppen, 
haite ich Anfangs den Gedanken, . fie von mein 
guten Nachbarn, den Kaminuquas, aufheben 
laſſen, und fie dann hei zmeinge Rückkehr .nyeder m 
zunehmen. Uber faus es mir gelang, durch ge 


—9 Dieſer Luchs iſt fenedieged, nen, fondern Buͤffons 
rafal (Felis Caracal L.). hier heiße: in der < 

. Klchin Sporade:, Ka * ut Schwaerigbr < 
Sie hm Worte bat Buͤffon fin Karakal verfünm: 
Die ichwargen Ohren find ein fo unterfcheidendes Fr 
en re. dieſes Thieres, Daß auch bie Perſer es Siy 
fch , Schwarjohr) nennen; u follte Daher in ua: 
teen entweder veroin Hit unvtrhümaett, Ka 
ak, beißen. N F. 








* bie ya eo fe, 


, Afeita MT — ſo war ra nicht an Rattehr 
.ju: denken;nind ſelbſt wenn wie Umſtaͤnde mich zu 
dieſer zwangen — konnte ich hoffen daß ſte mir er⸗ 
lauben wuͤrden, gerade wieder bei —* durch⸗ 
zureiſen? Noch Aberdies Hätte ich; meinen kbſtbaren 
Schatz, der mir ſo wichtig war, freilich gerun jemans 
beg anvertrauet, aber zugleich: Auch” ſelbſt gern {ne 
„ger unter meinen Augen gehabt: - mar 


[0] 


SIE der andren Seite mußte ich Sefürcheen, | 


3. bas? die Haut waͤhrend ‚Heiner Abweſenheit · aus 
Mengel an Sorgfalt verberben möchte; und’ ich ſah 
En if; mie ſchwer es mir ſeyn würde, eine andre zu 
rt» Orfommen, wenn ich dieſe, von -einem- glucktichen Zu⸗ 

2 (de-tmir verfihaffte, verldre. Alles, ſelbſt die Sorg⸗ 







* pete, und faßte endlich einen Eniftpkuß, '* x. 

a ich ‚meinen Weg Aberduchte und mich wie⸗ 

| a ſchien es mir; als könnte: ich nicht 
* 


ed achtjehn bis zwanzig Stunden (lieues) von 


8 tilsem Lager am Oranjerfluffe entfernt feyn, 
NEE ich folglih nur vier Tage brauchen würde, 

. Une mich gerades Weges wieder Bapin zu begeben. 
Freilſch war von den beiden Zwecken, Die ich bei 
elite Streiferei gehabt hatte, erft Eine: erfänt. 

* * mößte nicht nur die Giraffe kennen letnen, fon: 


Erit. auch noch Ochfen für meine Wagen faufen; 
WEL: das Band war zu unfrüctbar, und die Kar 


Minuquas in zu elenden Umſtaͤnden, nis daß ich 


R wir bei ihnen Zugbieh verſchaffen konnte. Daher 


2 Wabin: ich mir vor, im andren benachbarten, Gegen» 
Peine ahnliche Streiferei zu verſuchen, die viel⸗ 


8 "Unen glaͤcklicheren Erfolg Hätte; und bis; da⸗ 
er seo ’ nur baren, re Gisafie i » Ahern, 


. . ‘ ‘ .> . 
. .. . . D 


as der ich le praͤparirt hatte, machte ſte mir . 
So Äberlegte ich deun nur, wir ich fie | 








6 7T er 

— 6 war 7 — N Ki 

— Da ih! keinen wg bei 

hatte, i 1 euch niche wohl thunlich war, ir 
Bis zu Ai tölttnien zu laſſen, ſo blieb mir w 
nichts abet, Alßhieine Laͤſtrhieye. Doch außerde 
daß und eih ſo Roßes Paket uinterweges viele 
gerung und viele. Unbequemlinhfeiten verurſag 





OT mußte, war es auch viei zu chiyerfat einen 


woͤhnlichen Ochſen wi; hide, 200 ‚erdräckt het 


ar. * Ich kam Daher au, Linfon rate beiden f% 


ſten Ochſen in der Horde miethen⸗ und’ eine 


von Tragbahre machen zirlaſſen; viefe foltte En 
Fr auf. die Schultern gelegt werde‘, ’ fo: daß Re im 
5 ß 5 — En ‚gleicher Linie: Bleiben: maßten, und die galt”; 
Kdben chnen beiden getheilt wäre: ? "AB die Maid 


fertig: war verſuchte ich ſie mit glucklichem Er 


* —5 K and n win, a s, die niemals etwas derglei 
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2. wel 


geſehen Miten/ erſtaunten Fo fehr daruber, daß 
nmeinem Nifſdruche die ganze Horde herbei itef 
die Maſchine zu bemünderi;: In den: Angen € 
Wilden: ſind die einfachſten Dinge Erfinvungen 
an das Wunder hare. graͤnzen. Weihe ULehkrlo 
heit gießt g. Kine geübre Induſtrie! aber w 
Ueberlegenheit hat auch: der ie ‚dagegen, p 
ihrer enthehren fann!: + : 

Am weiten Tage Fam ich — dem Fr 
‚Sluffe, den wir an eben der Stelle‘ paſſirten 
r Br vorher über ihn gegangen: waren ;” 
am vierten gegen Abend befand ich mich, wie ich 
| muthet hatte, meinem Lager gegenuͤber, auf 
‚ ‚poren, Ufer des Oranje⸗-Fluſſes. 
gl Bir, um unſre Ankunft anzutundigen 





je = * ;  gienten abgeſchoſſen „hatten, ſchwammen ale: 


"zurliefgebkebinen. Lente Über den Fluß ARD: ‚gu 
hin. u blieb ale ‚Faden, und 
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in das Inuere non Afrika, 9 


ſehr nengierig, was die Zragbahte und bie Heiden 
Ochſen ohne Tagen, die er in meinem Gefalge fah) 
zu: bedeuten hätten. - Die Dunkelheit, Die ſchon Kart 
zunahın, hielt mich ab, die Usberfahrt auf dem Giafe 
derzunehmen, Sch: blieb die Nacht da, wo ich ih 


befand, und Eams erfl- den folgenden Tag wiaden in wu 


mein Lager. vr : : 


Nan ließ ich es meine erſte Wrihhfeigung, (eu 


weine Giraffenhaut in Waſſer zu legen, um Ra. zu er⸗ 
weichen und von der Daran genden Aſche zu reinigen: 
Dans kratzte ich das Haar auf, und das Drift von 
ber andren Seite ab; mit Einem Worte, ich Hai; 
was ein Gerber gethan haben wärde, : .; “- :.- 
Damit fie ſich deſto deſſer hielte, mußte ich ſie jopt 
nur noch mit irgend etwas Scyptiſchenn aber Adſtrin⸗ 
girendem aufeuchten; und dies that ich, da es. mir au 
Gerberlohe fehlte, mit einer ſtarken Bauge- von Aſche 
und Tabak, worin. ich ein wenig; Alaun, wies Umzen 
Kampher und ein Pfund Seife aufgelöftgatte. ::.. ı 
Ich konnte von meiwer Lange nicht auders näskie 
hen Gebrauch machen, ald wenn: die Haut is eines 
horizontalen Lage war; daher Heß. ich eine ſtarke msit 
seflochtene Hürde aufſtelen, die iu Borkı: eiyed.-Genls 
ſtes auf gabelförmigen Staugen wabete. Auf dieſer 
Hörde wurde die Haut, ‚niit dem Dame oben, ausge⸗ 
Breiter. In Diefer Lage benetzte man ſie nun mit ‚Det 
Lange, tudeß fie zugleich naten mit Leinwand, welche 
darin eingetaucht war, augefenuchtet wurde. Nachbet 


bedeckte ich fie mit Marten, um zu verhindern, daß 


bie Sonne die Farben des Haars nicht:andgöge; ud 
im diefem Zuflande ließ ich ſie trocknen. Dan: wird 
in der Foige ſehen, daß ſte lange Zeir fo geblieben iſt. 


Meine Ruͤckkehr war ein Feſt file meine Haas | 


totten; aber die Urſache ihrer Freude machte mir wirfs 
lichen Kummer. Sie lehrte mich: den wehren Charalter 
As 


— 
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merkwuͤrdigen neuen . 
Reiſebeſchreibungen, 
aus fremden Sprachen aherſeht | 


und mit 
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Mit Kupfern und Karten. 





Dreizehnter Band, _ 
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erläucernden Anmerfungen begleiter. 

Ä Berlin, 1796. 
In ber Voſſiſchen Suhbandlung ,, 
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Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. 


von 


Johann Reinhold Forfter, 


Profeſſor ber Nraturgefchichte und Mineralogie in Halle, Mit 
glied der K. Pr. Akademie der Miffenfchaften ıc, 
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Zweiter Band. 
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Aus dem Sranzöfifchen aberſeht. 


Mit Anmerkungen 
von 


Johann Reinhold Forfter, 


Profeſſor der Nraturgefchichte und Mineralogie in Halle, Mit 
glied der 8. Pr. Akademie der Wiffenfchaften ꝛc. 
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Reife 


in das Land der Groß. und Klein-Namaguas, 


Fortſetung des zweiten Abſchnittes. 


Kauf Stunden (lieues) weit von und, nach Oſten 
bin, wer eine Dosde von Kaminuquas, bie 
meine Anweſenheit ohne Zweifel durch unſre Feuer 
erfahren hatten, mich nun beſuchten, und meinen 
Leuten praktiſchen Unterricht in der Sparſamkeit ga⸗ 
ben. Sie warfen ſich mir Heißhunger über die 
Meſte meiner Giraffe ber, fammelten forgfältig die 
Kuochen, und mußten felbft Die, aus denen meine 
Leute das Mark gegeflen und die fie alsdann weg⸗ 
geworfen hatten, :noch zu benugen. Sie brachen 
diefelben in Stüden, borgten meinen Keſſel von 
mir, um fie kochen zu laflen, und befamen aus ih⸗ 
nen eine unglaubliche Quantität Fett, das ſie mit 
großer Freude ſammelten. 

Waͤhrend der neun Tage, die ich dort blieb, 
wurden unaufhörlich Keifen von dem Kraal zu meis 
nem Lager gemacht. Die Leute waren wie vorſich⸗ 
tige Ameifen; fie Famen, fie gingen ohne Unterlaß, 
und trugen immer einige Dorräthe mit weg, 

2 


* te Vaillaut's zweite Reiſe 


Ich lieferte ihnen übrigeng, ohne mir Mühe zu 
geben, in Ueberfluß mehrere Arten von Antelopen. 
Diefe fanden fih jeden Tag regelmäßig gegen vier 
Uhr Abends ein, um aus der Quelle zu trinken; nun 
ſtellte ich mich auf die Lauer, und ſchoß ihrer ſo 
viele, als mir beliebte. Drei’ Biertelfiunden weiter 
war ein Hügel, den ich meing Speifefammer nannte. 
Jeden Morgen, bei Go) amenaufgaug, fand ich ihn 
io, mit Feldhͤhnern bedeckt daß ich mit einer einzis 
sen, ‚gadung Schrot mehr ſchoß, als wir zu uuſrer 
Kapfuntipn bräuchten: So. haften wir dein, nach⸗ 
dem. wir lange Zeit die Schrecken einer Hungers⸗ 
noth einpfunden, auf einmal den größten Ueberfluß, 
und ich konnte ohne Schwierigkeit ſelhſt meine Nach⸗ 
barn Sen 
ch ſetzte meine Spqpierritte und Meoden zu⸗ 
weilen a zu dieſen fort, um fie, näher kennen zu 








iernen und zu beobachten; . aber fie harten. schlechtere " 


Ding nichts, was fie. von den Groß-Ramagias 
unterſchied. Waffen, Sitten, Gewohnheiten, Llei⸗ 
dungen, Sprache, Bas der Hütten — alles war 
hei beiden Voͤlkerſchaften vollkommen einerlei. 
Außer Springbock⸗Antelopen und Feldhuͤhnern 
ronnte ich oͤfters auth auf Büffel Jagd machen. 
Waͤhrend ber erſten Tage, zeigten die Giraſſen I 
noch in kleinen Truppen zu fieben und act; aber 
Sald wurden diefe furchtſamen Thiere Durch unfer 
unaufhoͤrliches Schießen verſcheucht, gingen aus der 
Gegend weg, und kamen nicht wieder zum Vorſchein. 
Nun freuete ich mich, daß ich meinen Lenten nicht 
nachgegeben hatte, als. ſie, von ‚Hunger gequält, 
wich baten, ihnen die von. mie gefchnflene Giraffe 
- fogleih zu üherlaſſen. Zebras gab es bier, in gan⸗ 
ven Schaͤaren; und. fie ließ ich Die Flucht der Gi⸗ 
raffen entgelten. Gern n haut ich es mit. zwei. Rhis 


in das Iunere von Afıif, 


noceros, einem männlichen Uhb' einem weibfichen, Öt 
ich eines Tages bemerkle, eben fo gemacht; aber fie 
gingen zu writ bom mir voruber, und wie könnten . 
Re nicht einholen. * 
Auch die Elephaͤnten gehff ich aus einem "une 
bren Grande nicht an, bbi ſich gleich off Gelegenheit 
dazu zeigte. Ihre Eckzahne hatten mich Beindhe in 
Verfuchung 'geführe;"Böch, dd ich jetzt Keine Wagen; 
ſondern nur Laſtothſen Hei 'hiir haͤtte ſo ſcheutle ich 
mich, iht Gepaͤck Auf ſtark zu vergroͤßetne "Harüb 
entſchaͤbigte ich id) durch Awas Anderes, nitht 
mindet Schabates,/ das ſich leichter tktansportiren 
Nließ.Ich Tas nehmlich Seräußfedern auf, Und ze 
gleichet Zeit gaben Mit Ötraußendier vft ein koͤſt⸗ 
liches· Abendeſſeun. 
Da 'die Gegend mit noch unbekaͤnnt frar, ſo 
.. mußte‘i wohl etwas Neues far meins Stunnun 
gen bakın fiden." Ich ſatz dat Ziehen der großen 
und Pilihen bienentköffer "CMerops L) unfangen. 
. Die erflöre' Art {ft am Rap, lid dich in dei Abe - 
ichen Theke" vdn grankteich, gewoͤhtlich. Die 
zweite hat einen beſondren, fie anterfcheisehden Cha⸗ 
rakter: nehinlich einen Beinahe gabeffärnitgeh Schwanz, 
wie die Schwaͤlben ihn haben, da er doch af'alleh 
andren bdekaunten? Bietrehfseffetn Tanzetrfötrhig" iſt, 
mb zwat dulrch die beide Mittelfedern twelche 
weit laͤnger find, ans die andren. 
Bi Nammaquaas' nengen dieſett ſchönen WE: 
gel Tawa (Galle), weil ein ſchoͤnes angenehmes Gruͤn 
feine Hauptfarbe ausmacht. Dieſer Grund -bird 
Durch einen deiben Hals, welchen‘ Ein himmelblanes 
Halsband endigi, gehoben. n. 
Ich kanſte Son Meiifen Nachbarn, den Kaͤmi⸗ 
nuquas, die Hanf einer wilden Kabe, weiche alle 
Chasaktere des Luchſes hat. In der Folge bekam 


6 ö Eft Vaillant game Seife 
ich Gelegenheit, mehrege zu ſchießen. Die Barbe 


pieſes Thieres iſt eis ſehr dunkles Rothgelb; aber 


es hat ſchwarze Ohren, auf Denen. oben ein Baſchel 

Haare von eben der Farbe ſitzt. Es iſt eine neue 

Ort, nat fo-iel ab:augif, neh. wieht.ösfipriehen *- 
Ich mar oͤfters abweſend, aber. niemals Jauge, 


Seven. Fag kam ich zu einer beßfimmten Stunde zus . | 
ruͤck, um babei zu ſeyn, weun wieder. neue Alfche 
anf heine Giraffen⸗ Haut gebrarht. murde. An dies. 


mir. fehr viel, md. ich. wollte daher nicht, 


bar, „map. hie. Dperatipn..ühpe mich. vornähme,. AUS 


ich nhlich dieſe — Heißgerberei, will sch, einmal (as 


GB, „NEUN Tage laug, fortgefggt hatze⸗ ſah ich, daß 


die Haut zwar norh nicht fo, trocken mar, pie fie 


fenn ‚mußte, wenn fie ſich halten ſollte, aber doch⸗ 


mr 


idoB. ig, dem, Grabe, daß ſſe, falls ich nicht auf """ 


hoͤr den ‚umpgfich. nach bieaſain hieiben-fannse, IH, , 
fie, fig Daher. vierfach. zufommen fhlagen,, und, d 
Beine und ben, ‚Kopf oben, ‚mis Riemen zuſammekn 


binden. Sn dieſem Zuſtande machte fie ein Paket. 2: 


von ſechs Quadratfuß qus, dag vierteholb Fuß in 
der A enthielt 


ae hercpiwerlich ‚fon mußte, eine fotche gar. ." 


anf meingm ganzen, Wege mit mir ‚zu fehleppen,. fo 


haite ich. Anfangs den Gedanken, fie von meine. . 


guten Nachbarn, den Kaminuquas, aufheben zu 


laſſen, amd fie dann ‚Bei meiner Ruͤckkehr wjeder mit 


“x 


zunehmen. Aber falls es mir gelang, durch san 


9 Vieſer Pirche if Heinedieges nen, fondern Bi ons Kar \ 


ratal (Felis Caracal L.). Das hier heißt in der Fürs“. 


Küchıy Sprache: Kar * das Schwarighrr aus 


diefem Worte bat © fon ‚din Karakal verfiünmelt, 
Die ichwargen Ohren ſind 


9 BhER. dieſes Thieres, daß ‚auch. bie Perfer. es Siyah-' 


ſo unterfcheidendes fenis,.' 


x 


ülch, Schwarjohr) nentien; es follte daher in’unrem 


demen entiweher melanoı oder unver ünelt, Kara- 
5% beißen, - “ u —* 





= 


1 


* Vannt vok Afrita. Sir 


. Yfeifa je: Een, fb war frei micht niit 
jp’denfen; :und ſelbſt wenn die Uhflände mich zu 
%" hiefer zwangen — konnte ich hoffen daß ſe mir er⸗ 
lauben würden, gerade wieder bei — * durch⸗ 
nzureiſen? Noch überdies Hätte ich. meinen kbſtbaren 
Schatz, der mir fo wichtig war, Freilich ‚gern mans 
3 deu anvertranet, ‚aber zugleich: duch’ ſelbſn gern Anie 


“nn NR ‚unter meinen Augen gehabt: - 


SET gnf der andren Selig-inußte ich Sefihrchten, 


— Haut waͤhrend weiner Abweſenheit ans 






2 . Müigel‘ an Sorgfalt verbeiken möchte; unb ich ſah 
%. un wie ſchwer; es mir ſeyn würde, eine andre zu 
re Yeommen, wenn ich dieſe, von- einem glückfichen Sir 
> (guesmiir verſchaffte, verlͤre. Altes, ſelbſt die Sorg⸗ 
“ 2 Yr — der ich fie präpatire hatte, machte ſte mer 
* So Äberlegte ic dem nur, fie ich fr . 
er hen "fo, und faßte endlich: einen Euitſchluß. 


wi 


J gl ich meinen Weg Aberduchte und mich wie⸗ 
Ortentirte, ſchien es mir, als Könnte Ich nicht 
IAen achtzehn bis zwanzig Stunden (lieues)' von 


ee Lager am Oranje⸗Fluſſe entfernt‘ fenn, 


8 MB ich folglich nur vier Tage. brauchen mfrde, 


Zr Um mich gerades Weges wieder dahin fu begeben. 


2: reißhh war von den beiden Zwecken, Die ich Bei 
elite Streiferei gehabt hatte, erſt Einen ..erfänr. 
Ad. 7 wollte nicht nur die Giraffe Fenuen lernen ſon⸗ 


“dert. auch noch Ochſen für meine Wagen kaufen; 


Ni ÜBER: dad. Land war zu unfrüchtbar, und bie wa 
Hinuquas in au elenden Umſtaͤnden, als dag ich 


R ‚ui. bei. ihnen Zugbieh verſchaffen konnte. Daher 


——* ic: mir vor, in andren benachbarten Gegen⸗ 
den ige: ähnliche: Streiferei zu verſuchen, die diel⸗ 


ig "Ürten’ glaͤcklicheren Erfolg hätte; und bis. da⸗ 


ji —2 d nur Daran, rer Gisafie iu "Ahern, 


3 
a . . e 
® un . j .., 


[2 » 
. 


'.m 
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u = 8 war — ET Boa 
Bez —— arte. Da Ih; keinen Wögch" bei Se 
— 3 hatte, cm I guch niche wohl thunlich tät, neh: — 
— bis zu nnen zu laſſen ſo blieb mir weite⸗⸗ 
Hirte: — As neine Laͤſtthieye. Doch außerdem; u 
— daß uns ei for Sroßes Paket interweges viel⸗ 284; — 
EN. gerung und viele Unbequemtikeiten veriurſachen ur 
ED mußte, war es auch Spiel zu Age für einen ‚ch: — 
wählten Ochſen/ m. rde erdruůckt hange Ae. 
en Ich kam Daher auf DR, Einfol;;chte beiden Br: A Ä 
gr fen Ochfen in ver Horde » miethen, und eine Be 2 
FERN VOM Tragdahre machen qusfäffen; viefe foltte in; 
Fe, auf. die Schultern gelegt‘ werden, ‚fo. daß fie ie? 
ig gleicher Linie Bleiben mäßteh, und: die Lat“ * 
— fen‘ ihnen beiden getheilt wäre: ’ As die Meidinbsge--, 
EPs Fertig far, verfuchte ich fie mit: vlucklichemn Etſol 
Ss Die Kaminuguas, ‚die. niemals etwaͤs dergleichri 
geſehen hten, erſtaunten ſo fehr daruͤber daß b 7 = n 
meinem Nifdruche die ganze Horde herbei lief, un@r: rs 
die Maſchine zu bewundern. In den’ Augen an 538 
Wilden: And: die einfachſten Dinge 'Erfindamgen‘;: B BG 
an daB; Wander hare. graͤnzen. Welche KA 
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— Be am; — gegen Abend befand ich mich, wie ich LTE 
er — :pifte, meinem Lager gegenüber, "auf. De, x 
andren uhr des Dranje: Siuffes en } 

298 wir, „um unfre Ankunft anzukuͤndigene 
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fehr Neugierig, was Die Zragbähte und die beiden 
Ochſen ohne Wagen, die er in ‚meinem. Geſolge ſah, 
zu. bedeuten hätten. - Die Dunkelheit, bie ſchon flart 


zunahm, hielt mich ab, die Ueberfahrt auf dem, Floſſe 


dorzunehmen. Ichbliob die Nacht da, ao. id: qeich 


befand, und Fam erfl-den folgenden Zus wisden in . 


mein Lager. 1: 2 rı . 

Naun ließ ich eâ meine erſte Velbcieiung ſehm, 
meine GSiraffenhaut in Waſſer zu legen, um ſie zw'ers 
weichen und son Der daran ſigenden Aſch⸗ zu reinigen: 


Dans Erapte ich das Haar auf, und basBrifh von. 


ber andren Seite ab; mit Einem Werte, ich that, 
was ein Gerber gethan haben würde, : .: : :.- :r « 

Damie fie ſich deſto beſſor hielte, mußte ich fie jotzt 
ur noch mit irgend etwas Styptiſchenn oder. Nidfisins 
girendem aufeuchten; und dies that ich, da cd mir au 
Gerberlohe fehlte, mit einer ſtarken Lauge von Aſche 
und Tabak, worin ich ein wenig Alaun, vier Umen 
Kampher und ein-Pfand Seife aufgeloͤſthatte. 

Ich konnte von meiner Lauge nicht auderd nüglie 
chen Gebrauch machen, als: wenn die Haut in eines 
horizontalen dage war; daher ließ ich eine ſtarka moit 
geflochtene Hürde aufftelen, die ig Forin eines Geru⸗ 
ſtes auf gabelfoͤrmigen Stangen unhete. Auf bdieſer 
Hürde wurde die Haut, mit dem Damme oben, ausge⸗ 
breitet: In dieſer Lage benetzte man ſie nun mit ‚Det 
Lange, indeß fie zugleich anten mit Leiunwand, melde 
darin eingetaucht war, angefeuchten wurde. Nachbet 


bedeckte ich fie mit Marten, um zu verhindern, Daß 


bie Sonne die Farben des Haare nicht-undgöge; mb 
im dieſem Zuſtande lieh ich ſie trocknen. Dan wird 


in der Foige ſehen, daß ſte lange Zeit fo geblieben iſt. 


Peine Rückkohr war ein Feſt fie meine Hacccu⸗ 
totten; aber die Urſache ihrer Seeds machte mir wirf⸗ 
lichen Kummer. Sie lehrte mich den wahren Charalter 

A 


— 
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der gern ſtill genden, indoſenten Koloniſten⸗Hotten⸗ 
totten keimen, den ich bisher ſchon nur allzu ſehr Vers 
muthet hatte. So lange man in den Kolonleen bleibt, 
koͤnnen ſie wäglich ſeyn; aber wenn man fie in ferne 
Gegenden fuͤhrt, wo es Bufäe und Gefahren giebt, 
werbenifie einem zur Laſt. PR 
SGie hofften, ich würde, de ich mit meinen Was 
| gen nicht weite forinisen konnte, nich genothigt fehen, 


 . nalhveni Rap zuruͤckzukehren, und fie ſeibſt ſich dann 


mit dem ohne Beſchwerlichkeiten erlangten Gewinne 
ihrer nadrlichen: Traͤgheit wieder uͤberlafſfen koͤnnen. 
Ya der That dachte ich am nichts wantget als zuruͤckzu⸗ 
reiſen; und. wenn ich das auch gewont Hätte; fo würde 
ich es doch nicht gekönnt haben. Während der ſechs 
und! zwanzig Tage: meiner Abweſenheit hatte ich nicht 
nur ulle/ meine Ochſen bisnauf eif verloren, ſondern 
dieſe⸗ eilf waren auch ſo abgefallon, daß Ich daruber 
hätte: verzwrifeln moͤgen· Daher otklaͤrte ich ganz 
kant: ch wäre loß in der Abſicht,/ mich meiner· Giraffe 
gm entledegen, nach Dem Lager: gekomimen, and wollte 
mich ſo bald vls moͤglich wieder aufmachen, um ent⸗ 
weder hei den Großſ⸗,Namaquas, oder bei irgend 
einer andren i:hemachbarsen Volterſchate, mehr Ochfſen 
—— XBagen zu kaufen. 

gi der Ungeduld meiner Leute wach ihrer geack⸗ 
—*28 estwnd: Andres; das mich weit ern ſtlicher 
in Unruhe ſetzte. Ni meiner Ankunfe in dem Lager 
hatte mich wie umbefannter Maun begrüßt, der, wie 
er fagte Oloß in der OAbiſicht, nic zu beſuchen, gekom⸗ 
men war. Much ſeinem Gefichter zu nrtheilen, war ee 
re und zwanzig Jahrs. alt. In ˖ feinen Zügen lag 
Ahrigens ſo vicle Boshrie, Daß⸗ man nicht erſt feinen 
Mamen zumiſſen brauchte, umſo / von ihm zu denken, 
ierxræs: verdienteu Es. war· Matt hy Moobel; 
Bernf ey’8 vertrauter er Grand, einer von ben Flucht⸗ 
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fingen, die ihr Berbalten aus ber Kolonie verbannt 
batte,, und die, non. ven Beweohnern berfelben wegen 
Urn fihworzen Thaten verabſchouet wurden. 

Das Zuſanmentreffen dieſer beiden Denken 
anßte mich natürlichen: Weife fehr beunruhigen, und 
ich fah es für ein hundertmal ſchlimmeres Uebel an, 
als ſelbſt die Nachbarſchaft von Löwen, Tigern und 
ollen. andren Afrikaniſchen Raubehteren geweſen ſeyn 
warde. War es nicht möglich, daß.diefe Meuſchen 
ſich zuſammen verſchmoren hatten, mich zu ermorden 
and ſich meiner Waffen, neh der Munitien, zu bes 
mäpbtigen? Ein folcher Plan wäre ihrer würdig ‚ges 
weſen; und die große Entfernung der Wuͤſten, worin 
Be.ichsen, haͤtte ſie vor Strafe geſichert. 

Meine Furcht würde: noch groͤßer geweſen ſeyn, 
wenn ich ſchen damals gewußt haͤnne, was ich in der 
Folge erfuhr, daß He‘ Beide wirklich ein ſolches Hands 
merk trieben, mit den Buſchmaͤnnorn in Verbin⸗ 
Yang ſtanden, ihnen Nachrithten gaben, wenn fie 
kommen ſollten die Ramaquas jn berauben, und 
Daß fie dann die. Beute mit ihnen theilten · 

Swanepoel hatte mir. freuich geſagt, daß wäh 
un ‚meiner: Abtwefenheit einige Baſch maͤuner, un⸗ 
ter den Vorwande, ihn um Tabak zu bitten, in das 
Laser gekommen wären; und ſchon dieſes ˖ Spioniren 
haͤtte mie Billig die. Augen oͤffnen ſollen. Aber obgleich 
dig Beides Schurken mir jedes Derbrechend fähig ſchie⸗ 
ses, #0 ließ ich es, mir — entweder aus Leichtſinn, 
oder aus Bertramen anf meine kleine bewaffnete 
Schaar — dark nicht.einfallen, ſie auch wegen eines 
foichen in Verdacht zu haben, And. der Beſuch su 
Buſchmaͤmnmern beunrubigte mich gar nicht; den 
dieſe Raͤuber greifen immer unr au, wenn fie es mit 
Sicherheit koͤnnen, und ſarchten niesan d der Den io 
ſehr, als Feuergemehre. 


4 Ee Vaillant's zweike Reiſe 


Außer Maddel fand ich dei meiner‘ Ankunft 
noch mehtere ‚andre unbekannte Geſichter: Weiber, 
die meine Hottentotten zu ſech eingeladen hatten, und 
Die ich Aun zum Vergnuͤgen diefer Herren ernaͤhren 
mußte. Fuͤr jeden war fein eignes du, oder vielmehr 
noch Weiber. in: Morrath; ja, Myehrere hatten Ach, 
nach Bernfry's Beiſpiele, ihrer bdrei zugeeignet: 
Durch dieſe Unrorbnung warenAvehwendiger Weife 
noch ankre emſtauden. Der Dienfl:mmede mit ber 
anßerſten Nachlaſſigteit verfehen; alles gefchäh "nur 
halb, und bie Imſuberdination wir fo groß — 
daß ich, um dem Uebel Ei ud zut abzuheifen, fd 
viele Ehen wieder trennte, ald waͤhrend meiner Abwer 
ſenheit gefchloffen waren, nud aue br Houenrotiiſthen 
Damen ohne Guader wegwies. 

Ein ſo firenger Befehl mußte natuͤriicher Werſe 
Muͤßiggaͤngern, die ſich nur mit ihrem Wergutgen be⸗ 
ſchaͤftigren, und denen ich min vie Befchwertichkeiten 
einer neuen Reiſe ankuͤndigte, ſohr  mißfakten: "Wie 
meiſten warden ganz laut, mul; ſagten: ich Härte Me 
feit drei Monathen in ſchreckliche Laͤnder geführt, and 
wolite nan mit ihnen Mach audern in, die vielleicht 

noch abſchenlicher und gefaͤhrlicher· wuͤren. Der "Mi 
Blick ‚der Weihes, die ſie verlaſſen ˖ ſolltin, vermehrte 
ihn Mißverznugen noch. Kurr, es wurde ſo gesß, 
Daß Klaasin mein Zeit fam, ind mir ſagte: wenn 
ich nicht die Empbrung durch Zurlicknahme unined 
Beſehis verhuͤtete, fo waͤre ich in Gefahr, morgen’ ur 
ibm und Swanepoel allein ze ſeyn; denn' dife 
UNebrigen machten Mon aAman, ⸗ mit ihren Getieb- 
v zu entfernen. 

Unter andren Karfländen. Süne mich ein ſbicher 
Bath Wekeicht zu vielen Betrachtuugen verantäße; 
anter Das: jabiorn aber reigte er mich nur. Ich ſah 
meine Leute num als aufruͤhretiſche Diener an; and 
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war fb gar. burch. dad. Murren fo iu Hitze gekom⸗ 
men; Daß ich ‚fchuell,, auf meinem Zelte. ging und 
den Befehl, daß die Weiber ſich emifernen follten, 
mit lauter Summe wiederholte. Ich .tebte- hinzu: 
wer. die Weiber mir vorzaͤge, koͤnnte mit ihnen ges 
ben; ich. wollte feige Dieuſte wicht Sänger... nebri⸗ 
gend mirbe ich eined Tages, wenn ich Luſt: haͤtte, 
ihn ſchon wiederzuſinden wiſſen, um. beſtyafen loſſen. 
Der feſte Tom, in weichem ich dieſe · Drohungs 
audfiefi,;, eudigtg das Murren, uund bewirkte eine 
ete Stile. Ich fuchte,biefem. augenbiiddtigen Eins 
druck zu .benußen,.umd bunch einen: Beſehl Don ans 
drer Art meing Antoriat z-peobisem. »- Zinei von 
meinen Ziegem und ein Schaf hauen Ab. am vori⸗ 
gen Abend verlauſen; und die von Scwane po e. 
zum . Suchen . ausgafrhiftau Leute waren; wiederge⸗ 
kommen, ‚ohne fie, mitzuhriaggen, Ich befahl: daß 
man ſie aufs name. ſuchen ſallte. Da aber niemand 
Mine machte, mir zu gehorchen, ſo wiederholte ich 
weinen Befehl, und zwar beſtimmt dem, melcher am 
naͤchſten bei wir fſaß. Es mer ein Hottentott, 
Namens Adam, der mich ſchon auf. meiner erſten 
Reiſe begleitet, und. ſeitdem, bis zum Autritte mei⸗ 
ner zweiten, immer als Hüter meiner Ovben i⸗ 
meinesa Solde geßanden hatte. 
Jetzt ſaß Adam auf feinem: Pabete, Pr wu. 
er fo. eben weggehen molse. Ohno aufzuſtehen, ex⸗ 
** er mir ſehr unnerähämti er waͤre um nichts 
miche, ein Zauberer, als ſeine Kameraden, und waͤßte 
was Verlornes um nichts Gefiek-wicbanufinden; fo 
brauchte ich, ihn denn nicht auszuſchicken, die Zhiere 
zu ſuchen; und karz, or gzinge wicht, Wehen dieſt 
Widerſetzlichkeit gerieth ich im großen Zaen. VS 
ſieß ihn mit Dem. Safe vor den Magen, daß er hin⸗ 
teg über fick; Rang ergrif: ich eins au un Peſtolen 
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in meinem Gürtel, und rief ihm zu: er follte ſich 
fortmachen, oder ich ſchoͤffe ihm eine Kugel durch | 
den Kopf. .. 

Wirklich nahm er: fein Bandet auf, und- rettete 
fih in aller Geſchwindigkeit. Aber kaum war er 
außer dem Biftotenfchufle, fo’ Raub er auf einmal 
fi, und rief etwas, dad ich freilich wicht verftchen 
fonnte, das aber, ndeh feiner Stellung und ſeiner 
Geftifulation zu urtbeilen, twahrfcheinlich eine Dro⸗ 
hung war. Nun ergriff ich meine Blinte, and ſchick⸗ 
te ihm hinter einander beide Kugeln nath: wicht, 
um ihn zu treffen, fondern nur,. uin Andre abzus 
fchrecfen, welche ſech etwa nach feinem Beifpiele em⸗ 
pören wollten. - Jebt verbreitete fich in’einem Augens 
blicke Schrecken durch mein. ganzes Lager, und de? 
Schuldige entfloh aus Leibeskraͤften. Er lief, ‘ale 
wenn der Wind’ ihn früge, fo daß er und in einer 
Minute aus dem Gefichte verſchwand. 

Diefer entfcheidende - Schritt befchfeunigte den’ 
Ausbruch einer Empörung, die allgemein werden 
fonnte; umd ich hatte Urfache, ihn unmittelbar nach⸗ 
der zu befürchten, da ich fab, daß Alle, jeder eins 
zein, fich aufmachten und auf das Feld verbreiter 
sen. Sch irrte mich. Das Beifpiel von Strenge, 
wovon fie Augenzeugen geweſen waren, batte Eins 
druck auf ſie gemacht. Klaas verficherte mir, ſie 
fuchten. die: verirrten Thiere; und wirklich ſagte 
er, als fie den Abend underrichteter Sache zuruͤck⸗ 
kamen: ‚Ute waͤrben ſehr unruhig uͤber bie Folgen 
meines Zornes,⸗und befuͤrchteten, ich moͤchte es ihrer 
Nachlaͤſſtzkoit ame ihrem Mangel‘ am gutem Willen 
zuſchreiben, daß fte bei been Suchen nirdts gefun⸗e 
der haͤren 

AIch machte mir eig eine cheer gackkehr, und 
wuͤrde ganz ruhig geblieben fepn, wenn fie‘ wegger 
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sangen wären. Da ich ſicher war, daf Klaaßs 
und Swanepoel mich nie verlaſſen wuͤrden, und 
daß. ich mir unter ben Wilden, die ich beſucht, Freuu⸗ 
de erworben hatte: . fa verfprach mir Alles, daß ich 
meine Reife fortfegen, und entweber bei. ben Nas 
maquasßs, ober in. ber Kaminnquaiſchen Hor⸗ 
de, neue Gefährsen bekommen koͤnnte, Die fehr gern 
in meine Dienfie- weten, oder doch. menigfiens mir 
helfen mwürben, von einer Horde sur aundern eine 
Bedeckung zu ſinden. 

Gewiß waͤren ſolche neue Begleiter mir nuhli⸗ | 
her und. ang menigen. koſtbar geweſen, ald bie indes 
Iengen. Hottentgtten, bie, wie geſagt, nur :in bee 
Kolonie zu etwas taugen und nur Dann Dienen wol⸗ 
Ion, wenn man es ihnen nicht an Fett, Tabak und 
Brauntwein fehlen läßt. Im Zorne hatte ich den 
melgigen es frei geftellt, mich. zu verlaflen; und ich 
würde fie, wie fig es verdieaten, ein⸗ für allemal 
weggejagt haben, wenn ich. hätte vorqusſehen koͤn⸗ 
nen, ‚baß ich hei, der Fortſetzung meiner Reiſe eine 
kriegeriſche, unermuͤdliche, thaͤtige, fleifige und nuͤch⸗ 
terne Voͤlkerſchaft, kurz, ſolche Menſchen finden wuͤr⸗ 
de, wie ich ſie brauchte, wenn ich meinen kuͤhnen 
Plan ansführen und die mancherlei Hinderniſſe, die 
ic erwarteten, beflegen. wolle. 

Zu ſpaͤt lernte ich diefen Stamm von. vorzügke. 
Gen Menſchen kengen, die fo gut dazu taugen, de: 
glücklichen Erfolg eines Reiſe in Afrika zu befoͤr⸗ 
dern. Ju der That ſchien das Gluͤck biaweilen mei⸗ 
ne, Kaͤhnheit zu beguͤnſtigen; aber noch wiel oͤfter 

war es mir gegen, and maine falſchen Schluͤffe 
and ainem arßen. Perſuche unterſuͤtzten ed mur uihu; 
gut, wenn es die Hoffnungen, die ed mir in großen 
Zwiſchenzeiten einmal wie durch diche Molken qu zei⸗ 
gen Kpien, wieder zerfärtee.. a a eig 2ER 
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& viiRik.her. Empörung meiner Leute ging es, wie 
is ollen. Volksaufftaͤnden. Sie mar heftig, aber 

Pi die Nacht füilise. fie gänzlich. Als ich erwach⸗ 
#e,: fand ‚ich, jedermaun ruhig. und gehorſam; und 
mein Bertranter: ſagta mir: man wäsde zu mir kom⸗ 
nen. und mich ‚uns. Bergeflenheit des Vergangenen, 
and um Gnade fuͤr die Weiber zu bitten. 
so» Show. fait langer Zeit, hatte Die Erfahrung 
nich <hekshzt ,. Wie "gefährlich: es iſt, gewiſſe Miß⸗ 
braͤuche allzu rafch anzugreifen; ugh dieſer gehörte 
in ihsne. Klaſſet. Es war. mein Zebler, daß ich mich 
nicht fogleich bei ſainem Eutfichen, Add Klaas Bar 
er end einige non feinen Kameraden. ſich Weiber 
soa:-Berufrn mietheten, widerſetzt hatte. Damals 
waͤre es wir leicht geweſen, einer Strafbarkeit Ein⸗ 
halt zu thun, Deren ſich nur noch ſehr Wenige ſchul⸗ 
dig machten; abar jetzt, da Alle den Fehler begin⸗ 
gen, hielt ich es für rathſamer, die Unordnung zu 
daiden. Dem gemäß gab ich zu, daß Die Weiber 
blieben; aber ich erklaͤrte Dabei fehr beftimmts wen 
es irgend jemand. nur. im mindeflen on der ſtreng⸗ 
Ken Erfühung feiner Vflicht fehlen ließe, fo wärde 
wh: fein Weib auf der Stelle wegiagen. 

Da ich durch meine Unannehmlichkeiten ein wen 
nig melancholifch geworden war, fo fürhte.ich mich 
an dem Mfee des Fluſſes zu zerſtreuen, und. fand 
fehr che bei und, was man fehr weit geſucht hats 
se: meine drei verisrten Ihiere. Bon dem Schafe,. 
DaB ein Tiger gofroſſen, waren nur noch einige Stücke 
orig. ME ich die ESpur des Raubthieres verfolg⸗ 
te, bemerkte ich in einiger Entferunng ein Gebuͤſch, 
deſſen Zweige ſich innerhalb bewegten, als wenn ein 
I3bier. darin verborgen wäre. Sch. vermuthete, dieſe 
Bewegung koͤnnte vom dem Giger hersühre, ber ſich 


Darin verſteckt hätte, um bei Nacht wiederzukommen 
und 


4 
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und feinen Raub zu vollenden. In Diefer Idee lud | . 


ich meine Doppelflinte, ſchoß die eine Kugel in dag. 


Gebuͤſch hinein, und ging num mit Vorſicht meitey, 
wobei ich den zweiten. Schuß in Bereitcchaft hielt, 
Uber zu meinem großen Dißvergnügen fand. ich, ans. _ 
ſtatt eines Tıgerö, eine von meinen Ziegen zoͤdelich 
derwundet und fierbend. . . . 
Gluͤcklicher Weife bekam ich für meinen nach⸗ 
Heiligen Irrthum augenblicklich Erfag durch eine 
angenebme Entdeckung. Während daß ich das Ge⸗ | 
bůſch oͤffnete, um die verwundete Ziege daraus herr 
vorzuholen, fah ich die andre mit zwei Jungen, bie 
ſie den Abend vorher geworfen hatte, darans here 
vorkommen, . Wenn. ich fie nicht gefunden. hätte, fo 
würden fie twahrfcheinlich Diefen Abend alle drei aufs 
Hefreffen worden fepn; und Diefe Idee machte fie 
air noch werther. ch nahm unter jeden Arm eine 
von den Jungen, und trug ſie nach dem Lager zu 
der Heerde, wobei die Ziege, mir maͤckernd folgte. 
Abends Famen die von meinen Hottentotten, 
welche bei Tage im Felde mein Vieh gehuͤtet hassen, 
zurüd. Gie fagten mir: Adam habe ſich zu ihren 
Kürten geflüchtet. Sein Vergehen thue ihm fehr 
leid; aber er.wage es nicht, ſich dem Lager zu näs 
bern, oder. um Gnade zu bitten, weil er gewiß glaus 
be, daß ich ihm hätte erfchießen wollen. Nun ließe 
er durch fie Klaas recht dringend erfuchen, zu ihm 
zu fomnien. on 
‚Diefed Verlangen, mit einem Menfchen, zu ſpre⸗ 
hen, der mein ganzes Vertrauen hatte und verdien⸗ 






erzeihung zugeftehen. Ich erlaubte Klaa⸗ 
ar, ihn am folgenden Morgen zu beſuchen, 
iHang’s zweite Reiſe, IL B 


27T er Vattants gweite Retſe J 


udoch gab ich An zugleich Auen Anweiſtitg, was er 
ARD: Erf Umertedung and tal auchher, ſagen 
a ern ein DA LEE “, * 
Ale metae veute rwattaarn ſeine Ruͤcktehr· mie 
RR a ee ae, Tiefen ſte 
er datgenen, um iher zu brocrn, Daß ſich Tr ch⸗ 
sn Ramtrdden bele mir wirkenden melde ud 
ee Zoit crat, naͤherren fie Nch/ um zu 
unten wre: Klaat prach 
Mel veon A du me Re, ar vderſſchekte mir, OR 
itzun uatesſnch uab ar Tyranen verwſſen FARO, 
PURE Gere, fürn vr haznz verhiß Beraten: Fit⸗ 
wi te ee Dr bald ubreifea niit, 
Poffenug · gemachtbch Do ihn anf: mein Vitten 
DEE undſhur auf vriner Dei mitnetzen wi⸗ 
Veſt: it een om ma) ein 
Meine Aniwort hatte ich vorher mit Ktaub 
didabdedet nh dien: ſettzen Low. äh, der 
ebt RT We une Seen" nakh "Het Fülle, 
Bar: Ktarks vekam einen Werts, vaß eb 
FRE Vochiacht aberſchunmn und etwwat derfnpodeh 
ZUR, was ich gar nicht beivtüutgen Wunde. „Nah,“ 
Pape vch zu iin; „Ad am darf mich nicht begkeiten; 
wer hat he ſrine Pflichnen verletzt. Ith win nicht 
milde von ihin Tonnen hören. Und mehr einer von 
den die ich maitnehnie, ſich einfanen Idk, nur ſet⸗ 
RE zu elnnta, ſo werde ich chn, wo eb 
RUN mag; unmwerruftich weghageu. Indet 
BR 0 Bert elenden Menſchen wicht micten Ks de⸗ 
WR Verka; "ER: al in met Lager zu Dinar 
wie kommen⸗ waere aan J Be DE — 
Diefe Aeußerungen thaten auf Die Zuhbrer ae 
DIE Lirtuug, Vie ich mir davon verfprugen datte. 
Eben: die Leute, die meh an vorigen Tage vertaſſen 
wo, ei ah ihnen⸗ eine Bene aakandigte, 
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rien Innen nahen, mh außer 
: ugkelsenn zn danſen. Ole: Katen:: ichs drivgend, 
wie um eine Gnade, daß ich fie mitnehmen muoͤchte; 
: an jeben‘ orte gene dem Vonzug haben. 1; 

Alt Siehe hreumendan Sifer: vicht ungan ägt: er 
"Fetten 3@ wlan; fenee: ip: umrinn: Ahreifeianf hu 
datmeitewm Ting, —— Mecember, Se. Meanut 
aber iil amus· heinſein an·Kameraden eine gewiſſe Aich⸗ 
ung, aud fuͤr Dis, Srene, naie ear zit damen benuieſen 
te, reine Belahnung vetene/ uͤberlies ach ahu· due 
Wahl meiner GBegleiter⸗ und aneflärse; : haß ich; ne 
Die miuehmenvaũr de, ſum Die er ande Indeſt nin 
Mich nicht unit: ya; vielen men zu Dale eutſchiß 
cur eine Huͤlfte rvon ihnen mitgehzen ge 
Shen, weich Aanbteuhafudia- ante d aichen 
würde, mein Lager in. meiner Abwefenpeit be 
aan. 2: = 0 ch toi eu ws 
130 Abglelch Bern fen due —E — 
son Br ehnräunern, die mit unter; einen Wi 
hera waren/ Mitranen «hei: mir ‚Hätte. erregen faen 
ſo argwoͤhnte ich dech damals, win ich ſchon oeſagt 
Babes feine -Berbindungen- mic dieſen Ruben wiche 
Es war mir murbelanut;: daß -er. ihnen Muubriigen 
sah; wo Bente zu mochen wäre; felgtich- dachten ich 
auqh nicht· daran, daß en ihnen: vielleicht meine An⸗ 
reiſe anzeigen hoͤnnte. Me hasten- ia Hit iatzt noch 
Beinen Verſuch gemacht;, und bei unfeauächengen 
wehren fürdete ich fe: auch nicht. im minbefkam 
Webrigend- bat: Kenn fen... sich Ari: meinom Gercifee 
vei,nsehe eti derꝰ enden, begleiten zu daͤrſen ma i 
erlaubte es ihm aus eben dem Sevude, is den 
wien — af 4νν ak 32ν zu Kran ER gr 

Ach Hpttereine Amabi RR TEE ww; 
—— die mie and Frenudicheſt· mit⸗ iran⸗ 
—B—— Ab wie Annan, Sonnen 

















a0 ‚Sr: Baikkantkqgmeite Seife 


Aaßrön,.: baß: ahı.eige-cma-Bkeife: narbert-meile,..cne 
boten fie. ſich alle, :die Weiber, 3 
mich zu begltiten/ und erlamgten, außer ben; Koſt, 
weiter nichts als mougthlich eine Vortion Tabaß. 
Dieſes · Merbietan war mir. Schw: wilkommen. Die 
Wahrheit zw ſagen, ſchien mer ider Schmarm mar 
Hottentoites, die ich: an meinen Dienſte haite hat 
niehr: eine Laſtu als sure Shift; denn ſeit ‚ine Eyes 
pörung? fahrich fee, mit: gm andern Augan em: 
Ueberdies hans: Whnbehamtinet; Elninen Soxpiferei- ern 
fahren wie leicht nes du Ars unter·den Wilhen 
tzu ercenbenz und heſondurs,ie vänfenfe 
vorthellhaft une vinen Meiſenden ſeyn wuͤrde 
werner Ammeniule Benphner des Laudes, das er 
deren zu lernen muͤnicht. nd. Begleiter, und. alg 
Wegtweiſetvrhon⸗ riama Gegend Lau; ——— miit 
naͤtme iQe zitis Fe Pa: ”. 24 
eh ee ie besten nenn —* 
Die Mieihate au dou ihmen,ı»Tanfte Mech ſieben 
attore, ud dachte jagt: darauf, hie Pabkete und Son 
bensmittel, Die. ich mitischmen weite, in Güde. von 
Schaffellen Hoden zu laſſenn Um Oydnung, in meine 
Sachen zu bringen ; und ‚untermegeä dad: waß ich 
etwa ·noͤthig / haͤte, ohne Wuͤhe und. Vergürrung 
wieder Nnden zukoͤnnen, bezeichnece, ich zalle dig, 
Pakrie, wache bie Vaſt meiner Ochſen Asmachen 
ſollten, mis verſchiedenen Farhen. ‚Feder. Ochſe. bea 
kam fein. befomdre&: Gepäck, das er waͤhrend der Meile, 
niemals⸗ aͤndern ſollte, mud eben ſo, befgnärguan.ikin . 
ner Waptuns beſimmite Leute. Ich ſelbſt hatte mir. 
eine kleine Liſte gemache, auͤf. welcher der Name. je⸗ 
des Ochſen, nebſt den Namen ſeiner Fuͤhrer und den 
ein zeinen Stücken. feinen. Laß, verzeichnet war. Auf 
ſoſche Art hrauchto ich, wenn ich Died, ‚oder. jenes 
hahen wollte, nur in meine Liſte zu. ſehen, und den 
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dder jeuen Wenfcheny. wieſen oder: jan: 9 
Namentzu mai. ν 

Qu. Unter den ſechzehn⸗ tie. ich be mie..hatge, be— 
flimmte ich indeß nur ſteben ſuͤr meine Perſon. Diefe 
mrugen nußer meiurn zelten, alles;, „was mir zuge⸗ 


Wortes nase und BleiHandelß waaren, Kuͤ⸗ 
cheugerſith; Derken, Auhaf,; und Branntchein für ‚ber 


fendre :Bedürfatfie. Sirben andre sungen bie: Mate 
ten, TiesBeliez : die Eimrärhe. meiner Beute, mad Die, 
Beifer; dir ſie gunt Crrichaen Ihıpe Huͤtten ‚brauche 
ven. Die Beidenuteztru euilirh wurden Koͤr Zufaͤſle, 
vie runs Betreffon konutech, auſgehoban: nuehalich, 
weunoietna⸗einige ſrant᷑ oder verwardet/ muͤrden; 
auch ſouten Wriber⸗! Die nnd Gahen atino a; ſehr 
ermuͤdet haͤtte⸗ anf ihnen keiten Ich muß neh 
zure Ehrei⸗ dieſer· Weiber cfagen, Rahm der ' 
ganzen; Reiſe ‚nicht eine einzige von ihnen ſich ‚eines, 
Oqſeus: Aedtentey duß fee durchi ingen, 
Gärten ehakern die Karavane in-fister. Froͤh⸗ 
lNehkritr echieſten, und au Tagen der Roch und des 
Loiteus: Ben: Maͤnnern ein. Beiſpiel non Kenhhal⸗ 
nigdeit: gabe .:;: Diauıfle min Bequemlichleſten reiſten, 
bie ſe tech gar rhträannten; fo. dep, Meg, für 
Bein Der :Ihat:ein:;Wergmigen wand, eine: Axt non. 
Sikarkeit., Neberdies: freueten ſie fig. ein neues 
Land kennen zu ——s— vo obendrein 
keinen Mangel littenn. 

G waren ihrer * heile. Weiber. Speils 
Sräddhen, Nobel, die Feau meines. Klg af, un⸗ 
gerechnet, die ich mitnahm, : bafı: ſie⸗fuͤr eiug. kleine 
Heerde von drei Kuͤhen, farbe: Ziegen und ſechzehn 
Schafen forgen ſollte, von denen ich bei ezwanigem 
Mangel Gebrauch zu machen: dachte. Anßerdem 
harte ich Kees, vier Hunde und drei Pferde, bei 
mir, da auch Bernfry das feinige ritt; überhaupt 
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“ ee Valanrv zweil⸗ Ki‘ 


ehe" Bretonlent lnd Resch" and" vierzig Dhirre 
gütem Zuſtaude Brach nieine Kürankne aufs 4 
ne'tam he ei wiwme geh" dis auch ’ 
ee WEL Ga ο in a 
er grachnitags a ee 06% nitent: 
Sahe Neß ich die Ochſen ride ihtdir —— 
vbrbeilglhen. "ne TOM" — ————— 
uilb Während‘ der Zeie wuntben a Daken — Bar 
tere At den Floffe re re 
auf dei Andre Vfer —** Kidh BR Sachen 
auf ben Boden. VBie gahrer kauulen NL RP 
ni here ndten ſPitie ſche ech n 
*— ET Linen ren a 
ech ermattechn" "inte Mh ont; ße le u * 
a 483 — 21 ur in Srewpsn 47, 
Fe * a Be förgetiben Woehen· aAbreiteu⸗ 
aid die Nacht noch im Wehen? Laer zubringen, un“ 
ans innotnhe WEHEN Rigten 
FÜR Futtoisen zuLtrhelln RER ne Ste 
ner Lente neß ich bh erh die Hatfty meiner Wafße 
fen" zu feine Verthtidigung: Muh Ekaas Baſter 
bliebe im Ragery“. eb‘ komte nehlulich in —medrer 
xvoweſenheit zu Dei" Horden der Namaquas gehen 
und init Zuhochſen kanfen, "während daß ich ſelbſt 
mich bemthen wonte, im den @egenden,“ bang: die ’ 
1a Mind) Wr addrd za’ verſchaffeu. 
auch den Fall anpeisoıntlei,; daß ED 
ſen 3. Dvwas ſvute vich thun? was· ar mir 
werben? Jeb hatte keinen Plan, und koumte auch 
uniinsgtich einen Tniwerfen, da ich dad "Fan; Durch 
dus ich jet reifen mohte, uicht im mindeſten kunnte. 
So denarutigten mich denn bie ganze Macht hin⸗ 
Sn taufend ‚verwlrete, einander ‚\otberfptechende 
em. E zo " 


I » ver a x 1, a FRE 





ÜRAgG er. 23: 


—2 — Agfie Anſauas REN ika ven 
eiaem Enhe DR zum andeeh —* "le | 
meins, Yupalıan „Dei. meine. ER Rap: 
alle meine Schriite und ae Tap.dier, 
fep. Dee gen erg er ditſe Abftcht, ur ih 

behieit fie ‚Apch zimmer 4, obgleich. der Wechſel IE Safe 
——ã aͤrlich ‚neue, Scholerigkeiten in, den 
gs. Iegte- „Malt a DB. afen „Di, 
bernilen, Rand BrÄnteRn BAR AR: AE, Ab, Düht ep 
maget. aber zun obi⸗ an.) wich ‚R0B, —* 
* rwi — 5* Sehmierigfe ‚aufgehalten : “ih wuſite 
Oder Wil R NHEHHE, ‚Bagen mit, ſort⸗ 
* ANNE; traurigen ‚für mich 
Ih perior, wenn ib ge am Rn Sluffe 
* ckleß zugleich ale die Vögel, die vierfüßigem. 
Spies md. Julekten. Dip ,irh: Min gi weiner Abreife 
vom Kon merkhalte die Giraſfe, „Uhen Deren Veſtt 
ich mu In gefreuet, Eur hie goamnf WUR-Io Ichähbere. 
ugh De die ich wir Durch, jo, viele 
Mühe, ichweiß und Gefohr, en, hatte... ‚Sp 
mußte ich ‚degi inner wieder zu der Vetfgchtuug 
zux icfommen, daß fi bei einer Reife durch aan 
a, Be. ge 2. —5 — Nr '$ A IHR: 


5 — ee laſſet und haß 
lan page che, „immer. Feifpt, HR, 
* * and fanmein zu ‚wollen, dg hierzü ’ 
Shaoren; op Zugechſen nicht. binzeihen ‚Fünuten, 
Aber beilen, re wareg dech ade dieſt MM: 


Ale Seriegenbeit, ohne "Enpe Top TER! 
mich. zu eſſetem —— — atß erſt a 
—— ER ere,, die ih Jehzt anfangen Holie 

sy nofenben,. und ‚meinen, legten, Eutichluß „erft am. 
rendadın gemäß, die mich erwarteten, zu 1, 
Bis dahin, nahm ih mir ag .. nee 
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Ren Sammtungen zu vermeth ſo 
Freunde als mohnciſ zu erwerben, 1 ith, wrn in 
| akch Sunte, vſtwares —V dem" ale von Afeitka 

uskingen, der nur evn 340 Feinmöftche Menen 
Wreit riſt Ois im die Kauͤhe bes: Wendecirkehs), 1 

FOnfbIÖR® ermen veſſeren Weg’zn ratdeckru "Harder 
tal; vaß ende: unerwartere Schwierigkeit id 

Smeiteföjii‘ gehen · hinderte, wollte ich" mir Anloftas 

Mittel Acberh, daß ich meine Reiſe mit defſer gegritäs 
sheien: Hoffnungen unb’ niche Gluͤchaufs nene antan⸗ 
gen Aönnte.* Din war um Eder uorh ver bernfnf: 
Apfle nrichiuß/ de te) fafien Beste; doch die Kot: 
far wind’ veigen;ıb 2 nuch aur biefer Mai aus; 
faͤßren·ließ y 
2 v2 hie. voridufeg abendacht hatre ſagi⸗ ich 
au; Swaneport:t der follte vier oder fünf‘ Mi: 

Amsha: king am: Dramier Fluffe bleiben. Ms⸗ 

ven fönntecen, "wenn: en» Zugochſen zu bekommen 

Wwäßte,.nmd »em Naurero zurätffehren; nich‘ och 

einige Zeit bei van der Weſthuhſ en“ erwarten, 

Hub dans wieder nach dem Kap gehen. Ich über: 

gab! ihm meine Meiſebemerkungen, nedft "Sufirufs 
toten, bie er. meiner Familie zuſchicken ſollte, falls 

‚ER nichts wieder von mir hoͤrte. Eudlich ſtellte ich 
An nochzwei Briefe zu, einen fuͤr Gordon, den 

‚andern. für Serrurier, gab ihm Etlanbniß 

Adam zuruͤckkonnmen zu laſſen, beſtieg dann das 
Hloß;und' ging zu meiner Karavane. 

Wir waren: jetzt in den längiten" und heitetten 
Tagen des Jahres, und:an jedem kam ein Getpit- 
ter. Aber mir hatten nur bie Unbequemlichketten 
dieſet Narurbegebenheit, und nicht auch ihren Nutz 
gen. "Die Golfen zogen ſich weit hin gegen bie ho⸗ 
den Gebirge. Selten fiel um uns her ’eniger Re⸗ 
gen, und alentpalben herrſchte gleiche Dir, Indeß 











RT Inciere HR 15,15: 25 
war bieſe gerhigen Renee geweſen, 
cin einigen Orien ſchon dad: Duſchmaͤnnergras har 
votkeimen ii Aaffen. + Diiefes Goabaiſte nicht ipeuenui⸗ 
rend, vertrocknet jaͤhrlich auf. Dow Warzein 
«nd wiatg and Berk · Samen wirden hervr iaberres 
ist ſo Ioderr- ih veri · Erde u: wie Qchſcu Beine 
Weiden Bib-yadigk Phumgssandteißen; ud RE Ahle 
der Wind allein genewmmo peun unbe iron 

ren Fa: ee BD nt STE " 
Damit Aneie Mhlere unrerweges; aceſec —8 | 
Yıliee Brad bruntzen“ Eoͤnnten /t aß ich. Hey: Fo nnigk 
Be Boden es dikahte, Tin rin Reihe aut 
-ander geben: af dieſo Diibifonntenn Roi anf 
eininal Zraſen, aß‘ uicht der Fall grereſen He 
wuͤrde Wine en! hinter nam: mindert, gegnnacn 
wen: OHAmaH ba ano Ende· den Linie eine 
hrube Eiunde "Oiruel)?" wur Du ee 
Bart; und, win zogen; und; Dinmubs nähen zufbumme, 
Amsgenemmen ——— —— Maͤle⸗ 
vie dee Bergen ſich ee. - 5 Sog 
: Ya iusern /. wo ‚bad rate. —— 
PR diefe Methode große -Boerheile, n Neberdies ah 
Mund, duswir anf Folge: Art: aine grüßen :Ayuede 
vinnahmen, — Quellen: zu euchecheuy Dip 
wir font wehl:linge nergebendgehichtihänten . 1a 
fanven wir: gieich an eben bemiTage, nachdem wi 
"Fünf Stunden gegangen wmaren, clwei sanzıne April 
Ach ließ dabei Hast machen / Namit. unſre Ochſen ſy 
erholen lannten; waͤhrend der: Zeit. obachtete ih 
die Höhe, und fand 270 st:fäblicher: Breite. Waul 
"mehr wendete ich mich: mnuch Weſten, um zu Dam 
-Böwenfiuffe (damme + Ririerd z3 fFommen, den 
wir nach einem Wege von vienehaib- Sunden oA 
ærreichten. Sn ::. Bi N, . 
He BE 3 Br "ER ER BT en, 
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she user auj oai fe: Una 
Ken; deieniee Alp, Buß. dixieni ſtanter qurd vſter ſieg: 
woher! ru aisweile „am: Fed: 
Far an tee a in Bien Höhe: Dies 
far siinflandınjeigte ade, Da Kinuftesiueit iu. Damp! 
nordðſtlichen Gebirge auuräghutn man, GR Dan ner" 
mt⸗ BAR, No nat: üninahe die, Dir Ach warb Me⸗ 
WR he erg. URN SD 
sicDa Den die ieſache / bete dem up Amenlkn bie: 
ah. ee Gerüechringeitußte, for: 
demnach aut Gauud s hrfongeng)> Ich; runinlie, man 
Wo nE aher tanken; nich: sahen: Gchhweinvigſeic 
Yarieeıtınamn: 2. SG inek Fa: Maier (onen! 
zuhre atgixseiı meinen Wegen. ebregauge. Has! 
mqn duech tha re rden/ lagerte fh 
much rufafetrene eu ſto⸗ Hay yes wine! 
Zuge ig urn daufwärte unit Inder 
zuguleuytzce, Bund, ar und u ei! 
LTR a, us uf Giraſſen Yagd iu: 
machen, die wir ven Zeit zu Zeit hemerktan/ "Ang’ 
: bie ehneclie a ie, daid aso maner Bald 
aus: den use erſchoauden 2 662471 
M) Op air Ankeiläinen wir: an eigen ven THAN? 
ei Ten: freien" Ok Er: war darch ſein 
. fehſ hes SRTEN fa ceitaad für Dub: Auge, und SE? 
Ben tmmerädfüchen Hiper, «bie aus · fuſt⸗ zvſchuceijte 
Pe Eee dicht vur die! 
Nacht, ſondern authwon gie Avzenden Tag BA: 
nobleildenu Ange uiid one Vccines Gras 
une flared NAMES Une: geßßeren Encfoernang 
ſaͤhd: ich Giruffenimdchritei Vihteloysen; uns mas: 
(Also eÄrhure Arven voec 
Bine er age. iu ar: 
Na Aa Augeublicke Ian: rin Du ae 
geſchaatzen⸗ and: pie. si Die baren: Died 









































in das umzchn file: - SE 


Weihber; ödlche Mais vErı Tageandien iiefihmerhlghfee 
tan; tıb.: bie Auigersiibuuuehen inch als ale: Manngen 
eragen > hattancaid Afith: jett: duucr zaolich au Bin - 
Arbeit machten⸗ Sit: hit Re ua 
Inp< vor,:und onblltas Ban nicht awehen, dafa dio; 
Mannet eh Bemmitnbafhäftigtenn 1° :5 2 7. :1A due 
Eben: Fi} ging ih. wait aein⸗n Rügen a 
Henthaltungdarbeiten. . Jede wen ihnen Auiee ſich 
we ige zu grigen, iakki.ble auieenn: «Bin Ichie⸗ 
oh zu: befärchien. Daßıicb ah. erenen snihrhte ‚ofen 
irgeno uni: ji haben om0d ann Dad gunzlichnu 
verääten;,. Küihtemc fie sch vairı darch He Bemsozar 
Fananın-urehipenbig ya mache Es meinen 
Ihe Freude für Me, nam ferien seen Beßcht 
von mein se füllen, roner irgau getana⸗ Sie Bricht tha: 
konn) und auch neh hartes din: aurgenehaus chauai 





uch ber gedraͤugtan Vrnbben, hie kärhennmtnlie, 


an < Aheifanpe- dm: Beni, 0 Delaprig:) gen tum: 
mar, weh Bi te rahuug 
‚u. —* Pen "Weiter, main Oksutaffe sn, 
reiteten, ging ich an dem: ikker. dei: BRRERB. kamen 
vons: u hin; Faſt dacha: an drehen Katz Anh ich 
etwas, dad zu ſelten verkommt, Aa: ODE SÄEE Ne⸗n 
tueforicher, der Sr. BRUT tete“ 
ufinunfeis. brakaahint ra. Beamten: Uktenııeines 
fa, übermäßig falzige ;Qruelin, daßſ man ana giich eis: 
non Fecpfenahegaoꝰ nike saonmte: nic) aor & 
ch ſanne die Salzrunnen; an Me unfgiskion, 
springen uud ibn GaafſchaftſAaſtas ui: 
habe m eff ah Bist mixr ain·. ſo Barteh, 
Gaumaier mgefemumm.; Mie vermhhuse. -Sinaile 
geht ohne Zweifel une; Dar: rda deren ae 
von Sctrinfan · was; md: Aa Dan Alien de Auferil 
deiß iu. WER machecſchrinlich oick:Bayakaafs: 












28 3177107) 0.2625 


wenigtenz enthält fie; nach Bent Geſchinacke Mt Yes 
theilen, ſehr Sie!” Inreg wor ich nicht Behr 
sen, daß es Küchenſulz ſey; Avielmehr muß Ach vadß 
dezweifeln, Et es for außerſtꝰ kantiſch IR Indeh 
da ich Feine Shifshrttel NE eihierC wemifchen nter⸗ 
ſuchung hatte, "fo konnre ich die! Beſchaffenheit bed 
GSalzes rar. nach dem“ Gefchmaͤcke -Behrtheifin] dies 
fes Dissen aber ’nicht’fähr ſicher, und AHRENS 
welen:'i ſo Mebr, da: mals veine unenen Haha 
tum mir’akten und ſchon⸗ bARKhnRER vergleicht / uns 
da «ser ft: ſte mir einander zu venwecſan uns 
immer fuͤn einerlet zu Hl) 4 BE A 
Aaßer' Sulz uellen, giebt:e8' in AI WE 
piele: ‚größere ‚oder kleinere Teich ey die cben falts 
fatzig, er doch beräkiſch ſind. Da dieſe Teſche ae 
von Negen eutſtehen, io eithet Wr ſalziger Geſchmuct 
wahrſcheinlich von der ud Satztheilen geſchloantzec⸗ 
sen: Erdo her, welthe DAWN deſpuͤhtt No l1Gv 
der eben ſo vneſcheidende alsꝰ Rift, dont 
nicht an dieſe einfache und natuͤrliche Urfachet ER 
räfouutrt auf Jeine eigne Manleß, und macht uͤber 
den rwähisted Umſtande ein⸗vdnig neues URAN) 
son dem, ꝰſuigt ch, hen So ———— 
hat *)ννν ve nn paigey nun Lei art 
——— — gan der: —— 
and ed ah lattgen bleiben Yan) zu begrunden, 
braucht er bist Abwerhſelung der. důrren urn feude 
ten Jahreszeit, den’ Nord» und den GSadwind, vas 
an Para TR Ds Eu 12) Bas Pe Br 


) Mar⸗ muß dem auten Salbe ſeinr freilich 
Eldrung yon Dem Entftehep des Salzes nicht a ei 
anrechnen. N feiner Zeit waren - die Minera nie 
:. —* Kr en ned: dr. night: Al: alle m ü 
. Jet. — is nichts ungemoͤhnliches, mu ke 
‘ in einem‘ Zu 3 ee fe M en le "su fi 
Biebtes ˖ doch vuch im Reetennf ge: Sub: heiße wis 
Im, Eine der ichterm entdeckte, ich; im Hafen von Pike 
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in das Innere non. Afrita. 22. 


GR na: dan⸗ Kb... Sei dieſen Huͤlſemigeln fehlt 
ihm weiter- nichz; nd eint Seite ſyines Buches. iſt 
ein wahre: Zauherſtah. Ihmnn aͤboſge bildet ber, 


Kampf den, Johrgzuten in ihen Euff ping große Pieun 
ar. ſalpecxiger mmdnfalsigge · Theiſchen· Die Atmo⸗ 


him: ik ·mitraberen ubexladen: punk Da qlsdann dex 
Sadoſte Agind ſohr Acftig,-mehet..nad.dad. Waſſer ber 


Gen aufwuͤhla, ſo- huͤrnter jeue, Theilchen hinein, 
Bun ſebt ſie daris ade „Sn Ehropa iſt Dielen = 


Kanl hen ain ſehn. an u. en nr 
or Mau mägtE; in Der Thgt lgchen, REN mag 
einen Schriftſteller folhe, Erklaͤrungen qunz ernſthaft 
vorbringen hoͤrt und hiefer, braucht au. der. ſeinigen 
Barbı mehrere Daragrapheu!... Er hlickt ſpgar mit ei⸗ 
nar Art von Vergchtung, anf die. Meinung derer, 


welche glaubendigſex Salzgeſchmack. zühre. vom 


Soliquallen ben. ‚Die, eutmeder in dem Becken ſeſbſt 
herporbreche, oder von, außen hinein kommen. 
„ann dag waͤre,“ fagt unſer Phyſiker, „fo, 
wuͤrde die Quantität Salz, welche dieſe immer fliez 
Benpen. Quellen abſetzten, nicht fo, verſchieden ſeyn, 
wis Re es wirklich iſt. Meberdied müßte datßz Waſ⸗ 
fer ‚Daum immer und zu ‚aller. Zeit, gigen Salzge⸗ 
ſchmack haben; im Gegentheil iſt es aber befländig 
ſſß und ſehr aut bis zum Anfange des Gommers, 


ſo daß bis dahin, und felbfj noch einige, Zeit, nady, 


her, die Heerden in der Gegend Fein, audreg grina 
fen. Uebrigens haͤtten, wenn ſolche Sglzquellen exiz 


ſtirten, die Koloniſten wohl ohne Zweifel wenig⸗ 


ſtens ſchon Eine, eutdeckt; aber das iſt goch nicht 

ofſchehen.“ a 2 
Ich werde fe 

dotheſe zu beſtreiten, die nicht befiriecen zu werden 


verdient. Anſtatt deſſen· erlaube, ich mir, aber eine. 
. De | vıoo Bern. tn 1 ' 


\ 


[a et 


ine Zeit damit verlieren, eine Hy⸗ 


RR EÄLE Keiſe 


dung‘ es Amſanbes⸗ ns das Bier ca den 
Seen abtdechſelnd ſuͤß und ſalgig iſt. 

Man Yan a oe: Fahr!feien: 
die varde/ wehhei des: Somme ku ausmacht; unb 
Be" ergutchte, welche man den inter ea 
aͤhrenbder lehterenn wird das Wuſſſee, won: beim 
gler die Nede AN, trisſdar, Werbe ehe Negen der 
ohne Unterlaß hinein faͤllt, es Füße müde, Wen 
Sal gzeſchack vernundert) Im Sbmmer hiugegen 
vnſtet es bei dor aͤußerſt· Narken Hihe großen Thruüt 
ans}: und vas wenige dann Wege eat 
üum din Geſchenack ves jetzt wiehr Rocket 
Sul; völlige: wien zur ps Mal 
Ri nicht, ren geitenrdi⸗ 
Meloniſten tete Selpyiieter anuren; Imbeß!wan u 
Bo: ivoht fee rrtichn zu vernnuthen, "Daß in ri⸗ 
em Rabe; 1061286 vi" Wräfikige: gtebt, wochh 
eig lich virlenvon der Velleren Ort fen: möge 
ten Fch: fur mein Cheil ſuchee Feine, Kay fühlt doch 
in acht und vierzig Stunden ihrer Jiwet:' ans Abente 
vor dem Tage,‘ wo ich Dieam Ab2en fufſe ent⸗ 
dectte, Härte: ich mich nehmlich bei einer anbren ge⸗ 
lagert; die freitich weniger ‚(alte "9, indeß wg voH: - 
om Der Mefdarffenbeit war. ° 

= ar Wörbeigegen‘: will ich hier much erwaͤhnen, 

ba: ich auch msfeete: martialiihe angetroffen habe/ 
ingteicheh andre, Die, nach dem Geſfchmacke zu uns 
theilen, Kupſer oder Witriol zu enthalten ſchiontu. 
Und Härten‘. dergteichen Lachforſchungen ‚Dreh Flo“ 
mid gehabt, fe wuͤrde ich wahrſcheinlich noch name: 
ches Ander gefundes Gaben: denn ich war in Ge 
genden, u ama wert noch rrwas fiaden ann; 

* De Berta Ber, vn überdaupe üftert ntemett —* | 


t bi be fonber i i 
"ie Die agen: ae —8 ar enae 


irn h er 


Arntse aber has Wien won; as aon —— 
AR, niemals veraſſzn. iinplon 

Ob Yanger aut - wehrt. an: mE rechte ufer 
Di Lowe dfa uf ſes Art if: ein nerpfeifee, 
den·an singen Ornan Silen, Enpfer, jaſeihe Kr 
Beben von einen [be ihren Waſſer, und · on au⸗ 
Dre: WE er Br apart wi weißen. ehe | 
Gamer uber 9a wu. 

.: SRÄDReRB: DER Diet ‚Faser die-i6 ngt: dem Ufer 
—* wahre I eigene Nergnaͤgen Dicke .mene 
ſchieauen Minxrallen; auf, und vermehrte mit * 
maise Beantiungen. Meier: Hottenioctan de mich 
fonft immer nut mit Gegenflänken: autß drem Chiet 
veicht ſeſchaͤftegt Mugen, wugdertet ſich, daß sh dieſe 
MWincbalten Meſorafaͤlcig ihn Sin. bildeden np 
ein, nich Sammelte:. min einen Schabn daher wählten 
Ber: mach meinen: Befpien, De:Erbe: fo-eifeig auf 
daß ich herziich Darüber lachen hufte. 2-Mefgiberd 
waren fie wach de beiden Arten von Gimag ben 
giexig; wie fie, weil die Farbe ſie taͤuſchte, Für: Sil⸗ 
ber⸗ und Golöfinfen hielten; ihre Phattaße weidete 
Kb auch ſchon an den Gluͤcke, das ſie bei ‚Iren: 
Racklahr nach dem Kan. bemit machen wuürden. 

Bei Tagesanbruch machte ich ih mit land: 
auf, am mir. einige geut Vogel zu verſchaffen und 
waͤhrend der Seit vertheiten — ——— make 
eiange von da Kaminuquas, Die. et air: 
Barton anf miehritee Seiten, Am großes Man Türme 
ſen Kuͤche zu jagct. Ich Intte: Dal Ach; ick Min: 
geh. Moaͤnnchen und Weibchun) en ham. Gecchlechte 
Degen anzutreffan, dan: in te: Malduugen weir- 
Buninticär Dansen:: aefche, mama Den mine; 
kente uxu⸗cher Quttaqher, Spötter) genammt Hg 


9; bi 


u ar Mala L. PR USER ale FR Ir 


2» 8% Mellauts wie Reife 


‚Die gegenwaͤrtigen waren. eine. neue Art dieſer Gags 
tung, und machten mir große Freude. 


„SIG ſah auch Bartvoͤgel, und. ng, einige andre 


Arten, die ich. Ihom. auf .der, HREÄNe. angetroffen 
hatte, wo fie aber, weit feltner maren.*).. 
Am‘ bänfigfien gab "es bier. bie, Keeyublikaner 


‚und die kleiney Papageien, von denen ich. bei Ge⸗ 


legenheit jener gefprorhen babe. Die erſteren Maren 
in en edeärmen —2— Wie es 


.... 


fe. lieber Reken von — hs, und m. 


dre aͤhnliche, gut geſchuͤtzte ertex. Da, vermehren 
fe. ſich bis. in. Unendliche,,, nd man, findet, jenen, 


YJugenblid eins Kon, ihren R Nee. „Uber altenthakz 


'n0 Pn 


- geht. —* oerjagen jene. mit —— und war. * 
ſolcher Geſchwindigkeit, daß.ich, ‚mehrere male IL; 
noch nicht bollen zwei Stunden die Eigenthuͤmer dez 
Wohnung verändert und, dieſe vol „pener Gäfte Fir 
fehen Haben m... » 

Nacmirtage kamen einige von meinen Fa; “sr 


mit zwei von honen geſchoſſenen Spus“ und meh ea. 


| TEL 
9 Die Bertedgel Bass), je wan in Amtrikn fee 


.„ Aanteifft, ſind im der fo genannten alten Pat wen 
14 


feiten. Am AR Eanute man ‚bietet $dinens denn d 
Ian ou in ac ie ST: en —— if, un 
a et a. Vielleicht if der hie 
es der —2— Barktvoßgel vom EHRT 


GSenbagn!@luffe, Bticco patvus der asch. ber Burn: 


co dubius, talshex ig der Barbarei gugestoffen wird . 
Der von Büften angeführte, uns. de den Tlanches-en- 
luminets Tab. 688. vorge chwarze Barfvo> 


Bei RM — Brei, & 


- 
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in das Innere von Afrika. 33 


ren Springsod- Auteldven zuruck. Ihre Yapb 
war fo gluͤcklich geweſen⸗ daß Se ſich genöshigt ges 
fehen Hatten,’ zwei Ochfen aus dem £ager holen zu 
laſſen, um ihr Wild forebringen” zu koͤnnen. Es map 
ſchen finfende Nacht, als, ihre andren Kameraden 
und die Raminuguasg, welche le begleiteten, zu⸗ 
vücdtehrten. Dieſe kamen mit leeren Händen, Vie 
brachten mir aber eine angenehme Nachricht mit. 
Bei ihrem Umherftreifen "hatten. fie einige‘ &r- 08s 
Namaquas 'angelroffen, deren Horde nicht über 
vier Stunden meit von meinem Lager entfernt war, 
Da fie gewiß mußten, daß fie mir einen Gefanen 
ehäten, tern fie mir Gelegenhelt verfdhafften, die 
Horde zu ſehen; ſo hatteh, fie ſich dahin begeben, 
und mich Bei dem Befehlshaber angemelder.. Dies 
fer verficherte ihnen fogleih, mein, Beſuch ‚würde 
ihm fehr angenehm feyn, uͤnd ließ mich durch ſechs 
von feinen Leuten einladen. Ich ‚empfing, und bes 
wirthete DIE Abgeordneten freindfchaftlih, und -fagte 
ihnen, daß ich fie morgen’ hei Tageanbruch un ibrer 
Horde begleiten wuͤrde. Ba 

Die Ausdänftungen unſtes Wildes. und zer 
Geruch unſret Küche hatten Hpänen. und Schakals 
aus der Ferne herdeigefockt.. Waͤhrend .ngr. ganz 
Nacht fiteiften diefe, Thlere um mein Lager pm 
Beſonders kamen die Hraͤnen, welche dreiſtttz And, 
oder ſtaͤrker von Hunger gequält wurden, ſE nahe, 
daß man ihre Bewegungen bet dem Schein Hafsee 
Seuer Beobachten konnte; und' ich ſchoß eine in eben 
dem Augenblicke, da fle im Begriffe fiend, auf eins 
vo unſren Schafen los zu flürgen. Dieſcß Thier 
wer ganze von eben ber rt, ‚mie die, melcewir 
fhon am Gamturds Siuffe geſchoſſen hatten. 
Die Koloniſten senden eb: den geflorkten Wolf, 
weit es die Geſialt unſres Europaͤiſchen Woifes dat. 

Le Oailanı's zweise Zeife, IL € 


34 fe Palllang's zweite Neife 


Seins abe I Dunkel rofaf, mir Aöwarkeann 
Flecken beſaͤet %. Ich füge bier. eine Y bildung 
dieſes Thieres bei, von dem ich in ‚meinen, Befehrei; 
ungen‘ der Afrikaniſchen vierfüßigen Thiere augfuͤhr⸗ 

Ticher reden werde. Vergehens ſuchten wir dig an⸗ 
dren durch unſre Flinten zu perſcheuchen; durch bad 
ſchmerzliche Gehen! deſſen, das ich niedergeſchoſſen 
Harte, ſchienen fie hoch gieriger nach Rouh getoorder 
in“ ſeyn, und kamen um fo bigiger zum Angrife 
wieder. Sie wichen auf einer Seite, um.auf. einer 
andren twiederzufonimen.. “Unfre Thiere, die fle eben? 
fälls bemerkten umd ihr Geſchrei hoͤrten, waren ſehr 
anruhig, und äußerten großes Schrecken. Kurz, 

wir mußten, um uns zu ſichern und die Heerde zu 
vertheidigen, die ganze Nacht unter. den Waffen 
Beben: 755 
"Außer den Hyhaͤnen nnd. Schafals, "die wir 
Beide “art ihrer Stimme unterfcheiden. Eonnien, ‚bes 
merkte ich auch das Schreien eines andren Thieres, 
Meine Leute nannten es: den Erdwolf, Ich kenne 
e& nicht, und hade davon niemals weiter etinas ‚ger 
eben, als ein Stüf feiner Haut, "das ich,, wie ih 
Moon“ oben erwähnte, in einer Horde fand. und, 
hadı dem Auiſehen zw urtheilen, einem Steinfürhfe 
-- (Hatis) zuſchtieb. Was anch dieſes Tpier ſein mag, 

genug, es ſcheint, alß habe es chen die Sinen und 
eben den Jagd⸗ Inſtinkt, wie die beiden andren Ar⸗ 
ien, und vereinige fiih mit ihnen, um Thiere aufzu⸗ 
ſpuͤren und anngreifen "9, N 
. y Br 


PER he SER sr 
⸗ e j j 

i —2* Spſtems: Canis roch. Auesa e — in⸗ 

Aug dieſes Thier ulich eine Bodue: if. noch 

mndelanun, Thiet, maheſcheivlich eine Hydmn Me 
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Bei unfeen Schießen aufs Gerathewohl waͤh⸗ 
rend der Nacht, hatte eine Kugel einen Schafal ge⸗ 
sroffen. und verwundet, - bir fanden ihn den fol⸗ 
geuden Morgen, als wir das Lager verließen, auf, 
dem Wege; und nun gab es ſeinethalben einen 
Streit unter meinen Leuten: jeder wollte. ihn geſchoſ⸗ 
fen. haben, und Alle führten zum Beweiſe fo- komiſch. 
ſeltſame Gründe an, ‚daß: ich laut auflachen mußte. 
Ibr Wortwechſel dayerte, den, ganzen ABeg. über ‚fort, 
aud hörte, nicht eher. auf, als bis wir. und dem 
Srani;uäperten, und. ich Halt machen ließ, um den 
Befehiſshaber zu erwarten sb zu empfangen. . 

. Er fam, in Begleitung, einiger. Weiber und eis 
ner beträchtlichen. Anzahl Mannsperſonen von feiner 
Horde, mir entgegen. - Diefe waren alle groß, uns 
gefähe. ſechſtehalb Fuß hoch⸗ und hatten. eine ‚sanfte, 
aber. kalte und phlegmasifche Phpſionomie. "Berner 
gungeu, Gefifulationen, Blicke — alles. war bei 
ihnen traurig und tie Eis; und bei der Unterhaltung 
mit ‚ihnen bemerkte, ich ſogleich, daß dieſe kalte Lang⸗ 
Famkeit auch in ihren, Neigungen und Gepdanken, 
is; in ihrem Arußeren, herrſchte. I 
J Die Wilden, zB. die Gonaquas ‚und die, 
Keffern, haben im Ganzen fonft nichts ‚wenigen 
als ein ſo ruhiges, unerſchuͤtterliche⸗ Temperament; 
"sap. Die Mannsperſonen dieſer Horde ſtachen das 
Durch, ſehr ſonderbar von den Weibern ab, deren Ip« 
ſtiges Weſen die groͤßte Lebhaftigkeit vergisth, und, 
die beſonders vom Herzen gern lachten, Ich weiß, 
uifht, - pelhe Lokal /Urſache die Seele, der ‚Große 
Vamaquas zn einer, ſolchen Traurigkeit „gefkiiunut, 
Haben mag; aber wenn der melancholiſche Eryit, bei, 
ihnen eine pbpfifche, Eigenfchaft , iſt: in q frage ich, 
woher die Weiber, ihre Muͤtter oder € chier, „ſe fi, 
derbar von ihnen verſchieden ſind. 
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Le Waillauts zweite Reife 


6 Anterweges hatte ich große Heerden non Och⸗ 
ſen bemrerkt, oon den: man: wie Fagte, daß fle ae 
Herde · gehoͤtten; una dieſe Entpediung war: mir ſehr 
ausaneher, "ba. fie mir Hoſſaung gab, daß ·ich · ihred 
ſo diele aß: ich brauchte, ohne Eawierigkyie würde 
bekommen koͤnnen. So wie ich im Kraal war, 
ſtagte tb: den BefelAshaßer, ob en ober feine Leute 
wir ‚einige Ochſen verkaufen walten; und zugleich 
verfäräd Wr Se auf der Seche inie Slaskoralleu, 
beſonders aber mit Tabah jü dezahlen. Er ſchwies 
eine AZeitiaug Silk, wemnete⸗ ſich hierauf mſeinen 
Leuten, ſagte ihnen zweh oder weni Worte, und ant⸗ 
tiefere: win dans · wach eier · ncuen Vaufe sam tu⸗ 
ig: ‚Ne Härten aa eenige Ochſan. 
125, Diefe unbefliininte- und. ewas himeruitige —* 
win. baßte: gur- nicht Jonderlich· 3m dem freimuͤthigen 
Choretter der Wilden Ob ſco⸗gleich ‚nicht. gerade. 
abſchtaͤglg war, ſo ſehte Nie ihilhr doch außer Fuſſuns. 
Aber meine‘: guten Frejube. die: Kaminuäuint, 
die ihre Nachbarn ſchon ˖ kaunten, ſagten mir Heime. 
nich: ich möthte nur undefrgt fenn; wenn ich meine 
ſchon erwaͤhnten Wagaren nur verborgen hiekte; ; und 
befonders mit meinem Zabab wicht: freigebig wäre, 
fo. are ich bald Uned.sefonuuen, wag.ich wilnftt.-: 
Die ſer Rath war fehe verſtaͤndig, und⸗ ich muß» 
se, wenn ich ihn befolgte, nothwendig vewinuen⸗ 
Diem rmäß' machte ich dem Hefehlshaber, damit 
er. Luß zIn einem Tauſchhandel mit: mir befäme, ein 
Gerhenf von ſebr gie Honändischen Tabak; abet, 
anflast nd meiner Gewohnheit eine ziemliche Quan⸗ 
sicht zu. ‚sehen, gab ich ihm nur fo viel, daß er! fein 
ne, freilich Shermäfig-große, Pfeife zweimal ſtopfen 
kennte, Er ‚Tante ſosleich, und pries ‚die Sate 
des Tabatd: "Mayait: and die. Vornehmſen feiner 
| Horde an ſeinem Gluͤcke Zheil naͤhinen, ließ er bie 
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Pfeife der Reihe nach unter ihnen herumgehen. 
Die, denen biefer Wenuß' verfüge wurde, ſchiencq 

fehr betruͤbt. Sie ſchluͤrſten den Rauch, den ihre 

Kameraden Bow Rich: Bhefen, mir den Naſenloͤchern · 
ein, und hielten mir ſehr demuthig ihre Pfeifen⸗hin 

Sch war eniſchroſſen; meiuem Vorfatze treu zu. bleie 
ben, und vertaugte Ochfen; ſte aber boten⸗min 
Schafe an. Mar ik auzun großes Verlangen na: 

dem Handel zu verrathen,“ uͤndeſter irre gu machen 
ſtellte ich mich, als laͤge mit: nicht viel an Da Kauen 
fe; ſprach ‚nicht: mehr Dash, und naher mir vor,’ 
in Gednn ab uwarten, Bid: fie on’ felbſt· Tamneu⸗ 

AIndeß, da äch · unier den Delben mehrere ſih, 

bie mit ihren Maͤnnern zu manlen: und eg übel: 9 

nehmen! fchienen, daß fie nicht mit mir handditen: 
ſo glandre ich, wenn⸗ ich ſie⸗ciuf miete rät" 
ſchueller zu meinem Bivecle-zu kouimen. Duther re 
kidire ich denn: wenn ar mir Milch ee 
Lager braͤchte, ſo waͤrde ip jeden Napf mite einer 
Schuur · Glaskorallen, einen Fuß lang, bezablen⸗ X 
Das war in der That nur ein Kunſtgriff— Ich 
brauchte Feine Milch, da Meine drei Kühe: ie ae 
gaben, als ich verzehren konnte. Indeßtder gamne 
Tag gitjg Hin, ohne daß ich Geſchaͤfte make "Ehen! 
glänbte ich ſogar, daß mein Antrag ohne Eeſolg 
bleiben wurde; Doch Wends kauten ur 
Mäpfen, und- brachten mir Milch in Uberftup: Ich 
bezahlte richtig. Sie hätten, Harder Bradforäen;’- 
lieber etwas von meinen guten Dabal henonunenraber 
den ſchlug ich hnen rund ab/ und: wein Wechherungo 
wirkte fo gut, daß eine gan: ihnen, die wahrſthein⸗ 
lich mehr Gewalt Aber ihren ⸗Maͤnn Haben mothte, 

als tie andren, mir verehrte: “fie wrbe nu um“ 
folgenden Tage iwei ſchonẽ Pate Singen 
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wi gewoͤhmich, gab es einen Ball, "und es 
—* bie gange "Rache getanſt. "De Namaquai⸗ 
en Mädchen Haben’ Linenſehr guten Bau, ein 
—** Geſicht, und‘ beſonders viel Verliebtheit. 
Meinẽe Leüte denützien den Schi; um wmit ihnen un⸗ 
ter dier Augen” zu Firmen." Da ſte nit, gleich 
mir, Dchſen zü kaufen bräuchten; verwendeten ſie 
ihre Portion Tabak auf dieſen Handel; und in 
Ermangekung don‘ etwas Beſſerenn wurde e ange: 
noidmen. “ rei 
erg: Wefehlsheber ver Räraomne; ) als Weißer, 
und endlich "ad" Beftter > eines "weit vorzäglicheren 
Tabaͤks, bekam Ah ich site Anfinhnrerungen. Ich 
bin’ ůberzeugt⸗ daß th Pr einige Pfeifen Tabak mich 
"init are‘ Hierngen Samllien "Härte verſchwaͤgern kon⸗ 
neh Man' brang fogur ziemlich lebtzaft in mic, 
ac gehöthige‘ war, einigen Wiberfland zu 
he A boch muß ich ach fagen, daß man 
"reine Weigerung · nicht uͤbel nahm, und daß die 
zuruͤckgewieſenen Maͤdchen, die uͤbrigens bald andre 
Verbindungen zu ſchließen fanden, bennoch nicht aufs 
bvoͤrten mir Fteundſchaft zu bezeigen. Ich meines 
Theils hatte mir zwar ans’ Klugheit gewiſſe Graͤn⸗ 
zen beſtimmt, Die ich nicht uͤberſchreiten wollte; indeß 
erlaubte ich mit wohl einmal Luſtigkeit in Worten. 
Berufty hatte mich die Namaquaiſchen Woͤrker: 
Nice höip make,’ gelehrt; und fo oft ich fie den jun⸗ 
‚gen Mädchen ſagte, fingen fie laut an zw lachen. 
Uebtigens müß ich noch anmerken, daß wur die 
\ then‘ mir: fo frei ſchienen, und daß die. Weißer 
uin Gegentheile zuüruckhaltend und beſcheiden waren. 
Dies iſt ein charakteriſtiſches Kennzeichen, welches 
"die Groß⸗Namaquas un "Der Hottentottiſchen 
Nation . im: Ganzen unterfcheidet; außerdem zeich- 
nen fie fich aber auch noch durch ein niedriges und 
kriechendes Wefen and, wenn He um etwas bitten. 
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Am folgenden Sage; Morgens, brachte die Gran, 
die mir zwer: Ochſen verſprochen hatte, ihrer drei. 
Damit die andren Luſt Gefämen, ihr. Beiſpiel zu bes 
folgen, ‚bezahlte ich fie ſehr reichlich; ih. gab ihr 
nehmlich drei. Armbaͤnder von: Meſſingdrath, drei 
Gürtel von Glaskorallen, eine Portion. Tabak, in 
Meſſer, und endlich- ein: kuplerues Fenrraus mit 
Stahl und Zunder. 5 J 

Meine Lense ſprachen ganz Tau sei Mein 
Verſchwendung; ihnen zu Zolge war ich hei: dieſem 
Handel betrogen. Aber ich hätte meine Urfachen fo 
zu verfahrch; und die Frau felbſt errieth dieſe fo 
gut, daß fie mich, ehe ſien meg ging, bat, ihn moͤchte 
ihr doch einen Becher Branumtwein in den Kauf ge⸗ 
ben. Ich that das wirllich · Ad in der Welt 
iſt ja relativ! &ie: glaubte, alsſe nich verließ, 
daß ich angefuͤhrt wäre; ich bee frenere mich, daß 
ich deei herrliche Ochſen "to. ihr „Befpmaiten ‚hatte, 
von denen mir jeder ungefähr‘ 45 Fratiſiche Sons 
33 82, 6 94.7 koſtete. =. 

Kaum ſah man in der. ‚Horde die Söhte, 
welche -fiei- mitbrachte, fo eilte man, obenfalls mie 
mir zu. Banden. - Noch ehe cd Abend wurde, hatte 
ic eilfı Ochfen "und einen ˖ herrlichen ſchwarzen Stier: 
Den letzteren kaufte ich nicht fuͤr mich, ſondern für 
meinen würdigen Freund Shaker, her mir. mehr 
rere male gebeten hatte, ich möchte ihm, wenn ich 
zu den Pamaquas kaͤme, einen von-igren Stieren 
verſchaffen, die bei den Koloniften wegen ihrer Schöns ' 
beit und Stärke in Ruf ſtehen. Freilich koſſete er 
mir- viermal fo viel als ein. Ochſe; aber, und hätte 
man auch noch mehr gefordert, ich wuͤrde esfaͤr 
meinen hochachtungawuͤrdigen und Dem greund 
mit Berguagen gegeben BR 

. ad 4 Top wert. 
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2. Si rohen effect Dal hie wan- une eefanf 
een, Er wigder as Dar Hyarde zuruͤckcehren⸗ fh 
er die. andren mikhenn und denp ſir eich e 
ven. ſefpm mochten Dganit das nicht aeſchůhe, nnd 
H — ent Hligßgich abnen auf der Lende 
dr aut gluͤhenden FGiſen gein ZAichen ainbnennen: 
| us ‚Kndren Meittſaot AR Aben ſehe laͤfis Se 
ap: e auf meinem ganren Wege arigunebmen; 
iin, is hoͤtte fee denk wiener: Iu meinem Lagen 
Kan ke hung — a 
Bene Ki gi: on 
Det „Beichlähaburndan:: Hordererbet 40 wicl 
lich, lie; HE FT vanı: ſeinen: Samen. fr Heren 
Treue er burgt dubin Bringen. zu la ſſeng ‚aber: die⸗ 
ſes ee ga vielleicht eine. Falle und ein ſich⸗ 
res Mittel, „dad, mad. ith ekanfti hatte, wieder zu 
Äefompien,, „Tupeh,. Deine Ram imugaae min 
verfihersen ,„.Dak.;iphenighes zn efücdheen: hatte nnd 
Daß. cig gboeſchloffe ner Wertes: ‚hei allen Horden 
heilig gehalten würde; fo mahm. ich den Vorſchlas 
an. Ich ließ den Fuͤhrern beſcheeiben, welchen Weg 
fe nehmen müßten, und bezahlte fie im. Voraus. 
Sie machten ſich auf ben: Weg; und. auch ich fegte 
in der Richtuno Nardnordoſten meine, Meiſe fort. 
— Ehe der Defnhiähaber van min: weg, giug, fr 
er mir, einen fetten, Hammel bringen, has. mich in 
feinem gewöhnlichen. kalten Tone, ihn auzunehmen, | 
and verficherte mir, daß ex ain. bloßes Geſchenk ſeyn 
ſollte. Ich nahm Died am, ob ich: aan gheich mirhe 
brauchen fonute „und. ſehr wohl mußte, daß feine 
Breigedigfeie nicht, fp ausispnägis war, uvie er vore 
aab. Wirklich ſchluger aud De aa nicht eat, 
wei ich ihm dagegen anbot. A 
In, einiger Entfergung — den Boch. fg ich 
ee Teich voßn AN mein die Hite 
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mehrere Kiumpen; won. Salz RoRbihkrd HH. Ip 
fammeite dieſen Wordach imit "erh die —— 
meinigen vermahtee, Fehr forafälig, "MN 9 
2 ie Rai 1a: u gr Fineibeifthiehncnt 
Richtungen, und wnr abeti diewat Sberfegen, "ud, 
rode in Meſten zeig fig cine darte ai Sinn 
»flanzen un) GSoenhoͤlzbaumen bedeckte Fi iche, ‚dig 
ſich, finfieder eibs Sanden: Uteuet) weitet, In” eis 
we, Kette no: Mergeii:indigte:‘ ‚Gegen Bien‘ deigte 
Beh eisihfub seine IEBene Wacht" war ehilich -offeg 
ner; aber ich bemerktonun der Wärme: droße Baͤume, 
Bes an bien gu fehlen iſchtemen. " Die "Eingen 
wenan werfichersen: ini anch, daß es der mens 
Finß:: wäre,. Ben: ich Ibort noch einmat autrefen 
is EEG  ARNTRRE 

u— War: ich mein: Aare “an meinen Thieren 
nothwendig zn: crinfen ſchuffen mie, fo MWedere ich 
mich. wach: dieſer Seite. Yihiiipirde wer in meiner 
Grmartung:'detrogen: ¶ der Fluß hatte kein Waſſer, 
and. wie. mußten eine Nacht ehne vieſes Beduͤrfniß 
hiabringen. Zur: Vergroͤßerung meiner ‚Sorgen gab 


S. hier eine ‚große Menge Verihuhner (Meleagrie 
Numide), Woͤgel von -Abler Borbedentuig, pon de⸗ 
Fihliefn Bann, umd die uuns mie ihtem Gefchrgj up 
alien Schlaf brachten. FH nannte den Dir: das 
ihn zu wverlaſſen / und: jwär 1a der Hoffnung, eine 
beſſeren zu finden © - — er — 2 
5. DaE Erich veguͤnftigte uird“ Henze, Wir mena 
Somden gesangis waren, ame Queue von verterfe 
A uelte benahne⸗ weil ichr e ihr eine Schilokcate 


zen Aaweſenheit mat: immer auf eiti' eleudes Lanb 

Verlhühner⸗Lager, und eilte ei Lages andruch 

beten · uns · nach Nerboſikn und fauden, Ald wir derl 

lichem Waſſer, welche th die" Schinbtreten 

fand, amd: zwat odn eiger And; die ich noch nie ges 
€s 
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ur IQ mmEtn baffkchtez. daſn Dieunan. unle arkanfs 
den. Thipre. wigher an dar Hearde zuruͤgcebren, fh 
unter die andren uifhgnn und -Denmnäör. wich vers 
ren. ſeyn anghtenn Doait had nähe acſchuͤhe, nad ich 
e ‚unten(cheiben honntsglighahch; abnen anf. der Lende 
mit einem, gluͤhenden Giſennein gichen ainbreunen. 
AUF Dep «aadzen Qritg. Mot as. aben fahe, laͤfis de 
mich, fie ‚anf. meinem. ganen Meng utzunebnenz 
und Is haͤtte ME Denk wiege a meinem Lager 
am Oxanhe⸗-Fhu ſhe ging, rt geradeas Weges au 
Smanenpet KT RAN an ende et. 
Det Pefehighaberndare Hordenerbot Ach wirl⸗ 
li, „Recdursbsginige. Yan feinau dewen/ für Peren 
— ex, burgte dabin braugeatzurlaſſetoaber. Dies 
Rd Auerbieten war vielleicht eine Falle und: ein ſich⸗ 
res Mitteſ „Dad, mad. ih mmfanftchatter: wieder zu 
befompen,, „Suhehu. da;mrise- Ram imugs gs min 
verfühergen,. da. pe righeb zu befürchten Hätee und 
daß sig ‚apgefhlofegen :Bersragı ‚bei: allen...Horbem 
heilig gegalten würde; fo. nahm ich den Vorfchlag 
an. Ich hieß den Zuͤbrern -befehreiben, weichen Weg 
fle nehmen müßten, «mn „bezahlte fe ia Voraus. 
Sie machten ſich auf dan: Megs- unh. auch ich. fegte 
in der Richtung Nordnordoſten meine Weiſe fort. .- 
... Ehe dar Befehlqhaber von min. weg. ging, ließ 
er mir, einen fetten, Danuel bringen, as. mich in 
feinem gewöhnlichen. kalten Zone, ihn auzunehmen, 
and. verficherte mir, daß ex ain bloßes Geſchenk fen 
foute, Ich nahm dies an, ob ich: Ga gleich niche 
Brauchen, konyte,und. ſehr wohl wißhte, daß feine 
FZieigedigkeit nicht, (p Mpsigmamigis. war, uvie er vort 
gab.Wirklich ſchlag er quchdas aan: nicht end, 
ich ihm Dagegen andat. tet IE a 
=: Sa, einiger Eorfergang na dan Harde faud :ich 
eiiren Teich, nom „Taliatm Moſſer, mezin die Hitze 
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mehrexe AMumpan son: Codi? Boohächgrdghetk.. 
fammeize bieten HB; ie "Ser die Rt Den 
meinigem: veutmaptee, ſeht forafätiig. "2; 15 94 ta 


2 Gier Rand 2a: aun teren" Pine 'behftäiehncn 
Richtungen, uud Wunder idie Wahl hehfegen." "air 
raden in Weſten zuͤgeen ide Dre, it" Sina 
ꝓflamen unde Gbonhoͤlzbaumen bebekte ge „die 
ſich nf oder eibs Bauen Cirdaet) 'eiree, in” eis 
us: Reise vom Mergeie: endeote· ¶ Gagen Bſont Jeigte 
Ab BIeihTaUB seite band" Dicht“ hvarı "Frkilich offen 
ner; „aber ich bemerktonin Wer Ferne große fung, 
bie an bipenn Fiuſſezu ſtehan iſchtenen. Did Fingen 
bwenen serficheren: mini due,” daß es der weh 
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nich. mai; dieſer Seite Ith wurde aber ii. meinen 





ig au ıwerlefien, mnb-jwar in det "Hoffnung, einen 
beſferen zu fiunen.. Zen ng 
2. MDas Si begunftigte und: heute. en 
deten uns: nach Nerboki) und fanden, ala mie Dei 
Senden GesAngMb waren, Ame Qibe vou vertiefte 
them ¶ Waſſr meldet‘ die‘ Bhiidfrkeene 
Dr weise Semahınez Wei Kh“BEL ihr eine Kchifofsfee 


fand, aud zwat odn eiter Art, die ich noch nie ge⸗ 
€s | 
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ſehen haͤtte. Sie wog Aber dl Pfunb, und harte 
eine vetraͤchtliche Auzahl· Eier Kon muncherſlei Größe 
bei ſich, unter deiien etwa zwattzig gelbe, fo groß 
wie der Dotser: in einem Alhnertie, waren. Ich 


ließ dlen Schllvbrroͤte auß Kohlen üöſten; nnd ihr 


weißes, an Zartheit jungen Huͤhnern aͤhntiches Steiff 


| gib ge ‚ein wvortreffliches Abend oſſen. 


1 Perlhuͤhnet betaͤubten uns ndeh immer durch 
fir haurrs Gackern; aber zugleich bekamen wir auch 
mehrere Mich” von ſchoͤnen Vögeln: den, weichen 
Buffon unter dem Wamen“ grenadin- de’ 1a cdte 
a Afelque befchrichen bat Seine Art von Ummer, Dm- 
bᷣdriri/, "mb beſonders. Die. reitzenden Bienenfreſſer 
(Merops L.), von’ denen ich anderswo (im vorigen 


Bande, S. 128.) geſprochen Habe: - + - 


2 en Faͤger hrer Soits brachten mir ein Fehr 


aierkwuͤrdiges Threr⸗ das rich mir noch nicht hatte 
varſchaffen Finnen si wehnlich Die große Jerbua vom 


Kap.' Sir:ift: fo: groß, wie unfee "größten Hafen, 


"War dunkel rothgeibes Haar, und einen Febr. langen 
: Schwanz, ber ſich, wie bei dem Hermelin, in einen: 


Buͤſchel von ſchwarzen Haaren endigt. Man neant 


ar Ferbun; (deren. Fisiſch, beilaͤufig anzumerken, ein 
vortreffliched Effenniſt), in den Kolonieen den Springs 
haſen, weil ihre Hinterbeine gegen die vorderen 
anverhaͤltnißaraͤßig Ing ſind, wodurch ſie denn er⸗ 

ſtaunliche Sprünge mathen kann. Dieſes ſonder⸗ 
dare Thier iſt zwar in: gewiſſen Gegenden von Afrika 


häufig, aber dennoch ſehr ſchwer zu finden, weil: es 
ſich bei Tage im tiefe Löcher begiebt, die es feibft 
graͤbt, und Re nur bei. Sonnenuntergang verläßt, 


su Gras, das feine vesüglichhe Nahrung aus⸗ 


macht. zu freſſen . 


m Die von’ dem Sherfaper hier in einigen orten erwähns 


‚7 Ir: Schütbfröte ſcheint sine ganz neue Art su ſeyn, von 
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Ber nt Re Stitsehntte? das Siack, eine 
marke ‚Girafferju Eier, Dte: iſanfſehn Fuß uud 
einen Zoll hoch war. uch von Ta Hätte: ih gern 
die Rt Gehalts" Iinbeßyr wast konute ich in einer 
fo weiten‘ Entferkeilig dor mente Lager mie ihr ms 
‚fangen 5" de ichrentliener gan nid oder wenigen. 
nicht ſo bald, dahur zuruͤck zukchren hoffte, und Aber 

dies mir auch He nsthegen VBequemlichkoiten gang 
RS ehren? Fedt frenere ich mich; doſt⸗ recht, daß 
ich die meinige in meinoni Lagetn amn Oeranze⸗ 
Flüfffe in Sicherheit halte. — Die von Bern⸗ 
fr 9 erlegte Giraffe drente, als ſir zubereitat und ge⸗ 
Tagen war, mrimer · avavane iniz · unge zur Nah: 
ging. one SEE rnit 2 
\ Yin‘ folgenden'Zäge wenbete ich ni mach Nord 
Horbioeften, enıkireinen Negenffeonrgiuiiesreichen,, der 
Diasy aRivi (der yersudene SmuBii;-gNanitt 
wird. "Seit Bett'mar an dent ra, twin hinan 
ramennicht ſehr tief; unb wir denerfuen es nicht 
‘eher, Aals bis wir hinumer gingen. . Gerede haste 
fithemne Heerde Buͤſſel darin getägertd Mir. wagen 
Ditcht vor ihnen; dochſo wie Re: uns erblickten, 
fianden ſter alle zuſammen auf, und flehen mit nei⸗ 
"nem Schrecktn, emnem RAin und: einerEile, die ich 
"gar nicht: zu ſchilvern weiß. Wir ſelbiſa waran zuͤber 
dieſes Zuſanmentreffen ſo ebeſtuͤrze wie fie und auf 
"Has: Monrheuer gar nicht: vorbereitet; Dakar: Jiafen 
"wir fie fliehen, und dachten ie eine daran, br 
‚nem eine Ru nachzuſchechen. — 


ber dest Doctor Er KEN Rn: et | 


eine gute ie wuͤnſche e. — Divers 
bua, vom K ipus — e man Dort den 
Sypringhaſen nenne; hat Buff gut befchrieven 


d. naͤt h m nes eorg in 
a — 
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ſehen Hätte. | Ste mod Aber ml hd, und hatte 
eine vetraͤchkliche AMzahl Er von mancherlei Größe 
bei ſich, unter denen etwa zwautzig gelbe, fo groß 
wie der Doteer: in einem Ohnereie, waren. Ih 
ließ die. Sehllbkroͤte nuß Kohlen Eben; und ihr 
weißes, an Zarthrit jungen Huͤhnern aͤhntiches hleiſch 
sis ir ein wvortrefftiches Abendanen.  - ! 

Aue. >. Perlhuͤhnet betaͤnbten uns noch immer durch 
* arts Gackern; aber zugleich befahren wir auch 
nmehrere ren" von ſchoͤnen Bögeln: den, weichen 
Buffsn: unter dem "Wamen grengadin de’ 1a chte 
a’ Afelque beſchrieben hat seine Art von Ummer/ Ein- 
berizd), aud beſonders. Die. reitzenden Bienenfreſſer 
(Merops L.), von‘ been ich anderswo (im vorigen 
Vanbe⸗ &. ı2i.) geſprechen habe 

ein: Fügen ihrer Seits brachten mir ein Fehr 
—— Dhier dad nich mir noch nicht Hatte 
varſchaffen koͤnnen: nehmlich -Die größe Jerbua vom 
Rap Sie iſt 10: groß, wie unſre groͤßten Hafen, 
hat dunkel rothgeibes Haar, und einen Fehr: langen 
Schwanz, ber ſich, wie bei dem Hermelin, in einen 
Buͤſchel von fchwargen Hansen enbigt. Man neant 
die Serbia; (deren Fleiſch, beilaͤufig anzumerfen, ein 
vorkreffliches Effemiſt), in den Kolonieen den Springs 
haſen, weilibse Hinterbeine zegen die vorderen 
- aunerhältnißanißig lang ſind, wodurd Re denn er» 
ſtaunliche Sprünge: mathen kann. Dieſes fonder- 
‚dareı Thier iſt zwar ingewiſſen Gegenden von Afrika 
häufig, aber dennoch ſehr ſchwer zu finden, weil: es 
ſich bei Tage in tiefe Löcher begiebt, die es ſelbſt 
graͤbt, und ſte nur. bei. Sonnenuntergang verläßt, 
au Gras, das feine. vorzͤglichſte Raprung aus⸗ 
maqt, zu fteſſen H. 
N Die von" den Vafeſſet hier in einigen Worten erwaͤhn⸗ 
3 I: Schildkroͤte ſcheint eine ganz neue Art su ſeyn, von 


in das DAHER ARE, 43 


Bern ftye er tee DAR, eine 
mat: ‚Giraffeigu Achithan, De fahr us nud 
einen: Zoll Hoch war. Auch von chorhaͤtte ich gern 
die Herut gehabree nbeßy stone: konute ich in einer 
fo weiten Entfernuntz Son memein kager mit ihr an⸗ 
"Fangen 5’ da ich entloerer. gar nid, odes wentgſtens 
nicht fo bald, dahauͤr zuruckzukchrenhoffte, und uͤber⸗ 
Mes-mir lc We Abthegen Vequemlachkoiten gar: 
RB fehlen? "Seht: ſeenere ich wich boſt⸗ rechs, daß 
ich die meinige in meinen Page at :Oran.ies 
Flüffe in Sicherheit halte. Die von Bern 
kEr y erlegte Giraffe drentealserſie zubereitet und ge⸗ 
NJatzen war, meiner · Karavane vinige Tg zur Nah: 
zung.’ Urwrnn . na.“ .. 2 Sa e; 

Hm‘ folgenden'Zage wenbete ich: ich nach Morde 
nordtwoeſten/ inztireinen RNege nſtrom yirtiesreichen , der 
Drasy «Rivi; Ober zewundene Fb): gamit 
“wird. "Sein? Vettwat an dent Dra, Ine win hinan 
Pemeı) nicht ſehr tief; unb wir bemerkcyon es nieht 
‘eher, , "aB Bi8- wir hinumer gingen. . Gnade harte 
fich eine Heerde Büffel Darin geingeitd Min wagen 
witht vor ihnen; dochſo wie Re: uns erblirkten, 
ſanden Reale: zuſammen auf, und flohen mit nei⸗ 
"gem Schrecktu emnẽm Firm und eier. Eile, die ich 
garnicht zurſchildern weiß.‘ Wir fell waren uͤber 
dieſes Zuſanmentreffen fo :beflürzt. wie Me,n wand auf 
SDas Mentheuer gar nicht: vorbereitet; daher⸗liaßen 
"wir fie fliehen, und dachten nie: etamai darau, ng 
nen eine ‚Kugel nachruſchichen. 


der be Doctor & Shot DENN —* Soerkes 
eine gute Zeichnung zu wuͤnſche em Dis Jer⸗ 
bua, vom. Kap (Dipus .cafer) neige man Dort den 
Ersintahi nen, at © — bi bnes Gears in 
näch einer Dei v 
Kupfer Rechen 9— 1. * * F. 
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ee 


2 igkehrhuiher ang Rinien reg: war⸗ 
—— ‚An ak wiſſen; ichgigen, Sitellun rintge 
Düsen / non nehan ſejnem iiientesichäne Baͤume. Ich 
ſochte: æinen:Lagennlatz Ncais Dany. mir und aus⸗ 
mahanit Ccheiis ant wig Sehu Lug), (00 3 
ſtarken Rorbmisde. hörten; derr ungadurch eigen Bayde 
regen landeten. und ae Dißr 
Beinahe unfihte. Titan A aſe raheitiſcho 
Spernwnesen:euf non: ua: Uhrupssbei. Sonsenmem: 
tergaug⸗ wochcauf · pos dan ep ent KL Hr 

2: Mega ben Winde ya der Die ging : 46 giobs: 
ſchen ine hang anrallfer aufsgmtnd Gluͤck ‚qui. 
Ich ſanbicſlichieinen aſchoͤnen, herrlichen Adier 
von neiner neuen Art,anund araf zu meiner. Freude 
wie Tai: donpeltn · Schoſe (mach Ken aurinnli. 
Sen, ald Den: weiblihen. . Schon. am De anjae: 

Flaſſe horte ich einige «vnn daeſer re. ciſeben 
aber aſie ir zum, Srhuffe bekerumen Eoͤnnen 

Ah erben bien: Under. tr eas —2 — 
mn; weil er ſtaͤrhare nun Ichaͤrfrre Sfnge hat, als 
alte andern bekaunten Hlhierıs= Er; if eben fo ſtark, 
sole: der: Golbadler (Falıp chrydgitos) , und hatı zum 
unterſcheidenden Kennzeichen: ‚sen: länge: Dee «Dinge 
takupfe.hemmten ·haugenden Srhmbufch Die Wan - 
jet: bed: Fußes ik der garngen: Fänge uch mit gauqu 
Stummfebers beſeizt. Die. Schenke. haben. ihn: die; 
langen Geben, woiche mau; bai dan Raubtägeie die: 

Dorn a menner vflegt. Der vu Borderteih iſt 


wua Be. * 


a 5 
L ardwind mus in "Sibafrita wetirliger Meife 
3 ner heise ſeyn, da er über fo lange erhitzte ei j 








bin. reiht. — Daß. eenichen, und: Thiere in, einer 

a von 110° nach Fahrenheit leden Eöunten, glaubte 

ie I l — Kin, us die —A— ER 
r Nr au eit Ta 

————— au — Beer Kälte. 

u — din dem Menfchen am nachſten, 

nd ind daher auch eis getreueſtes Hausthier. . 
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Ka weiß , Berne heiübeauaneIig watz 
RB ich · Die bo FRE BE N ha 
re Seunben wid wer: einenn Eayastiikkin; eh 
fuhlte micht/ naistich ie — — 
Iragen g ganz: trüben 51: enn⸗ ſie sbogum Mau 
bitht weniger ren I 0 ERDE 
Sa Bugs Golnen arrn 
ler ai re ee des 
Kifee pferde: vettbten warem⸗ Er ci 
Jäbtiger Kaminuqua' Heine HN a un 
Bei gut Güsehg uber tet Bar nahen gen 
Ot, vundvieneicht och nie Ak: RO iwebe 
ſcberein der Neife, : —— & 
mattetund eingefchſuf RE GNS CE ſid 
nicht ehr: zeſthem, Hatte rind ge vom 
Senke en. % AR — NR: Babe *3 ‚ein u “ur 


[7 A Ne 


und das Pr “ behn- nk a Bee 
A: Beriird Hs cHate ie Ieie: meine: 
Beiden, verlaufen. Aare di 
heftigen Dieufchen Üjtäinlich: gut ecetren⸗ wen fehl. 
Jahzorn keine Gelegenheit zum AMusbruche geh. 
hatte; Uber jetzt ſtieß er auf: chain; auftate mei 
Beilpiel zu befolgen Fluͤche gegon venausdriecht 
‚ gen Hüter aus, und ſchwor mie ſtorttklihem TEE 
e: wohse ihr tot :fchlägen,febakd Koi iin kanträfe.:: 
6 Mnhroielen Suchen fandeer Wehe: sten Mauu 
wirklich; und ohne Mitleiben mit feinen’ Rtier, ohne 
ans. hand den ‚peperdugeh a cuutaper ® | 


Irre #d 
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sun fehrrbergiplighen Schlar,. tenkrex. he micS ßen, 
am. fing. en wchende auf cha bad zu Schlagen. ‚Dicke 
Heitigkeit war um. fo- ſtraſhauet, Ba una die Dfexäg 
ſchon —— — Pe getade. Fr bus 


—— : Zum — für ben: arzuen. Wan ar Pr} nice 
zeit wau Ahm: Auf ſein - Gelrheai:, Kaf „ih hinzu, 
us faud ihn vↄon· Hlute. benetzt. "Heber dieſen Ans. 
Biich, kam⸗ich, vlg Ich, nicha Langen. will, Saat 


mühe. Bas om und dem ſtaͤrkſten Ayweileu. — | 


wätzige if, ich en. Mörder von dem rasen Wange 
ur, -fiaß- ihn mit. :voßen . Kräften weit —* 
0 Bro zihon⸗· cut· treue Rache, ans: ;AF 
+6. gur Magte, ſich yaıı ‚Gpeife Wieder zu nähern. 
BIER At Hfehte, ho Aa, Da alle. Perfoneit,. 
die zu meinem Lager gehören, in meinem: Lohn Op 
Beute Auhanı ‚a6: Chr Folglich. Bein djecht, uder ſie 
hadt, und daß —— — ejuen·davon ſchlagt 
mich ſeta ſt delidiatau de ern dan 
4. De Aeußerungen Sradten Beeufen gollande 
ie: Wuch ſo daß er ſchaͤume Er fragte mich ſehn 
bermutdig ad..ich in. das and delommen — 
war. die Wilden gegen · die Weißen. au beſchuͤtzen; und 
drobete, daß .en mich. verlaflen wollte. Ich hieit ihng 
beine: Worte, und Sat ihn ſogar in eisen Tonedar⸗ 
um, an. dem ey wohl hoͤren kouute, Daß, ich es. fast 
deze Da ſich 10: meinem Lagen einige Maͤnue 
und Weiber von ſeiner Horde befanden, - bie ihm 
gefolgt waren, -fo befahl ich dioſen benten, Sb auf 
dar Seelle zu: eatſeruen. Sie begaben ſch zu ihnmg 
und ich führte mnterdeffen. den Greis in mein JZeit, 
um [eine Wunden zu verbinden und ihn gu Pflegen. 
Dee brutale Der afe p: sing’ nut: feiren Senteir’vter« 
bi6.. fuͤnfhundert: Schritte weit · von und; weh, und , 
hielt dann al, um bie Nacht daſedſt jaudhrinien, 


indas Suse miele 47 
Die Rabankhaft eines. ſolchen Denim wat 
ein beunrubigeuder Umſtand; auch -Fomstterkch <A, gar 
nicht is. Gleihgüligfeit. anfehen-, „Daß... ar ıfanape 
bei mir blieb. ‚Eigen Woͤſewicht aſt jedeß Mittol gut/ 
wenn er ſich nux raͤchen Fan... Der gegegmaͤntige 
nahm die Buͤßelhenn ol, Pulssr mit, das. ich ihm 
um ‚Jagen. gegehen;.hattes. nnd..äch umfte mun hen 
* Daß er ſich daſelben zu unſrem Hchaden ben 
dienen märhtes MeinpLente rsmaten ſich zwat ſehr, 
Daß. re „erlüfet waren: ung ſahen meine 
Giazupe „sogen ipy abs eina Guuſt au, ‚hie:ich ihnen 
exwieſe; ‚aber Mar hefürchtetenunfe wit Ay: Kae 
Bei. ‚Rack. kinen vgrraͤtheriſchen Sireich⸗ beaeben 
achte: Einmuthig entſchloſſen ſich— daher Aller und 
ists. ihnen, Nuhr. zunſchlaſtä un: hig zum Aura 
gen..unter..ben. „2 fien zu leihen. 4. one 
Iran kam deihr-hanken „ daß die ge EP 
ae ‚non Bernfro Iaprochn maybe Dieken, 
eezählte Dandlungen von ihm, dieseu.feblk:urit ans . 
gefehan,. und, Iener anhre die. er. gehoͤrt; hatte Ude 
gber, mußten, ar Abfchenlishfeisen.. Die. Erpählune 
969, :gahen. air, viel zu denkan Ad: mocheepait, 
fel&k Vorwurfe aber die Nanfiik, wit dar ich hor⸗ 
ber. feing Vergehungen zu entſchuldigen aud au.aang 
zingern „gefucht, und freuete mich, Da, ich ih: micht 
mehr in. meiner Geſeliſchaft. Hayge..; Er wurde: mig 
uanüß, da. ich, nunbald in. Läyderrgehen woſite 
wohin nie sin Weißer. gekommen iſt, und, won r felbfh 
fp- wenig. hefanut mat, old. ich; „außerhem. fanuen-en 
mie aber durch fein brutales und. heftige Zemperan 
ment, „feine Raͤuberzic und. feine. Eafer..auich geführs 
fig werben... Es, war. leicht möglich... daß er. min, 
Haͤndel. zuzog, nud daß dann die Engeboruen des 
Landes dba, und mich Dazu. exmordeten. Gerade 


dechalt- wel Ab ſeczude Meſellſchaft Dir. gohahrluch | 
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- eählitänige Umnert ergeben... Sg. war ed 
deen Fin: große Uuvgeſichiobeit von ‚mir, . beß ich 
ren: deichen, Rusfiben mituahn, von dem ich 
aichts als Verdruß erwarten konute, da ich doch frei⸗ 





J per ünewrehme Gelährten Berzubt-thät, 






8.0 eine ungeteiffe Gefahr ru 
kein put "Wish nah ich ihn aus feinen 
Abren Sehe alt, als am ihn von meinem Bayer 
a· atſeruen weil vich chn für. weniger gefahruch 
hielt, wenn ich ihm umrer. weiien Migen hatte; aber 
Mia: Guhhikfaie urgeht malt. nihr: Dieſer 608% 
Unfte Menfch Ichten bay beßtiunt zu ſeyn, daß er 
Bine ten ſchrer Hate Mau weinb in Der. Solge. 
fehen,.. wie: mit er Feine Rache gegeün mich irteb, 
ua ie was ich mit gefemme hätte, auf 
miele: Erde machen wollte. 





a nu, daß bir hattariſche Des’ 


Gunbluug dee der alte Kaminuq wa erlitten hatte, 
fane dandslente empört Haben, und daß ſie, and Furcht 
Aettiche u erfahren, ſich nach Hauſe begeden mochten. 
Dater erwarerte ich hen, daß ſte bei Tagekaubruch 
konmen "und mir ihre Abreifd autaadigen wuͤrden j 
Abe zu nieht Bergnigen aͤußerten fe gar ketnen 
Anwiſſen, ſoudern dankten mir vielmehr, daß ich eis 
nanm ihrer Bier dar meine Vertheidigung dad Le⸗ 
Ban:gerenter Gülle. Zugleich verficherten’fie atıch, daß - 
fie Bereit wm; Ar; wohin ich fr gar führte; in 


olgen 
Dieſe Berfiherungen von Aahaͤnslichkeit machteü 
anir unter dem jetzigen Umſtaͤuben großes Vergnügen, 
Bas trat meinen Weg fogteich wirder an/ und zwar in 


nordoſticher Richtung, damit ich nicht dem Kelmmun⸗ 
ten wei Dedy-Risier in Foren male, Nachdem 


wie 





in das Innere von Afrika. ns 

Br vier Etunden weit gegangen: waren, Kinn -uii - 
en eine Krlmmung diefes Fluſſes, wo wie mitten 
inter Elephanten uvndb Seren BSan hr: Eo 
drucke ich mich abſichtnich Und, denn dieſe Charro 
waren hier’ fo zahfretiß: and ſo weight, vorm 
uns auf allen Seiten üumiugreu. 

Nathmimags legten wir noch vier’ ‚Gtanben 
(ieues) zurüc, und zwar in nerbmerkticher Richeuug 


binit ich Hänzich Bo Bei Hufe wigtäme:.: Wie 





babe, wie * I: | 
Raubthiere anf eine ſchreckllche Art ihrem un 
brüßen. Befonders ſtreiften michrere - Lowen bie 
galir Macht um meih Lager Her, und fopten meine 
Seite und ˖meine Thiere im Schrecken. Weder vurch 
unfer Fener, noch durch unſre Flintenſchüſſe: tießen 
fe ſich vertreiben; fie beantworteten das Bruͤtlen 
andrer in der umtiegenden Gegend mit einer Bet 
von Wuth, und Mieten fe zu einem grwaltfanzen 
Augriffe, zu einem Blutbade, herbei zu rufen. Eubs 
lich befreiete und indeß ber Tas von: ihnen. Ich 
hatte banerft, daß das Bräen und Schreten Den 
Raubthiere hauptſachlich von Nordweſten hergefom: 
men war; mm ihnen nun aus dem Wege zu gehen, 
Seräuberte ich meine Richtuug, und“ ug. va 
Noedoſten. 

Als wir‘ aid eimer Schtacha hereube acen ka⸗ 
men wir in eine Segend, in weicher mehrere Heerden 
weideten; aber fo wite div Huͤcer mad nme ſicheri⸗ 

As Vaillanto zweite Beil, U D 


r 


sq ge Vaillanre Awejte Reiſe 


ben A ibt u X — auß ‚Leibe. 
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erregen, A 2 a. Kain 
“Uni digfen Ästen Yolgeno iu IRRE, fief —8* 
Klaas ein Pferd befleigen, und, — 
maqugas mit, welche mich von ber. Horde au 
dee 1 äulegt gewehen MAr,-, Krenkich. este har 
ten; Da fie Nachbartj vg jenep,, und. ihre Sprach⸗ 
dieſelde wor... fo ‚ Eonnten .“ ihnen befjer ‚as. ſong 
jeihahb, Mut. zuſprechen. Die. Romanpad.hpz 


hanbteten, ‚diefer Schritt waͤre nicht „notbimendig, 


abpe ich "hatte, den Grundſat ‚daß, ich. niemals a 


| Aoifich 7— feyn koͤnnte, und, wolle mr alepthaben 
| ur a Freund zeigen. 


la as war, als er. vormitteiſt der Hamas 
quas die Fluͤchtigen beruhigt hatte, mit ihnen bis 
in den Kraal gegangen, um der Horde. meine Ans 
funft- zu melden ;. und bald. fah ich ihn etwa mit, 
funßig Wilden tiederfomuıen, Die, zum. Zeichen, „DER 
Freundſchaft und. ded Pertxrauens, fämmelich, ohne 
Waffen wdaren. Sie hatten ihren Befehlshaber bei 
ſich, Der mir, nach, feinem, Geſichte zu, urtheilen, 
Erahf ſchien, und wir guch wirklich fagen. ließ, daß 
02 ſch m ſeit lauger Zeit, ap einem Durchfalle litte. 


notachtet feiner Kraunkheit, nahm er inpeß doch 


mit ſ ichtbarek großer ‚rende cin Glatz ‚Branntwein 
An, das ich ihm, dinpieit, um ibn, heiter, zu machen. 

yet alß, — Driitheile Danpn, ‚getrunfen: harte, 
hr er „ben fi erg einer, on, feinen beiden Frauen, 
de! ſich bei! M bi Mo S FD hoch — 


. 


— 





la un nAE — 
in das Innere bon Affifa; 51 


EB: dat gu vennoh heoleluet/ nl ie außeron 
—** nn ſu ſehen Say Ohfe mar dieler 
Stau Bon ur sraäßle worden na ader alles 
das Buhberdh dire; FR alle mir if, fahte, nicht 
- dfellihen ot un mit eignen Au— 
amd rligen — ‚ng, ſehr aufmerks 
fam volr Arien "Seiten "und. Ägerfe am Ende viele - 
A für 6 eh erw wi⸗ eberte dag reich 

"ff ir iheh —— bie ißt Air 
—— heficen— 
BR 217772 me, —9 ee deh' zahlreichen bon der 

adtalfchen"Märion. "ie id) mit meiner „ganzen 
rabane vblirihn de ‚Krdal deaangen war, , flug 
nein gader; Linge — Schritte meiter, bei 
r’Anelle "ahf. die Dortre u ches Waſſer hatte, ob 

* m mitchjtge ling nür bi durchichtig war. Jh 
—5— mich“ einige Dag e bier zu dleiden, um bie . 

Wi der ihren kenlien lernen; und bag 
war. denn. „meinen Leuten, als ich es ihhen ſagte, 
aine! fehr.« angenehme Nachticht. Jh einem Augen⸗ 
hucke hatten fie. meine‘ Zeite aufgeichlagen ihre 
gniten errichtet, und den Kreis von Pfaͤhlen gg: 
— in den wir, wenn ich mich an einen Drte: 
aafyfeie; Die’ Ochſen and, „die Dferde einzuſchlie · 

p Roten, anD an dem, Re, augleich ‚angebigen: 
Würde ei. 

RWMaͤhreud dag Weiter und Veannere geneinfchhfte: 

h. arberteten, „feste fih ein shöner ‚Dienenfreffer: 
Metöps.. LV- on kiner fieindh. Ati” ſehr dreiſt auf: 

eine von unſten Paliſſaden r dor ſich recht freie : 
= Tür’: meine: ammlung in; au befanı er eis: 
Bing dahin;'da-ig i ‚mi meiner te nie⸗ 
—— € waten Ge ne rere 4 
der‘ Prde bei ie, welche.q auß Pe iglerde und — 
Zeltöcitteide die Arbeiten in iiieinein "Lager deirah⸗ 
D 2 
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sa te Bailanrs zweite Keile 
4 see sd Pſe T 
Pr Dice EX ad he N Eheirk niche "be 
| zerg 





Mudegen. ie 7 vone —* 
pgrden f errgſceᷣt u,, et Pie 
Ligt page Ka nn BAHHEN, ——— 
eye —3 
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diefen «Donner vergrſ r 
getötet hatte, Krk en gen A # Ense 
Stelle bin, wo dag Puͤnder ge 6 
DSDeu Folgende... 5 ar am ui 
. mein Lager wieder, beſſichten — ‚ gerade 
die Höhe. — m don he zul deſtern nor 
dein ‚ Bienenfreffar,, ‚abe — hof, zielen. geſeheg 
baiten, und mich amp ie meinen SInapränten, den 


fie gleichfalis für ‚sine Flinte picften,, eben fo. Huch 
der Houne bie ſtarten faben, hefteten ihr Ange (ehe 
galmerkiam bald. auf das. Inſtrument, bald auf den 
Piimmeigkope uUndeweglich und. ſchweigend wars 
citen ſie mit Ungeduld, ‚Daß der Schuß losgehen 
falte,. und waren fehr verlegen, als meine Oberas 
sen. ſich ohne einen Knall endigte. „Die, Uehrige en: 
gon der Gefellſchaft, die den Erjöhlungen. der er⸗ 






| folge anf ein Wunder gerechnet hatten, 
wüuften.nicht, was fe won dem .allen denken follten. 
Um.fe indeß quf eine oder die qudre Ürt.. zu bes 
üben oA, And wich zugheich an ihrer Eiufalt zu bee 
gen, ließ ich mein Femohr — — für ſie sine drit⸗ 
— hringen, legte es auf daß Gehe, deſ⸗ 
Aich bisweilen zu meiner großen Karabine 

* richtete — * Aw. Ruel, nd ſtellte nun 





im ‚age, Imetx non Weile. 33 


den Ram deu ich für Den dweikepen in der 
SGefeufehart a, — Das‘ — — 
m erh ihre Weiche” Beh Brink 
jnühen Meihden; Sarah 
tlg "open Fesledeh  FehRb) wilrnd, " "hie "Bl 
lang War ce Shan, INDIE ſat vor Ku 
War Läufmeddden;” ve Whaibre, fe wre ite diche 

Bor feine Migen ir Mg“ tfben Biguren 


Are} 


ia Dot Knktehingen; und rise dteſr zhotlh"nit 











rt . Ueh nd hub. bgs Ah ahitrfheiohh: —— 
w⸗ —V — Hlindgeborner war, kann 
eilt Sebeuder ſeyn wenn ſein Kopf beſchtautt 
— Eegenſtand dem er ſteht/ mehr ſ 
ke Wei — * der Namaqua vor 
ubus bäbe® dite zauberaͤhnlich⸗ Beſchaffen⸗ | 
Ehen errathen koͤnnen der dacht⸗ 
— wir doͤhe dehen ’ det diede" ih 
age," Ak Hr eachen Keinenife, 
ar rt dh Voeen und Reſtetinen vdie 
find —* "Kopf niemals fonmen. 
Di vergeſſe einmal auf einen Nagenblick Stk 
Ba, die Ip unfre — ben zu 
* b wir, gie ihm; | 
Fake nicht den ——— Begriff de 
Ho Hlkten:” atedann Wird man AAh- er Jertm 
3! Vüitten Föngent, “in mekheß Lrſtanuen 
Din mußte, "als ee eine “Sitte ‚vor Bar’ äbel 
Pen irtten, fo. dicht wor ſiih ſah⸗ he rei hf 
' sine fo'geoh,. daß ar rer 





find rule auf et) uſarimen gen 
Fern ine Bach Drutargiaſe ei, 
ED ch dau Enbe des 


N 
* % —* vas ae kl id 
au L alfein Diäfbii Mech — 
wit! “ Fa — Fat ih 
3: 


6 BeMeilegmghre Behfe 


Aberraſdr alten bie: Shnben if nahe Pa Mb, Mas 
exnglanbe abaßi ſiq fenn uihpen Kr, fragte ſeine Aus 
wer air mesaeoaugen woͤren Ver⸗ 
gebens ſagten ihurndieeuſ Häutens; Feine ».gefehen. 
MA wolleenda it glauben „range, mit benz Fin⸗ 
ro dan Ottuoms en die pijnder geſehen zu ha⸗ 
Ara pink wa naeh Dach. Da gnßhrman ſich 
Beueliyatex ihn ons lei Irxtoume gzas bringan, deſlo 
cderdricũlichen⸗ morder vVund⸗ er Auſttiit enbiode 
op heinahami eier Danbrrahr= 5 lan. 8 
rd: Unter den amanichlichen ‚Guchöafen; benen die 
Moamr umehr. oder amgen· Marſt an anh;; bat-fie.ner> 
seht: BIER often „Rem. stentokten- mit am 
ielechtafiemschebarbsn:.; Mit Hieſem menigen. Kopfe 
dachte mun RN AA, Sri Mühe; ich 
evmnird much chaͤtte sachen ähmene,: ihm bie. Wirkung das 
Inſtruments zu erklären, fo wäre er doch gewiß: hei 
an Reine sche Renee bie 
raft hatan dien nee 
auit Dieſenine Erklaͤrung, ir Enthuftasmus und 
MICH ai Bann: Herten. bie Mengier feiner. Kamera⸗ 
tijehrermagt.s Nie wolten;an timit: Ferurohr trexen, 
md ach Kofi das recht gern geſchehan, wohei ich aber 
u Zeu zu Zeit / zohne din ſie es bemerktem deſſen 
Dirdenug neräughense: Wus Her ſahen, entzaͤckte fie, 
fendaß dilleaie hejasbert waxen. her. da Einige 
1Bänme)stiinäte einen ⸗ Berg, noch Andre fliegende 
Guͤgal, haieder Andre, ganzen.Heerden m. ſ. w. nahe 
konmien ſahen; fo fanıı man. ſich leicht. denken, wel⸗ 
che Merwinemgi and ibrer· Freude eniſtehen,wie fie 
here egnſtaͤnde, dier Re-fo. nahe vor Au⸗ 
ga grhabt, — war wie; ihr · Diſputiren mich 
Wnſigen; us: Ka er Kot tea dmar N 
1%. Wie Komoͤdien rt bie on Abend ,-.und 
warvin. dern har ntaledrend guͤr⸗ wich; fie: zeigte mur 
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nrhinlich, welches uſthent aachi giemttch unteſchichte 
Charlattineder⸗ ſo ungebitdeten Mottevſchaften wie 
die gegtütn tige RANDE ME: die ſaldea eutdeckteu zu 
Ärlarkgen ii’ Stimbt ers an 
Das Borgefullene dur Mer fie Me 
gen noch anbre Beſuche von denem zu, Die anvor⸗ 
en’ The pe hatten: Anke zedue 
Vnenndeftind Wh EL m fehlhabra ande fahren 
beiden Week, Ware: emersuu drſanbewar ich 
ſchon eine alte Vekaninfaguike, und hiehriumnher von 
ihr Er RR. hatre tzwei uni, ihren 
nbiri,  JURkinge ehe es 
en ET RE Tagen si MER Schanp sine 
Her wir’ Re niit von ine ernennt 
ende ebenfalls noch Abbren h re hoffte mdaß 
Maum Rüryend' Jul drtcrniedahan guni Nindebie huͤren J 
wurbe. A NET Ra My ne Bınam nahe 
ET ee Keen 
BE Ki Holldudiſchys Feuttarts ningerüiie Nas 
Raps worſehhen; dh. garen' Dib as wid Sranut⸗ 
wein. Dann! wunſchien ſie men Fernebhuzu ſehen, 
und die vuglaublichen Dinge⸗VBiernſte darengehart 
Haͤrten, fr Berranderna Ich IN ed u dam Weis 
"gar Tage j-unf fein RE ae baum · nr: Wet 
Ik Gegenſtand zu Giſichten gefntinnen ; fo: Guide? fit 
mich ſchon, einen Anwen herbeio Ar fh, vanauch 
fſe, Wie⸗ Aedre geſtern Han nnht ¶witfelecn/· baß 
Mmekin Werkzeug Die: Kraf haͤder / An: ah. meiarm 
WBelicben heran Eotninargaagfben; "ln T-nmah' 
Als ſe weiggegangen waren —— 
Ddre Leute dusder HordeAnadthaten abends Witte 
an mich. Aber die IE gran fürn einige 
Augenblicke; durch das öftere. Wiedergeienwlsbuzs 
am Ehde laugweilig wre: und das 
zu wenden, deeie ich rw Indeß n amm übte 
D 4 


se "1 ;) 71) 727) „20077 


Dinggerigen Zus hifeichigen Nuteß dich sand Benitote 
den· vanzn ag ad efeina Deteiereranete abe⸗ 
edit eines rvon meinea Mottantec 
sa; re Fasten een he 
Wrede ee Haar herdorben 
würde. N GRRErGT: 
| nee MideruoLag⸗ Bar Na⸗ 
manatſas, chatat· Ach ers. — bie 
— gr 










—— —— ——— 
Rn Meicau Lehen ana hans. ar aij 
un rer Milan ginkbog 
.haben; nud ‚gerade wie mit Diefep zwenpält;ed:fich 
BER min Dan GET HR Fnfohac dieſer Woͤlker⸗ 
halsinmohnaunssd A II GER FENDER: 
RR DAB Peine: diafe Jabelnnin Muse 
tonf Be Ar kıns: Br Aelbfk Maube⸗ 
ah, Mail Monndieiee urfermten und nube⸗ 
Tann DAkesbinfsnsen kein Baaniff ‚hoate, eis 
RÄT DIR TRÄNEN dieſes Schriftſteller. 
Dem tmaͤß Tabs icho mich ſo wie ich weiter in das 
Van⸗racon Afcifa dornas vnd dienottentotun 
heſuchie, allenthalben nach Spuren don Bam daluͤe 
BRD RER He AREA auben Seegleich 
Ufer werhnbun Ablılas Euranen np Men, uf hf 
Ba het Aa Be Vnd he han haag 
erkogem⸗ Ale udbasarn IX 
ceierlichen Verheirathungen ſehen, a an ke 
ARD Selma: Da ze: pa Merper mit 





ſrer Brig denegu.Men ſy woßgz ich: 
—7* Alkarkiden: A Ängaife: —— Pe 
Me Ne Een a Ari Ma rate, 


aut ddr nl — horey. 
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Vielleicht dacie cich auch. choa ideughierei envq 


im. Afrika: eebent,, 208 mah dep Fehranıfieehrsg 


Tomte; in Beni htitterordaun auſgenonnend ie: wen⸗a 
RETTET KT Quemonicn anordei Guſchicht⸗ 
ſchreiber Kuh ben: ſodraͤchtiga ala Ten: ddr 
— sorhu: 

Aber MA ala· Diele Wen Minge⸗ Nieben 


* rnit Aupen:innfoggen. HU aofigig - 


eſehe Vahtik deni, — rind; 
Friedenor Tuufsaring: —— frungeb) : Gug 
fangeme,: Steger und !BiRogerlzunmeinteft Ohafe 


* * AR 


(ihgeibereien haben ienfäldı mer ae 


dem Mehirne des Schriikeltend; umei sch? den Wirthsa 
haͤtchern, monman reihen Aufbub, A Hl Ahre Ki 
ſnfſtiso zu machen.n? 236 Unn 31Nñ 340.258 dns nulae 
30H Dreifig: DI nl ahnei aah alsı Kath 
Gens Buch üser Sud⸗-⸗Afrika herausgefommen WB; 


hoit ſichilauch Gero MBH UWICHERIE aan 


ih; oa ee haar A Eau Nur: Ar veſſ 
ſen Wenk, menigfeus In: rinigen Fheilen, Jir'enia 
ſcheiden; umd: ee: hat Bad nach Verdienſt hethan 
Seit Beige Taullo gabenauch andre Meiſtarve ihn 
Macheil Aber: Ras dengefaͤlle; und heut zu Sage if 
em: Wir, as von den Nachtichtu — | 
3 halten iſt Hr Ehe WISE a Rs ad \ 
re aten Hotteulotitfthen 
Mira ‚opur Anänahine bie MRütite — 5255 
Baryripeil gan nge, undRe Nblheunch⸗ 
e quhete, Tin "Wien LIE 


1:13: BE Sn ab us ipakllinsg: POS 


9 Meber So enoch der abforechenbed a ta Tan flo find 
nr jemals ‚bis zu „deu Namaquns enſeits des Dranı'a 
gras geonnen Beide konnten alſo ihre Nachrich 
naen pur vem Höreimagen : haben, und wide num a4 
‚mdätlicher Reife ‚oft betrogen, , Bei allen ſeiuen Fehlern 
nd Sgrrehtmmerg bleibe Kolbe indeß immer ein wicht 
2, we Geſchichtſchreitzer der Südjpige von Afrika: 'S. 
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| erwiärgen. "- WMenn bie Rinber Wwei ch oder 


zwet Knaͤven' ſtiid ſo ir, gewinne ſchwaͤchfte 
—— TB" Ber —— —— Mwvcheti7njr⸗ 
— DaB letzteren RE ſogar · micht zu 
| Berfigkefir, ‚RP er Unfpehijinge Di bieſen Verbrechen 
Herde ——— © Bro nen a al, 
EEE vaß —E— vr 
WMwatzeſte RUHR ge Biene iſt; wie 
der EHI AR USE feine Feder 


befleckt hat. Um mich davon zu überzeigen, brauchtke 


U‘ Ahrucitze nur · dre Stotlinge ju ſehen, die eitie von 
Geh "Grat Des! Beſthkohabers hatte; inbeß, dais 
ns — Vaßenan mitedieſen Lindern aus’ einem 
Veſundler gruſve Line Arsnahme von · dem allgettiets 
nen OtYehe'geitia ct haben konnte öisefragre idy 36» 
Be ðleſes ne Ermorden Er kain 
ſjeben Morgen ehe⸗ ich duf die Jagdeging, Mir ſeinen 
Weiher Air, Anti eher Pfeife Taͤ⸗ 
BUR ndp Verkehr EEE ehe Me ntwrin) 
etblae Ju gůte zu HR Obgleich deine Sorache lvon der 
Sprache der Hoͤttentotten auf der Weſtkuſte verſchie⸗ 
"Ben War fo hatte th doch vunhrend derer Monathe, 
die ich mith num beinahe in dem Lande aufhielt, ſo viel 
davon: gelernt/ lad wich sur Ro „Bertändiie 
made 
KO AI Natd A: ehr —* use 
Reef Ber Grafe Bei meinem tgelte ſaß leitete 
ich das Geſpruch auf Zwillinge, td ließ die Frauſbe⸗ 
ffagen a ſte abermals zwen Kinder Sekünte, 
Hicpe’eins dnvdit’ erſtieken wuͤrde. - Sie Tehien diefe 
Srägenßel zu nehnien,ſchwiegſein, und verſank in 
en ſtarres Nachdenken Aber der Mann wendete ſich 
zu nie, eriemerte urre daran; daß ich fehon mehrere 
ähnliche Fragen an ihn“ gethun hätte, und betheuerte 
mit Heftigkeit, daß eine ſolche That unmoͤglich waͤre. 


Tr” 








in Dis Jouere nom Agila 5, 
22 Da Pebeat Dann? dee Meißen Aufn; dar. anf 
Pe Ramanuas.cant abi? 

dirpen, npnnmuͤnichen Verbrechena beſchuldigen 
- ah hg chin, dah — ** 
A Pa einen 008 ihren. Zuühmacıp 

wenn fie dergleichen Kefonnnen, aus der Alt hohe 
ſJondern daß ſie auch alte dure Rinne. gufcroh en Diele, 
tip IB. aucheſo ward, are Lane. Da 
Ösgeasheil.bagne Babe einmal sam | 

/ fFonnen, — D—— ee en 
Mußgrta der. —— ——— Beſtt eld zuug⸗ 
Aber: die ich eben arfprachen Haha mar mr, ven hen 
Ge ß⸗ Nam aqu ach och eine angateimte Foheln er⸗ 
zͤhlt worden, on Daran atſchhoſt —— 
ÜBER R.N Dieſe Fabet Hatte ichrainheß iche „N 
jenevon Bay Re TEA — — 
ala Baar, der imden Gesſendodes Ox agj⸗ 
Iuſſaq gaboren: / mar und MPN MER 
Bolbarſchaft wohl geaauere Kenntniſſe hahen/konnge, 
ar m KR ſagte mie: um ihre Liebe: au ihren Kinderg zu 
eigen, ernaͤhrten die Wäter-ihremähtefleiy Sohn, 2 

| er der vornehnſte Gegenſtqud ihrer, KZaͤrtuichteit ſeyn 
muũßte, auf eine ganz veſondre Waifen..- Ap-Diefer Abe 
af braoͤchton Re inne Sieichſam in die geß. Sie 
ſchloͤſſen ihn in eine, unter ihrer Hüfte gemachte 

Grube, wo er gar: koine·Bewegung —— wenig 

aus dunſten koͤnnia. Da — — — — 

AAhn gewiſſer maßen mit; Fert Hub: Milch, Rah- and 

Bad würde, das · Kind wohlbeleiht und. e- rund „nie 

‚wine -Zopme..: Endlich; Win eg. vqr ‚Batnigkeit,, nicht 

„mehr: gehen-£önyte- and unter. feiner, staneıt Laſt. zu gas 

men ftele, Hefte «8 DisfEktern.Der-Dorbezum Deiyuns 

bern got; und .biofe dahtets von jcht gu · die gonglie 

am ·ſo hoͤhera je hicker· das tieinen Ungebeper Äh: 


Bert erg gramıat, And 5* Are ale: art, it 
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0. DE ih gleich das Ale. ſehr nuwahrſcheinlich 

fand, fo mußte ich es Dad), trag. meinem Wider willen, 
beinahe glauhen. Klaas. Ba⸗aftar erzaͤhlte es je 
mit fo vielen eingalyen Umſtaͤnden, wollte ſeibſt Aus 
genzenge davan geweſen ſeyn, und kannte vom einer 


. Züge gar keinen, Northau epwarten Überdies wußte 


ib in, daß Bienehen, unwiſſenden Darionen wohl mehr 
unkumige Berurıheide uuh Gemphnheiten haben. 
=. Mber:hadd. ins Ih and mein Strhume,. Ale 
Senthalben, mo ich über diefen Umfland nachfragte 
ſah ib, Rab man mir. ind. helihe lachen wollte. 
Gubeh, ba es meir unglaublich. ſchien, daß ein Menſch 
. gegen beſſeres Milan Sagen koͤnnte, er habe etwas 
gdeſehen, und da bie Fabet, wenn Re auch wicht in 
sen einzelnen Umſtaͤnden richtig war, dennoch viele 
Nleicht einigen. Grund hatte: fo. mollte ich mich mit 
eignen Augen uͤberzeugen, wodurch fie wahl verans 

Inßt ſeyn wöchse. Iedeitunis: wenn ih in eine 
Horde kam, anurierhte ich unter dieſem oder jeuem 
Vorwaunde alle Hatten dei. Keaals ſehr ſorghaͤliig, 
und fragte, melches der aͤlteſte Sohn ber: Familie 
wäre; aber mirsmde ſah ich zur das mindeſte vos 
dieſen vorgrblichen Maͤſten oher Swrſen. 
Woahrſcheinlich iſt dag Maͤrchen bei den Kolo⸗ 
nißen, die im Nemere und ia. der Nachbarſchaft 
der Mamangnas mohnen entſtanden. Irgend ein 
lſiger Rapf mag Daburch über Die außerordentlich⸗ 
Magoerkeit der Vaͤlkerſchaft baken fcherzen wollen, 
Klaas Baſter, ein Meſtiz von einer Mottentose 
sin und einem Rolosiften,. hatte das Maͤechen nen 
Jugend anf gehört, uud. nerfsharte aus am Gube, 
wie es alte Luͤgner machen, er babe das ſelbſt gefen 
ben, was er Dach. nur Andren nachfagie Chen fa - 
verſichern die Kolaniften und ſeihß die Hottentottan 
am Kap, daß man in ben wilden Horden bei den 
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in Das Innere von Afrika: 6 


Heiraths⸗ Ceremenien dad nem Ehronar mit Mein 
befprenge. Ä 

Sch gebe: hier bie Ob Meier Verſonen 
von der Voͤlkerſchaft der Groß⸗Namaquas: ei⸗ 
nes Mannes, und einer Frau. Der erſtere iſt der 
Befehlshaber, den ich eines Morgens, als er, eine 
Pfeife bei mie rauchte, nach der Natur zeichnete, 
Ich hatte auch das —— der einen von feinen 
Frauen entworfen; es iſt uber auf Meier Ruͤckreiſe 
nach Enropa, ich weiß ſelbſt nicht -wie, verlo⸗ 
ren gegangen. In Ermangelung deſſelben gebe ich 
ein andres von einer Frau, dee 'mich Tage quaͤlte, 
daß ich fie zeichnen ſollte, was ich dent auch zum 
Zeitvertreibe that. Ich glaube, das meinen Leferw 
fügen zu mäſſen, damit fie die Namaquainnen 
sicht nach den Geſichtszuͤgen ver gegenwärtigen bes 
urtheilen. Die Frau mar eihe: der huͤßlichſten im 
der. Horde. Sonſt feßen die Weiber ber Volker⸗ 
ſchaft allgemein beſſer aus als dieſe, ud mar‘ 
koͤnnte fie, ſo lange fee noch: Img find, fogar huͤbſch 
nennen. 

Die Sroß⸗NMamagquas haben einen hoͤheren 
Wuchs, als die andren Hotteutotliſchen Volkerſchaf⸗ 
ten; fie ſcheinen ſogur .guößer, als die Gonaquas, 
ob fe es ſchon vielleicht nicht wirklich find. Aber 
ihre Heinen Knochen, iht kraͤuttiches Amſehen, ihr 
ſchlanker Wuchs, ihre duͤnnen, ſpindelartigen Beine; 
kurz Alles an ihnen, ſogar ihre langen und nicht 
dichen Mäntel, die von den Schultern dis auf die 
Erde herunter handen, befdedert die Taͤuſchung. 
Siehe man ihre Dünen Körper, melde jungen 
Baumſchoͤßlingen aͤhnlich ſind, ſo follte" man faſt 
deuten, fie wären auf: der‘ Drakmiple” geſtreekt. 
Sie find nicht ſo dunkel gefärbt, wie Dit. Kafferh, 
nind haben ein auugenehmeres Geftcht, als die Ooiteu⸗ 
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söften, weil ihre Naſe Wweniger platt if. und die 
Vackenknochen weniger gärhänftehen. Aber ihre Fake 
v8 ht mare Phofsudime, id ihr phlegmati⸗ 
füns, teiveifcheftälbfes : Wilken gebe ahnen einen be⸗ 
ſondren Eharcckier, alt "Dein" man He. leicht unter⸗ 
ſtheidet * Jebesindl , Wen: hy Re anfah, war es 
mit, als fährt ih eine won den: Gothiſchen Figureir 
wit Wmäfih vertecktem Geſichte und langem Leibe? 

Fi In geilen: Mehlichs Kanhofihen. Ländern art 
den Portalen der Kirchen. Soudwache zu Reben 

Mer.’ G su AN KL Tine. 

0 RC: huberſchon oben —8 daß an den Wei⸗ 
dern nichts von dieſen ruhigen Apathie zu’ inerken 
ERS ſiud heiter/lebhaſn, luſtig, und. laͤchen 

er): fe Baß man beinahe’ glauben ſollte, fie waͤren 

18. einen "ganz: andren ‚Stoffe geformt, als die. 
Mannen. BEA: AB Leicht begeeifeh, wie die 
Ehen, nngeachter:Diefem fo- derfchiedenen Tempera⸗ 
nitute, dennoch · frieblich ſeyn ˖können; aber — ich 
wiederhole es noch einmal — weit ſchwerer laͤßt 

ed. ſich erklären, wie es zugeht, daß folche mißmũ⸗ 
Aige· Vanr Fo -Infige Töchter zeugen, und ſolche 
luſtige Weiber fo mißmuͤthige Söhne gebaͤrn. 

Der Kros unterſcheidet ſich bei den Nama⸗ 
quas nicht im mindeſten von dem Hottentottiſchen 
Mankel; Aars genommen darin, daß er, wie ich ſchon 
Klage“ gabe, laͤnget iſt. Viele von ihnen nehmen‘. 
Feue von Hyaͤnen,· Schakals oder Steinfüchfen, wenn 
Me ſo glũcklich ſiird, ihrer genug zu bekommen, daß 
fie Roi eine Krds Daramd machen tönnen. 

"A Zierathen dringen ſie an dem Kros Glas⸗ 
föraffen und Kupferbleche an, dis ſte don den Kor 
loniſten⸗ Hottentotten erhalten. Ich fand bei ihnen 
eine beſondre Art von Gladkorallen -iw gorm kleie 
ner, langlicher nid dutchſichtiger Rohren, von ver⸗ 
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ſchiednen Sarbay., Da.man. dieſe Art una Glasko⸗ 
rallen am, Kap gar micht kennt, ‚so wollte ih wife 
fen,,, mober ‚die Ramagquas Re hätten... Ich der 
Kam von ihnan 139 Yntwore: N gerekänffien ſich 
dieſe Waaxe, durch, Fauſch gmit, andren .hanachhanten 
Nationen; dich hätten. ſig aher Aur-and der..äipeie 
ten Hand, „und, aurſprunglich ‚eörag, fe von den 
Schwarzen „. die auff, der. Oſtſeite mag, Mfrifq am der 
Küfte 208, Indiſchen Renes. woboten, ARD. Be, sei 
verfertigten. as deut nad 
Wenn die Zierathen Son "penen ich bien ehe 
ngtaͤrliche Steing,- xwaͤren, ſo koͤnntg man; gfamben, 
die Schwarzen; in Oſten ſchlügen groͤſere in kleing 
Säge, „und müßten Ne, su durchbohren und ihnen 
je Achoͤrige Form, zu. geben, ‚wie ad. dig Wilden. in 
siana mit dem Ammzonenfeine,-macgus Ich 
‚habe ſolche forkige Steine ip. mehreren, Belfenk auf 
Rep, MWeftfeite, von Afrika, gefunden; und auf ader 
lichen. kann es wobl ehenfalls dergleichen gehen. 
IR diefe Korallen maren. arfloffenes ‚und. gsblafer 
fenes, Glas... Nun feßt aber eine ſolche Arbeit, 
‚nicht nur wegen des. Guſſes, ſpydern quch wegen 
be Miſchung von. Farben, viele Geſchicklichkeit, 
Werkzeuge, chemiſche Kenntniſſe u. ſ. 10, poraus; 
ag kann daher, glaube ich, ganı dreiſt verſichern, 
u die Öftfichen. Negern ſo vigle Kunſt nicht hahen, 
njnid daß die Glaskorallen, die. He ihren Nachharu 
vefonfenwahrſcheinlich aus den Portug ieſiſchen 
lonieen in Mozambique kommen.Ich befitze 
‚in‘ meiner. Sammlung einen Gaͤrtel non. ſolchen 
Glaskorallen, und kann verſichern, Daß-fig.weder 
von aramparhee noch don cogandicher Arteie 
die 


iuter der PR en heſchelebcaen Wersierung, 
haben die Große Namaquas noch eine andre; 
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% han weite Abrene aut. pen Gten Jauna⸗ (ehe 
gefetzt. dem 6 am der Befehls⸗ 
haber der Nainaquaiſchen H ei weicher ich: ges 
lagert war, mit feinen: beiden Weibern, um mir Lebe⸗ 
woht za ſagen. Seine Schweſter hatte wien fhd« 
nen Meinen Affen, von ber Gattung: der: Meesrkatzen, 
mir weißem Bauche, und Übrigens grüner Farbe. 
Dieſes Tr 'Ihier war das erke feiner Aet, das 
ich ſah, und ich haͤrte eß wohl haben mögen, um 
meine Samıhlung damit 'ya vermehren; aber feine 
Seſtherin hieit es fo worth, daß ich gar wicht den 
Muth hatte, fie darum zu bitten. : So oft. ſie mich 
Befucdte, brachte Re ed mist und ehe Fe ia. mein 
Belt Fam, band fie es an einen der Maͤhle, bafl 
es mit Kees ſpitlen koͤnute. Ich ſelbſt warte. mie 
immer ein Vergnuͤgen Daraus, dem Affen. trgaud eis 
Ken Leckerbiſſen zu gebens: Uber kaum. hatten min 
den Mücken gewendet, fd offnete Kees,der flärker 
und ſchlauer war, ihm mit Gewalt. den Mund, md 
nahm ihm daß, ‚was er von mirthefommen hatte, 
ans ferien Tafchen. Die Frau, die ihn bei dieſer 
As Paillant's zweite Reife, U. 







CH Le Balllande zweite Reiſe 


Spttzbuͤberei Belanerte, Lachte darüber; daß ihr Thräs 
nen in die Augen kamen. Während der Zeit. be= 
fürchtete Kees, er mwürbe dad Geſtohlne wieder 
‚hergeben müflen, und machte ich gefehwind davon. 
Danıı lief fie zu ihrem Lieblinge, überbäufte ihn mit 
Liebkoſungen, als wenn fie ihm tröften wollte, und 
bat mich, ihn durch irgend ein andred Geſchenk zu 
entſchaͤdigen. 

Die Neigung dieſer Kran zu ihrein Affen war 
eine wirkliche Leidenſchaft; und es ſchien, als ob ſie 
ihr Gluͤck in ihn ſetzte, Wenn wir mit einander 
planderteg, unterbrach fie dad Geſpraͤch wohl hun⸗ 
Dertmal,. um. ihn zu kuͤſen; aber dennoch nahm fie 
ihn, als ſie wich im Begriff ſah abzureifen, zu meis 
ner: großen. Deriounterkug auf einmnf, Küfite 
dfters And ſehr 3 marf ihn mir. day anf. bie, 
Schulter, aud ba v daß ish ihn behalten möchte. 
War dus Unbeflänbigfeit ober Ueberdruß? Gewiß 
nicht; :denn die Liebkoſungen, die fe dem Affen mach⸗ 
26, ehe ſie ihn mir gab, bemeifen Das, Gegentheil. 

Sie hatte aber errathen, haß es mich ſehr freuen 
wvuͤrde das Thier zu beſthen; und nun gab ſte es 
ohne Umſtaͤnde, nur mie. zu ‚gefallen, wes · 

Ich war Willens, zu einer Horde der Kora⸗ 
was zu geben, bie vierzehn bis funtzehn Htunden 
weiter, in nordweſtlicher Richtung, wohnte. Zwoͤlf 
Perſonen von. dee, welche ich verließ, Theils Mäns 
ser, Theils Weiber, begleiteten meine Karapane, und 
dienten mir zu Wegweifern. Wir nahmen uns vor, 
an dem Ufer eines Fluſſes anzubalten, ben wir fünfe 
tehalb Stunden weit von dem Punkte unfrer Abe 
teife finden ſollten; ader das Bett war von mehe 
als hundert Buͤffeln befeßt, die nun vom meinen 
Hunden aufgejage wurden md nach der on ges 
fepten Seite ſlohen. 
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Es iſt Immer ein ſchlimmes Zeichen, weni man 
während. der Dürre. diefe Thiere in den Wuͤſten ans 
trifft; denn da. ſie in großem. Heerben leben und 
fih immer in dem Bette eines Fluſſes aufhalten, 
fa. verzehren ſie ſehr bald dad Waſſer, das font 
wohl darin ſeyn moͤchte. Wirklich fanden: wir auch 
nicht einen Tropfen indem gegenwärtigen." 

Als wie und ausgeruhet hatten, traten mir un⸗ 
ften Weg wieder an, und folgten: ihrer Spur: CTheils, 
damit fie nicht Zeit hätten, die andren Waſſerbehaͤlt⸗ 
niffe, die. wir nun bald brauchten, auszuleeren; 
Theil, damit wir, wo möglich, einige ſchießen! koͤnn⸗ 
en Wirklich holten wir ſie gegen. Abend, fünf 

ne le und. zwar immer an dem Ufer def⸗ 
— "wieder Tin. "DAB Geſtraͤuch womit 
Ye Sand ein, hielt ſie nediitg ein wenig auf); . 
und deibbre Ihe. ihnen,? fd WAR" wir ihten mit un⸗ 
Me Bunde näher kommen / | ud ihler aiwe etlegen 
k ulen! tl, Da . “ 

Sie waren in nichts von den Vaffein die ich 
in Hflichen Aftfa ‚gefunden Hatte, verfihteden;- aber 
nigeheuer groß” und die, wie mit ao teldie vorge⸗ 
kommen ade en,” 
| beträcheiühe tiere ficherten mir. einen 
reich den zorraih ze Ernghruns meiner Leute. 
Da’ aber das: Zerlegen er Zerhäiltn une: eiten 
sahgen Tag koſten mußte, d verſchod A Diefe Ar⸗ 
beit bis morgen. So wie &8’deil würde, machten 
meine Leutt ſ an das ae amd BE der 
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So muß — ich wiederhole es noch einmal — 
jeber Meifende in Afrika verfahren, dee "bei feinen 
Streiftreien gluͤcklichen Erfolg babeniunl. Durch 
folcher Mintel wird ee: ſich Freunden erwerben, und 
fich. alte Wilden, fo: us Re and ſeyn wöben, ges 
yeigt machen: . Pe a 

Uebrigens murich: * Ehre deridefeilaner ſa⸗ 
gen, Daß man, ſo wie man ſichnweiter von den Kos 
lonieen entfernt, mehr Rechtſchaffenheitr und‘ Herz⸗ 
lichkeit bei ihnen ſindet. An Denen; vie wegen ih⸗ 
rer Entfernung von denſelben nicht darin gekannt 
Kade und ſelbſe beine Delegeuheit habenyſie kennen 
m lertzen/bemerfes moaanreine hoͤrhſtoͤrntereſſante Ein⸗ 
Felt, und micht: mehtr Mißtrauen, als jrdes vernunf⸗ 
‚tige Weſen? Haba wiußyirmng ſich vor Gefahr zu 
ſichern / und fein thrmgn.erhinltem " : «ae: 
12, FFteilich rs raten mehr uolf: Apathie, 
und uhri Kopfshefirämfters::aber, da: Re: nie Geles 
‚genheit. haben zu:.betntegen und betrogen zu werden, 
ſo ‚Deanichen: und: keunenche auch Beine Lügen: 

... „Nachmittags kamen gegen dreißig Koraquas, 
heilt. Männer, Lheils Weiber, und brachten einige 
Ochſen zum Transport der Lebensmittel mit, Die 
ich ihnen verſprochen hatte.: Bie:-biießen: die. Nacht 
he wie rer am folgenben Morgen 
ihre Ochſen befanden waren, nahm Ich mit ihmen den 
Weg inarh Ahrey Mordes: durth eine verbrannte Ebe⸗ 
ne, vieleicht dio durrſte von. allen, die ich bis da⸗ 
Di jemcals gefehen hiute. mt. 

.Auf alten. Seiten bemerkte’ ich Siraffen. Ihr 
Borthei: übse: une: war aber :in. einem ſo beiten 
Raume auzu greßſ md da ich gar nicht Hoffen 
faumtr,:ße rinzuholen, fo dachte ich auch nicht eins 
mal daran, Jagd’auf-fie gu machen. . Indeß, da ich 
eine Naſehorn fah, dein wir bei feinem ſchwerfaͤl⸗ 
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ligen Lauf’ immer ein wenig naͤher zu kommen ſchie⸗ 
nen, fo. verfoigte ich ihn mie Kla as. Wir ritten 
in geſtrecktem Galopp/ und waren ſchon bis auf 
einen Flintenſchuß hinau, als auf. einmal Klaapſ 
ſens Pferd ſtrauchelte und ſiuͤrzte, fo daß. er weiter 
als zehn Auf über deſſen Kopf weg flog. Bei 
dem Falle ging zugleich ‚deine: a los, wodurch 
denn bad Geſchehene erſuhr. 

Ah: war. gerade mit dene Jaͤger in: berfelben 
Achtung ;: :Boch: über funfzig Teiſen weiter als en. 
Als ich zw ibn: Fam, lag es ohne Bewegung da, f 
daß ich glaubte, uwäresgadtz: indeß durch · Küchtis 
ges Alllali das ich ihin unser. Aie--Diefe: Hiakez Per 
fat: ewitwieher; Beinußtfenn. Waͤhrenda⸗daß er· fi 
nun boltsndänerhotte,..fas:ih fein. Wien. auf, und 
nun Segaben mir. und: miader WEDER Kapavang. 
+ Desthatte man einem. Bufall Ns inenaudran 
Kat -cifahmenuscamel Weiher par var Achihmerkiehr 
teit und Hitze uͤbel gewordan, »19D: ua Bam Är 
auf diarckuͤr Hlche buerivvn Men oah ſen ſetzen 
migen o TTE RE A arg ler 

N —— ——— — Qenaitotan.aron AAN, 
matt wid Awrufttos. Dieſe, an Das gemoͤßigte Klimg 
dis Rupie goöhntan, an Wame:; indolenten Wh 
keiäffen Wengen kant; Dienekihapde „Dit. des 
heißen Zena Aderasrir erietzt Mahe Famen, micht 
tragen. Auf meiwer erfien Meile gingen fie bis⸗ 
weilen,menn sbir: Umſtaͤnde Fü erforderteg, zwölf 
Stunden in : Einem fort; bt abge waren. fie ſchon 
nach einem Wege von fech8 fo erfehöpft, daß fie ‚feiz, 
nen Schraen mehr arben: kannten « Sie -fahen,: Daß 
ih fraiwillig eben, bie Sehhwarligpfeiten erbulnefe, 
wie ſig, ohne wich basüdeg...zu. beklagen; ‚apen. 
mein Srapiel wirkte wär. anf biefe ‚Erafilofen 
Menſchen. F u 
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*.Beſonders beſchwerten fie ich uͤber Wurf no 
mehr, als vaͤber alles Andre. - Ich erarahnte fie, ſich 
‚Wer vdn mir erfundenes Methodel zu bedienen nehm⸗ 
dich, nicht wiel zu winken, und nur von/Zeit'zu Zeit, 
wie Bier Hunde, ein woͤnig Waſſer zuc litben, da 
Dies Hinlängiehrik, die Speicheidrüfen: Aszufenchten 
und: den Mund frifingwerhaften; : afkein zieht . uns 
twiflendenirund: Hausa chigem Wenſchen: Hoͤbeen mich 
wicht. NAEH A fie Wahr fanden, filter’. fie füch 
Sllenbn Myägen: ander tanizi.beßt fd shanunirdihem 
Bolenstenmi. . Greiradfip }ıluki Bari gegammärkis 
E11 17 N oſthem ann: aubten⸗auch Füh den 
kunftigen mit zu trinkenu Natuͤrlichen Meiiſen bela⸗ 
hole ich Wiege bon Rmtchtigkern ihnrunden Ma⸗ 
de »Geßhwertol ahren ug und vendaͤuſtete 
DEE OR: davi:ſer denm macch wan⸗ 
ON NET on: gangiich nerſchpfrrcauſte: aber 
das ſahen⸗ ſte⸗ irhra vich/ vuub ſchriebrae Die Viefinche 
FRINGS een Sttimkin iR: garzı Be Fa & I Hirn - 1 
I EEE Lufee: auugenrein 
mehr eder weniger Seafifch“ war, fo verurſachte es 
Were, Auche Re ſeibſte ir Eturnrefort cams 
raten; dat fie: von VemTeinzigen Mittel übagegen, 
bas Arne SE ſtamb, -Bihrdudere weten. 
Sthon wachten Feigen? ge mine Biken 
rungen An hl: Arte deuen oſte mie. bei mes⸗⸗ 
Ti RTL RTL Lecger uDwanjoßlu ffe 
Diener verfpborhen Akten: undadee uͤble Mane, 
bit‘ fie anfiugtn ae, | brand rin · ſelb⸗ wicht 
wenig. Br Dee at ul DARCE 2 
.2? nt tefen Grunde zu Uncahe hair 
einen "andre" DR ich mith rt Diema bouaherto, 
Fortan "aM Micghtedan”: OWEN ſi miche 
ſchoͤn Betdnıtatdefätbeng nie ersgegun, -Talber numul⸗ 
twarifch und ohne Befehlshaber. Diefer.twwar erſt 
W5 
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gor Kurzem geftorbed ; indb: von dem Augenbucke au 
hatte in der Geſellſchaft nu: Unordnung, Vnurchie 
und Merwirrung geherrſcht. Anfangs: aurdikigte 
man ſich, einen Nachfolger fuͤr den —7 
essehnen; da dieſer aber die Wuͤrde ansfſchtug, 
theilte · ſich die ganze Horde ia zvei Rartheien. Die 
Maͤttmerr arnaunten ein Oberhaupt, und dio: Weiber 
eis: andvech ſe daß rihrer Drei gewaͤhlt, uiıte deoch deid 
ner: 8 witklich war. Diefe dreifache Wahl: hatte 
Soreitigkeiten and! Zuͤrckereien· ohne Eude: uch: ſich 
gungen 1. Man ſchlug micht aiglichz. Morgenss uud 
Abendid ſeſt Sins; ihr darch ira u 
ipeeringeäßensuic". si Dan sr ao a 
...31 Mochuach at, fat kalis. baum Erin Sheinianie Man 
Alte sıefniuchi hie. Automuicuiten abuse ah 
tun; Auhbäßtigten: fick jeftoniue- unit‘. Hhaaeſ Oiecicix⸗ 
keit, unn Sehen mie tale rer 
nich keign Mort en iner Siyenıhe wacaudo Nach 
ihren. Die: vabei zu nechäikte biete mamgiasaben fehl 
fen, ie Vahl telnet ide ge Eee rgund 
das Echefal ned „gunian: Meuſchengoſchlochtes hiuge 
don ihrem⸗ Maſchlahalber vahrade ſrchau eh dl 
mal; alle: ſuchten ihre, Karreraden muniberiheuieel, 
Esa Bar ar ⏑ ⏑ — — ee was mitten in 
biefeur> Lcet functitecunt. acigen. von: ish „Tank 
man: vechent: einander; won Kliem Qeice 13. 5:04 
Meoſer ammerlichenStilog: jeoufihen den Enten coc 
Firm ins uaes Schauſel ua euere 
anf dew erſten Anblick, ich weiß ſeibſi ariche rech 
wehhalb;: einigermaßen henaruhigte, ſo gaßl er. mir 
doch Selegercheit zu Mrereſſeuten: Benbadtutugen.: In 
der Thar entfchäbigtesuninh Die ofug, Ah mait 
Bituigkeit ya endigen zußr heil. ſuͤr Die Unanuehm⸗ 
Aichkejt, daß ich oberſer Qchiedericheer ipi.alner. ſo 
großen Angelegenheit wurde. 8* mußte mich jetzt 
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wohtzfir erwas Bebnutenhed; halten, da ich durch 
ein: Watt der ‚Stifter, oder Wiederherſteller der gef: 
gen Gewalte warden < follte ,:. die. ein Sterbtiiher dem 
eubon- mer kan! + 0. ne 
‚ Derik::moue Dolmaekher Aor üb zabaß · der 
—5* nishrere Soͤhnsenhinerriaffert hütte/die 
ale genugo weren, mei fake Nachfolger: werden zu 
nnewp wre Sohueroren ganzlich vergoſſen; 
iur cce · oicõ der·æcdeutiichen Vegie⸗ 
au sößeig aber iii Volterſchaſten; "wrid 
ua Dar Weiher men neue regierenden 
Sum ing. Münnberhardiiiyepdigäken san fi: :ı Qcczeit 
rieth min gu dem, avadnich Int 1 folchewiiiurännen 
le ea echter: ie) Breigatgie) ab uccuarten, 
sebrapineinchenagen nuieirhes: ich mriden: Wine ·Naũ 
zutrögiähiienniiiäine wulabensı Quer zue sgaßc Diss vetn 
sihdkngdrtihgeri wie: 217% 
1 EB En Eee any 

















Iitaine, nella ah ich kit ride era un 
Stunde Al: METER we is - 204 2.2 230111 
bi SON Is Weinbiknerdie: ſo etliche; tele 
Dh. Daiireisc ham: HeiR. Bingen) Ser: Ersih:.entflans 
Baus bie Sliatanꝰ/ Biaiifiifente ; Han, valünıcbüns uuan 
Ges mRaSER wetteg iin Fiteninrerung. Manner, 
Brikek ud Bits Tat: änbensmglich nik: affiniin 
uam, much, beabaibtrtin :sin ticheh Seuiſtbinei⸗ 
Bm. nd boftigen Beiten hut, Zorn⸗ ube Jdnfl, 
WORTE, u ch aates 
Tuben Wirte, Gina: winhhltigen Bewunde⸗ 
Tugn; eine aumuren Exſtaſe Mat genacht·· qex ade 
Viele ing mabaunieo aich; le Tapas: Daher ich ie 


RE. nk yo 















in das Bunere. vou Wie: u... 


bee fe seinen; vum —— " 
Men. * ons Oi .i 
Ainder Ans von Mater eruplerigıı ame. an 
fie fehen, fälle ihnes auf; nad: ber: —— in dien 
Jen Scuͤcke nichts: Nudres ais ein: großes Kind... Die 
hieſtgen ſchirnuen gs:uniunben, DaB Kir ihnen: erland 
ben- möchte, allos, was⸗ſir bessundein ;.undler zu 
betracheen; und: ih rfuͤlſte ihre Merlaugen mit Ge⸗ 
faͤll gkrit. Ales wurde anece ſucht, nirgeſachen imenie 
Sande genommon; doch beſondersawar occh RI Den 
Gegecſettind augeneriner Ningierde / Man innebe gr 
nicht: müde, Satin Bra‘ qu o usa. Man 
nahen mie den Hur ab, -uni. beflb ‚befle-amdin: Haar 
anterſuchen zu Cunen/dacs, ſo · wio ARTE nich⸗ 
kraus, ſoudern lang: wand: Man offnete Mani Nikig 
Bas ein eaigt: and Das nam ale Beſtentocce· eine 
weiße Huub fdand ale brtut ete nie Arie fly 
verſcheva⸗ VER BIETE ARTE TASTE uch fe: 
11% Diefertunöite "BEeteE BUSLINIE 
ich MR has:; owad dchauuo· een 
gu, SENDEN TREE ER tt se, SC tree 
lteß ich Ben: ganzen Schwarme andeuten? wenn n 
ningen, io Suub⸗ ar SEEN "re 





heſcheuteg· und rg —* Me ARE 
zrichnung EDER > SD ae Ti Soenſgle ich en 
wugrogen und. DIE Hbeceaza Anarchie 
in Ben unzenu Brite age ht Toast" Veemeinem 
Bahr aeringen eur ich Wed denfelben 
HB DAB! die Mond ih STR: Haupoſdel aſften Folter 
Ich apart, als vrnn LH ARE Gluͤck 
ſchruͤte, Bea ÄaATN νν gemaß, zn 
$ 
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wohl fur xccas aBedrutendes: heiten, ba ich durch 
ein / Mutt der ‚Stifter oder Wieder herſteller der gebß⸗ 
en: Gewalte warden  follte,:. die ein Sterbticer bet 
eben! mern! > a 

Ourqe: moine Dofmarker —* ichabaß der 
——* nwohrere Bötmeuhineniaffen Batte,'pie 
alt: genugs wmaren, ae) Führe Bon chfulger werden zu 
vbomewn unhieſe Sohnerurden gaͤnzlich· vetrgoſſen; 
weint Noiis dero xcdeutlichen Degie⸗ 
au gaeig erdo onuai frcaxtſcuu Deren mid 
sun dan Vua hlxn men Aun⸗o cbei den regiercuden 
Som iind. Mondecarcẽ roxcxchien seat: Auczheit 
rieth minczu dem, unadnich, Sat acſolcheroq dauſtaaven 
Quche ii chu rind: Wi Beide arten, 
wuiraniıginchenagen stehend: th meinena Ricinen Ne 
zmirüghiähiientuftb wulabensı Krim an ıgußrn Venn yalss 
1173 


Side er ie: 
ie al raten AR ae Arge 












10 RU 375 50 010 cdeniecich 

titaiee, nahlrah. ich auitn unlerde er un 
Sur: ROTE. al. 1 a0 a: oft 
bi SR Ir WeinbiänGliene fir sähe, wie 
Buy. Baltic ont: lei, Bllugenni inc Eee» entſnam 
- Ds bie Fliacan Bieiiäfende ; lieg, va lin bins rau 
rs mRäSIR te he reiner natg ner, 
Great Rare aan uber mie 
Sean, mp. Beabarbtetin. ein‘ ticheh Sciliſthinei⸗ 
Gm. > Din boftigen Beige ſch aiten⸗ Ipru: nd du, 
mwarenmcaat RER achcſichte merſchmucen, gud re 
ruhigieen Menegungen, deinr Aſültigen Bewunde⸗ 
TR in sammen: Sffafe,; Tag; gemucht· er ade 
Viel: Ruhe enter: Dachte Ich’ ame 


En TR 








er 
“ 








in bis Bauere. von. Wie: 5 
Saranf; : fe de Seien —— ir | 
Finnen. 


. Rinder m 00m — —— Ba 
fl fehen, faͤllt ihnen auf; und: ber Wildoeiſt in dien 
Jen Scucke nichts: Nudres ais ein ones Kind... Die 
hieſtgen ſchirnen pr wuͤnſchen, daß Mir ihnen: erland 
ben⸗ moͤchte, allos, wasıla beirunderriu/ nnaͤher zu 
betrachten; und ich erfährt Be 
faͤ gkeit. Ales wurde unterſucht, ug ofubep in adie 
Haͤnde geupmmen; Suubibefanverdumunskt; ib Deu 
Gegeciſttind allgrncrner Ringiärde, :: Mddsiniabe gur 
Bichtis müde, :aHEHRET Bing! pro Gange 12! Man 
nahen: u en: Mut ab, -un- beilo ufiemlin: Haar 
auterſuchen zn Alan, 08, wid ARE uichẽ 
kraus, fomdernilang:wand: Man dfftzete npnlane Nieig 
Dad io wenig: anb dar man mis Beſreroaneine 
weiße Huubdand 200: brruſt ete amichaaduti· d vfatecg 
veſahera⸗· vſß Bird): We aveqe/nautqaunt uch Fe: 
211.5 Dieſe ANomoͤ to "DEREtEh BETEN: mnũ 
U RR aha:⸗ U RE Ve 
geil IERDENF TREE ER RL OR, CE ST tree 
ließ ich dem eher een andeuten west 
nisegen, Rod Seuube mach RE" che 
dere BR Ba: RETURN: int rer, Fe 
wire Rp WERL HER auuſo ſugea bee veruaae Auue⸗ 
Toys: Bu Yan din UIID oe ſfeu: Goerudcaber⸗ 
wi: Acht rer, TR RER vich tuu 
reichtich: Kefkhenied: iuhn tige: Hefunanhst ie LEE 
zrichmmg gebeit)T TaRshır AA Soends gle ich en 
weg. und. die Hoebenza naeh 
in: demagunzen ı Buitte Taipei Joan Meer meinem 
aicht geringen RT -- ich > Wed: denſelben 
bh} dapdee MORE ir TER: Haupt Wel ſten Folter 
Ich ithat, als ra uhr me Giuͤct 
hrs, BeaRRAR BÄREN DR gemaß, zu 
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2 Be Waitkintergenie Beife: 


gänichen Wicherbeuftellung ders finde und nahen wW: 
an, doch nur mmter bei’ ebingung „nbaß: ich. ihmen 
Ben wahren: hefchläheber nefetrnfännte, der awnurdig 
wäre, fie augmfähree und glückliche gun smarhem:: 3 : 
*. _ Diet, veeie Delmpsichershattgiiib, ſchun gang 
iusgeheim dier Macht ichten eitigejfogen tie: Sch wiſſe 
mußte, “nur ſacher zu moinemn ugwacke; zu gelaugen. 
Ich wollte; im Srundennur: ihres Wachl,odercaie 
Neigung: der Meiſten alennen deren. Wenn ich ih⸗ 
zen Hard Mannnaunte, zanfdecz ſit ſelbſt dach⸗ 
vun; fo: mb: Pas vach anna: Juipination 
ws, über die Br wotn naunren kauen. Ulak 
ging: nach wecnenn. Meeniche, Sad Neuss. mir aim 
er Nai Nag nucd iner munte nun nor 
proflamiu Te u a un 
3 Mermiitie hat: heftige: Beibeufchaften..ı.: Gleis 
gern iſtichrecklichnrab ern ur za Kalt, Enpetcen 
wiederd zu feinem. suntialich. ſaufte Gharabten Mapan 
a5: is: dem hemigen: case Free Die 
Hitze bte Beta bitte fine nlsgtr anuogiug oruhi 
ud mit nr Mor ſatze, Orks an agehatchaar/ Nin ‚feine 
Dita un nase; . Vena inp sand di. uw} 
Arte ee Maihenealaeſie nen, 
retten ſich Wil einander verabecdeten 
mu een: ihren Man ſcce eutſorach ea 
demaſoleen TREU Reihe Mt 
tam die ae Ooxdena mir, um hoaca aan Shrek 
haber Hen mi p as ihr apitzeenst mr ein 
Mark, ste Hoi niere RAabeen/ arpfir mo hlächeieid; 
ſehr ankı ns telg lic: Mater Maker Din hefinmet, 

eindt- Haucen non Db wacun uikihehennihen: i. ;: a; 

1. Mhei rest: alterich 
wiflen, ob alle Guunmen, ihn euerfenntenn uu.o6 
niemand gegen See: Ruabiiwunseßinte. : Aid man mie 
verſichtete anf, ls cinnriabis Mariit zufrieden waͤ⸗ 

25 











Kisässfhmgre von afeila. gr 


u hei QAlaa⸗b: hen Keen Er; hielt in. Fee 
ae Daub: einn hop den Grenabiermuͤtzen, die an 
wie sch: heran örfien Abſchniten erzähle habe, ber 
er fe Gordas midi die Dieifenrnmiegaß. Klaas 
Hatte: das Zeug gatr audgeſtaͤnbtz, and ad. Schity 
08.:vergalöräiie. Rupfee.:am wendgreu: Theile: rrcht 
Blank gericht Anfichieſem Schiſae mar: in hals⸗ 
rhobtier Scheit cdasi Hoifaͤndiſche: Wapen, nehmlich 
ein Loͤwe, ber anfi dene Hintenbeinen ſtoht, undin 
wer einen Borderklaue ſtebens Pfeir, in edern andren 
aber en: hloßfes Echnert : Hält. Dieſes Syriltv 
außer. den Wilvenstipthipentkg: geſallenx da ed: ihn 





aniürerfam beramfo sie Bes —** ——* — 
rang mit lm: Badabes::-, Wie: bildetenaſich ien 
ich? waͤre noifkugunj ecke Audran isqai i Shut, 
ib uhatto raarech tanriuer Wilinzacht, da Werk, hing 
ihren. zue faan hren dea Docht vsfertiga.⸗ 
Vnun Macht dieſe Givituug gelte: Ki Criſiſchweigen. 
Ru ph A en Er re ernten, 
rd... fee 1 ihnen: die Grenadiermuͤges auf. 
Bmnöhrfeese iirubreri Olstkiınune. BMaBfördiien 
wii rue 
ne ee Biene 
lc · ſchactore tm. missing 
uw —** ihm endlich in Steine Tunleoges: Schloß 


—2 a, we —— 

Voriegeſchioſſer a En so —— — aſind 

din. Kap. ſebr gew eatzaog en 

von Wehe: Bin ! 

zmiseingen . ap RAT Een 1 7% 22 1506 . —V — 
Während deen Eiatheunz ur aeorie owar Die 

PO Horde vor Bewunderug Pod , unbewet⸗ 
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Kb, und wis in Eeſtaſe. aripaifiiiikachts te 
(ehe er ſicht auch tuiterfich” frenetetzackeins Bensegumg, 
ud beobachtete eine Jächerlichei Grasitt. Endlich, 
als: feine Inrugurution velleudet and er: gaͤnzlich ge⸗ 
(dmäckt war, hielt ich ihm zinen Spiegel vor,’ web 
wit: er. dad Vergnuͤgen hätte, ſich elbſte zu betrach⸗ 
sen.“ Dan zeigte ich aber. ſeinent Voike, dad: nan 
Hihe Freude: in Selen: Geſchryi ud einem⸗Beifall⸗ 
klatſchen ohue Eude dausbrechen Meß dr sc 2.1220 
BGuten Leute, die ihe richte; Feder: fo viel 
Softete:ed mir, einer. Voͤlkerſchaft Dei: Brichen wie⸗ 
Ber. zu geben ;:: ein geb: Mitglieder gar‘ werhissbersg, 
daß fie vinander sicht. ermoerdeten? me. Mon. vitferg 
QAugenblicke an war die Siuernchte uber hergeſtelis. 
Alles wurde ſroͤhtich; der Tanz ging au, :mih uähuse 
Dei Tage und drei: Nächte hd Umntesbrechung farc 
Man ſchlachtete zu ven Luſbarkeianvieie · fette dp äds> 
el, und ſogas zwei. Debfennineis: nußeranbäntliiber 
und: wahrhaft. ekannlicher. Siyad, sWBi? Qpusgn;;. bie 
ihre Jochterſan video Ruhr erlag ud Damit 
einen :vortreflüßen Handel u Ah eFe ara kn: 
29 Die - Koneguws fügen Abrigduäudf Am -Horer 
wich deshalb rennen: er rer 
hauptſaͤchlichſten Bichcham änderte: Zudes Akad 
Seh: ihnen Feine" Dandeidskaanran, Daifido gti: Oeia uns 
den iKolemiien Beet A us eis Aumirteihäuek 
ar. Eins Bel a er sed Ten 
= *— iſt ein wirklich auffallendee Belſpiel wasızfa auß⸗ 
ige BR ER har Baches Ye Ar 
— Ba zu ihrem 2— — 
—J—— Feuergewehre und deife H —88 BE 
rt Sehört hatte. Daß ſe, a als et I W Fran: 

ben von ibm Kamel —— 


— —78— a made da fi ED: Dur 
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An An M 8* iR de ae oft: —— ub 
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oder auch inur A: mittelbares Verkehr mit Ihiren 
zu Haben, Runen ſe ihr TER unter einan⸗ 
u oder IE Nathbarn eu" - 
ach BREUER Teich für meine 
BogenzEhufte) Jahn Wien Vräfe, daß ich nich 
ſelbſt Vataber ſchaͤnte. Ein Orhſt roſtere mir nur 
dien Nagel)!in kiemmes Setuͤckchen Siſen und wer 
fd’ HERE RE TERN wit mit zu 
treſſen, freute ſich ſetx ABER Da. 
Härte ich ſtedurch das Verwelfen geldiſſer Klei⸗ 
nigkeiten in Vaokſuchuug fäpren'mostent'Yo miwne ich, 
with: Aberfiagt in ieh’ HR Nun bekom⸗ 
ren haben, rd’ re DEE: winner 
mach⸗ au die Amerifantt die din Sur tik ges 
BAR‘ hude zudibſt virgeſſen ah. ren, daß fie 
Abendeo ſich Uteberlegrn fen; und varkaufen ihten 
Bamtek (Chaugendes Bere) RR ein Siclckhen bren⸗ 
EHER neh" Die ·Leuterwůrven nice 
die große img FAN hundree Pfenb Waas⸗ 
lichter in Puketen geben; aber Ger eines 
brennenden verſaͤhrt fie. Es ſins Winden,‘ ei 2 
DaB, was ihnen Vergnuͤgen mache, ven Aueubuct 
——— ans, was r Bee, auwteten und 
De a Ge Fr) 
.. er NNEHIRNEE WERAIERNN —— 
Rd Be rohe. Ale Unſtauve Wine 
fe8 oder jenes, mas ihn reise oder ihm brauchbar 
Die N rien rät ſucheen aA wor meinen Au⸗ 
deh- manches bon milch Sachen! wegrune hmen; und 
um mp Dawer. ” ſwern, —— genan beob⸗ 


ht 


i , bie es nihe 
ee au Hu en un, Me 
‘ He Fin 
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achten, oder: niched liegen laſſen/ „was fi in Verſu⸗ 
chung führen konute. 

Diefe Voͤlkerſchaft ik von hohem Wachſe, und 
folglich, weit größer, als die Kolonie⸗Hottentotten. 
Die meinigen reichten ihr nur bis an die Schultern, 
fo daß der Unxerſchied einen ganzen Kopf betrug. 
Dech ungeachtet Ditfes Umfiandes, und obgleich ſo⸗ 
wohl ihre Haut’ durch mehr Schwärze, als ihr. Ger 
ficht fich dadurch unterſcheidet, daß das Backenbein 
faft gar nicht bervorſteht; fd ‘glande’ ich doch, daß 
fie von Hottentotkiſcher Abkunft iſt. Wenigſtens 
bat fie die‘ Sprache und Bitten ihrer Nachbarn, 
der Namaquas, urſpruͤnglicher Hottentotten. 
Ihre Kleibung iſt eben ſo wie die Namaquai⸗ 
ſche, und’ unterſcheibet ſich von derſelben nur durch 
den Stoff; "bei huen iſt er nehmlich die Haut von 
Hpänen, und’sefenders von Schakals: Thieren, die” 
man in vielen bankbüren Gegenden nur allzu 
häufig anteifft. "SHfel> und Giraffenhaͤute, die viel 
zu dich ſind, als daß fie zur Kleidung dienen koͤun⸗ 
ten, werben zum Decken der Hütten gebraucht. _. 

Da bei der großen Dürre des Landes bie Quels 
Ion ſehr felten find, fo wärden die Koraquas es 
nicht bewohnen koͤnnen, wenn fie nicht ein Mittel 
gefunden hätten, bem Mangel an Waſſer abzuhels 
fen. Sie, (und zwar fie allein unter allen Afrikas 
niſchen Wölferfchäften, wenigſtens ſo weit ich diefe 
fenne) graben in diefer Abficht: eine Art. von Ciſter⸗ 
se, oder vielmehr einen wahren Beunnen, zu dem 
man auf Stufen hinunter fleigt. 

Da diefe Brunnen immer wenig Wafler haben, 
und man doch Feind zu verlieren bat, fo wehrt man 
allen lebendigen Geſchoͤpfen, felbft den Boͤgein, den 
Zugang. In dieſer Abſicht deckt man die Oeffnung 
mit Zweigen und Steinen zu, ſo daß es, wenn man 
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Be aicht ſchon kennt, beinahe unmoͤglich iſt, fie Zw - 
finden. Täglich ſteigt man hinunter, um das Waſa 
fer, das zur Ronfumtion..der Menſchen und Thiere 
nothwendig iſt, Herauf. zu holen. Mean fchöpft es 
mit einer Art von Mulden, ausgehoͤhltem Holze, und 
gießt es in Büffel- oder Giraffenhaͤute, denen man 
eine concave Form gegeben. hat, daß fie Wafler Hals 
ten fönnen; aber. man..vertheilt. ed mit ber größter 
Sparfamfeit, und:.mimms immer nur ſo viel, als 
unumgaͤnslich noͤthwendig iſt *). | 
Doc, ungenrhter biefer firengen Sefonemie, 
trocknen die Brunnen. bennoch oft and; und alsdann 
lebt die Horde, ſich genoͤthigt, anderswohin zu ge⸗ 
hen. Auch iſt unter allen Voͤlkerſchaften auf der 
Weſtſeite von Afrika keine ſo nomadiſch, wie dieſe. 
Eine ſehr natuͤrliche Folge dieſes unſteten, um⸗ 
herſchweiſenden Lebens iſt die, daß die Koraquas, 
da fie bei dex „Älteren Veränderung ihres Aufent⸗ 
haltes immer neue Nachbarn befpimmen, etwas von 
den Sitten vereinen ‚annehmen muͤſſen. Daher 
ſalben ſich z. B. einige Horden dieſer Voͤlkerſchaft 
mit Fett, wie bie. Hottentotten; andre aber tata 
tuiren ſich das Geſicht, die. Bruſt und die Arme, 
wie die Kaffern. Es iſt indeg zu bemerken, daß 
wicht Ale Bieeiöen Garten anbraoaen, Adern daß 


° Diet i 5 R v was Pr die Ges 
ſchichte — CR. der Zn atrigredauſe en 
Hirtenſtaͤmme aAufdewahrt bat. in den hei ben 
fäudern, worin, diefe vlchten,, en —**— wendiges Bes 
duͤr Pulp; uhd. doch Arm es Bari mei arbeit nur we⸗ 

sig. Man grub” baten ſchon (fehen Zeiten tiefe 

Ciſternen, ſetzte fie mit —A aus, füllte fie in der 

Regenzeit ifo viel ‚mie möglich, und bebeckte fie dann 

mit Brettern‘ oder „fer etwas. Eine „ide Eifterne 

gehörte. d ‚as egraber bs. und eigen? 
tbumlid. Ku von IE ki uden Tode man ums 
iu andren“ i meer Re Pu? ar e 7 Le 
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achten, oder.niched liegen laſen, was ſie in Verſu⸗ 
chung fuͤhren konnte. 

Diefe Voͤlkerſchaft ik von hohem Wuchſe, nud 
folglich weit groͤßer, als die Kolonie⸗Hottentotten. 
Die meinigen reichten ihr nur bis an die Schultern, 
fo daß der Unkerſchied einen ganzen Kopf betrug. 
Dech ungeachtet dieſes Umſtandes, und obgleich ſo⸗ 
wohl ihre Hank’ durch" mehr Schwarze, als ihr Ger 
ficht ſich dadurch uneerfcheider, daß Bas Backenbein 
faſt gar nicht bervorſteht; ſd glaube ich doch, daß 
ſie von Hottentotkiſcher Abkunft iſt. Wenigſtens 
bat fie die‘ Spkache und Sitten ihrer Nachbarn, 
der Namaquas, urfprüiglicher Dottentotten. 
Idhre Kleidung iſt eben To wie die Namaquai⸗ 
ſche, und’ unterſcheibet fich von derſelben nur durch 
den Stoff; "bei Thiren iſt er nehmlich die Haut von 
Hpaͤnen, und!belenders von Schakals: Thieren, die“ 
man in vielen Albunesuren Gegenden nur allzu 
hänfig anteiffe. Anffel⸗ und Gtraffenhäute, die viel 
in dick find, lals daß fie zur Kleidung dienen koͤnn⸗ 
ten, werden zum Decken der Hütten gebraucht. _ 

Da bei der großen Dürre des Landes die Quels 
Ion fehr felten find, fo wärden die Koraquas es 
sicht bewohnen Fünnen, wenn fie nicht ein Mittel 
gefunden hätten, bem Mangel au Waſſer abzuhels 
fen. Sie, (und zwar fie allein unter allen Afrikas 
nifchen Voͤlkerſchaften, wenigſtens ſo weit ich diefe 
fenne) graben in dieſer Abfiche: eine Art. von Eifiers 
ne, oder vielmehr einen wahren Beunnen, zu dem 
man auf Stufen hinunter fig. - 

Da diefe Brunnen immer wenig Waſſer haben, 
und man doch keins zu verlieren hat, ſo wehrt man 
allen lebendigen Geſchoͤpfen, ſelbſt den Boͤgeln, den 
Zugang. In dieſer Abſicht deckt man die Oeffnung 
mit Zweigen und Steinen zu, ſo daß «6, wenn man 
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Be aicht ſchon kennt, beinahe unmoͤglich if, fie zu 
finden. Taͤglich ſteigt man hinunter, um dad Waſ⸗ 
fer, das zur Konfumtion.. der Menſchen und Thiere 
nothwendig iſt, herauf: zu holen. Mean fchöpft es 
mit einer Art von Mulden, ausgehöhlten Holze, und 
gießt es in Büffel- oder Giraffenhaͤute, denen man 
eine concave Form gegeben. hat, daß fie Waſſer Hals 
ten fönnen; aber. man..vertheilt es mit ber größten 
Sparfamfeit, und nimmt immer. nur ſo viel, als 
unumgänglich noͤthwendig iſt). 

Doch, ungenchtet dieſer ſtrengen Oekonomie, 
trocknen die Brunnen ‚dennoch oft and; und alsdanu 
lebt die Horde ſich genoͤthigt, anderswohin zu ge⸗ 
hen. Auch iſt unter allen Voͤlkerſchaften auf der 
Weſtſeite von Afrika keine ſo nomadiſch, wie dieſe. 

Eine ſehr natůrliche Folge dieſes unſteten, ums 

herſchweiſenden Lebens iR Die, daß die Koraquas, 
da ſie bei dex oͤſteren Veraͤnderung ihres Aufent⸗ 
haltes immer nene Nachbarn bekommen, etwas vom 
den Sitten en ‚annehmen mälfen. Daher 
falben fi 3.9. .einige Horden diefer Voͤlkerſchaft 
mit Fett, wie bie. Hottentotten; andre aber tata 
tuiren fi daß Geſicht, die. Bruſt und die Arme, 
wie die Kaffern. Es iſt indeß zu bemerken, dag 
nicht Abe — Besten gebrauchen, — daß 


®) Dig Nachrichten —— ont, — as die Ge⸗ 
ſchichte von Der Lebensart Der da atriarchalifchen 
Hirtenſtaͤmme aufbewahrt bat. Waſſe kind den beißen 
£äudern, worin dieſe +lebten,. ee wendiges Bes 
Dürfniß ; und doch giebt es darin meiftenebeild nur wes 
zig. Man grub daher schon iu den aͤlteſten Zeiten tiefe 
Eifternen, fete lie mit Steinen aus, füllte fie in dee 
Regenzeit ſo viel wie möglich, und bebeckte fie dann 
mit Brettern‘ oder fonft etwas. Eine folche Cifterne 
gehörte a Me der RB. ar graben. erb⸗ und eigen? 
thümlid) Ahle von fen. Nmfländen ar man um 
i — ul vn Pu RR vi 2 IR 13— 
** 
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Jeder feine eigne hat, je nachdenr er. aus Nebhaterei 
dieſe oder jene vorzieht. Man wechſelt übrigens 
gewoͤhnlich jeden Tag damit ab, wodurch denn bie 
Einwohner einer Horde yerüiffermaßen fremd für 
einander werden und das Anſehen einer Karnadais⸗ 
Maskerade bekommen. . 
Seitdem ih Bei Kland Bafırs Horde von 
cinem dornichten Geranitm verwnndet worden war, 
Bei ich, fa oft ich mich am einer neuen Stelle ta⸗ 
gerte, alle die, welche um mich her ſtanden, ſorgfaͤl⸗ 
sn ausreißen. Unter denen, bie ich bei Haripa's 
Kraal zu veruichten Gelegenheit Hatte, fand ich eind 
prächtige Urt mit ſehr Kangen Dornen, von der ich 
Prichmungen mitgebracht babe. Deeſe werde ich in 
der Folge mit andern som. mit anf meinen Reiſen 
gefammelten ‚neuen Pfanzen bedanut machen. 

«5 eben :der. Gegend fand. ih zwei. mene rd 
sen der Wolfsmilch (Euphorbie), von denen ich hier 
Abbildungen. beifüge. - Die. erflere, weiche ich die 
melonenförurig e Euphorbia genaum habe, erhebt 
ſich ner drei bis vier Zol Hoch Über die Erde, in 
dee fie mit eineur: Shükhel: von faferigen —* 
ſezt, weiche ſammtlich and der Mitte von mehreren, 
kranzfoͤrmig ſtehenden, Knollen hervorkommen. Dee 
GSeamm bildet eine abgeplattete Kugel, Die oben und 
an den Geiten völlig wie unfer Calville - blanche- 
Apfel ausgehöhtt iſt. "Die Rippen And erhoben, 
dick, conver, von gruͤnlicher Farde, und mit brau⸗ 
nen Querfireifen bezeichnet... Aus ihrem oberen 
Theile erheben ſich mehrere kleine geftiehe Büfchel . 
von Blumen. 

Die zweite Art nannte ich‘. bie beraupte 
£uphorbia, weil ih, als ich fie zuerſt erblickte, im 
der That mehrere ſchoͤne Stachelraupen daran, zu 
ſehen glaubte, Ich gebe bier in einigen Worsen-eine 
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in das Innere von Afrika 5 
Beſtchocibung von dieſeen wähle. Und einer in 
ligen, ſehr dicken Wurzel, welche Sin und wieder wie 
nige haarige Faſern treibt, wachen mehrere, ‚unge 
führ .eisien Singer lange’ Son Heraus, die auf 
ber. Erde Tingen, mad geichtängelt, Meifine, ober 
Blaͤtter, abes. mit 'ieheeren Meiben.. von runden 
un saaren befeht And; Den Dunn jaer incl Gras 
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der Gepenb nichts war, was fie herunter locken 
ae Vaillaxis zweite Reife, © 


ih zu fehen Gelegenheit Hatte. Da is - 
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or PR DL 05 © 0071 07.1, 7 —R 
A ERRTTETTEEN Ir re 
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ittnee wetict KEN no Far 
RA. 0 rue aa. a nut asdsrinam 
Te RR REEL Re 
d ghue Vhkeecka "ah ORRH Green ÄeNTer icha⸗ 
dein atehrer e Thlect YURSEBEN. The Bing Ye 
he Eye ARTE, ee 
Reue ur ee 
weil diefe Menge von Wild mie unnuͤtz GEH 
Be a a er Win rn u 
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Nr ER IIRIRFERS wie a ae Men: PR; 
Weiß erahnen. DEREN Phaͤuencen hat 
fans Tea ·Wukderbar⸗o; ira DE 
gen⸗neſte Bo, und - a ga an dee 
EIER. A er Pa mug. Sm 
Ar MDie vcho lungen ib ——*—— Wade aufeden 
RENATE PIE REBEL ——— autb> 
braun; aber 05 Re gleich aͤnmicirhe vun die Farbe 
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beifläche: tottich” De Imiitenuäiut Mr 
Bee FAST Te naumeticu Lage 
gunzlten vomn re Piz: man Re 
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mete ſehen Kama. We anne Bahr. an Bike Ho 
gt: einem · Qemebe mom. Tinten. mustxloſen Faſer 
ECHTE). mente: bene das Thict kan u 
feine: Biken mac shelichenmrmeinsn phetanfan - 
menziehen Tann, fo daß durch die Ausdehnung die 

Dante fs ie eher yad- hie uns 








teenn meiſen ar ORT FR: fo die 


ee kaun⸗ vieß ichs beger heſchrei⸗ 
ken; BB ach Naelea ung mis seinem. Buche, „Daß 
ah den Slau BEÄNEr NR BORD hr chat eg 
Pese Me 20T ag an Neid Inat 


Ein andrer, wicht p leicht zu extiägender, dia 
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baren, waſſer reichen — —— ah N 
enabsen mäßten,. in "er SO uarf vacht hare u, 
waſſer aunen lehben boͤnuten. Dede m 
Daß Bei Ham Nintelogen,: ie:bek: han Kiegen 
6. zu .arinfen wicht fa ſratkeiſt a kranken 

abe Dmeifel.; semähmlic)..ı Frndbtbnrenn.. Gegenden; 
ud sderglciehon:siedt: es in der Nachhonſchafta mie 
ip Seinienählen. werder Um meaipen Leſern, ahriz 
nd einen Begriff von diefer Heerde zu geben 
Keane ich ar au ſagen, Da ſic ungegbotet ihres 
ſuellen ‚Bausch: deni.. game Wiersejkuyden braguthum 
eher. fie: heicmin, verähen am. an do 24 ı ‚nanie 
1 Yan ber Machticht yon — * erden Reife ‚haha 
khdinfer Sulannsuner. um Rama Nrankhad 
erwähnt; der gewißarecht waſſend fin dadaR Thiet 
die cfhriekeng: VeaaBa Gh abeigen ne 











Bra: Aue: rien Se area: 
Hintercheit nk einen länge nt Ne: 
Ein: Bontaliſt Hatimis über: Aeſe Aha TYEEE MONA 

geworfen: „ih hätte Bien: mahren, Önuunläße Den. - 

ohren Mowantlaten nicht, Ahrbiers.:ı Alkenanehe. 

Knitihert waiße one: Zruaitak mischt, Haß beie Nteſaac 
wn · den Rolnuißen: au: Rapn ankar: punk mir Ehre: 
Bapalt-kask genauntinink: oh ſte ciaich here: 
RD nn: Men dueſt Merian Ber. 

nennungen find wanudes Sitten Ink: uues header 

. Runen: ale, Heanecic mobl fa: viel Aueh gaie 

bis eltſamen ya: hatariſchen Kamen Mira Feine 

Barichung auf in Innanını Eiarhe, babanun Ach, fun, 
muinfcheikeleuhe, Nie: Bao Roman iiasur. tige 

Die res zur mocbenan Seanakkdung: ſcaiident . 

. Rirgends habe ich zine fo: Ichäne- Peace ar: Digs 
sale. wie ET RIS SP NM N auch 
Ir ehr ar No=—urc eauug⸗ ah OHerrde tauf⸗ 
I Mis ich durch en Diieiis Mechiernunitmans. 
30 Füfſcafam, iprach mein Freuud Lie wenko ra 
mis mir on dieſen Thieren, die er ant Durch: dan 
Mußkannte, und bat mich, ihm, sonne, ich koͤnnte, 
eine ers perſchaſſen· Ih Id: der 


X N insbad iſt am cap bie nit On Seienung 


"SR —* auf gi ine gr fe Se a 
ie Lu m 
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Pirat. auglen Mr Gier Beine aus, fo daß ſte fah dicht 
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. Wenn dis A —* ruhig Rebt bt, fo iſt · iin. ne Rüden 
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1 Rüge he ae — A, ‚in Bine 
en. trergen 

de Wr wi Se Tiefe Vexraͤndernug 


der —** ehe hie —* an 18a fo an, ale wollte 
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drurch ſeine Graͤße uud Höpe, for sin Such · O Wreks, 
te ſeiner Hoͤrner/ wirllich ngdpeden: war, Saufen ihs 
füp meinen Freund, und Yas. dafur einen nassen api⸗ 
gen Nagelnuund ei sau 


Gexlalls Me Nägel; Dheceig tobere/ heiis cixc 


nere, bekam⸗ich vin undıyiugg: Ocſen zu 
nen FÜR me Wuagene Dit Bun) crathteten 
aehirtlich mie⸗ ungluus licher Deglerde uurh denr klein⸗ 
ſten Seatk chen Efeu Weiße es ale Sptgze au ihren 
Haagulen uns Breiten OArautheu. 0: ni. 
2 Ben ihren ur enge 
zur Re} achtia ſtenſich Ehe Ar a 
rallen und ak Kupfer Ya Arrach; naar adp: Birk 
AaAberzenzt/ daß: ih TÜR Dual Re vucixvs⸗ 
Wagenraͤder vrerer BO ORRDEE: us 
delo mnen Alkistein, PU Ba. Ti PR I SU 

Un Bahrſcheiulih vachte Srmamsert. alien 
Hr: RD eier ee ur, 
ie ,Y! meiden. Befchie yemih, vinige ati zu 
verſchuffen. Indeß/ wenn Ihar Vas auch geges alle 
Erwättung nicht gelang, Fortan: ſchh meine EURER 
doch ohne: ihn fortbeingeny Eh mit Demmin 
die ich ſchon in don erſten dans mit Yermptatı Det 


hie —— ICH: en Malt — 
| Ama: wenn — bean Are 


egen oder ein Sturm erfolgen mill, — Ateitterft 
Aweimalig en Aufemhalte am Kap in be Sabre 1773 
Ei — babe ih acht Wochen lang Gelegenhbeit gehabt, 
dortigen Dienagerie diefe Mrtelope und viele ar 


al, BL N Ufrifani hen Thieren zu beobachten. 





AH waren Damals gegen, Dreiüig 

darin. Ich bekam een von dem Geoubergeur 

n Miertenbeie für. "ein. Dollondſches Teleſton, 
Y wan is Gunicen foliete, und brachte dhu le: 
ah England, wo ich ihm mit vielen mibreh vier: 
— nd Bigeln der Königin ſchenktet Un: 
sun ‚ IM ‚mit Deu, SKörusin und Robl: 


u ra 








Eden. die icahurr geſauſi hacte. 
Kain. dan ediafenaPunte ocisberuhigc, 
und konnte das unn mehnoſenn, —dafdie nenges 
Kaufen DO Glen auud as tuac·darꝰ Gageuda gowoͤhnt 
ſmarenavacclichobei ahden möhtwieiheandn audern, 
ie Intrbachuug adess Mexnſes hefuͤncherundan ce⸗ 
au 1 dhec ei ncuter Are u 
herum re Mikkfaien nüchtern 
(RETTET Feet ie 





Wilden immieſem; Gagenhem mefuͤrcheet wird, imohan⸗ 





aich eune n nſau rua Heſpocchen haren Sie 
werden Bade Mochtarn· von. ides vſclichrene nuf ch⸗ 
rt mm eModyoct ht ea use: ANAbrr 
ahnen flevſut anbenſaliben Wustchciftte Nei⸗ 
ori Mitten: arntor ſchei⸗ 
Ren ſind u⸗ aulaamadiſch· Ser begeben A auf 
mhaen Mantarnge Baus einenn Aaerx cu ge andren, 
uud uherſchliaßeg rfgersen agileich ſem ·dieſen 
CTbeil von Afrika in ſeiner ganzen Breite. nardsıı 
20 2 A Deich von nen; bie ich bis jege 
‚ anfaheisnbatte, 3f6: Sales unterſchied, verdiente wohl ges 
angßt gu werben. FJeh Wollte mit demfelben. Freund⸗ 
Maftuſch tLeſſen, Dia ich auch unumgänglich nothewen⸗ 
‚Dig vhpauchse, ich. mochte nun, ſobald ich wiedern in 





nwmeinem Lager gewaſen war, bie Reiſe fortfegen, ber 


u ach ben An ansäcdkehren und dan ‚eine van 
RR, auſangen. und 

ereſeore mir, ich müßte, nenn kim ihre 
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Kaum- ‚hatte Ah ainige gezeigt fa ſettt man Ach 
darnm; jederr wollte ſier haben, und hefonbers koun·⸗ 
tan. die Weibar Hchanicht Holaap. + Man wird Mo g 
gemeine egierhe: dangch Itirhr: Sanrtheilen. * 
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.(Btreitochfenä.nhen dehe hefehishaber ‚gehdete, „> 
1 DR Khar mar das ſchohtte ſeiner Arten da 
Bih ieht goſebat hatten uud Durch. feine, Abermaßig 
Gehe nych ‚nicht, tinmol ſa merkmmärdig,. ie Dach 
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ſche arake Arönser... die Kehn fprnmmetcifch. Apu.eingua 
ber unäfpun ten; allfo m ne Haiheitk 1 iibatey. uvh 
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Faum ‚hatte, ich⸗ ainige seieigtz Fa Melt, man fich 
darum; jeder· wollte ßer hoben, und befonders koun⸗ 
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. Sim aarũer / enwundert, cchareeren ſchweigend wa 
au nhencuaſo aen mfirbe, und opefolgteh Alle 
sine caegumarn amis den dſugen Mas:ſchaanende 
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ange Cindruck. · Eudlich ætabees wir deus die Bar 


| — * Tunjzultes. 


2 Gir Arie war einen aan meinen Jr 
sen. der wit feiner Flinnte zuruücklam, begapar;: us? 
Basteln aabeten, ſie ihm zu amigen, weil er fie näher 
annemau;lennen wnſchte. Lilser ſie bataſtete, kam 
are Halmeean ahe, And der Schaß gena des. Die 
MWilde warf nan da Ihe dar :uuerinersese. Knall ar⸗ 
ſchreckte, die Flinte aus der Dan, uvd lafrand. Rei 
—— Sch —, 
nnolockher ae. ————— ne unden 
te Bit ARENA dar Michtung Ab Schaſ⸗ 


a) 





fß, DR ET a dem Horda, and ein junge 
RR 


Bnnistıbekan sis Goppratfarsriudie Boot 








Ins Inneren fäle:! sap 


zu. bie: andren winigertit die Meine unde Lenden? 
Der Urheber ver: suwjin Wertung) beſtaͤtigte⸗ das 
ſelbſt, und RE. BROT FI TREE. Mam vegto 
We Waffen wieder. Zune: no, Ka ungen, an 
won) Freuaden une © - A et id 
1u10Mye hatteich weirer aichts mehr je: chun air 
den Zuſtand Deri Brrouudeten zu Uiterfachen wink 
dein Die Hulfe u Ua, dien in · Mmeinen Kräften, 
mac! Ohne HZew au unven⸗ ving⸗ich inmer od’ 
Dim Vefehlehaber Keyleicen, = zw ihnen.Wir begegi 
. nn jngenr Madchen, Bus mit Thraͤnen in ven 
Kaya: and dent Kreal ·zuraffam. Fi: großer Jauus 
merd vahree ad Sieineen Schwttorueꝰ her ;i HI 
Merdtes· nur As wentg tief: in die? Dane iugedeuus 
gen war, daß ich es mit ven Bingerkigerunsotntäde 
Asse.) Die det RT ihter Seitðn e ſich 
man Erbe, Gem rfgntig;, und eu 
Derbi: den Verzweifluugg . Ì»AAA Hinad 
190 Ich wunbente mich ſeht Aber dieſe ſeltſccnie 
Angſt, uns ˖wußte nicht zu begretfen, wie Männer, 
die Buch as Echmerzen gewöhnt waren, ſich Wen. 
wigen leichten Veerlehzungen, über die nicht diamal 
ihre Kinder geweint Hätten, zu eitter pichen Ver 
zeitung briwgen lirßan. Eudlich erfuhr ich aber 
Me urſache. Dirſe Wilden pflegen ihre Pfeile ſya 
veegiften, und bildeten fh ein, ich chaͤte Sen Bd 
Wie ven Kugein und. dem Schrot in: meinen Yin 
um. Daher glaubten fie) tBnekiih verwundet zu ſtyth 
Rd: erwarcecen/ daß m in: wenigen“ Augkubticken 
Werben 'wünden. -- ae TER FIT HI . BIT As 
Nur mit dieer- Wate gelaug es mie ee 
San vegrotflich iu Machen, daß ſie michts · zu · fürche 
Sei hannen. Wi: Ne davbn woch ſtarker zu Aber zeu⸗ 
oz" Rd einen von · meinen Strampfen au 
vSß 278.5 ke gieiche ein Butend GScrork 





en Re Vailaues zmeite ‚Reife 


wer ‚füben. mut. fäpkeen, mıit.denen: mich - einmal Herr 
Ypiitemmde ka Berti, der in- der Ebene von 
Geanmenklliett jaute mid: aid für ein Kauin⸗ 
GR abi, Techn: fraigebig beſthenkt hatte. 
2.3 Mach. Klaas näherte ſich den Verwundeten. 
Ohne die Zeit nu Werten zu: wvernlieren, Die dach 
nieah wer ſiauden "hatte, nahm er aus feines Jagd⸗ 
tuſche vinige Schrotforner zeigte Per ihnen, mb 
wenſchiuckte ſin auf hen Steile.Dieſe ſehr uůberzen⸗ 
u Demenſtration; au die ich ſelbſt nicht gedacht 
Härte Adihut Mervordentliche Wirkumg: BE ıbuek 
nen Sen Augenbdick auf ger. ſchneien; wurden wien 
—Xä Fprach Bein Wort mehr. ‚don ga 
7*2 UELI IITIEN Ve SE Bi T SEE ro, 
vn Sein den Mens hr fürchtenet ich oc; de PER 
—*—e Argwohn mb eine Heine Erbitterung 
Behalten möchte. - Aber, als man ſah, dafı:bie Riten 
"ade ganz ti gemoͤhnlich / amher gingen und 
Miituohlcbefanden; ſcherʒte man: Aber. den Vorfan; 
a tr. wirkte uunbueiten: nicitd, als Da Alte. yroßk 
Furcht! sie: Benlinten: baten, mb niemand es wege 
mine) eine auzuruhren. 
= 6anded , ruds meine: Beme:: argerindet waren 

Tun Ye ganze Serie, um, wie gemoͤhnlich, zu same 
At, und ih im einen KOreis zu ſetzen. Man unter⸗ 
- ieh unr uͤber den Vorfall am Morgen, wen 
manñn aber ıden: Damult ud’ das Getoͤſe eier 
Meage von: Oenſchen; die ſechs verſchiedene Sprar 
chen hatten, eint Unterhaltuug wenuen:fanm.': on 
Dev Lärm beluſtigte mich, ob ich gleicht mchts 
DadonSegriff. ’Ons:einzige Wort, das ich: Slite ſa⸗ 
an Ye; und erſtand, wari Kubi, :&6 mama. 
er ch anti ineihe Digtemtutsen sie Bit, ud Died 
Wort hhatten: allerr in Der Merſammiug Beſtudlichen 
leg ngegonuiteg. Einige von: ten Katckhs 




















in das Junere von Liſika. nr 


auas ·ahmten minsiifver Btinanicıı rad: Null ie 
"Kasbuhp: nach; Unbrekieliteni ih For, wieterijägek; 
mran er zielt; Far, Fiber machee ſeine MPautemici, 


Dieſer luſtiger laftotet: danerte Die game Rad par 
durch Sort: uno: ſo tendigte ſich: ern· Zag,ı der erſt 
rragiſch und: diutth yon vrohete. 39. nu 


uDer i abo biq uia hat: wedet bio cageacdcſte 
Date, nach dab hohs Barkendein: der Ptentomez 


‚Bud den" fo. wenig bie Baſtarbfatee ber Hautdic;z 


"wei Iſte wehern Weiß noch ſchwatz uiuveiden Mine 


ſMearraren frembunb beinahe verhußt macht. ie 


able fc nich nicht Den ai area 
tens veſtenud egen man ſch den Koitaistaetnit ichs 
nähern’ kann, ohne ſich zu beſchmutzen mt AlliRT ul 
end) zu werden... Barstbati end HIHI, Tate 


der Kaffer:ihe Hat, gleuht Dit uhr: 


BER Nächinge Bätbeiin: se sole - suham maiindsd 


Enu Ich Habe -Binen Fischen: Mitden: iu calen ke: 


Oew lichkeit · gezeichnet: d, Hi Tatnliätz: mit Falun 
Arathen und Koſtb arkeiten bedeck ann; num Ropfe 
Si zum Juße, wie an dem Tatze ik Schtacht BER: 





waſfnet. Er ſaß mir fehr: gehfuͤlllg zirichr vuß bee: - 


geſtchen, Das fette (gute Mine und ii Eeingertſches 


Auſehen Einsntinf auf mich machten / ald ich ihn au 


deoun oͤcher auf 16er Schulter, Bein Sechilde Ans 


Bram, - ab: wild. damilange, Ha er re 


Itaspeisen Mantrlavbel "gefbiibtt.z: 1m neunte - BAR: 
ratur Jahr una Adams mit (nf eufe· 
und feſten Blickenauf feine Sahjeiäßle. > ‚. al) 
‚Din mterſrach Meile Nubein mehrere. male; um 
my Bemnnnenn‘, «WB verſchae SER Int rien: 


Alsaresı Zehten- ubotsitti" Binder). "Sie: auf On nitdng, 


Sette⸗ des Beikieeianteri gicccheu Er Age: 
Biest hand. erh a ader ana DA 
wann u Fin nie ee 


> 








um Balauee⸗ zmeite ‚Reife 


wer ſhen uud. fühlsen, "mie. dauen mich einmal Der 
Yon Hiiammde ka Berti, der in- der Ebene von 
Grenımentlliert. iaigte: ib: mich fuͤr ein "Rune 
Gi ahhi, Techn: fraigebig beſthenkt Hatte. 
213 Mach. Klaas näherte ſich den Berwundeten. 
Ohne bie. Zeit: Mmit Werten zu: werlieren, Die doch 
nidn cat wierfinuden "bitte, / nahm er aus ſeiner Jagd⸗ 
taſcho ueinig Schrotlorner zeigte ſie· ihmen, ⸗ 
wvenſchiuckte ſien aut hen teſle. Diefe ſehr uͤberzeu⸗ 
u Demenſtradion; am- die irh ſelbſt nicht gedacht 
Hätte Adihut Mißerordertliche Wirkumg:: Alterdeei 
brten en Mugenibkich..anf gie ſchreien; wurden wien 
deriheicon/ ademan vprach Bein: Wort imehe: von · ih⸗ 
ee Baden nid ut na esyeir 
vn ciu Ber Men vhᷣefuͤrchtece ich. doch, daß die 
ñ— Ardwahe: und eine ilrine Erbitterung 
Behalten moͤchte. Aber, als man ſah daß. die Wie⸗ 
wnnveren eganz dt: gend amher gingan und 
Mmviicuohli efandan; ſcherzte man Aber. den Verfau 
als. tr. wiekte uunhureiden: nichts als da Alle. große 
Furcht! ui: heu gliuten hatten, am niemand es mehr 
warte; eine anzurhunn. oa 
“Br = Man , 1ubö.‘ meine: geuer / :omgegindet waren; 
“un die zamze Horde, um, wie genaͤenuich, zu camp 
At, and ih im einen Breid’ zu ſetzen. Man anter⸗ 
dzmit mich uur: uͤber den Vorfall am Meorgen, wen 
man anders den: Dumult uud‘ das Getoͤſe einer 
Moage von i Menſchen, die ſechs · verſchiedene Sprar 
chen hatten, eine Unterhaltung nennen kann. —n 
"3 Der Laͤrm beluſtiegte mich, ob ich gleicht nichts 
Vadon: Segriff. Das:eiszoge Wort,das ich / llie ſa⸗ 
Aw bie; und verſtand wari Kuubtäp, .:@6 nana⸗ 
ir weht aneine hvetentoteen wie rät, ud dies 
Wortz hatten· allerein der Werſamminng Beſtudlichon 
Bleu ycroiiuene. Einige. von. ten ah oni⸗ 








in das Junete von diſtiͤtra. zug 
quas ahniten wit zuhrer Stinciusn uiid: Aut Vie 


Kasbuhp: nach Andreſtellten ii) ſo, wieturijäge) 
wenn. vr zielt; Pag Feder: machee ſeine MPautemina⸗ 


Dieſer luſtige Hufıhter danerte Die gauge Nacht pie 
durch Fort? und Ta wendigte ich: ern· Dag// ber erſt 
moi und: blutig zur worben brohete. 329. 110 


Der ſ abo biq uia⸗ hat: we der biarminghräfte 


Vaſe, nach: daßs hohs: Backenbein: der Pactentomenz; 


and soßen "fo. wenig He Baſtarofnie ver St, 
nie mederi weiß noch ſchwarg if, beibek Mine 
Mbararen fremd und. beinahe verhußt macht. sag 
alte ſich auch: nicht Den Eoibi Reef 
Gern veſſantwegen mark dh Bes Botzuiptastnie nichs 
naͤhera farın, ohne ſich zu beſchmutzen tuts lee? Ahle 
dmd) za werben. :-Bartbeii dem hohru ur, Ta 


kenıKaffer: ihm hat, gleitht wdwiur hin > 


NEE Fate: ur ee Siam nalonıd 


cr Ich ı Habe einen Höhen: tr ssratr A 


Hrwlichkeit gezeichnet d; Hi’ Tatailötz mit Aula 
Arathen und Keſtbarkeiten ‚bedeckt; auistsenRopfe 
bis zum Juße, wie an dem Tate einerDchtacht ber 


waſſaet. Er ſaß. mir fehr: gekuͤlllg zu icht ruß aberx 


geſtchen, daß feine (gute Mine und "Ai Beingartiches 
Unfchen Aubeurk auf· mich machten, ald ich ihn uhr 
dam Koͤcher auf 18er Schuller, Bi: Sihüde aa 


Zus, - und. mid‘. daneilangel, af Mer rn ee 


Ihlapyentien S:Tinhtei Nebel: Gefblibtt,}- weni‘. Bold, 
treten Jah; una Ad Vanu mit / aufzerechterent Kaufe 
und feſtenn Blicktaufſeine auge ſtee. Kıln 
dRIch mterürach amne Aibeib mehrece malt, um 
ihm zu Bewundeen, Wa verſchee ch inn Geiſte NR 


— 


dltere.ı Zelten Aidiin Binder, Sie auf den ati, 


Gehe des Weqtihtnäß unten: gietcheu · ¶Sori An 
Riese andre ae Do hn ne 
nasse gu ſche, Wiee een Ve 


_ 


m WMoillauroguwice Weiſe 


Zune VNanſeragiagen, ıuıma ige ‚Deich gegen Die 
Bmeruzu wertheidigen. NAuch name ich ihn, wann 
ich meine Reifebemerfuwgrmgitieisigen Wortenuies 
senkheieh;; Narufbidcht: Seoligenheit-hntte, von ihm zus 
Se jGeſmal: meinan JIna uvmt hacc 1... 
as: Die ſehr kungen mund, Mehr‘ Frauſen Haare aher 
tee ss eigen, ſommerriſch und 
imfilichugenntueten; kuphernen Kuapfen ı befegt..: Ozts 
Yösttirher Moufihciſchaͤrze wien dee Anttenitort. füch 
‚ent Cchaßatsfeile machs,huragem fie; ein uuihad Beärk 
omupfei⸗ a wre: Beine sunsgeguften Areife 
lern cha dn Mealle enge fefiti if; und ‚auf dem ſie 
uukieiBiaikenstien vom: mehraren: Banbeunnerichiebene 
Sthielluhgen warken,:die van du Aftittelnugnfte. uch 
a Rerirchẽrier hinla aſen, wwis-hie: Strablen in an⸗ 
⁊ Ro mi Biſdertu aer ler IE IE ON IR 
ni si Miefen rt cuen Baberiung.anjahimit eltem ee 
Mel: über. die Weichen gebunden.:: Da. ahen ed Btuch. 
zu, virnoZalbiim Ourchaneſſerrchatn darch Ne min⸗ 
techn amegungrcus feinen Otele gerückt di⸗ad 
sr fich hierum Sehe wenig. bekuͤmmern: fo: filed 
nn Buch: zu dem 2b: hoſtimmt iſt, ſehr ſchleche. 
ler Me haben ſae indeß weiter var nichts 
sun 1 deſe kleine, und beinahe: sn 
mutze, Bedeckung. Ich hatte, da dieſe fo-:bawaglich 
see mich aeg: daß bie 
n behind nicht beſchaitten And; und: zugleich 
amachta ·ich die Enfahrung,- def. ſie ann, der: Echen⸗ 
außafitgfeit ‚gang audre. Megriffe ihaben, alß: mit. :..ı 
ru Beh bier faſt re Murkaheiti haben. Fe 
uindeß keinesweges freie Sittem,: ſandern ine Gesinr 
:aheiköfchis Famıheir.. Ibra Maihenfut: im Hörbfiets 
Wnede beſcheaden ul: Munikhaltendi. ambr weriz:ich 
ne mit Sao Remagen ige vage 
Ve beichtꝭ RAND ara qu/ o nor: ir kaunaan 














| ds doe Innerewon Mfrika. X 


Segreifen, wie ip Bine „Io: unbetnächeäighen: Futfers 
mung ein fo großer Umterſchird zwiſchen zwein hl 
rer ſchaften Btatesfiiben Bimsites- --12:: 1 yascıt d 
Meinen: Beten, melshe an dieGefuͤllinbeiten⸗ der 
letztern gewöhn« waren; wollee die Strenge d—awshies 
Men: gar nicht gefallen; mud Din: Entbahrung ſchien 
hnen em forichuiergkicher, ba: die Sahohdgua ins 
ken wech huͤbſcher find ‚aid. die Namagunituen. 
4r 1 Die Maͤdchen, welche vᷣti Demi Wiiden ſonſt nüpe 
Hbben fo keuſch zu; ſeyn Pflegen," wie ihre Muͤtter, 
Aweil Ra: niche zeben die: Berpflichtimgelt Haben üumnd 
frrier Bub, waren: hier/ Gleich Ben Tegtetcan, i zuruck⸗ 
‚he un I: te haste: wiolſch: den 
Adohſtan der Ingumb, ber ihre: Reibe ish impähine; 
"aubers meiter auch aichts. Gobald der; Tanzeun Ende 
war, und ihre Eltern in den Maal rückiehrfen gin⸗ 
ru: fa mit made DE wicht Fine selig. in 
ueiuen dager Jq JR > 
"gut Ra eh num öffubiente: Refetiniie ipr.odert Dinge 
:peitifegn ride Kabobiqu atmen seeanfren fh 
Da Briche nicht, wie ihre Männer und. Wie ie 
tragen auch Feine: kapfernen Köpfe in. be Paa⸗ 
en, und gehen imcer wit: bioßen Süßen, :abgkiich 
ie meiſten Mängen then. Voͤlkenſchaft eine een 
NMDand alen iragen. an ve NT . 
gg Ihre: Kleidaung iſt eine Reufinpeisäßhiize,. isie 
wicht, bis: aufı bie Mitte: Der Senden hinaunterreicht 
RE, der unteb Das. Achfeln durchgeht, „und 
auf· der Vouſt zuſammen gebunden wird;: ſerner ie 
Manger Mandel, ungefähr won eben Der Art, wie der 
Baier Rue 





aachen trugen ſie Cals Armbänder, 


taub machen Riupie Hutsbäries, darant Die c vet⸗ 
hen HA ur Magen qiuuntarhan⸗ 
0 Dar a OR. Dirin ſte ce hrarc Weir, 


u 2 Vaillines” zwelte Keife 


geh, die vie auf Die "eine, oh nunterhan bes⸗ 
Esinr, zeichen. s 

Da diefe Zleraihen tik sähe. — 

werden die Weiber ihrer as, den Inge eng 
dewohnt, 'uhd machen fi Ba Bu aus ihn 
Die, welche ich mithrachke, geße * Aufangs — 
ihber Muhelt ſehr; aber git RL) Scheeren und Na 
nadeln zeigte, zog man biöfe "por, "was dan IIY 
ſunden M enfhenverfande“# ee: Kabsbiguatnnt 
Ehre machte, Wie der Dee —7 Ir ie 
ſWaͤtzlen fie das Mühliche hößer, — va 
Es war’ nicht genug, daB; 16 ln — 

eben haftz, Ih muſtz hnen 2. veigeh, e 
Akne haleht. "One ih * 
Er ‚Kuren‘ zo. Bee m nziemnich gi 

ſammen nähen.!Sie gebrauchten ——— te Dar 
Faiten, die ihre Vdlkerſchaft felöR werfertige.” "Wie 
Drerpede ſchien ihnen ſchneller, dauer 1 de 
guemer,; aldı die ſouſt bei ihnen getößhnliche, 
> fie die Haut init.’ einer Graͤte oder einem Be | 
Nnochen buräoßten uud dann bie‘ Därtafdite d 

| Bas Loch ſtecken. 

Seitdem ich von meinen Helfen” earichelom 
* bin, habe ich nie eine Frau mit Der Nahnadet 
in der Han geſehen, ohne mich am meine Kasse 
dignainnen zu grinnern. : Doc, als ich recht 
nachdachte, gereuete es mich, daß ich fle mit einen 
Werkzeuge bekanut gemacht: hatte, das ihnen 6610 ' 
wieder gefehlt, nad dee fe dann ſehr dercuißt baben 
erden. — 

Als ich auf meiner erſten Reiſe den Kiffen’ 
—** ‚sie. fie eihen, Schitziebe⸗Blaſebalg machen 
maßten, war Den; welchen ich ihnen verſertigte, we⸗ 
uiaßen? ein · Minter tie: Üe, da fie als, was fle zu 
andren dergleichea drauchten, in Ihrem: ‚eignen Lande 

ba 
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in das getere ven af, 0 2145 


hatten. Mit meinen Kıbobtauainnen, verhiet 
es fih anders. Gewiß ind ihre Naͤhnadelin daid seta 
brochen, oder, wie das Scheermeffer des Befehlsha⸗ 
bers, unbrauchbat geworden ; "dann über. iſt 8 ihnen, 
unmöglich geweſen⸗ Re durch andre nieder. zu erßben, 
and fie feldit werden. es bedauert haben, mit dem Ge⸗ 
hrauche derfelben, nicht gang unbekannt geblieben zu 
fens. Die Kenniniß einer. neuen Kunſt verſchafft zwar 
oͤfters Vortheiſe und einige Bequemnichkeiten; aber 
ſie verur ſacht meiſtens auch neue Beduͤrfniſſe. Vier fe 
einem Volke bekannt macht, dad ſich dir ndihigen 
Merfzeiide, ‚nicht verfertigen‘ kann, der ‚giebt deinfeis 
bene ein fene uͤbles Geſchenk. ’ | 
” Ich würde mir jetzt auch diete Vörwäte ange 
häffen,. wenn ich de Kabobiquas furrfideh Tabak 
den Brauntwein kennen gelehrt. Härte. Den er⸗ 
—— e aber ſchon ehe ich zu tönen a 


.. 
N 







Thiere — Doch ba diefer — —8* ge⸗ 
wiſſen Gelegenheiten Statt fiber, und folgtich die 
Waare keinesweges häufig angetroffen wird, ſo iſt ſte 
eine Leckerei, deren die Voͤlkerſchaft nur fetten genießen 
kaun. Sie wiſſen derſelben, da fie ihnen oft fehle,‘ 
auch zu entbehren, und würden feinen Schritt thun, 
fie au, befommen, wenn man fie ihmen nicht braͤchte. 
Eine ſolche Gleichguͤltigkeit gegen etwas, das alle 
die wilden Nationen, zu denen ich bis jetzt gekommen 
war, als den koͤſtlichſten Genuß betrachtet und mitt‘ 
großem Eifer‘ 'gefucht "hatten; jeigte ir; fö'wlerbiele 
andre (on erwähnte Umſtaͤnde⸗ baß / diefe Voiterſchaſe 
untetſcheidende Züge in ihrem CEharukter hatte. —— 
ſo derdielt es ſich mit ven ſtarken Gerränfen: 
ae vaillanr⸗ zweite Reiſe· U. 8 


⸗ 


‚146 Le Vaillants zweite. Reife 


auch Einige halb und halb Geſchmack baran zu findın 
Ä Abi. Hatten —8 die Meifien Widerwinen da⸗ 


Vba fo. weris ſie — u. ans dem Inhalte 
‚meiner Flaſchen machten, ſo bach ſchaͤtzten fie Dagegen 
Die Flaſchen ſei bſt. Das durch ſichtige und fehe Glas 
ſetzte fie in ein freudiges Erfiaunan ‚und: fie nanuten 
a: hehe 9 Wanffer Ungeachtet ihres heißen Him⸗ 
melöftriches hatten biefe Bilden. doch auf den Gipfein 
der Berge jm ſie her Eis: geſehenn und. nun ‚glanbten 
ſte, meine. Flaſchen waͤren Waſſer, das ich durch eine 
Art von:-Zayberei fe gemacht, und vor Dein Zerſchmel⸗ 
zen am Feuer geſichert haͤtte. Es war unmoͤglich, ibh⸗ 
nen die Sacht zu erklaͤren; ſo dachte ich denn gur nicht 
Daran: ſie aus ihrem Irrthume zu. bringen: Und 
Aberdes er. maß haͤtte es auch: geholfen? Ich be⸗ 
Awigte weich damit, ihnen einen Gefallen zu. thun, umnd 
ihnen alle die leeren Flaſchen, die mir amnikp Waren, 
a (danke. BEE 
GSie ibser- ‚Seit? fehten etwas —8 auch gegen 
mich fo freigebig und uneigennuͤtzig zu.fepn, wie ich 
uch. Leine Voͤlkerſchaft geſehen hatte. Feben Abend 
brachten fie mir eine beträchtliche Quantitaͤt Milch in 
mein Lager, und nie:maren fie iss Geſellſchaft mit mei⸗ 
neu Leuten, ohne ſie mit einigen Haͤmmeln zu bewir⸗ 
then. Viele von ihnen gaben auch ganz umſonſt Vieh 
weg; und als ich wieder abreiſte, beſaßen mehrere 
Perſonen in meiner Karavane Haͤumel und Ochſen ei⸗ 
genthuͤmlich/ die. ſie als bloßes Geſcent. bafommen 
garen. = 
Welch ein Unterkhieb zwiſchen dieſer fo ventichen, 
fo edeiunäthigen Voͤlkeeſchaft und zwiſchen Den Großs 
Namaquas, Die umaufbäriih mit einem Mäglichen 
Weſen, wie Bettler, die Hand ausſtrecken, und um 
LAlles, was Re nqur ſehen, bitten! 
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Bei · edken Seſtunumgen bat der Pasohfena 
auch einen friegerifchen Charakter. Seine Waffen: find 
vergiftete Pfeile und ein Speer mit langer Spihe, 
der Bar Bar son · der Hortentottiſchen Haffagat: unter⸗ 
ſcheidet. In Gefechten hat er zurVertheidigung zwei 
Equde: einen: ſehr großen, der hoch geaug Wi, den 
Kännpfenden ganz zu dedecen; nnd einen viel kleine⸗ 
ver Beide ſind son ſehr dicken Sehen‘ gemagt. und 
don Meilen, nudurechdringlich. J rim. 

- Der: letztere iſt rand, zwälf. bis ſunzehu Jo 
Gele. and wird-beidem Gefechte am Vorderarme ges 
tragen; aber wenn man ihm nicht braucht, fe: Aldke 
man ihn bis UVber den: Elbogen, gegen⸗ die Siäuiter 
die, Zur Verzierung faßt, ma ihn ringsum mier Mupe 
ſer ein; und die Mitte beſetzt man mit Glaskoeallen, 
Die der Eigenthůmer sach. Einem Gedanke in: pehe 
ſthiedne Schar cheut, > ur. win Barten 
uterſcheidet. ñ v νν 

Durch viele monnichakigen Berziernngan- so 
Faust. jioder einen Schiid, der Den andren ger wicht 
Ahnlich inz · und, fo wie die rinzelnen Perſonender 
Bollerſchaft einauder am ihrer Yet ſich zu tattcucen 
kennen, ſo dient ihnen auch thr Wapen, wens us oas 
Bert bieridramchen darf, zum Haterfchetdung:: 

: Deu Muth, den die Kabobiquas inibren .. 
fochten ‚zeigen ‚erwerben ſie ſich dbeſduders durch hle 
Kämpfe mit wilben Raubthieren. Go yefähuiuh cach 
Die Jagd auf Elephauten una Naſohbrner if, ſo grei⸗ 
en: Ro doch dieſe Arten: mihr au, weil · dieſeiarn Gras 
fregen „uud folglich weder ihnen noch ihren Hertden 
gefaͤhrlich And. User andren Feluden, deim Tiger, 
Ban Löwen, dan Hocme aud beimn· Vamhee/erktaren 
fe Dis ·Krieg uf Sb a ld; ans nm 
ed v. “ir VE Le π: 
ee | yn RT 
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er den Bellen. dieſer nprderblichern ylerg verfer⸗ 
| — — Gür tel, Samalen, Kros, Maͤu⸗ 
| Ka 4,1... Sie, Ki, sine Eore rdayin, dorgleichen 
93%: „MMR, mashen, ‚Äch der weisyin hiche eben fo 
giel Da ben 1 Beleg No RPolehdener und Elepharten. 
Bis veilen jagen. fie, ke auch dieſe Thiert, um ſich 
voR-idrem Sleiie " ni ähren und. alddann, fangern  fle 
Dielelben. in: Fede feg. ‚Oruen,, wie, es die Noftentogs 
ten, gewoͤhn ingch — ‚Abe Diele mũuhſame uud 
Biel Geduld fr fordern Pulli? tn id ſpataxfren und 
kuͤhnen Leu RT ie 19 ad: gar nwot ans 
meſſen. X Meinl, 47.. 
Dieſe net re Ingen, haben-hei —E 
= —A 6.208 ie, Bie And raſch: wie die 
s eiche, end. Ar & hor nichts, weder vdr den 
— Rarh.vor den Anaſten 
an Asia f — dee. mehrere 
d mit de ‚gem ind fir imme agermiüdet 
| Sn. 8, dei. Pe ‚ahrem fo -thätigeg. Eifer 
—0 — mir Bi ie einen helfen (iſabellfarbenen) 
Zebra zum Schuſſe ringen, und. eben fo wenig eine 
befondre Art bon Antelope/ bie ich für ein Gun halte, 
5 ſe gleich groͤßer iſt, als die gewoͤhnlichen Gnuen. 
= Dieſe beiden Arten von Thieren ſtud am ‚Häufige 
‚Ken im Lande. Man flieht indeß darin auch viele Nas 
Veötner und eine unzählige Menge 'von. :Untelopen: 
doch feine’ Giraffen: entweder weil das Klima ſchon 
zu häß, 'oder der. Yufenthaft. in dieſem Lande ihnen 
aus ſonſt einer Urſache nicht zutraͤglich iſt, oder auch 
Por fie die ihnen angerheffene Nahruug nicht darin 


hr ſoͤllte glauten, die Sabosiguas wären 
ER diefer Kuͤhnheit und biefam aniſchloſſenen Charakter 
pib, Antehunhef; und doch habe ich unter.aen Afri⸗ 
HILTON: ———— z deen Ach, ankommen bin, 
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Beine gefunden, die fir einem ſolchen Grade gehorfam 
and untermwürfig geweſen wäre... 

Dier iſt der Befehlshaber nicht, wie andelswo/ 
det Erſte unter Stihesgteichen, ſondern ein Souveralu 
in dee. Miette feiner Untertanen ‚ ein Here, den ſeine 
Sieden uͤmringen. Ein Wort, eine Beivegung, ein 
Blick reichen Hin, ihm Gchorfam ju verfhaffen. Was 
er auch gebleben mag, nie handelt man dagegen. Eben 
ſo verhaͤu es ſich anch in den einzelnen Familien. ‚Was 
der Befebtöpaber für Die ange Horde iſt, gie jeder 
Hausdater für Vie Geinigen. Seine Befehle ſchu uns 
hedingt; kurz, er handelt. in ſeiner ‚Hütte wie a Ko⸗ 
wg, ob be'gleich Ton immer gehorchte in * 

Die Voltvigchan wie Sehr} Bay N 
Würde Re! ni abet ei rel, an ‚doc | Kun ie 4 
wilg in ihr. Daraub fah ih denn, daB ihr, Def 
hatſenallenaAnvren a bie‘ — 
Hals; an Bir Rarid —* nf Ärı, „ud dch, ‚ill 
Hunsag; de Sonkäune! 
ich unter allen mir bekannten mit ihm ae 
Bei ver Achtung, die‘ ich fuͤr ihn Haben mußte, that 
es mir woiretich leid, daß ich feine Sprache nicht. vers 
ſtaud und ihn nicht ungehindere über tauſend Dinge 
Witagent konnte, die ich gern hätte wiſſen mögen, = 

" Seine Wohnung kuͤndigte an, daß er Die hdchſte 
Wirde: bekleidete: Freilith war fie Nur eine "Hütte, | 
mie Thierhaͤuten gebeckt, wie die Hütten‘ feiner unt er⸗ | 
themen, ‚aber weit größer und hoͤher; und Meidies 
ſtunden um die, welche er eigentlich, ͤrwoͤhnte no 
ſechd audre, worin ſeine Familie ſich aufhielt. 

Bei der natürlichen Dürre,ihre& Sandes ad die, 
Rapobtgqwat "gehöehtgt geweſen, ſowohl. fuͤr ſich 
ſelbſt, als für ihr Vieh, Brunnen zu graben; aber da 
biefe Gfterd austrocknen, ſo milffen fie in ſolchen Faͤllen 
weiter ziehen: und ſich andersieo einen mider duͤrren 

K3 


1 so Le Vaillaut x zweict Deife 


Boden ſſuchen: deun ber Fiſchfouß Hat, ob er gleich 
in der. Regenzeit Äh ir de der ige öfters 
oar tam Baier. 2 

aDrnangen Bteifen;, arten He Yorofe genoͤthigt 
Rate): and die Bebanniſchaft, die ſia dadurch mit au⸗ 
dren Mutionen befkommen, muͤſſen ihnen nothwendig 
Idern geben, die andre immer ſtill ſitzende Volker nicht 
Haben kaoͤmen. Vielleicht gliunbt man wehl gar, der 


. Abenbegnerei Verſtand, durch: ven ſte firh vor ihren Nach⸗ 


8 


baet auszeichnen,ſey dirſem Wachſsthume von Ideen 
zuznſchreibru. Auein:ich habe ſchon von einer Volker⸗ 
ſchaft geredat/ die, gleich dieſer/ ſich Gruft: graben 


muß und eins womcchaſcha Lebegsart führt, aber · den⸗ 


noch jn der Mittelmaͤßtgkeit Das wilden Zuſtaudes ges 
blieben its ·¶ Wahrſcheinlich Hat: die Natur, die den 
Kabobiquas einen gelenkfameren Körper und mehr 
Mothegab / ihnen .. dolfonmiıene Geifedträfte ges 
Re: :' ug 
“Von. chuen —* ib ten ⸗ ODu kenaen, wo ber 
Dranjesgiug entpriagt. Ich glaubte, diefer Fluß 
Fame aus Bergen in der Mitte von Afrikas fie fagten 
mir abers er Schiene. ich in-feinem Laufe ihre freilich zu 
nähern; doch dann hätte er ſchon weite Krümmungen 
gemacht, und fein Urfprung wäre eigentlich in Bergen, 
die nordweſticher laͤgen. 
Bei einer ihrer Wanderungen hatten fie ſich an 
ben Ufern diefes Fluſſes, ſechztg Stunden weit vom 
der Wuͤſte, die fie jetzt bewohnten, gelagert; aber ba 


ſie dort von den Huswanas beunruhigt wurden, 


und große Dürre litten, fo waren fie wieder von da 
des, und nach der Gegend bin gezogen, wo ich fie 
antraf. 

Unter alen Afrikaniſchen Voͤlkerſchaften iſt dieſe 
die einzige, Bei der ich einen verwirrten Begriff von 


Anem Gott gefunden habe. Ich weiß nicht, ob fie 


[4 
1t 
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dieſe erhabue Idee, die ſchon allein fie dem: gebildeten 
Nationen nähern wuͤrde, ihren eiguen Nachdenken, 
oder dem Verkehr mit andren Völkern verdankt; aber 
genug ,: ſir glaubt, ſo viel ich: durch meine Leute Habe 
erfahren koͤnnen, daäß über den Sternen ein maͤchtiges 
Weſen ſey, wehches aue Dinge sehuffen habe und. re⸗ 
giere. 

Ubrigenbin ch es der Wohrheit ſchaldig, no 
hinzu zu fegen; daß:diefe Free -fir Re nur unbeſtimmt, 
unfruchtbar und ohne Folgen iſt; daß fe nicht am tes: - 
ſterblichkeit der Seele, alſo auch nicht am Beloh⸗ 
nungen nd Strafen in einem andren Leben, denken; 
md endlich, daß ſie nicht von Gottesdrenſt, Dpfem,- 
refigißfen Ceremonien und Prieſtern wiſſen, folglich“ 
auch keine Reltgion, in nunſrem Einne des Wors, 
baden *). —— vn: Veoerrideng 

Ich weiß, daß Korte von ben Afetfaneen Ib 

Gegentheil behauptet; aber auch ‚meine Lefer wiſſen 
fon, was ich von dieſem Schriftſtetter deuke. Indeß 
geſtehe ich gern, daß nicht lauter Luͤgen in ſeinem 
Buche ſind, und daß oft ſogar ſeine Luͤgen ſich auf et⸗ 
was Wahres gruͤnden, das er abſichtlich entſtelt, oder 


9 Gewiß behen die meißen Wölfen haften ber Erbe eis 
nige Begriffe von der Gorthei t. Faſt alle ſtammen wahr, 
ſcheinlich von Völkern ab welche f ur ehr —A 
hatten und in einem beff eren gefellich 
lebten. Ihre Stammeltern wurden sure nel) — 
durch Nmiterdruͤckung und Uebergewalt, Cheils dur 

Brange, ‚anftetende und netheeremde Srapkbeiten, © Stir: 

Erdbeben und Fluthen aus ihrem Helen 
— de verdraͤngt und zum Auswandern un neuen 
Wobnöstern genoͤthigt. Sie hatten, wenn nicht immer, 
doch oft, einge Begriff re von der Gottheit, und theilten 
fie ihren Kindern, dieſe aber wieder ihren Nachkommen 
mit. So konnten diefe Begriffe nicht ganz verloren 
geben, ob fie gleich nur hoͤchſt unvollfommen erhalten 
Sder durch viele Zuſfaͤtze enttelt murden: greit 3— — 

ein n Beenden felsen ausfindig machen, .e eine Eobe 
Bil erfchaft Begriffe von dem hoͤchſten Selen hat; aber 
dae ruͤhrt davon ber, daß man ihre Sprache nicht: vers 
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fee So, amn arnz B. geichen 
baben, Haß man einer Ang ıbaiseinenKWranfeit, um 
fie gergathichzunrhoihen, „min Slted won einigen 
Snpetnarr inte antrat; uanaudc hat er 
denn, sinen Religionsgehrauchn gemacht „de non ale 
Ber TE ante ſieiz wieder harathen, hertaiet 
WArIaunte. ‚10 8 onu ‚Bounsiad.r ws br 
ar Vantsrfgiyn nie uber ıaelage- haben, 88 
2 1 eufgafien, beiden: dieo Geſthneidung uͤb⸗ 
Kern, mund MER ANdF CH Th dauen I Han. dan: maͤun⸗ 
Ken Rippen diquxtzier code: nehme ;....umd,, 
fape Mas ginz heſchneidet ar alle. sdig verichiednen 
At atottiſchan Saörames amd, befchweikt. «die „Balls 
ne hohen ehe umſtaͤndlich, ob. ee 
ei, ie HOU RD wea mekommen Ül.. . , us: 
nu BA ORT beſtimmt ein Bater „üben feine 
Kine Dep, „g 137 bauräihtegshig;: „fer emanfe sbei.ibren Bes 
Deirasbupa. Sehfhameng Die. Site ed.chlansn: Nun, 
Mi Rolbein mid dieſe einfache Handlung. Reti⸗ 
ai. Opfer, aherglaͤubiſcher Tanyı. Zauberei, x. ıc. 
Da giebt. es einen, Qberprieſter der die Befchneis 
Dunn ,..Die. Hada ufeirang: and „alle e Duligiondger 


Bu 32* 





Ip Zu; ug 8* ash on ae, io. 
ea: — ‚gar nick, „der boch nur lc 
AR Dom: 
a ra Ban re au man: auch hie uoeip 


ter. * — o. —X eg einem Noch ges 
9*— rade "an denen, Fre a fte % bett nnd ge 


sin 10:4 Kirn ih, Denn. war, wie * Beilkapt * 


riſf der Gottheit. nur bei. 
LE Bineidn ie sh gi ifa du Frans dh ich —* 
Nil weit ‚non: einander. -entferiete, und zum Zpeil' Tele 
un toße ð — — asfehe in aber die ‚meisten, hatten ein 
nwertlähfriges pen, und entweder richtige, 
ER HR, er Den Sm Aion entfiellee Begrig der 
en kount s Mangel an 
av —R Em Drachen: kat Bor lan "Religion ers 
“hu ha fon — e ns Oerter fr eh 
sh — — — — — „N en Zutritt zu ihne 
e Verehrun 
| böberer Weſen wraüs, a Att ven D s ’ 


* 
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broͤuche zu versuchten hat alſd auch Dis Eheniſank⸗ 
tionirt, der immer veinor igewiſſen Auslrerung gebie⸗ 
ten fann⸗ Die vvch ſonſt meiſten Thellorcuni gebie⸗ 
tet, unde derdie aru Benheinarheruni wirt Urilnreich⸗ 
lich Beuetzeo undouinfegnt ons mms 130 

Zu KelbermsZrrc wußte BREI nichte 
von den Kabobiquas, und ich bin, glaube‘ ich, 
der erſte / Dar ihrenuiMamen: bekunne: gemdcht hat. 


Aber es: waͤre wohn mtr, ae ihin ecwas 


don einigen· Wollevſchaftenꝰ geſagte hacte Fubie muthi⸗ 
ger:.ald „bie: endren⸗ oder⸗ihaͤufiger iAnriffenn ware 
NRaubthieren andgefegt wine baher⸗ ue 


Dicht wsachten;":Nie zunbekampfen und esi RT Vie 


Kabo biq —* eine Ehre hiekcen eh Von ih⸗ 
nen zu tragen: Ohne Zweiftl glaͤuble ern ein ſo 
einfacher Umfand "Töne ini Aner Reiſebeſchralbung 
nicht fo rocht glaͤngen, und Spar: Leſer hi nicht" fur 
Wilde intereſſtreu, Die, nur SE STE — 
ten, dee Raubthieren Krieg ecklaͤrcen. n Er hat deefe 
Jagden verſchoͤnert, und fie ih! einen Nitierorden 


verwandelt, in ben man: erſt nach großen Helbentha⸗ 


ten. mie befonbren Eeremenien, bie:des Oberprieſter 
verrisßte, aufgenommen werde. Doch ſchon zu viel 
v0X unwahrſcheinlichen Lügen. uud. ungereimten Fa⸗ 
In! Ich komme ‚wieder ju meinen Kapobiguns, 

Don allem, was ‚fie betraf, hatte Ih nun fo 





viel, als ich erfahren Eonmte, : gelernt, und ‚heine 


Sammlung mit den Vögeln’ ihrer Gegend bereichert. 
Nun ‚wollte ich. meine. Pferde nicht. mehr: ‚damit abe 
matten, vergebene Wild Zu verfolgen, daß. ſich nies 
mals einholen ließ. Ich entfhlog mich Hader, bie 
Horde, zu verlaffen und‘ eine ‚andre zu beſuchen, vom 


der man mir gefagt. hatte, daß fie eine flarke Tage 
teiſe weir don dieſer in Nordweſten wohnte, Dee 


4 RE. 
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Befehl thaber gab mir Wegweiſer dahln mit, und 
den gten Februar *) machten wir uns auf, 
Anfangs: gingen wir einige Zeit durch fehr enge 
Fußſteige, die aber wahrſcheinlich unſren Weg abs 
kuͤrzten. Endlich, ald wir aus einem engen Paffe 
heraustraten, zeigte ſich uns eine Ebne, die fich 
nach Werten erſtreckte und ſich anr Horizonte mit ho⸗ 
hen Bergen iendigte, deren Fuß mit Holz bewachfen 
at. 
Aus den Grün dieſer Wälbungen vermuthete 
ich, daß ſie von einem Fluſſe gewaͤſſert werden muͤß⸗ 
. ten; und ſie erinnerten mich an Die reitzenden Ufer 
des Fiſchflufſes, wo ich mit fd vielem Vergnü⸗ 
gen einige Zeit zugebracht hatte. Ich hoffte, auch 
an dieſem reichliche Lebensmittel für meine Leute, 
neue Beiträge: zu meiner Sammlung, und vielleicht 
auch fonft etwas Merkwuͤrdiges zu finden. Daher 
gab ich Befehl, daß man fich nach: diefer Seite wen⸗ 
den ſollte; und fo gingen wir, obgleich der Weg 


laͤnger war; in die Ebene, - 


Schon waren wir drei Stunden lang bei brens 
sender Sonnenhitze gegangen, als auf einmal der 
Horizont fih verdunfelte, und ein fehreckliches Ge⸗ 
witter Über uns aufſtieg. Lange und häufige Blitze 
zertheilten die Wolken. Der Donner tobte furcht⸗ 
bar; und unſre Thiere zeigten durch ihre Angſtlichen, 
untuhigen Bewegungen, daß das Gewitter ſchreck⸗ 
lich ſeyn wͤrde. J | 

Ohne Zeit zu verlieren, ſpannte man die Ochfen 
168, ſchlag mein Zeit auf, und machte ch Gchug- 
wehren mir Feilen und Matten.” Jedermann iegte 
Hand an das Werk; aber unſre Vorſicht mar ders 
m). Fehr iß ein Fenbezer Ierthum oder Druckfehler; benu 


oben X&, 127) if der arfie | 
punkt der Reife angegeben. ayfe gebruat als ein, Belt 
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geblich; der Sturm wurde fü heftig, ‚daß Zeine von 
unſren Schugmwehren ihm widerſtehen konute. Er 
ſtuͤrzte mein Zelt un, und ich mußte mich unter der 

Peinwand verfiecfens: auch alle meiste Leute ſchũbten 
ſich, ſo gut es ſich thun ließ. | Ä 

Während der Zeit- fiel ber Negen im. gauzen 
Strömen, und fo außerordentlich ſtark, daß man 
hätte glauben ſollen, es breche eine Suͤndfluth uͤber 
ganz Afrika herein. Und doch war der Himmel, 
der fih in Waſſer aufzuloͤſen ſchien, durch die Blitze 
in Einem Fener. Sie entflammten Die gauze Atmo⸗ 
ſphaͤre, und wir Alle fürchteten, von ihnen getroffen 
in werden, da ſie rings um uns her ſchmetherten. 2 

Ich Hatte im Lande der Kaffern ſchreckliche 
Gewitter eriebt, und ‚kannte die ain Map, die den 
Matrofen und den Reifenden fo furchthar find ; auch 
wußte ich mich. der. Gewitterſtuͤrme in. Surinam zu 
erinnern, Die zwei Monathe lang.jeben: Tag vegel⸗ 
mäßig mit der Flath kommen uld- die Dürre Jah⸗ 
reszeit ankündigen. Aber bis jetzt hatte ich noch 
kein fo ſchreckliches geſehen, und ich zitterte hier 
zum erſtenmale in meinem Leben vor dem Blitze. 
Freilich kam aber dazu, daß ich meinen Vorrath von 
Pulver, um ihn ·˖ zu ſichern und trocken zu behalten, 
mit mir unter die Leinwand genommen hatte; nun 
fuͤrchtete ich die Blitze nicht nur für und, ſoudern 
noch mehr für mein Pulver⸗Magazin, das mich, 
wenn es aufgeflogen wäre, mit in die eufe seprengt 
hätte, 

Meine. Angfe über diefe Doppeite Befapn Daneris. 
länger nis eine Stunde: Endlich hörte der- Donner. 
anf, ob es gleich noch immer regnete. Nun ſteckten 
wir Alle den Kopf aus unſrer Hulle hervor, und 
fürhten einander mit den Augen. Wir wunderten 
und, daß wir und lebendig wiederſahen, und wuͤnſch⸗ 
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ten. uns Bi, eine Foihen Oefahr entgangen in 
fepn. a, 

u Meine Rababinneifhen. Warwweiſer feines; 
ten fih allein über das Gewitter. Sie hausen, wie: 
fie. ſagten, dergleiches oft, und woͤhl nach-.lärmens 
Den: doch meiſtens n ur. den: Laͤrm, und weiter nichts; 
dies aber mußte ihres Brumnen Waſſer. und ihres: 
Dich neun Kraͤuter, geban. Sie ſahen ad. auch ah: 
ein Gluͤck an, und freueten fich- fo. Fehr: daruͤber, 
Daß fie mitten im Platzregen wuhige ſitzenAblieben, 
u ſich gar sirbt; Biden fuchtan: Tex 


m. Alla ala Diners: Schafe- hier: und: Ziegen: 
hassen: Ba unahrand. dad: Bemitsend. »in: hun Ebene. 


nach allen Selten.gprfinenet,, 08) wir mußten.-fie- 
nun wirdenanfenmnanboien; Dann machte ich mich 
wieder anf den Weg, weil ich eine Lagerfießei;bet: 
dem Kichälzen And Beni: Shake, den ich daßelbiſt vers 
nme. ſirdden hoffte. Was haͤtten wir auch 
mittan in einer Üüher[hmenmmmen Ehene, und in xeis 
nem. Regen, der sinne. weniter ſtarke als vorher, 
aber dach noch immer ſtark genng fiel,. machen ſol⸗ 
len? Ich mer nun einmal bis auf die Haut durſche. 
naͤßa, weh. die Uyansehmlichkeit, mich noch ein me: 
sig länger beungnen zu: laſſen, galt mir für nichts. 
en Meie. Ochſen Hatten freilich :jegt. Doppelt zur 
tragen, Daralle: meine Sachen: durch and. Durch mE‘ 
waren; und uͤherdies hatte der Baden ſchon ſo viel 


Waſſer eingefogen,.Anfi.en,.tno allem iſeinem Sande, 


nicht, mehr: Mifnehnen komte. Muf : allen Seiten 
Rd. man⸗Pfuͤgrn. Die: Thiere, welche durch dieſe 
pt Wahl, ohne: au Heben nwohin, ſie den Fuß 
(rem, „Nokpenieg brindedamı Siphriste, und ſtanden in 
Qefahr/ auter ihrer Laſt hvahnt zu merden. a -2:5 
sau Fee gerabenakke wirr an Dad Ger: 


Bil Samen, hen Mira ie ae 
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ſtile erlaabte undt, Fener anzuzuͤnden, Woran wit 
unſte Sachen und Kleider trocknen konnten. Hier⸗ 
zu brauchten wit: den Nederreſt des Cages und die 
ganze Macht. ⏑ in 
Mehrevre main Wurden wir Sur das Krachen 
son Baͤunmen underbrochen, das wir anz nahe bei 
me hoͤrten.Dieſes: Greibſe verurſachten Elephaus 
tun, die unweit meines Lazers Zweige zu ihren Fut⸗ 

ger: zerbrachen, bir wiraber: durch einge: Biintens 
ſchuͤfe baid entfernten. = : vi a ern n  ut 
Den folgen: Mengen she. Tugedantrich (a6 | 

ich rin einer: GSerrcke der Ebene, Wk. nie: Aber eine 
Vierrelſtunde Aang War,iieene-. —— bei⸗ 
ſammen. Ohne Zwrifel bemnerkten ſie ans ſo gut, 
nie: mir Bei abe POLE —— 
maden:.ı en RL TE RI ı Püalase ) pν nn 
.r Meine Süger gerisigen üßes dicen Anblitk vor 
Biene sa außer: Nch· Sie ſereen agleich ihre 
Baflen in Sin; und ſchon war re! Phautaſte 
ganz:voll von allen: Benz. Elfenbeine/ bas ihnen Diefe 
Gerüche Jagd verſchaffen ſollte. Ich aber hatte fuͤr 
dieſe Fagd nicht ‚mehr. den. Eifer,. wie Tin: Anfaͤnger; 
vielmehr war ichh gegen‘ dieſes Vergnuͤgen abge⸗ 
ſtuoarpft, und; wergaß nicht, mit weiber: Gefahr es 
(af immer verbunden aſt. Ueberdtesnkonnte ich wohl 
kein großes Berlaugen nach den: Eckpaͤhnen haben, 
Baich in Ermangelung meinet Wahgen ſehr aber 

quem feyn mußte, fie .mitznehmengts su. 2 tn 
:. Unter diefen Umftäinben wäͤre ein Vogel von eie 
mr nemen Art: ner ſchaͤtzbarergewoſen; als ı9ndlf 
ber Khönften Eckraͤhne von Ebephanten. Dahrr vurch⸗ 
ſtreifte ich den Wuld, und Yarıd das Weraägeit, 
zwei ſchoͤne Vögel; Mannchen und‘ Tanbcheny'ps 
ſchteßen. Sir⸗kanan vom Geſchtechte deu milden 
HOolztaube wahr jo hattenuſex telnet ging 
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Atnterfcheibendes, um von denen getrennt zu werben: 
ihr Schnabel iſt nehmlich weit dicker, als die Tau⸗ 
ben ihn ſonſt zu haben pflegen, auch ſind ihre Naͤ⸗ 
gel mehr gebogen, und die Zehen breiter, platter. 
Uebrigens ir ihr Gefieder mit-den - ſchoͤnſten Farben 
weſchmuͤckt. - Die vorgäglichfte iR auf dem Leibe ein 
ſchoͤnes Grün; die Federn auf den Fluͤgeln And imeig 
einem ſchoͤnen dunklen: Citronengelb zingefaht: eine 
Barbe, die:dad. Maͤnnchen. auch am Bauche * 
Huf dem obern Theile des Flügels ſieht man; tinen 
Breiten violetten Hark: : Die: Bike And roch. — 
Diefe ſchoͤne und völlig neue Art wird mit in mei⸗ 
ner Ornithologie worlommen 20 Wan her 
er von abe liefern werde: m 
2. Der. Mich: des Gehetzes se. welchem ich sches 
dert war, lief mach Nordnordweſten, folglich in der 
Richtung unfres Wege; und wenn irh laͤngs ihm 
hin ging, naͤherte ich mich der Horde, die ich 8% 
Muchen wolltel Aber, als wir einige Stunden Weges 
gzemaht hatten, hielt und ein Regenbach auf, her. von 
den Bergen herunter kam wid durch das Gewitter 
außerordentlich ſtark angeſchwollen war. Sich maßte 
mich an ſeinem: Ufer lagern, und warten, bis er 
ffele und bis es uns moͤglich waͤre, hinuͤber zu koni⸗ 
men. Der Ort war indeß angenehm, und th faud 
dyuſelbſt verſchiebne Arten von Voͤgeln, die mich ſar 
die Unannehmlichkeit, daß ich aufgehalten nude, 
ſehr gut entfchäbigsen, 
Han ven lange uebung a riner Yer'son 
Matyeforfäige: gewacht hatte, und Der Alles, was 
meine Seammlang este ande wdas noch darin 
fehlte, fo gut wir ich fetht kaunte, mar unermüdet 
ſe zu dvermehren. Er brachte mir ehren von ihm 
geſchoſſenen, herruchen Vogel, ber mir gaͤnzlich ums 
bekaunt war, und. der ſo undefiiummte ‚Eharaftene 
. | 
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hatte, daß ich nicht mußte, wobin ich ihn klaſſiſtet⸗ 
ren ſollte. —J— 

Auf den erſten Blick Gäste: ich ihn far einen 
Kukuk gehalten, weil “er wirklich mit dieſem Ge 
ſchlecht einige Aahnlichkeit hatte; „aber es war kei⸗ 
ner... Er hatte ſtaͤrkere Süße, und gebognere, aus⸗ 
gehoͤhlzere Naͤtel . Wehrigend ſah Klaas, ehe er 
ihn Ho, ar wie Zex Specht, an dem 
VBaumtamm höngse,und Bann; wie. diefe, mis dem 
Sonabel in.dje Rinde. pickte. | 

‚Die Fuͤße und Sehen ‚Anh nad fchen volliß | 
eben. ſo, Wwie bei dem Spechte; ober der ‚Schwanz 
dieſes nenen-Bagelß.ift nicht „dazu-eingerichtet,. ihn 
in halten, wie der Schwanz an jeuem. Auch. Elek - 
sert er wicht, ſandern hänge fh: —8 an die Baum⸗ 
Bäume, . in Denen an,feins Nahrung. fach. Er hat 
einen gefrümmgen, und dicken Schuabel; kurz, er 
iſ eine von den vielen Arten, Die uns zeigen, wie 

laͤnglich unſre Syſteme ſind. Ich werde dieſe 
— ne Art in einen Veſchreidungen nicht vergefe 

Dar Regenbach ‚touch nur. sie, ‚und zwanzig 
Stunden, und ſchon am zeiten Tage. häste ich trock⸗ 
ues Fußes hinüber ‚geben Eönnen, — Wir waren 
wur noch drei Stunden (lieues) pop ‚Det Horde; und 
noch an dieſenn van bemerkten einigte von den Mit 

oe oe neh BERN FT 


o) Man, darf * freilich nice —— daß unſre r 
wie; Pfla 
ed m allen Ta A 6 Ka | 






„ehe wir une —— 
t. « 
m beshait nicht u Hr — ne € Kit en 
un — 4 
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gfledern birfelßen aus der Werne mein Lager, mb 
Pamei mäher, um es zu rekoguosciven. oo 
Bald Eöndte ſte meine Rabobiquaifchen 
BBegweifer, ihre Nachbarn ud Freunde, nnterfehele 
Ben; und min machten fie einen VBeſuch bei mir. 
5 erwarb inte font ihre ‚geeundfiheft durch eis 
Wigt Seſcheuke; auch gab I ihnen eine Portion 
Labakefar threa Beſeblhaber, und WR: ihm durch 
Wagen Ihre Willens, thn pm beſuchen, uud 
würde den folgenden Tas init meinem ganzen Truxs 
A ſeinem Kraal ſeya. Wir Konten indeß erſt 
SDachmittags anfbreden; denn die Ochſen, die: ich 
in der letzten Horde gefauft ‚Haste, waren hei Mache 
Sahtn zurackgekehrt, und man mußte tönen nachſet⸗ 
Au, um: ſte wieberzuholen. 
7 'Ber- Befehtähnber war mir mit feiner. gan 
‘Horde: zwei Drittheile des Weges entgegen gekom⸗ 
ui, und erwartete mich da an ben Ufern eines 
Bades. WE ih zum Vorſchein Fam, erregte ich bei 
dieſen Lenten eben die Derwunderung und eben Die 
Nengierbe, wie bei der vorigen Horde. Sch ſagt 
ven dieſer Heuew'gär nichts; Denn fie befland eben⸗ 
fals aus Kabobiquas, und folglich waren Gil 
sen, Gebräuche, Waffen, Eparafter, fur; Alles, von 
gleicher Beſchaffenheit. 
Der bingige ſinterſchted, den ich bemertte, be 
ſtand darin, daß in der erſteren nur einige Maͤn⸗ 
ner eine Art von Sandalen an den Füßen. trugen, 
bier aber jedermann, Drünner, Weiber und Kinder. 
Diefe Sitte iſt übrigens bei ihnen weder Luzus, 
noch Weichlichkeit, fordern eine unumgängfiche und 
nochiwehdige Vorſicht, welche sicht‘ nur der felfige 
Boden ihres Landes, fondern auch die häufigen Sinn⸗ 
Pflanzen, gebieten. Dieſer Baum hat rt eine 
enge 
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Menge Sindieien, sure; denen hie Frde immer mug 
befäen: iſt; um Rom aicht imn pieſq. zu ſtechen, ho⸗ 
benwie Qit glaed arꝰ don: Mord Frhr Rage. aemdhut. 
Sandalan obenbniefilE ne 
nm Fe han ah erg FaR-impgg J 
ldtextici grinaden auugd aid: ſpoat aum meine Leute 
Murau bleſen hen Auen, aieſe Sitte, ſeht fa 
ZUR manuanunie ar daa andren Dip 
wiw ah LT 2 PIE 0 Axiin 
Rs walten Bender RAT Ä GE 
In Biitsannichayo auhfreih,spig dippvoxigg..puh 
latauv nafrhäun sach Audi BF AT 
Role entire Wr Evi peilsihr: dacegt age: 
irren ee 
nas Häufige Streifereiehniudht: machteng und; 
paudertenn· Moch mis war Fa ARE BEI herten 
nefeingrrishngiiig Vabſun SHBEARERMEHMEIT Ar Daten 
bm⸗ berosiffrenn dd Bofelgaabor · ‚ln -feinen Feugen 
um Re weten je: wrinngausgtten..befansmicht umher . 
abs! ſerho: duud Mberbiad: warm-fie may. fallen ‚uud - 
Daffaggien:fo,nensenndst,.. Daß -man fie.Auf.der 
Stelle tönen: nad -Rürfneie, : als Nattunoemara, 
nah dem: rad tragen: mußte.. : a. He 
a. Angeachtet; ihrer. :Biemprh: hatten dieſe Titten 
dennoch die Uneigennuͤtzigkeit und dene Edelmuih ih⸗ 
ver Mosian.< Obũ dchechnem gleich une „einige Armſe⸗ 
ligkeiten zum Geſchenke gab/ für. brachten: fie: nie. 
doch jeden Abeud eine betraͤchtliche Quantitaͤt Milch 
in mei Lager... Während. der Beitz-.die uch mich bei 
ihenranfhieie. (und ish blieb eine ganze Wache, weil 
die Sinnpflanzen chem in vollen, Blüthe waren und ich 
viele Ipfetten ua Votel auf ihnen faud), begleiteten 
mic) Einige auf die Jagd, am mir die Heinen Dienſte 
zu leiſten, die in ihren; Kräften ſtanden; und Undre 
liefen auf allen Seiten umher, um mir Juſekten zu 
Ar Vaillant's zweite Reife, II. g 
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ſuchen. Ich meint Saits ſah es uu Pieher AB 
Schuldigkeit und als ein Vergauͤgen an, Ra zu vee⸗ 
slichten Meine: Schägeg jagten für, fie: Maſehoͤr⸗ 
ner und Elephanten;:und ob fie gleih während. ber 
acht Tage nicht ein. einziges von Diefen. ſchenen 
CThieren exreichen konnten, ſo fchaflen: fie Dach we⸗ 
wigftend viele Antelonen und miehrere, Buͤffel, die 
San größten: Theils dee Horde überlafies warden 
Diefe Büffel waren voͤllig von ehen der Art, wie 
Die, welche wir. auf der Oſtſeite geſchoſſen harte, 
nur viel Rärker von Wuchs, übrigens. nicht: fo fett, 
ud daher auch :nicht fo. wohlſchmeckend. 
x... Ib hatte bei meinen Streifereien mehr, Gluͤck 
und befam zihei Arten von felinen Voͤgeln für.meine 
Sammlung, : Die eine war Die Macke, Bit unter 
dem Nanien Senegaliſche Racke (Coraciss Senega- 
denfia) bekannt if; und die. andre ber rofenfarbene 
Dienenfreffer, ben man. ben. Nubiſchen (Merops Nu- 
bicus) nennt. Die Naturforſcher, meiche Re nad 
einem ‚Lande. in Afrifa benannten, wollten Damit 
ohne Zweifel nicht fagen, daß fie. nirgend« anders 
exiſtirten. Wahrſcheinlich And. diefe Vögel Done zus 
erft entdeckt worden; aber. fie koͤnnen, wie ſo wiele 
andre, bie ebenfalls nach Ländern benaunt werden, 
ſich auch anderswo finden A 

Die Büffel waren. in der Gegend ſo Bäufig, 
daß fie im.einer geringen. Entfernung von meinem 
Lager: ganz..rahig weideten, . Diefes. mißerauifche 
und ſtoͤrriſche Thier weiß. Ach bloß vom Der „Gefahr 
entferne zu.balten, . Nur, wenn es angegriffen wird 
und fi) vertheidigen. muß, ſcheint a8 die ungeheure 
Kraft zu fühlen, Die es von der Rasur befonmen 
hat. nn . —— 

Giraffen giebt es in dieſem Diſtrikte eben ſo 
wenig, wie in denen, worin ich zuletzt geweſen war. 
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Sudeß-fagsen Doch einige Greife: fie hatten Bergleis 
en ia ihren Jugend geſehen; und nach der Be 
ſchreibung, die ſte von dieſen Thieren machten, muß⸗ 
se ich ihnen glauben: Warum es num jetzt anders 
iR, weiß ich micht. Ich ſchließe übtigens darans, 
daß gewmiſſe Thiere nur in einen ſchmalen Erpfiriche 
lebhen Finnen, obgleich andre ir einem tor. breiten 
ausdanern. 

Bor alte Audren war —* Horde oa a 
bobiquas mit dee Furcht; ver den Hus wa mas 
beſchaͤſtigt. Bom Morgen Did ya Abend Höre. ich 
immer nur den Namen ˖ Kiefer: Vakerſchäft; ab 
wenn man meinen Dolmatfihern: auftrug, mer vtwas 
zn fagen, „fan. betraf es jebeänmt. die Feind ſeuntenen 
md Raͤubereien dee Huswanas. 2 

Dieſe thaͤtige Nation, Die‘ noch gefurchteter, ats 
farchtbar a, Hatte etwa zwanzig Skunden. weirer 
gegen Norden eine Riederlaffung, und hielt die Werte 
son Bergen befcht, die: ſich. von Norden nal Oſten 
erſtrecken· Dex undankbare Boden, auf dem fie modus 
te, binbertu fie, zahlreiche, regelmäßige Vilferfchaf 
ten zu klein and ſie theilte ſich Daher in Haufen, vie 
nach Ore und limfländen mehr aher ‚weniger bettacht 
lich waren . Da dieſe Abtheilnugen aber aus ver 
ſchen erwoͤhentken Urſache oft grocken Mangel un des 
bensmitiein leiden/ fü machen fie Streifereien gegen 
ihre Nachbarn, und berauben die: Deerden derſelben 
Diefe Niußet‘ werben wegen threr, Tapferkeit rings 
umher ſo grfuͤrchtet, daß eine Handvoll von ihnen eine 
ganze, voliſtaͤrdig dewaffnete' Horde von zweihundert 
Mann in die Flucht jagt "Sehr man, wenn fie Re 
wir ihrer Beute zuruͤckziehen, ia ihrer Spur nach, fü 
thut man e8 mehr, um: fir) vom. Ihrem Ruͤckzuge zu 
verſichern, “ame befhufen. 

—X 
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Selbſt die Kabobiquaiſche Horde, — 
die Volkerſchaft, zu der ſie gehoͤrt, tapfter iſt, ais 
Ale andren Nationen riugß umher, war gegen 
"fie nicht kriegeriſch. Sie hielt, da fe von Tugend 
 Zanf vie Huswands fürchten gelernt hatte; Wider⸗ 
ſtaud gegen ſie fuͤr wendg, und that nicht das Min⸗ 
deRe, ihre Anfäde zu / verhuͤten oder zuruͤclzuſchlagen. 
Indeß hatte ſie doch ganz vor Kurzem mit Der 

nad gothenum⸗ einen Friedens⸗ Teaktari geſchloſ⸗ 
: "Jen; und, um einige Ruhe zu befommen, ſich ver⸗ 
Rflichtet, ihr jaͤhrlich eine gewiſſe Auzahl von. Stuͤcken 
ieh als Tribe zu: lieſern. Dies ſieht nach einem 
- Anfange- von Ciwiliſtrung aus; aber diefe ſchimpflichen, 
von Veigherzigkeit eingeganzenen Bedingungen tours 
deu ſchon wieder bertreten, als fie kaum geſchloſ⸗ 
{eh "waren: Die: entferuteren Abthelungen der 
Huswanas fagten, fie. hätten fi nicht auf den 
Traktat eingelaffen, und feßten daher ihre Feindfes 
Aigkeiten und Räudereien fort: Man beſchuldigte 
:fogar die, weiche den Frieden angenommen hatte, 
daß fie jenen bei ihren Sereifereien behuͤlflich wäre, 
ihnen von den günftigen Augenblicken Nachricht gäbe, 
und den Ertrag des Pluͤnderns mit ihnen theilte. Dies 
alfed: zeige, was der Menfch im ifolirten Zuftande 
‚At, und was er nothwendig Verden: maß, wenn er ans 
"fängt: fih in-größere Geſellſchafien zu ſanmeln- oder 
wenn andre Menſchen um ihn ſind. 
ESeitdem den Beſehlsbaber die Wirkung meiner 
Flinten geſehen hatte, und nun. wußte, wie ſehr dieſe 
Waffen mich ſeinen Feinden uͤberlegen machten, 
fuchte er mid) gegen dieſe aufzubringen, und für ſei⸗ 
nen Stteit zu intereſſiren. Bei meinem Merlangen, 
die Huswanas Tonnen zu lernen und zu hefuchen, 
befragte ich ihn oft Aber fie; er ‚antwortete mir aber 
Yaimrer! vu. Batpfhtäge oder Klagen, die augen» 
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ſcheinlich die Abficht hatten, mich ges fe au er⸗ 
bitten. - „ya 
Uuf- der andren Seite fürchtete er, Die. Hu 8s- 
wanas moͤchten, wenn ich exit meg wäre, kommen 
und ſich am feiner Horde bafür raͤchen, daß man. 
mir ihres Aufenthalt goſagt und mich gegen Re bes 
wafnet- hätte: So fuchte.:er denn ‚Durch meine Dol⸗ 
metfeher bald großen Haß gegen diefe Raͤuber bei 
mir zu erregen, bald ließ er mir wieder, vathen, daß 
ich nicht weiter. reifen möchte; .:Furg, er mar in ſte⸗ 
tem Widerfpewche mit ſich. felbR, Er mußte, nicht, 
daß wan unter. den andren Wölfesfchaften ,. ei, des 
nen ich ſchon durchgekommen war, mit ehen dem 
Schrecken von den Dusmanas geſorochen und Daß, 
alle dieſe Reden weiter nichts bei mir gewirkt hat⸗ 
ten, als ein großes Verlaugen, fie kennen zu ders 
nen. —D—— 
Bei nieiner zahlreichen Karavane, ‚meinen. fers 
nen, haͤuſigen Jagden, und. meinem sielen. Nachts 
feuern kounte ‚ich folchen umherſchweifenden Leuten, 
wie die Hus wanas, nicht lange unbekannt Gleis 
ben, Sch zweifelte gar nicht, daß. fie mich auf ih⸗ 
en Streifereien bemesft und entdeckt hätten... Frai⸗ 
ih waren fie noch nicht zum Vorſchein gekammen, 
aber ohne Zweifel nur, weil mein Fenergewehr, dad 
ſich Tag und Nacht hören. ließ, ihnen. die ef bes 
nommen batte, mich anzugreifen, 
Waßs fie für. die Kabobiquas marem, war ich 
für fie; und dieſe Furcht von ihrer Seite that, mir 
ſehr leid, da fie derentwegen entfernt: blieben,. und 
ich ſſe nicht keynen lerute. Meine Waffen gehen 
mir freilich große Ueberisganpeit; ‚aber ich dachte 
nicht daran, fie.zu mißbrauchen, ba jede Beleidi⸗ 
gung gatz gegen. meine. Grundſaͤtze war. Um mei⸗ 
nen Plan ausfuͤhren zu koͤnnen, bedurfte ich vieler 
| ea 
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Freunde; die hatte ich mie allenthalben zu erwer⸗ 
ben geſucht, und ich war voͤllig üderzengt, Daß auch 
die fo gefürchteten und verſchrieenen Ausmanas 
dies bald feyn wuͤrden. 
Meine Leute dachten ganz anders. Aus meinen 
Unterredungen mit. dem Befehlshaber vermutheten 
fie, welche Abſicht ich hatte; and fie konnte ihnen 
auch Fein Geheimniß bleiben, da ich genoöͤthigt war, 
mich vier verfchiedener Dolmetfcher zu bedienen. 
Sobald man ſie im Lager mußte, ſah ih, daß 
Alles in Beſtuͤrzung gerieth, daß Männer und Wei⸗ 
ber unruhig wit einander ſprachen, und die Leute 
von den verſchiednen Völkerfchaften unter Ach Allein: 
berathſchlagten. Ob ich ‚gleich nichts von ihren Ge⸗ 
ſpraͤchen verſtand, Mb ſagte mir doch ihr geheimniß⸗ 
volles Weſen, und: die Unruhe in ihren Phyſiono⸗ 
mieen, kurz, Alles, daß ein Sturm oder eine Ver⸗ 
ſchwoͤruns ausbrechen wuͤrde. 
, : Die Namaquas, als bie Surchtfamfien, er⸗ 
klaͤrten ſich zuerſt; und ed war mir ſehr lieb, daß' 
dieſe Schwachkoͤpfe ohne Energie und Seele den An⸗ 
fang machten. Sie wuͤrden ſich, ſagten fie mir, 
nicht in ein Land wagen, das niemand von der Ka⸗ 
ravane kennte, ſich nicht den Angriffen einer Na⸗ 
ston ausſetzen, die von allen andren verabſcheuet 
wuͤrde, und mich folglich verlaſſen, wenn ich bei 
meinem Vorſatze bliebe. 

antwortete ihnen nur durch ein ˖ lantes Ges 
laͤchter, nahm ſie Beim Worte, und fagte ihnen: fie 
koͤnnten den Augenblick gehen. Moͤgen ſie damit nur 
kommen ! dachte ich; denn ich war ſchon im Voraus übers 
zeugt, daß feiner vom ihnen den Much baden wies 
de, mich zu verlaffen. Da fie, wenn fie zuruckkeh⸗ 
sen wollten, durch Gegenden mußten, weiche von 
ben Bufhmännern beunruhigt wurden, ſo Mage 


- 
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en’ ie as gewiß nicht, Den Weg allein zu machen. 
Sie befaͤnden ſich ſchlochterdings in der Nothwen⸗ 
digkeit, unter meinem Schutze zu bleiben, und muß⸗ 
ten, geradeaus Übergroßer Feigheit, immer mit mir 
‚ sehen, wohin ich fie führen woßte. Eben fo verhielt 
es ih auch mit ihren Kameraben. at 
Ale Abtheilungen Lündigten mir an, daß fi 
mich verlaſſen würden; aber als fie fich von mir 
trennen follten, wagte «8 Feine. - Ihre Furcht war 
fo groß, daß fle, auch wenn fie wor den Husmwas 
nas flöhen und ihnen den Mücken zukehrten; nvch 
immer deforgt haͤtten, von ihnen angegriffen m. 
werdet, ' ' Bu U D Zu 
Meine‘ Hottentotten vom Ras waren zwar sen: 
fo feigherzig; aber fie ließen fich nicht fo offen aus! 
Indeß machten auch fie mir Unruhe Da fle des: 
müßigen Lebens in den Kolonieen gewohnt waren, 
und gewiſſe Bequemlichkeiten, die fie jetzt entbehren 
mußten, unaufhoͤrlich vermißten; fo taugten fle gar 
nicht zu folchen Muͤhfeligkeiten, wie wir zu er: 
tragen hatten, Das von ihrem gewohnten vers 
fhiedne Klima, in welches fie ige verſetzt waren; 
machte fie krank; und wäre ich nicht aus Vorſicht, 
wo ich mich einmal lagerte, meiften Theils ziemlich 
fange geblieben, fo würden fle die Reiſe gar nicht 
ansgehalten haben und einer nach dem andern ge⸗ 
ſtorben ſeyn. 
Sie fuͤrchteten dieſe immer mehr. Da fie we: 
niger einfältig als ihre Kameraden, und folglich auch 
weniger freimüchig und offen waren, fo hatten fie 
Gefchieflichkeit genug, ihre Kleinmiüthigfeit unter‘ 
fheindaren Vorwaͤnden zu verbergen. Durch Mens. 
fernungen Äber die Huswanas hätten fie fih uns 
vorfichtig. verrathen; le nannten Daher nicht einmal’ 
ven Namen dieſer Voͤlkerſchaft. Dagegen wollten 
| &4 
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Pe. ich: gern als gitte Väter und Ehemaͤuner geigen, 
umd erinnerten mich mit affektirter Zärtlichkeit an 
ihre Weiber. amd Kinder, die vielleicht,. wenn ſte in 
Der. Nähe. geweſen :mären, Schläge. van ihnen bes 
kommen haͤften. Sie ‚fpyachen von den erduldesen 
Defrhwerlichkeiteg, son ihrer Geſundheit, und bes 
ſonders von den oͤrtlichen Hinderniſſen, die mir Bei 
der Ausführung meines ‚neuen Plane im Wese lies 
gen, wuͤrden. 

Dem zufolge, was die Beute. der ‚Horde nie 
fagten, mußte ich ‚durch eine Wüßke von fünf Tagse 
reiſen, worin weder für meine Leute, noch. für mein 
Vieh irgend etwas zur Nahrung, zur Erfriſchung zu 
finden war. EB. gab darin, verficherten fie; „nicht 
die mindeſte Spur: von DBegeration, ſelbſt nicht eins 
mal von Pflanzenerde. Alles beftand- aus einem 
weiten Samdmeere,. worin man feinen Schritt thun 
konnte, ohne bis an die Kniee einzufinfen; und Dies 
ſer Sand war überdies leicht, beweglich wie Staub, 
and .fo fein, daß wir Gefahr liefen, bei dem klein⸗ 
ſten Winde erflickt zu werden, wenn wir auch, noch 
ehe wir die Hälfte bed Weges zurückgelegt hatten, 
nicht fchon vor Hunger und Durſt, Beſchwerlichkeit 
und Elend umgefommen waren, 

Dieſe abfchreckenden Nachrichten wurden dem 
Anſchein nah durch das Verhalten der Kabobis 
quas felbft beſtaͤtigt. Ungeachtet ihre Befehlshaber 
fie anfforderte, ungeachtet ich ihnen lockende Ges 
ſchenke anbot, molte dennoch niche ein einziger 
Mann .von der Horde mir zum Wegweifer dienen. 
Aber diefe Weigerung ſchreckte mich gar nicht. So 
bennruhigend fie auch zu ſeyn fchien, fo fehrieb ich 
fie doch keinem andren Grunde zu, als der Furcht 
aller dieſer Feigherzigen, ſich gewiffermaßen den 
Huswahnas in die Hände zu liefern. Je mehr 
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‚man mir dies Sand Ale außerordentlich beſchrieb, 
deſto begieriger war ‚ich, es keunen zu: lernen Meine 
Yhantaſte zeigte mir darin nene Bereich erungen der 
Naturgeſchichte, imerefſſaute Entdeckungen fuͤr von 
Handel, ſogar ſehr anziehende Gegenftaͤnde fuͤrndie 
Wißbegierde, und zwar um fe außerorbentlichere,' da 
noch niemand wor mir Gelegenheit‘ gehabt Dane, 
etwas von ihnen. zu erfahren. 

Ude die abfchrectenden Schilderungen, die 2 
mir machte, fah ich mar als Uebertreibungen an, 
die, fo wie Re nach und nach Busch. den Mund miete 
ner verſchtedenen Dolmerfher gingen, "Immer 'ii 
dem: Verhauͤltuiſſe größer. wurden, wie jeber vom ih⸗ 
nen: furchtfamer: wur; dein, da die Huswanas 
trotz aller Gefahr: bis zu der Horde kamen, "um fit 
zu »ländern, fo Eonmte: ich auch wohl ohne ‚größere 
Gefahr zu ihnen gehen, ums fie kennen zu leruen 

Was man mir ber die Beſchaffenheit des Bo⸗ 
dend ſagte, ſchien mir indeß, offenherzig geſtanden, 
nicht ganz ohne Grund zu ſeyn. Als ich zu ven 
VPVauntoffelträgern ging, und mich gegen die 
Waldung wendete, hatte ich bie Ebene mit einem 
grauen Staube bedeckt gefunden, der fo dick lag, daß 
man fogar Kiefel und Gras davor nicht fehen fonnte, 
Diefe fonderbare Erfcheinung war mir fehr .aufges 
falten; fie hatte mich aber an ehemalige Lektüre era 
innert und zu einigen eflerionen veramlaßt, Die, 
wie ed mir fchien, durch ihre Reſultate inrereſſam 
ſeyn mußten. 

Dem gelehrten Reiſenden Haf felquift uufoise, 
„findet man in Eeinem: Sande der Erde, Polen aus⸗ 
. genommen,. eine fo große Menge Kuͤchenſalz, wit ih 
Ursppten. Der Grund des dortigen’ Bodens beſteht 
nur aus Salzbergen. . . .. Gräben, die: man M 
geiffen Entfernungen zieht, : ‚liefern :ein roͤthliches 
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mit Kall vemiſchets Salz, das die fehigen alegy⸗⸗ 
tier. Bitterſalz nennen... Brunnen mit fils 
Sem. Waſſer fieht man dort als ein Wunder an.... 
Ohne den Ril wäre Aegppten unbewohnbar, wie es 
auch ein Theil, von. Arabien aus Mangel an Wafs 
fer iſt. ... Selbſt der ſchwaͤrzeſte Boden enthaͤlt 
diele Salztheile. Dies Fans man Morgens vor 
Sonnenaufgang ſehr deutlich ſehen, da er dann nie 
weißem Salze belegt iſt, beinahe wie der Boden in 
Schweden während des Spätinhees mit Reif oder ein 
wenig Schnee. . - +. Ein: faliger Boden,’ ſetzt 
Haffelquift Hinzu, „muß natürlicher Weile Salze 
pflanzen hervorbringen; auch findet man dergleichen 
in Aegypten weit mehr, ald in irgend einer audren 
Gegend der Levante.” 

Yegppten Jiegt nahe an bem Bendecirfet 
des Krebſes, umd ich war jest nahe bet dem 
Wendecirkel des Steinbocks, folglich in glei» 
cher Entfernung von bem Aequator. Was ich nun def 
Haffelquift von. dem nördlichen Afrika gelefen 
Batte, dad fand ich zu meinem großen Erſtaunen 
auch in dem Tüdlichen in eben dem Grade ber 
Breite, und bemunderse diefe. fo auffallende Aehn⸗ 
lichkeit in zwei an zwoͤlfhundert Sranzöfiiche Meile. 
von einander entfernten, aber unter gleicher Volhoͤhe 
liegenden Laͤndern. 

Ich bin kein Chemiker, und habe mehr als Eins 
mal Gelegenheit gehabt, DaB zu bedauern. Es wäre 
zu münfchen, daß ein Neifender, wo möglih, alle 
wügtichen Kenntniffe hätte; aber jeder bat in feis 
nem Stadium faft immer einen berrichenden, ja 
meiftens einen außfchließenden Geſchmack. Bo war 
auch ich, ald Naturforſcher, ganz mit dem Thierrei⸗ 
ehe deſchaͤftigt; indeß, ſelbſt ohne Chemifer zu fenn, 
ſah ich. biöher allenthalben bie große Menge vo 
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Kächenfal;, die Ha ffelquift in Aegypten gefunden 
bat, und bier glaubte ich nun auch Bitterſalz zw 
finden. ' 


So mie ich mich weiter von dem Kap entferns 
te, und näher zu. dem Aequator hinkam, bemerkte: 


ich, daß das Anfangs. nur. ein wenig brakiſche Walz 
fer immer falziger wurde. Voͤllig ſuͤßes war Außer 
felten, und fogar die Regenbaͤche hatten einen ſehr 


merklichen Salzgeſchmack. Kaum: war eine Pfuͤtze 
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ein wenig von der Sonne erwaͤrmt, fo. bildete ſich 5 


anf ihre eine Rinde von feftem und kryſtalliſirtem 
Salze. Alles fand ih falzig, fogar die Pflanzen; 
und fie waren es in einem größeren oder geringeren 
Grade, je nachdem die Struftur ihrer Zidern das Eins 
"ziehen der Salztheilchen mehr oder weniger begüns 
fligte. | | 
‚Unter den Aegyptiſchen Salzpflanzen nenne 
Haſſelquiſt das Glasſchmalz (Salicornis), beſon⸗ 
ders aber. mehrere Arsen des Gaͤuſefußes (Ohenopo- 
dium) nnd der Zaſerblume (Meſembryanthemum). 
Gerade diefe Pflanzen find auch in Dem füdlichen 


Theile von Afrika einheimifch, und werden zumal in 


dem Lande ber Kabobiquas fehr Häufig ger 
funden. 


Ale Meifenden erzäblen uns auch, daß viele 


Yegpptier, ungeachtet ihred guten Klima, blind wer 
den: (ein Umſtand, welchen man haupefächlich dieſem 
Salzſtaube, den der Wind fo oft in die Augen jagt, 
zufchreiden muß); und in Den Gegenden, von Denen 
ich hier rede, giebt es ebenfalls viele Blinde. Ans 
derswo babe ich mie dergleichen geſehen; aber bier 
leiden faft alle Menfchen mehr oder weniger an ben 
Augen *). 

0% e IX Salzquelle 

a nach Paanıpa, Rit mis Galshrucrt 
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MDieſe anffallende Aehnlichkeit zwiſchen zwei Laͤn⸗ 
dern, welche um die ganze Breite der heißen Zone 
von einander getrennt find, mußte natürlicher Weiſe 
meine... Wißhegierde ſehr fiarf erxegen. Ich vermu⸗ 
thete, Doß. anch der. Staub, mit, dem ich Die Ebene 
bedeckt geſehan hatte, Bitterſalz, waͤre. Es war moͤg⸗ 
lich, daß ich aoch mehr: fand, je weiter ich por waͤrts 
ging; und der Boden ohne Vegetation, von dem 
air Yonnpffelträger ‚Sprachen, beſtaͤrkte mich 
dep meiner uVermathung. . Sp. haut id denn außer 
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angefuͤnt ſund; . B., außer dem ſchon won unſrem Ver⸗ 
laſer Fon Gtasfchutaht- (Sacornia),. auch. Salz⸗ 
"Be el Kali (Anabafis); ferner bie fetten, 
ri Sehirheilt Hieden Bemwächfe‘ Ötapelie ( Stapelia ) 
r Spauenthau (Dxofera,, Hausl land 
—— FIT men w. Wenn folche, Pflanzen abſter⸗ 
en, oder bie’ —8 wohnenden Hirtenvoͤlker fe abbrem 
"nen, ſo werden idie: Santheilchen zerlegt, indem die Salps 
Kute durch das Feuer und die brennbaren Theile ver⸗ 
üchtigt und ‘in die Luft getrieben wird, da bingegen' 
wor Theile von Mineral: Alkali mit der Aſche -suruch 
Ieiben. Diefe find aͤußerſt fein und leicht; natürlicher 
Weiſe fleigen fie nun mit jedem Winde in Staubidols 
: ten auf, fuͤlen die ganze Luft; und. bedecken den Boden, 
“4 wie alle darin, wachjenden Pflanzen Yun einem alkali⸗ 
chen Staub?. Auch bei. ruhiger $ı fteigt” "Diefer, 
‚wenn: Menichen .oder Thiere ‚den Boden. betreten „ ı iR: 
Motten ‚gub ‚and füllt den Mund, die Nafe, ja ſelbt 
„de uftt he ‚ den Schlund, und’ Vorzüglich die Augen, 
.. mit feinen- aͤnenden altalifchen Thoilsu. Diefe: erregen 
“;. Duck, ‚Mein, und zuletzt Snflammation im. Halje 
‚Wunden Am ı Saınmen und an der — Erhitzun⸗ ⸗ 
f ten —— Ar Augen ‚melde. er sin ide 
indheig.n isweilen ſtellen dieſe alkaliſchen 
J —* pi nen meilen De oͤſten Reitz Den 
Ma: nad man Son gar niche — —— * 
RE 6 an bezqube ſeyn glau 
x: ir ven ir Me des Hoden Häfen & Kir 
bie nur ung‘ vie ſo Mi und. Ya * 


V —X per 
den aa Cat) Elm De fer ner! Ara 3 eg 1 m 
." 3808 Daneben. liegeudten Wuͤſten mub R ſchoͤn heftiger 
. ‚and allgemeiner ſeyn; am alſerſtaͤrkſten iſt ſig aber ups 
Rreitig in- der Inneren von en m, ſo ungehen⸗ 
‚so Wuͤſten ohne Wahfer siehe 
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def andren Pemwegungsgränden: worh ' einen mehr, 
meinen Plan auszufuͤhren. 

Die Abneigung ‚meiner Lente konnte bie Yuke 
führung nicht verzoͤgern. Ich mar ihrer Eleinen Ems 
poͤrungen ſchon gewohnt, ließ mich⸗ micht dadurch 
fihrecken, und iachte Aber die Einwuͤrfe und die uͤble 
Laune des einen Theiled, wie über, "die ‚Beigpeit und 
die Klagen des andren. . - - 

Selbſt meine Hottentotten Veh jegt wie Kin⸗ 
der an, die ſchreien und weinen, wem man ſie von 
ihrer Amme weguimmt. Seitdem ich deu Entichluß 
gefaßt hatte, mich don einer Horde zur audren Durch 
Eingeborne begleiten zu laſſen, konnte ich jener am 
alferteichteften entbehren. Sie wurden mir: gar 
bei meiner neuen, bequemen und oͤkonomiſchen Mes 
thode fo .unnüg und laͤſtig, daß es mir vicheicht 
recht lieb geworfen wäre, wenn fie : mich serdafien 
haͤtten. 

Meine jegige Art zu reifen. erforderte bei. weis 
tem nicht mehr eben fo viele Leute und Anſtalten, 
wie die anfängliche mit Wagen, weiche unzählige 
Unbequemiichfeiten hatte. Außerdem Daß diefe nur 
allzu oft Zufaͤlle und Berzögerungen verurfarhten, 
und daß ed unmöglich war, fie, wenn etwas au ih⸗ 
nen zerbrach, wieder herzuſtelen, mußte ich, wen fie 
zu erhalten und 'fortzubringen;,: beträchtliche - und 
überfläffige Koften aufwenden. Da waren Werk⸗ 
zenge und Beſchlaͤge noͤthig; ferner eine große An⸗ 
zahl vom Leuten, um die Wagen zu fhren und für 
. die Gefpanne zu ſorgen; befondet# aber . Doppelte 
Relais; die viel koſteten amd ich überdied ſchwer ers 
ſetzen ließen, weil: man in-einiger Gatfernung von den 
Kolonieen nicht leicht ganz abgerichtete Geſpanne 
finden konnte. Ich Habe ſchon erzähle, wie ‚viele 
Mühe und Beſchwerlichkett es in dem- Schnee der 


° 
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Kamis⸗ Berge foflete, mir einige ſchlechee Och⸗ 
ſen zu verſchaffen, die mir noch überdies unterwe⸗ 
ges bald wieder Kurden, ohne daß Ne wir. nublich 
geweſen waren. 

Als ich mein Lager am Ufer des Dranit- Fiul⸗ 
ſes verließ, hatte ich beſonders: die Abſicht, mid 
-ga:verfichern, od es moͤglich wäre, daß meine Was 
"gen mir weiter folgen koͤnnten. Zugleich wolfte ürh 
me verfchiebnien: milden Bölkerfiiaften gleichfaiu pros 
biren, ihres Charakter verfichen, und aus Erfuh⸗ 
zung feinen, wie weit ich mich ihnen anvertraucen 
and auf ihre Kiffer rechnen fünste, Dies mußte ich 
ndehwendig waffen, wenn ich’ meine Reife — 
wwoltte ; denn ſonſt konnte ich keinen gluͤcklichen Er⸗ 
.$olg hoffen, und werde vielleicht ſchon bei dem as 
- Schritte aufgehalten. Ä 

Die. zweite Probe war mie soßfoumen geina 
gen: Allenthalben Hatte ich Sreunde angetroffen, 
ftenthalben fichre Leute gefimden, die mich von eis 
ser Horde zur andren führten, und deren Hätft 
und Dienſte mie nur Kleinigkeiten. koſteten. Ich 
war jege völlig frei und unabhaͤugig. Die Menſchen, 
welche ich auf ſeiche Art zu meinem Dienfte befam, 
erregten mir Feine. Schwierigfeiten, bielten mich nicht 
auf, und widerſetzten ſich meinem Willen nicht. Go 
verſprach mir denn Altes, daß ich durch ganz Afrika 
reiſen koͤnnute. 
Auf meine Wagen aber durfte ich nicht mehr 
rechnen. So wie man ſich von den. Kolonicen enta 
ferar and dem Wenderirket näher bemnit, wird da® 
Fand‘ immer rauher. Auf alten: Seiren ſteht man 
sur Derge und Felſen, deren Schluͤſte meiſten 
Theis Tehr Keil und ſolglich für Wagennicht zu be⸗ 
for mm. 
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So ſah irh mich denn genorhige, mit Laſtochſen 

‚zu reiſen, die mic: ‚wicht . in gleiche Verlegenheit 
brachten und viel weniger Eofifpielig. waren, da ich 
‚de mir noͤthigen allenthatben finden -Fonnte Bi 
keine unnuͤtzen zu halten brauchte. . 
Jetzt, bei. meinem Plane, die Huſsmanas * 
beſuchen, Hatte ich noch eine dritte Prebe zu maches. 
‚Keiner von Deu Bantoffelsrägern wollte mie 
‚um. Wegweiſer dienen; fo: fehlte: min dam: auf ein⸗ 
mal das, worauf ich gerechnet, und wa mich big⸗ 
her fo hluͤcklich von einer Hordezun andren gebracht 
hattu Ihre abſchlaͤgige Antwont uunterbrach Die 
Kette meiner Bekanntſchaften; und. ich mußte mu 
cm Mittel finden, dieſe: Kette zu. ergaͤnzen und fie 
duch mich. feibft mteber anzuknuͤpfen. Wenn ich 
ohne fie bis zu den Huswanas vordrang, die man 
mir mit for ſchwarzen Karben ſchilderne, und mens 
ich mir die Freundſchaft dieſer Natias erwarb, fo 
hatte ich gar nichts mehr zu fuͤrchton. Dans-buvfs 
ne ich hoffen, auch jede andre is Afrika kennen, zu 
dernen, und ber glückliche Erfols meiner. Reiſe nor | 
ſchon im Dorand gefichenk. 3 u. : 

Mein Befuch bei den. Husmenas Eonnte ine 
deß nur fehr kurz ſeyn, und ed war ‚mir auch um 
möglich, sweiter zu gehen. Da ich, als ich mein kLa⸗ 
ger am: Oranje⸗Fluſſe verlieh, in den Meinung 
Rand, daß ich hoͤchſtens einige Monate eutfernt bleir 
ben: würde, fo hatte ich nur einen Eleinen Vorrath 
oa Tauſchwaaren mitgenommen, der ſchon fo ſtark 
angegriffen war, daß es mit ihm auf die Neige 
ginge. Konnte ich aber. wohl hoffen, mir nad 
Freunde zu erwerben, menn ich feine Geſchenke mehtr 
hatte? 

Der Wilde iſt, wie ich weiß, von Natur gut; 
d. h. er ſchadet einen wicht, wenn man ih nicht 
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beiridigi: }iy vlellelcht Koi man: einige Dieuſte ohne 
Vergeltung von ihm erhalten, denn Eigennutz iſt 
nicht feine herrſchende Leidenſchaft, md wein er 
Dinge, die man ihn zeigt, mit Begierde verlangt, 
fo hut er das nicht, weit fe ihm wirklich won gre⸗ 
:ger Withtigfeit And, fondern dielinehr aus eines Art 
von kinviſcher Neugierde: Bet dem alien darf man 
"aber" doth nicht auf gewiſſe HAM von ihm rechnin, 
wenn man ihn ieh irtend ein⸗ Belohuungal 
Keitz vorhalt· ae " 2 — 
sr Noch ein audrer "Grund, der miihnoͤchigte, 
mwieine Rucktehr wach dem Oranje⸗Flufſe zur be⸗ 
fehleiinigen, war der Zuſtand, in weichen ich mein 
Lager verlaͤſſen hatte. Meine Giraffe, die noch auf 
Mfaͤhleli außgebreier- lag⸗ konnte verderben 3uand 
eben ſo Mieine Saminlungen, die Frucht von eilf 
:mühfehgen ‚Monaten. Bin Swanepoel mußte 


ach mehr "guten "Wilen, als wirkliche Sorgfale er⸗ 


warten. Ich hatte ihm die allgemeine Aufſicht über 
meine Karavane anvertrauet, weit dieſes Anit feis 
Ben: Alter -angemeffen war. und. wenig‘ Arbeit vom 
ihm erforderte; und er harte Krb num ſchon am Dies 
eb uhthätige Eben gemöhnt.. Auch glaubte erjwenn 
mein Zitt gefegt, und mein Kaffee oder Thee ge⸗ 
macht war, fein Tagewerk vollendet zu haben. 

Bei einem ſolchen Manne durfte ich nu wohl 
nicht ſehr ſtark auf die Thaͤtigkeit rechnen, welche 
die Aufſicht Über. mein Lager mwähtend meiner fangen 
Abweſenheit erfordete. Ueberdies — mer konnte mir 
für dag Leben’ eines Greiſes ftehen? und wenn er 


auch mar krank wurde, wie unruhig mußte ich nicht 


Aber die Frucht von fo dielen Muͤhſeligkeiten ſeynl 
Meine Verlegenheit, das Schwanfen zwiſchen 
meinen Entſchluͤſſen, bewog mich, meinen treuen, gu⸗ 


von Klaas um Rath iu fragen Dat hatte ih 
u - bei 
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bei verwickelt en Umſtaͤnden ſchon oft augban,. Hab 
immer fo viele geſunde Vernunft, als Fifer uud 
Mush- bei ihm ‚gefunden, Ich ſagte Ihm meine 
Betsghtungen,, meine. neuen Plane, und die Schwie⸗ 


ohne. Bering„abaurgifin. Dow, als ich wieder ein 
wenig. achdachte, unterließ ich 20%. Ich Sabn, daß f 


brigen „erkläre ich: ſie hätten Ihren frejen Willen; 
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abrigens warde ich die, welche mäthig genng wwärch, 
wit zu folgen, gern mitnehmen, '- -: 

- Mein neuer Bla. befland nun darin, Daß ih 
zu den‘ Huswanas gehen und daun nach meinem 
Lager am Oranje⸗Fluſſe zuruͤckkehren wollte; 
‚aber ‚nicht auf dem vorigen Wege, fondern auf-irs 
gend einem andren, der mir Gelegenheit gaͤbe, neue 


| Voͤlkerſchalten kennen zu lernen. Wenn ich: dam 


wieder in mein Lager kaͤme, fo wollte ich nıeine Was 
‚gen mitnehmen, und ebenfall® auf einem andren Wege 
‚ nach dem Kap zurückkehren, um daum zu eimer beſ⸗ 
fer gewählten Zeit, and bloß mit Laſtochſen, eine 
dritte Reiſe anzufangen, von der ich mir einen gluͤckli⸗ 
cheren Erfolg verſprach, als von der zweiten, und die 
öftlih an den Kamis- Bergen hin gehen oe 
Hierzu waren mir, wie ich voraußd-fah, die 
Huswanaß noͤthig; und in dieſer Abſticht wollte 
ich ſie kennen lernen’ und’ mich ihrer verſtchern. 
Uebrigens verſprach mir meine neue, ſchnellere, be⸗ 
quemere und weniger koſtſpielige Art zu reiſen, die 
beſten Gelegenheiten zu Entdeckungen, bie ſchon, 


noch ehe fie gemacht waren, meine Ppantafie bes 


zanberten. 

Bei Tagesanbruch war mefne ganje Karavane 
zur Abreife fertig. Während der Nacht hatten die 
Groß⸗Namaquas unter einander berathſchlagt, 
nnd, mie ich wohl vorausfah, Ach ensfchioffen, mir 
zu. folgen: nicht aus Muth oder Dienfteifer, ſon⸗ 
dern aus bloßer Feigheit, und in der Beſorgniß, vom 
Buſchmaͤnnern angegriffen zu werden, wenn fie 
‚ohne Bedeckung nach Haufe zuruͤckkehrten. 
Meine SHottentotten, die fih für weit beſſer 
hielten, ald die Groß: Namayuas,ındd die Ah 
* gefchämt haben wuͤrden, ihnen an Much michzuſte⸗ 

:hen, fezten etwas darin, ſich noch eiftiger ju ſtellen; 
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und alte Audren befolgten nun ihr Beiſpiel. Roras 
quas, Kaminuquas, Klein⸗Namaquas, 
und die Leute von Klaas Baſters Dorde — Affe 
wollten es einander an Eifer zuvor thun, und zeig⸗ 
ien,.wie um die Wette, das größte Verlaugen auf⸗ 
zubtechen. Die Pantoffelteäger,. deren Er— 
zaͤhlungen Anfangs fo viele Farcht erregt hatten, 
wurden jetzt nur ausgelacht. Man ſpottete Aber fie, 
und an ganz laut: fie wohten mich nur deshaß 

nicht begleiten, weil: fie ſich fürchteten, ifre Yantofe 
felu naß zu machen, oder zu verderben. 

Noch ehe ich an den. Aufbruch dachte, erfans 
digte ich mich ſchon bei iihnen much. dein Wege, den 
ich nehmen muͤßte; und Re gaben miir Beſcheid, fo 





gut fie konuten. Ich hoͤrte von ihnen, daß ich, | 


nah Einer oͤder zwei Tagereiſen nordwaͤrts, eine 
große. Ebene fände; die fich weſtlich mie einer Kette. 
von Bregen endigter burch dieſe Ebene müßte ich, 
schen, und dann wilde ich in den felfigen Bergen 
den Wohnplag der Duswana 6 fanden, von denen 
ſie geſprochen Hätten. | | 

Ich richtete mich nach diefer- Anweifang; und 
gegen Mistag machten wir. zum erſteumale an eis 
nem Salzfee Halt. Das Salz war kryſtalliſtrt, und 
Über die ganze Flaͤche verbreitet, Wahrſcheinlich 
hatte. es ſich oben auf dem See gebildet. und auf ihm 
geſchwommen; aber jebt lag es zwiſchen doppelten 
Waſſer, weil an den vorigen Tagen. fo ſtarker Regen 
gefallen war. 

Meine Leute ſaßen ſchon an dem Ufer dez Sees, 
und machten Anſtalt zu ihrem: Mittagseffen, als fe - 
in der Kerne auf einmal vier Männer durch die 
Ebene gehen ſahen. Bei dieſem Anblicke wurden 
ſie ganz ſtarr vor Schrecken. Sie ſchrieen: es ſind 
Huswanas! und obgleich ja zehn ober zwölf 
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gegen Einen waren, ſo fuͤrchteten fe dennoch ſchon 
angegriffen zu werden. In einem Augendlicke hatte 
ſich der Muth vom' Morgen verloren; ploͤtzlich fehlte 
es Auen an Appetit, und ich weiß nicht, was für 
Folgen die: allgemeine Beſturzung gehabt Haben 
ksunte; wenn nicht Kinas mir ſchleunig on dem; 
me vorging,⸗Nachricht gegeben Hätte. un 
J q nahm mein Geraglas, um. bie: vide Fremden 
in. beebathten, und ſach Menſchen, die von:fehr gros 
Ben Wurhſe za Tehn ſchieaen, da Bach Die Heu onv as 
nas, nach der Beſchreibung, Die man mir vom ih⸗ 
wen gemacht hatte, faſt dur Zwerge, hochſtens fuͤnf⸗ 
tehalb Fuß horh, fen falten: Mamtit ſie unsbe⸗ 
merken möchten; ſchoß ah meime Flince einigemale 
RT Neal; aber a entfernten 
He fi: fig; „0nD> weren in einem mg enblick 
Perfiprhumdeh: Zt ee Regen EZ ZU EEE 
Anrer Ben. —— auf welche :die 
Want ſre biraͤger ke vordereiteren, ihatten fit 
Boch eille vetgeſſen: nehmich "die, daß wir auf einen 
hohlen, gleichſam aufgeblaſenen Boden gehen muß⸗ 
gen. Er war eine Yaſtere aͤhuich, die zu ſchnelles 
Geuer bekommen'hat, und bildere wie vom Boden 
abgeſonderte NRinde, worunter unzählige kleine Thiere 
nicht mie verſteckt ſeyn, ſondern auch zwiſchen der 
Erde mehrere Meiten wei ” allen Richtungen lau⸗ 
ſen kounten. 

Unſre meiſten oder, beſondas die ſchwer bes 
Lidenen, ſanken bei jedem‘ Schritte einen halben Fuß 
tief einz und diefeß anaufhorliche anangeuehme 
Stramhetn machte ſte ganz wachend. Uns ſelbſt 
Bing: ec nicht viel beſſet. Ede wir es uns verſahen, 
Nah der Boden uns uns; und naiſelicher Weiſe 


.,. . , , 
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mußte uns ein. ſpicher Morſch ſehr ermuͤten u un⸗ 
geduldig machen *). 


‚Bu. biefee Ungemaͤchlichkeit Tom no eine. andre 
unerträglichere, “Nie ai heinabe in Verzweiflungz 


brachte ;-uehmlich : die Salz⸗Kryſtalliſation, die altentr 


helben:werbreitet war. ;Diefe. murde von der glür 


benden ‚Sonne. getroffen, mb verbrannte nd: faſt 
durch Has: Zurücimerfen der Sonnenhitze, indeß fie. 


ans zugleich durch, das -Meflefeiren der Lichtſtrahlen 
blendete. Der leichte. Stanb-, der ſie hedeckte und 
einen Theis von ihr ausmachte, ſtieg bei dem gerings 


fen Windftoße um uns auf. Wir felbſt erregten 


durchdie: nothwendigen Bewegungen: brim Gehen 
dicke Vanifem, die uns n das Geſicht drangen, und 
bie Augen ˖ ſtachen. Bei dem Einathmen wurden 
und die Naſeloͤcher verwundet, und: machten und 
unertvaͤglich drennende · Schmerzen. ‚Gelbfi. unſre 
Lippen ntdes' fo davon angegriffen, daß ſtablute⸗ 
ten, wenn wir fie nun ine mindeßen bemagten, uni 
zu ſprechen; :einige Worte, Die wir. zu ‚fagen. hat⸗ 
ten, waren für und eine:wirkliche Marters - 
Ich made Anſtalt, nah Tiſche weitor zu reis 
ſen, damit ich dieſer Plage entginge; aber rin: Ges 


— 


wuter, das ung Aberſe, wer ;ͤgerte zu. nf | 


tr . 
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Es giebt am Rap under ündren Ehieren, vier ir F 
Boden graben, auch id Beine he suelche man 
doxt Mollen, Maul arte, Me gleich eis 
genttich iu der" Gate * der nett e EN 
bein —— t Mache 16) and andre Sp gie 

bel et Saueskieegr en Oxalis u 
ht het che ihre Nahrung ausmachen. auf aröbet 
su aan bat. om einge ihre, Ahr garı —8* e An⸗ 
penfis nat; aber ihre ng, ihr ganzer Bau und 
idee Btuehe at veiden, Hr maͤn "fie nicht inter‘ Ve Maͤ u⸗ 


Te rechnen ſolte. r uteraraben den Boden 
7 un ung find, nicht ohne Us 


fo ſtark, daB mau 8 wo 
quemlichkeit reifen fand. Man lduft’nehmlich Befehl, , 
den. se. u rezenten Ders Pein au rerbrechen. 


; 


ı82 ee Vallluuee pie Die 
bruch, und: ndihigte und, die e Rai am ‚See Mm 
bleiben. | 
D Dieſe Mid eisarueie ae: Pro * meine 
Leite wicht Ohne: Augen: Wann: „Die Matier mans 
HERE Moth ⸗vidien ein rrungoͤſiſther Dichter 
“fügt; Aufdem Weye am Derwittage harten. fi 
. . außerordentlich ſtark von der Gomenhitze guitteng 
ut Run Ans die naͤbrize :letfe-Dabor zu Achern, 
Sahne fie alle euere, 
die fie nur ibefaßen, vonb- Dathreu N ſlache Hi 
daraus / die ſio "auf. den Beilen Heennten Kies 
und unter dom; Kiune⸗ mit Miemen zuſammen Bike 





den,“ ſo vuß Rei eine Kicherlinhe diehuilehkiemir deu 


Sſafferinnen ii: der Grgend vor: Otraßburg has⸗ 
wen dieſe auf: Bade Feld gehen und. Ge 
zuen orer re Riüchengernädgfe -jäten. ..ı. .: - 2172 

Mer empfindliher@dimer; — in den Aus 
de in der Kehle: umpfand, und. Die Farcht; 
DUB EB chi moch gefähnlicher - werben: möchte," bes 
wbgen / mich, auch meiner Seits einige Vorſicht zu 
beobachten. Ich wollte mir: nicht, wie ſſe, den Kopf 
vor der-Sonne ſchůtzen, da, mein herrater geſchlage⸗ 

ner und ſtark mit Straußfedern beſetzter “Hut Das 
hinlaͤnglich that, ſondern wie einen Augenfthirm ge⸗ 
gen die zuruͤckprallenden, blendenden Sonnenſtrah⸗ 
leu, und auch einen Schutz gegen die aͤtzenden Staub⸗ 
wolken machen, die wich verimundeten. - : :: - 

In dieſer Abſicht verfertigte ich mir and Mep 
ſingdrat einen kleinen Sonnenſchirm, und äberzog 
ihn mit einen Schnupftuche. Er war leicht gemug, 
am mich beim Tragen: gar nicht zu ermuden, and 
wurde mir. dennoch ſehr nuͤtzlich. Meine Leite fans 
den ihn ſo bequem; daß jeder von ihnen ebeufaus 
einen haben wollte, und. Baß fie die. Selle, mit des 
ven ſio ſich den Kopf bedect Passen, sun in Son 
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unkhirine vermandelten. Diele. faben, wie ich ‚gern, 
zugebe, lächerlich. genyg aus; aber fie thaten, doch 
ihre: Dienfe, und waren ungerweges ſehr nuͤtzlich. 
LEGSiue noch laͤcherlichere Erfinduug machten meh⸗ 
rere von meinen kenten; fie-Aeckten ‚eine große Buͤf⸗ 
ſelhant anf Stangen, und rugen ſüt, wie EINEM, 
Baldachin, über ihren Koͤpfen. Beh 
. War die Weiber Hielen- nie große Vaſchmerlich-⸗· 
keit eimen-.fo.- außerordecuichen Seife murbig, nie 
und nichts Aöuse. ihren ‚Brohlun. |. Gier blieben. im⸗ 
mer: gleich: unter, Immer luflis, ud. hoͤrten BA, 
nicht anf, Ach Aber die Männer amd. doren laͤcherkichs 
Verhütung inſtig zu mnhen:;.. Ich für mein Iheib 
war, tele: Die MWeiber, zu Foß, und bat: der Beſchwerz 
Inhfeit Trotze Thelle qua utine Aferde ar RR 
Theils um wicht mein. Lehen; auf netz, Al BASE 
de ſie ſehr oft ſirouchelten, ‚und: ſtelen, ſo daß ich 
wir vafehabar dan Gol gebwchen hätte: arme ich 
gerieten -mÄrtes..: Uebrigens man in den, jetzigen Ume 
Händen, dar unermudliche Much der Weiher ein 
nuſchaͤzineren. Vortheil fuͤr, wich. Er beſchaͤnne mind; 
fpoxte die merdroffenen: mad indolengen. Maͤpneg⸗ 
Disy- weil die beſondren Bewagungsguſnde. zu⸗ meiuer 
Reila: ihnen: ubekaunnt waren, fie nur als jhe Ma 
Äinnige Verwegenheit betrachteten. -_ - Kar 
2. Ye fFalsenden Tage ſahlten wie, taohe aller un⸗ 
ſter Vorſicht uud auſren Sonpenſchirwon⸗ nach groͤ⸗ 
fere Beiden: Eatweder von ber. uͤbermaͤßigen Hitze, 
oder. won bein. Galkalbe, bebamen „mir Alle ſahn 
hinfiges Noſenbluten ud. anng: merwägkinhe Knie 
(One: :.. er 7 HET} ER 5 eine“ R 
Wabrſcheinlich mochte ain-- Wieder, mit dieſen 
„nerbundess. ſeyn mb. fo. befamer wir 
Ale, was meine Wilden noch ‚nie gehabt hatten, 
und was ich ſelbſt zum erſtenmal in meinem Leben 
| | Ma 0 
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fuhlte? Dunkelhelt vor Den Augen, md: Schwindel, 
‚oder vielmehr ein wahres Delltinm. Es kam uns 
vor, 'ald’ ſaͤhen wir Wahien?“ Huſet, Stcdte oder 
‚Ktnafe) zaͤhlteiche Heerden karz tauſend verſchledene 
Gegenſtaͤnbe, die, ſor wie ınie. welterrgiugen, Wore 
‚Seitätt- "veränderten und gleichfam ander hervor⸗ 
brachte on aa een 
' Merfwärdig if Mrigens ein Witiffans, 1a6e und 
ſim Linigetzu Schtecken Fran; Re uns yeigte; daß 
imfed' ige inner Spar" gkfaͤtich wär: + Abinmand 
BR a Th eden duſſtidelrwe die webtigenze un 
Kal "ver Ein“ ein Mery ſchien, war für vn Aus 
Pren ein FLUR Doch duid Nieen: wir Auiſßerenen 
fe Biftonen· unter Phantafte ſetzen: nie: übers 
zeugtenn uns dutlh viele Erfahrungen vone ihren Un⸗ 
gt sand rue fuͤr wirklich zu 
Pal: U Ubi eyes 
rs m Abrigensaumerken, daßi die 
BGE unutirbrothen war. In geiffen Augenb lacken 
Wete “ſte gaͤnzſich auf, und dann. kounten wir ;die 
Geyent ande fo ſehen, wie ſe wirklich exiſueru; im 
audren⸗hintzegen war Wirfer 'Seficht auf dinmal ver⸗ 
ſchwuiden: dann ſchienen wir gebleudet zu iſeyn, 
and "Winden mehrere n Mianten ing var · nichts 
ſehen. BIRD , 
RE RUE IHNEN Alle -biefe miderſprechen⸗ 
ben Eeſcheinungen, Vie einander aufhobrn, einer 
Bezauberang zu; ich: aber hauptfaͤchlich dee Wirkung 
der SonneSie hätte zwar ſchon vor Hänger als Res 
ben When den Wendekreis verlaſten, min Rp dem 
Aequator zu nähern, und warf ihre Strahlen une 
in ſchiefer Richtung nf as; aber dinkdch halte fe 
die Erdt ſo erhitze unddie Luft ſo glahem genucht, 
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daß das Beben) Tfermamnter kun über 
200° fand *). .. „, 

+ Mas au, dies Uefache unfeeg — * "gersefen 
ſeyn mag — ed..hatser Einhuk, auf. meine Geſund⸗ 
beit. Yıh.paba ſeitbem Sftens Nafenbfuten, und. Kouff 
fhmeng, med ih, Meides vnrher aar. nicht Kanye, 
und. nun wohl mein ganzes Leben hindunch behal⸗ 
“ne in Beten ν. 

Bon dem Dunfle; dan wir; auf dem Au 
Ss leiden nſitem habe. ach noch aar nichts ey⸗ 
wähnt: ‚Breilih. fanden. wir Wolke: in. Heherfluf, 
be; das Gemitaer: An. vgrigen Tpqe aſleuthoiben 
Sägen verurſacht hattesınben;, der BAUR, uf. deix 
‚eb, Band, machte ea fe: ſaleis, dal. ee 
weiten £ounse. Unſee Hchſen, die gu, brakiſche Synele 
Jen gemöhet: onzen mahmen damit vqrlieb; ich aher 
hätte eben fo gern: Galzlake verſchlucken moͤgen. 
Eluͤcrlicher: Weiſe anden wir. indeß bin, und wie der 
ie. je RN einiges aruibarſ. Roaer⸗ 
waſſer. 

Am dritten. Tage ſah ich. eudlich dig. Ebene und 
Be Berge, . weishe die Pantaffaltkäger wmir 
Befchrieben hasten. Mit: dem Worte Ebene, das 
ich bier brauche, muß man indefi wicht. ganz deu Des 
griff verbinden, deu es in unfrer: Sprache. hat. In 
Bsika. bezeichnet es einen. Raum, oder. ain Terrain, 
Ans van hahen Bergen umgeben: und nur non weit 
Eleineren Huͤgeln ober Felſen unterbrochen ifl. , 
Wir gingen: im dieſer amarhlichen Cham vor⸗ 
hr und ‚gerade. auf die Beege Jod, von ‚bene 


I 
5) ze Vaillants ertikiung i, ige de zidti; — ben hätte 
Der von ihm erwaͤhn von der Sonne 
ihesgerüber, ſo — ad fo, Jange bie 


pune nicht von ken — geweſen wäre, unun⸗ 


crbrochen fort ebauert hab mM r die Aumaeaus 
Seite ı7ı. “—. De: 
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mgn mie geſagt hatte, daß ſie ber Aufenthalt der 
Huswanas wären. Gie mochten etiva nur noch 
fünf bis ſechs Stunden. von ung entferne fen, und 
Frſtreckten ih. von Süden nach Norden, mo ſie ſich 
ch zu verkieren- fhienen;: ich huͤtete ‚mich aber 
wohl, aufs, Gerathewohl in Re hinein zu gehen. 
Doch, ich kounte auch nirhe, wie fonft ote⸗ 
ich, einige Perſonen von ‚meiner Karavane uamamds 
Fchicken, um, den Leuten meine Aukunft melden und 
Re darguf vorbereiten zu laſſen. Die von meinen 
Gefährten, denen ich das: aufgetragen ‚hätte, würden . 
“mie eine foͤrmliche abſchlaͤgige Anemort gegeben ha⸗ 
ben. ! Ich wollte ſogar niche einmal Klaaf:en$ 
Zuneigung zu mir auf eine ſolche Probe ſteilen, ſo 
‘große Ergebenbeit er mir auch bisher immer bewie⸗ 
ten hatte. In der Verlegenheit, worin. id. mich 
nun befand,- durfte ich nur nach: auf mich allein 
‚Kechnen, und mußte, ehe ich mich zu irgend etwas 


\ entfchlöfle,: die Umftände, die. ſich ‚ereignen MÄrde, . 


abwarten. | 

GE machte Halt y und belahi, daß man mein 
Roger auffchlagen ſollte. Während der Nacht hoffte 
‘ich die ‚Feuer der Huswanas in ihren Bergen zu 
„feben; dieſe Signale follten: mich: beiehren, - wo fie 
Awohnten und mir gleichſam den Weg zeigen , daß 
ich nicht aufs Gerathewohl umher zu Irren brauchte. 
—AIch mußte aber nicht von ihnen’ entdeckt werden, 
und folglich nicht ſelbſt Feuer anzuͤnden. 

Do dieſer Plans wurde vereitelt. 34 hatte 
ei Imeiner Ankunft beträchtliche‘ Heerden ‚von Zee 
— erwähnten Gnnr⸗ Art. Diele ‚Menge von 
‚Bild mußte nothwendig Raubthiere herbeuocken; 
nd wie kounte ih. es nun in, ier unbekannten, 
“var wage von. wien ieren —8* 
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Cem Gegend wagen, eitie Rast ohne Keuer bimu— 
bringen! : 

So gab Ic denn meinen erſten Gedanken auf, 
ing an in der Gegend under zu ſtreifen, und (ieß ' 
auch einige vön’ mieinen Leuten patrouiliren, um 
mich Yu verſichern, daß keine Feinde in der Naͤhe 
Bären... Dannbefahl ich: Bei Beni Einbruche der 
Rat, daß ‚man fehr Diele und fehr ‚große Feuer 
anzuͤnden ſollie doch fo, daß wir durch Re ſchon in 
Her Ferne alles “entdeden Fünhten, "was etwa Ge⸗⸗ 
Wäprliched Fähıt, | 

Am die Huſswanas, im Sat, daß iind ettog 
einige von ihnen bemerkthaͤtten, in Reſpekt zu bals 
. sen, ließ ich ungleich" alle meine Flinten auf einmal 

‚abfedern; und wäßrend der’ ganzen Nacht muß ten 
“on Zeit zu ‚Beil ‚Wieder ‚einige Saum „‚gethah 
werden ! 

In der Nacht bemertie ich weit ‘gegen Saden 
pr. ein sehr großes Feuer, dag, ungeachtet ſeiner 
Entfernung, einen’ großen Raum erhellte, und von 
den ich daher glaubte, daß es ein rand des duͤr⸗ 
rm Graſes auf den Bergen wäre, "Aber weiter vor 
“und in Weſten, ſah ich drei andre, "bie mir Signäle 
"zu ſeyn ſchlenen. Hieraus vermuthete, ich, daß ih 

in der Nachbarſchaft der Huswanas oder irgend 
einer andren Volkerſchaft waͤre; und daher beſchloß 
Ich, fobald ver Las anbraͤche, nich den Bergen zu 
:aßhern. 
Als aufgebrochen werden ſollte, gab etz eine 
nene Verzögerung durch die Unentfihloffenheit meiner 
Leute „ bie wieder von ihrem alten Schrecken befal⸗ 
"Jen wurden, und ſich fcheneten vorwärts zu gehen. 
In der Pantöffels Horde hafte man die Ges 
fahr nur vom fern’ erblickt, und ihr Trot geboten; 
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jetzt aber, da mam fie nahe ſah, und‘ die. Einbildungẽ⸗ 
Eraft fie noch vergrößerte, erſtarb Allen der Muth. 

. Durch die Patrouillen, die Feuer, bie Sicher⸗ 
heitsmaßtegeln, welche ich für. die: Nacht nehmen 
zu muͤſſen geglaubt. hatte, war ihre Furtht noch-grös 
Ser gemordeg. Man beforgte ſchon, daß ich moch 
weit jenfeitd der Huſswana⸗4 hinaus reifen wollte, 
and beſchuldigte Klaas eitzer Wetriegerei, weil er zu 
Herfichen gegeben hatte, ich waͤre Willens ach eis 
nem Beluche bei. dieſer Nation. wieder zu meinem 
Lager am Dranje»Fiuffe zuräczufehren, da doch 
alfe.meine Schritte und Anſtalten ganz anıee Ab⸗ 
Schten auzudenten ſchienen; unda dieſe Varmuihung 
war nicht unwahrſcheinlich, da ich nichts von einer 


. ‚baldigen Ruͤckkehr gefagt hatte. ' 


In ſolchen immer wiederkommenden Verlehen⸗ 
heiten befand ich mich. Die Menge von Perfonen 
in. meinem. Gefolge, ihre Traͤgheit, Ahr. Mangel am - 
Muauth und Zolgfamfeit erregten . mir unaufhoͤrtich 
Hinderniſſe, die mich aufhielten.und meine Piaue 
Hinderten. Schon mehrere malmıwar ich Willens 
geweſen, mich von ihnen los zu machen und meine 
Reiſe vur mit Klaas und den vier Maͤnnern, (üe 


...bie er buͤrgte, fortzufeßen; und jetzt war ich aufs 


nene in dem Falle, auf diefen Gedanken zu Fouuyupm. 
Indeß, ehe ich diefen ‚Außerfien Schritt abet, 
wollte ich ähmen ſelbſt ankuͤndigen, -Onß ich gewiß 
nächftend zuruͤckkehren würde, um auf diefe Ant 
Klanf’end Borfprechen zu beſtheigen. Ich erflärze 
Daher: fobald ich bie Hus wanas beſucht und ihre 
Berge: durchwandert haͤtte, wärbe ich mich nach 
Saudweſten wenden, : Cich zeigte Ihnen die Himmeld⸗ 
gegend), um entweder zu dem Meere oder zu der 
‚Mündeng des Bifhfinffehr un dommen. Dann 
wollte ich diefen hinaufgehen, big mir eine Furt 
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autraͤfen, und mich dan nach dem Enger am Oran⸗ 
je⸗Fluſſe begeben. 

Diefer Man Härte fie wohl etſthecken Finnen, 
da er ihnen einen fangen Ummeg anfündigte; aber 
er beruhigte die einfaͤltigen Leute, die hieran gar 
hicht dachten. Sie waren gewohnt, die Sonne täge 
16 :qufe umd untergehen zu ſehen, ohne Ach jemals 

m ihren Lauf oder um dem folgenden Tag zu bes 
Ammerm: fd verfianden fie denn’ nicht, was ich mig 
dem‘ wefttichen Wege fagen wollte, und fahen darig 
weiter nichts als ein Mittel zur Ruͤckkehr. 

: Meine Aeußerung konnte freilich ihren gefunfer 
ren Muth nicht wieder heben; aber ſie gab ihuen 
doch eine taͤuſchende Hoffnung, die ich nun benutzen 
inußte, wenn ich zu meinem Zwecke gelangen wollte. 
Als tip das Zeichen zum Aufbruche gab, ruͤhrte ſich 
Atles ih meinem Lager, wie ſonſt; aber niemand 
zeigte den Eifer im Gehorchen, der immer den glück 
lichen Ausgang zur Hälfte fihert, Man folgte nik; 
doch dad war auch Alles. Run merfte ich denk 
wohl, daß es mir viele Mühe koſten würde, fe 
fange in dem Irrthume zu ‚erhalten, den jch bei 
ihnen erregt hatte. 

Ich fah voraus, daß ich nicht eher gutes Waſ⸗ | 
fer. finden koͤnnte, als am Fuße, der Derge; aber | 
meine Leute entfernten fich fo oft von mir, um aur 
Bett zu gewinnen und fpäter an Ort und Stelle zu 
Fommen, daß fie endlich Waffer fanden. Nun mußte 
ich Halt machen und mich ba lagern, ob wir’ glei 
erſt vier Stunden (lieues) zurückgelegt Hatten. " 

In diefer Nacht fahen: wir wieder ‚eben Dig 
Bener, wie in der vorigen. Endlich, bei. Tagesan⸗ 
brach, entſchloß ich mich, ſelbſt auf Entdeckung aus⸗ 
zugehen und einige Geſchenke mitzunehmen, 
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. Bär dieſesmal ließ ich mich nicht von Klaas 
begleiten, da er im meinem Lager, allzu noͤthig war, 
und meine £eute )- im alle. daß Unruhe unter ihnen 
entſtaͤnde, in Ordnuns halten und ihnen Muth zu⸗ 
ſprechen konnte. Anſtatt feiner, nahm ich vier. Maͤne 
ner mit, die fich von ſelbſt erboten, mir su folgen 
und die, fo wie ich, vollſtaͤndig bewaffnet waren. 

Zuerft ging ich, fg viel es hie, engen. Päfe und 
Siräfte erlauben, mit Norficht gegen den Drt.him, 
io wir in der Nacht die. Feuer bemerkten. Als ich 
den Fuß der Berge erreicht hatte, mußte ich mid). 
wieder gegen- Norden. wenden, weil ich bemerkte, 
daß ich durch dig Ummege zu weit unterhalb hin 
gekommen war. 

„Der Raum, den ich Bei allen dieſen gezwunge⸗ 
jen Ummegen. durchging, zeigte mir weiter nichts, 
aß, Auf einander. gehäufte Zelfen, über die noch Hör 

exe ‚Gipfel hervorragten. Der Anblick war in ne 

That. fürchterlich, und ohne einige- arınfelige, 
früppelte, trausig vegetirende Pflanzen, die. man 
‚hin und wieder fah, waͤre hier weiter nichts gewes 
fen, als das.. leidige Bild einer unbelebten, 
gänzlich - todten Natur. Das Schauderhafte dieſer 
wilden Gegend wurde noch durch die Stille vergrös 
Bert, die darin herrfchte; nur von Zeit zu. Zeit hoͤr⸗ 
fe mon das durchbringende Gefchrei von Damaus 
(Gavia capenfis), and die Dißtöne von Raubvoͤgeln, 
Die daß Ohr zerriſſen. 
Ich befürchtete in ber That, daß unfer Verir⸗ 
ren uns irgend ein widriges Ereigniß zunehen möche 
se; aber ein ſehr gluͤckliches Ungefähr ließ uns ges 
rade durch dieſen Irrthum das entdecken, was ich 
mit ſo vieler Unſicherheit und ſo eifrig ſuchte. 

Als wir durch die Schluͤfte gingen, bepierften 
wir gany frifge dahtarſen von men weiche 
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anuf die Felſen fuͤhrten. Wir erſtiegen dieſe, und 


fanden auf ihneñ heiße Aſche, meh einigen glüs 
henden Kohlen: Augenſcheinlich waren alſo hier ig 
der Nacht Feuer augezuündet gewefen; und die Ueber⸗ 


bleibſel Davon ſagten und, daß die Gegend bewohnt 


und, was wir ſuchten, nicht weit war. 

Sp viele Vorſicht wir auch bisher anf unſrem 
Wege beobachtet Hatten, fo verdoppelten wir fie doch 
bei diefer Entdeckung. Endlich, nachdem wir einige. 
Zeit gegangen waren, fahen wir einen Bach, ber 
ans einer engem Kluft hervorfam.. An feinem Ufer 
mweideten einige Kühe, und vier - hundert Schritte 
weiter, nach. der: Kluft. bin, ſtand eine Anzahl vw 
Hätten, ein Lager der Huswanas. 

Jeht waren gerade nur Weiber außerhalb, bie, 
ſobald fie und erblichten, vor Schreefen ein Geſchrei 
auskießen. Auf dieſes Signal traten die Maͤnner, 
mit Bogen und Pfeilen bewaffnet, aus den Bütiey | 
hervor. Der ganze Trupp ging nun im die Schlucht, 
and ſteilte ſich daun auf einen Hügel, von wo ee 
unfer Betragen mit Feſtigkeit beobachtete, um fih 
nach. demfelben mit feinem eignen zu richten. oo. 

Da ich fo weit von ihnen entfernt "war, 16 | 
Eonmie ieh nicht hoffen, daß fie mich hören würden; 
und überdied — was follte ich Eenten lagen, bereit 


‚Sprache ich nicht verfiand! So mußte ich, mich denn 


einer. Sprache "bedienen, die ihnen nicht unbepreifs n 
lich war. Ich und meine wenigen Begleiter mach⸗ 
ten ihnen alle Frenndſchaftszeichen, welche und iu 
dem Diugenblicke une einfielen. Uber biefe Sprache 
war / fuͤr ſie völlig neu; fo fah ich mich denn gend u 


thigt, te zu brauchen, welche fie gewiß verftanden, 


aHmlich Geſchenke. 
= higigg-aüf ihre Hütten zu. und fand Re... 
Bi lern, eine · eiazige antzenouimed⸗ in weiche 0; 
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ei kleiner Hund zuruͤck geblleben war. Vor bes 
Eingange einer audren lagen ein Haufen Schilf nud 
einige ſpitze Knochen, die ohne Zweifel zu Pfeilen 
dienen ſollten. — Go mie man ein Hausthier 
Durch irgend etwas Leckeres anlockt, fo legte ich jetzt 
Tabak und Glaskorallen zu den Haufen, und begab 
mich dann wieder anf meinen’ vorigen Poſten. 
Wahrend defien waren bie Huswanas noch 
wWeiter weggegangen; doch ald ich mich zuruͤckgezo⸗ 
gen hatte, näßerten fie ſich wieder, und nahmen bie 
von mir zurädgeldffenen Gefchenfe auf. 

Nach der Aufinetkſamkeit, mit der fie dieſe bes 
rrachteten, umd nach der Freude, die fie daruͤber zu 
haben ſchienen, glaubte ih hun, da bie Zreunpdfchaft 
einmal eingeleitet war, mich wohl mit ihnen befpres 
hen zu Einen. Sch ging in Begleitung meiner 
Wefährten auf fie zu; aber fle zogen ſich zum zwei⸗ 
denmale zuruͤcf. 

Sie entfernten ſich indeß viel weniger weit, als 
das erfteinal; ich bemerkte ſogar, daß fie mit eins 
(ander zu berathſchlagen fihienen, amd hoffte nam, 
‚ daß fie ih bald auf eine Zufammenfunft mit. mie 
eintaffen würden. Nun glaubte ih, etwas Ent 
Scheidendes thus zu muͤſſen; ich nahm ein weneß. 
Geſchenk an Tabak und GSlaskorallen, hielt es fo, 
daß fie es ſehen konnten, und ging dann ganz allein 
auf ſie zu. 

Disfeb Unterfändinhgemite gelang: Ein Man 
ktennte ſich von dem übrigen, naͤherte fich' mir eiwa 
Bis auf hundert Schritte, und fragte mich dann 
wer ich wäre, und was ich wollte. Zu meinem Bes 
fremden fab ib, daß diefer Mann ſchwarz war, da 
doch die übrigen Derfonen in der Horde, ſowohl 
Mönner als Werder, bei weitem wide einmal die 


Schwaͤrze der Hottentorten hatten. Noch mehr. 
flaunte 


y 
J 
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flaunte ich aber barüber, daß er mich Hottentottiſch 
anredete. In eben diefer Sprache antwortete ich 
ihm num: ich, wäre ein Neifender, der fein Land 

fennen lernen wollte, und ich wünfchte, mo moͤglich, 
Freunde darin zu finden. 

Nun kam er zu mir. Meine dier Begleiter 
nähersen fich ebenfalls, und waren nicht weniger als 
ich darüber erſtaunt, daß ſie bier einen Mann vor 
ihrer Nation fanden. Sie fingen eine Unterredung 
mit ihm an, beflätigten dad, was ich gefagt hatte,- 
und gewannen fein Vertrauen in: einem: :folhem, 
Grade, daß er fogleich feinen Kameraden durch ein 
Zeichen andeutete, fie möchten naͤher kommen. 

Die Werder waren mißtrauiſcher oder behutſa⸗ 
mer. Sie blieden in Gruppen fehen, fahen neugies - 
rig nach uns hin, und eriarteten:den Ausgang Deu; 
Unterredung; bie Männer aber. liefen: alle Herbein 
Ich theilte den Tabak und die Glaskorallen, die ich 
ihnen vorher zeigte, unter fie aus; und nun mare; 
eben die Menfchen, die man mir fo wild als Wölfe | 
geſchildert hatte, gegen mich fo ſanft, wie Laͤmmer. 

Do, gerade als ich fie endlich zahm gemacht, 
mußte ich mich wieder von ihnen teentien. Ueber 
meinen Weg war viele Zeit vergangen; der. Tag. 
fing ſchon an fi) zu neigen, und ich deſorgte, wenn 
ich noch länger bliebe, fo möchten meine Leute meis 
netwegen in Unruhe gerathen, oder ich ſelbſt mich 
bei Nacht in dieſer Gegend, die ich nicht im minde⸗ 
ſten kannte, verirren. 

Ich kündigte daher den Hnswanas. an, daß 
ih den folgenden Tag wiederkommen und mich an 
den Ufern ihres Baches lagern wuͤrde. Dabei vers 
ſcherte ich ihnen aufs neue, daß ſie an mir einen 
Freund finden ſollten, der immer bereit waͤre, ſie 
zu vertheidigen und zu verpflichten. Yu) verſprach 
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ich ihnen, dafuͤr zu ſorgen, daß. meine Leute ihnen 
weder Beleidigungen noch Schaden zufügten; aber 
zugleich etflärte ich ihnen auch: wenn ich mich nur 
im 'Mindeften über fie zu beflagen hätte, fo würde 
ich meine Waffen gebrauchen, durch die ich ihnen 
bei weiten überlegen wäre. 

Der Hottentott diente mir bei diefen verfchies 
denen Aeußerungen zum Dolmetfcher; und. er theilte 
mir auch die fehr befriedigende Antwort mit, die 
man mir darauf gab. ch muß Übrigens noch ans 
‚merfen, daß er, außer dem Hottentortifhen, auch 

das Holländifche recht gut ſprach. Zuletzt erbot er 
ſich ſehr dienfifertig, mich nach meinem Lager zu 
begleiten, die Nacht darin zuzubringen, und den fol 
‚genden Tag mit mir wieder zu der Horde zu gehen: 

Er war ganz außer fih vor Freude, daß er Landes 
Iente gefunden hatte, mit denen er feine Mutter 
forache forechen konnte; und ich meines Theils freue, 
se mich über fein Zutrauen, auf das fich nun das 
meinige gründete. Sein Anerbieten nahm ich mit 

Dank an, und wir brachen fogleich auf. 

Maan kann leicht denken, daß ich ihn unterwe⸗ 
ges vor allem Andren befragte, welches Schickfal 
ihn zu den Huswanas Hin gebrache hätte, Er 
‚war, wie er mir erzählte, in der Gegend der Pas 
mis⸗Berge geboren, und hatte ziemlich lange als 
Untertyan der Holfändifchen Rompagnie gelebt. Doc 
Da er übe Behandlungen und Ungerechtigkeiten ers 
litt, fo entflob er mit einem Negerfflaven, der bei 
bemfelben ‚Herrn in Dienften fand, und fuchte ſich 
nach langem Umherſchweifen eine Sreiftätte und 
Schuß bei den Huswanad. Der Neger mar in 
einem Scharmügel, das die Horde mit einer andren, 
fremden, gehabt hatte, durch einen vergifteten Pfei 
getödser worden, Er ſelbſt lebte noch immer mit 
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ſeinen ehemaligen Beſchuͤtzern, und fein Muth hatte: 
ihn gewiſſermaßen zu ihrem Befehlshaber gemacht. 
AIch entſchuldigte fein Entlaufen, und fand es 
fogar recht; aber es war mir unbegreiflich, weshalb 
ev: ſich gerade zu Raͤubern hin gewendet haͤtte, bie 
das Stehlen und Morden als ein Handwerk trieben. 
Hieruͤber machte ich ihm einige Vorwurfe; und sun 
fügte. ee mir Folgendes. 
„Die Huswanas find nicht, wie du glaubſt, 
Moͤrbder von Profeſſion. Freilich vergießen fie bis 
weilen Blut; aber nicht aus Blutdurſt, ſondern um 


das Wiedervergeltungsrecht auszuuͤben. Da. ſie ung. - 


den- andern Nationen immer angegriffen und ver⸗ 
folge wurden, fo mußten fie in unzugängliche Orte, 
in unfruchtbare Berge fliehen ‚, Weil fie nur da le⸗ 
ben kaͤnnen.“ 
| „Wenn fie Antelopen oder Damans zu eriegen 
finden, wenn es viele Ameifenpuppen giebt, oder 
wenn ihr gutes Gluͤck ihnen viele Heuſchrecken zus 
führt: dann bleiben fie in ihren Felſen. Aber freis. 
li wehe. Deu benachbarten Nationen, wenn es ih⸗ 
nen an Lebensmitteln fehlel Don deu Gipfeln ih⸗ 
ver Berge werfen fie ihre liche weit in Die umlie⸗ 
genden- Gegenden Sehen fie da Dieb, fo nehmen 
fit es weg, oder toͤdten es, nach Beſchaffenheit der 
Umfände; aber bei ihrem Stehlen morden ſie doch 
niemals einen Menſchen, ausgenommen um ihr Le⸗ 
ben zu vertheidigen, oder um ſich für alte Beleidi⸗ 
gungen zu rächen.‘ ' 
„Bisweilen kommen fit indeß nach ſehr ermuͤ⸗ 
denden Streifereien ohne Beute wieder, entweder 
weil man fie zuruͤckgeſchlagen, oder bie ‚Deerden. 
weggetrieben bat: Dann find die Weiber durch 
einen Hunger und durch das Geſchrei ihrer huns 
drigen Kinder erbittert, a in Wuth, und 
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aſſen es nicht an Vorwürfen, Schelten und‘ Dro: 


hungen fehlen. Sie mollen ‚weg, wollen ihre muth⸗ 
dofen Männer verlaffen, und: fi andre fuchen, Die 
ahätig ‚genug find ihre Weiber und Kinder zu er⸗ 
‚währen. Endlich, wenn. fie alles herausgeſtoßen Ya: 
den, was Wuth, was Verzweiflung ihnen eingiebt, 
machen fle ihre Eleine Keuſchheitsſchuͤrze los, und 
ſchlagen den Männern damit einmal über das an⸗ 
dre in das Geſicht 7.0 on 
- „Änter alten Beleidigungen, welche dieſen zuge⸗ 
fügt werden. können, ift dies die ſchimpflichſte, und 
dabei koͤnnen fie ſich nicht Länger halten. Auch fe 
gerathen nun in Wuth, und ſetzen ihre Kriegesmuͤtze 
anf (eine Art von Helm, aus dem Genick eimer 
Hpaͤne gemacht, deffen Tanges:Haar auf’ dem Kopfe 
eine fliegende Mähne bilder; Dann gehen fie, wit 
raſend, weg, und kommen Nicht: eher wieder, als big 
fie: einiges Vieh mitbringen Fünnen.” . 
⸗Bei ihrer Ruͤckkehr gehen die Weiber fhnen 
entgegen, und erhöhen durch Liehfofungen ihren 
Muth, Nun denke man an: weiter nichts, als an 
Delufiigungen und Gaflereien;- man vergißt die 
vergangene Noth, bis neues Beduͤrfniß wieder eben 
die Scenen veranlaßt.“ Ä 
‚Dies war es im MWefentlichen, wodurch mein 
Wegweiſer das Verhaften feiner Kameraden zu recht⸗ 
fertigen fuchte, zu dem fie freilich von ber Noth ges 
sungen werden, und ‚das in: den Augen eines 
Wilden gar nichts Unrechtmäßiges hat. Bei Ges 
fegen, einer Polizei, Sitten, und den Borurtheilen, 
bie wir dadurch befommen, finden wir es freilich 
ſelbſt an Wilden abſcheulich, daß ganze Horden ohne 
Unterlaß auf Raub und Krieg ausziehen, und die 
damit verbundenen Gefahren nicht achten, um dem 
Dunger.zu entgeben und Mittel Dagegen zu finden. 
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Aber —. mer ift ber eigentliche Ungluͤckliche ): der, 
weicher das Feld bauet, Heerden aufjieht, gewoͤhn⸗ 
lich nur auf Einer. Stelle wohnt, und fihon dem 
Tauſch, eine Art von Handel, Fenntz oder ber, wels 
eber Bloß auf feige Stärke rechnet, und den Augen⸗ 
blick der Noth erwartet, um fich das, was ihm 
fehlt, zu verſchaffen? Gefege, eine Polizei und Sits 
sen ſind ohne Zweifel viel beſſer; aber durch bie 
Uebel, bie fie oft nach ſich ziehen, wird in meinen 
Augen das Unglück, fie.nicht zu kennen und eine 
Wuͤſte zu/ bewohnen, ſehr vermindert. 


Mein Hottentott verurfachte, ald er in das Roger . 


kam, durch feine Gegenwart eine Art von Staunen. 
Und wenn. er aus den Wolfen gefallen märe, er 
hätte, glaube ich, nicht mehr Vermunderung erregen 
koͤnnen. Bald umringte ihn Alles, und jeder wollte 
wien, durch welche fonderbare Schickfale er fo weit 
son feinem Vaterlande verfchlagen worden waͤre. 
Nicht einmal: in der Nacht Hatte er Ruhe. Die 
Nengierigen verließen ihn nicht; fie bewirtheten ihn 
herrlich, und hörten dann, bis er wieder weg ging, 
nicht auf, ihn au fragen und ſich von ihm. erzählen 
zu laſſen. 

Den folgenden Tag erfüllte ich mein Verſpre⸗ 
chen, daß ich mein Zelt an dem Bache auffchlagen 
wollte: Auf dem Wege dahin fand ich wieder die 
ſchon oben erwähnte falzartige- Subſtanz; aber in 
den Bergen war auch micht einmal eine Spur von 
ihe zu ſehen. 

Die Ruͤckkehr des KHottentotten heruhigte die 
Huswanas, und Alles, was er ihnen von mir 


*) Im Original: le plus veritablement Sauvage. Offenbar 
3 das ein Schreibfehler, da es Feinen Sinn giebt, 
Yeberbaupt bat Le Vaillant bier nidt deutlich 
badıt, folglich fich much nicht beſtimmt ausbrüden f — 
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fagte, flößte ihnen das größte Vettauen zu mir ein. 
Kaum hatte ich mich . gelagert, fo kamen fie Alle, 
mich frenndfchaftlich zu beſuchen; und es war, als 
ob wir ſchon feit langer Zeit bruͤderliche Freunde 
waͤren. Aber mit meinen Leuten verhielt es ſich 
freilich ganz. anders. Der Name Huswana hatte 
ſie nun einmal ſo ſehr in Schrecken geſetzt, und ihre 
Vorurtheile gegen dieſe Voͤlkerſchaft waren fo tief 
eingewurzelt, Daß man fie nicht: ohne Furcht und 
Abſcheu anſah; und fo blieb es auch, His wir ihre 
Gegend wieder verließen. | 
Auf meiner erften Keife hatte mau vor den 
Kaffern folhe Furcht gehabt, wie auf der zweiten 
vor den Huswanas; und ich. hoffte eben fo wenig, 
Die jegige zu vertreiben, wie die ehemalige, Der 
“ Wilde muß, da er von Feinden und Gefahren uns 
ringt ifl, wohl argwoͤhniſch und mißtrauiſch ſeyn. 
Wenn unter den Feinden, bie ihm Beſorgniſſe erre⸗ 
gen koͤnnen, einige wirklich furchtbare ſind, dann 
hat er nicht mehr Mißtrauen, ſondern Schrecken. 
Schon der bloße Name dieſer Feinde bringt ihn 
zum Zittern; er glaubt von ihnen die unwahrſchein⸗ 
lichſten Maͤrchen, die laͤcherlichſten Fabeln: und ſo 
iſt er ſchon im Voraus uͤberwunden. Eine einzige 
glaͤnzende Unternehmung reicht hin, einer Horde die 
Herrſchaft uͤber alle andren zu erwerben. Gerade 
fo geht es den Huswanas. hr. Name wird von 
jedermann mit Schrecken genannt, und ihr Ruf iſt 
von einem Lande zum andren ſogar bis zum Kap 
gedrungen, wo man Die ungereimteſten Dinge von 
ihnen erzähle. Ahr nomadiſches Leben giebt dieſen 
naoch mehr Glauben; denn da ed unmöglich if, ihre 
“wahre Stärke fennen zu lernen, fo verdoppelt fie 
fh in den Augen der übrigen Wilden, und man 
haͤlt die Voͤlkerſchaft für aͤußerſt zahlreich, weil man 
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fie immer thaͤtig fieht, und immer undermuthet von 
ihr überfallen wird... a 
x Ihre ohnedies nicht fehe beträchtliche Horde, 
war es jegt noch weniger, da ein Theil der Mit⸗ 
glieder fehlte. Diele von ihnen hatten fih, nah 
ihrem eignen Ausdrucke, „auf Lebensmittel ausges 
macht;“ und es waren nur ſiehen und zwanzig 
Männer, fieben Weiber und einige Kinder in dem 
Kraal geblieben, Diefe warteten nun auf die Ruͤck⸗ 
kehr ihrer Kameraden, um ihren bisherigen Wohns 
platz zu verlaſſen und fich alle, zuſammen ſuͤdweſt⸗ 
wärts nach der Mündung ded Dranje-Sluffes 
zu begeben. Leute, bie bei ihrer Lebensart unaufs 
hörlich Angriffe befürchten müffen, oder zu fernen - 
Streifereien gezwungen find, koͤnnen nicht lange am 
Einem Drte wohnen. _ Diefe hier Hatten ih nur im 
Borbeigehen an dem. Batye"geidgere und ed war 

ein gkäcliches Ungekährz.saß TH FE dh antraf. 
. Die Huswanas find von fehr Meinem Wuchs 
fe, fo daß ein fünf Fuß hoher Dansk unter ihnen 
ſchon fehr groß if; -aber- bein diefertfeißen, übrigens 
vollkommen proportionirten Körpern daben fie aus‘ 
ferordentliche Stärke und Gelenkſamteit, eine Art 
von feſtem Wefen, Kühnheit und Stolz, wodurch fie 
ſich ein gewiſſes Anſehen verfchaffen und mir au⸗ 
Serordentlich gefielen. Unter allen wilden. Stämmen, 
die ich kenne, fihien mir feiner einen fo thaͤtigen 
Geift und einen fo unermüdlichen Körper zu haben. 
Ihr Kopf hat zwar die Haupteigenfchaften von 
dem Kopfe der Hottentotten; indeß iſt er doch am 
Kinne-runder. Sie find auch bei weitem nicht fo 
Schwarz, und haben nur die dunfle Farbe der Ma⸗ 
layen, die man am Kap buginirt nennt . 
*) Nicht die Malapen,. fondern die Bewohner einiger 
Rolukkifchen nfeln, Denn men in Batavia Bus 
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Ihre Haare ſind noch krauſer, aber ſo kurz, daß ich 
Anfangs glaubte, ſie waͤren abgeſchoren. Die Naſe 
iſt an ihnen noch ſtaͤrker eingedruͤckt, als an def 
Hottentotten; oder le baden vielmehr gar Feine, 
fondern, anſtatt derſelben, zwei breite Naſenloͤcher, 
. die Höchftens fünf oder ſechs Linien hervorſpringen. 
Ich, der Einzige in der Karavane mit einer Euros 
päifchen Naſe, ſchien ihnen auch eine Mißgeburt. 
Tore Augen konnten ſich gar nicht an dieſen Unter⸗ 
ſchied gewoͤhnen, den ſie an mir als eine widerna⸗ 


türiiche Haͤßlichkeit anſahen. Yu den erfien Tagen. 


harten le Alle mit einem fehr Sächerlichen Staunen 
Die Augen immer auf mein Geficht geheftet. 

Bei dieſem Mangel au einer Naſe ift der Hu8s 
wana, im Profit gefehen, haͤßlich, und hat Aehn⸗ 
lichkeit mit einem Affen; auch wenn nian ifn vom 
Horn betrachtet,ofieht snan. im feinem Geſichte auf den 
erfien Blick etwas Außerordentliches. Seine Stirn 


ſcheint mehr als die Hälfte des ganzen Geſichtes 


einzunehmen; aber defien ungeachtet hat er fo viele 
Phyſionomie, und fo große, lebhafte Augen, daß 
fein Geficht dei. aller Sonderbarfeit doch recht ange⸗ 
nehm iſt. 

| In dem heißen Klinia,, worin ex lebt, braucht 
er gar feine "Kleidung, und geht Das ganze Jahr 
hindurch nackend, ausgenommen daß er fich hiit zwei 
Diemen ein Eleines Schafalöfell um die Lenden bin⸗ 
Det, das ihm bis auf die Kniefehlen herunterhänge. 
Dieſes ſtete Nackendgehen härter ihn ab, und er 
wird fo unempfindlich gegen die Abwechfelungen der 
Eufttemperatur, daß er ſelbſt dann, wenn er aus dem 
| glügenden Sande der Ebne mitten in den Schnee 


big efer. * ſind weniger dunkel gefärbt, die 
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und das Eis feiner Berge geht, die Kälte gar nicht 
zu empfinden fcheint. 

Seine Hütte gleicht der Hottentottifhen nicht. 
Eie ift gleichfam in der Mitte perpendikulaͤr zer 
ſchnitten, fo daß Eine Hottentottifche ihrer zweie 
gäde. Wenn man weiter zieht, läße man ben Kraut 
fliehen, daß eine andre Horde der Nation, bie etwa 
des Weges kommt, Gebrauch davon machen Fann. 
Während der Wanderung fchlafen diefe Nomaden 
auf einer Matte, die fie mit Pfloͤcken ſchief in dem 
Boden befeſtigen. Oft legen ſie ſich ſogar auf der 
bloßen Erde nieder. Dann brauchen ſie weiter nichts 
zum Schutze, als einen hervorſpringenden Felſen; denn 
für Leute, deren Koͤrper ‚fel „ben. größten Befchwers 
lichkeiten Trog bietet, iſtꝰ ja ues Sul Indeß wenn 
fie irgendwo eine Ztildns- bleiben Wilke, und die 
noͤthigen Materialien zu Hütten finden,:fo errichten 
fie einen Kraal. Yei ihrem Aufbruche laſſen fie ihn 
aber, wie die andren; jedesmal ſtehen 

Dieſe Gewohnheit; für ihre Tandlente zu ar⸗ 
beiten, verraͤth einen geſelligen Chäräkfer und Gut⸗ 
muͤthigkeit. In der That find fie nichs nur gute 
Ehemänner und Vaͤter, fondern auch vortreffliche 
Freunde. Bensohnen. fie geimeinfchaftlich einen Kraal, 
fo Hat niemand darin etwas eigenthuͤmlich, fondern 
Alles gehöre Allen. Treffen fie andre Horden von 
ihrer Nation an, fo empfängt, befchügt und vers 
pflichter man einander; kurz, fie behandeln fich als 
Brüder, ob fie gleich einander vielleicht noch nie ge⸗ 
ſehen haben. 

Da der Huswana von Natur gelenkſam und 

behende ift, fo macht er fich eine Luft daraus, die 

hoͤchſten Berge zu erflettern; und dieſe Neigung 

war denn für mich fehr vortheilhaft. Der Bach, 

an dem mein Zelt fand, hatte einen Kupfergeſchmack 
| Rs " 
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und einen widrigen Geruch, fo daß fein Maffer- ch 
gar nicht trinken ließ. Meine Thiere, die an ſchlech⸗ 
tes gewoͤhnt waren, tranken auch dieſes; aber mei⸗ 
nen Leuten wollte ich nicht erlauben, es zu brauchen, 
weil ich befuͤrchtete, daß es ihnen uͤbel bekommen 
moͤchte. Milch konnten meine Hus wanas mir 
nicht liefern, da ſie nur einige elende, geraubte Kuͤhe 
beſaßen. Ich fragte ſie, ob ſie nicht in der Naͤhe eine 
gute Quelle wuͤßten, aus der meine Leute ſchoͤpfen 
koͤrnten. Ohne mir erſt zu antworten, gingen ſie 
weg, erkletterten ihre Berge, und brachten mir in 
noch nicht vollen zwei Stunden alle meine Schlaͤuche 
und Gefaͤße mit vortrefflichem Waſſer angefuͤllt. 

Waͤhrend der ganzen Zeit, die ich mich an dem 
Bache aufhielt, erwieſen ſie mir eben den Dienſt im⸗ 
mer mit gleichem Eifer und gleicher Schnelligkeit. 
. Meine Hottentotten würden zu einer folchen Reiſe eis 
nen ganzen Tag gebraucht haben! 

Wenn die Huswanas auf ihren Wanderungen 
find, ſo beunruhigt fie der Mangel an Wafler, ſelbſt 
mitten in Wüften, gar nicht. Sie verflehen die Kunſt, 
das in der Erde verborgene zu entdecken, und haben 
hierin einen noch weit vorzäglicheren Inſtinkt, als die 
‚andren Afrikaner. Die Thiere merken in folchen Zäls 
len das Waffer, aber nur durch den Geruch; die Luft . 
muß ihnen die Ausdünftungen deffelben zuführen, und 
folglich müffen fie gegen den Wind flehen. Bei meis 
ner erften Reiſe hatten meine Wilden in ber Wuͤſte 
‚mehr ald einmal eben diefe Gefchicklichkeit gezeigt; und 
ich ſelbſt erwarb fie mir durch ihre Anweiſuug einigers 
‚maßen, wie ich, wenn id nicht irre, ſchon erzaͤhlt 
habe. 

Der Hus w ana ift aber gefchickter, und braucht 
zu folchen Entdecfungen nur feine Augen. Er legt 

ſich mit dem Bauche auf die. Erde, und flebt in die 
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Gerne; ifE num in dem Ranme, den er miit den Augen 
durchlaufen hat, irgend eine unterisdifche Quelle, fo 
ſteht er auf, und zeigt mit dem Finger; den Dre, 
soo fie ſich befinden. Er braucht, mm fie zu entdecken, 
weiter nichts als den feinen, Inftartigeh Dunft, der 
von dem Wafler, wenn ed anders nicht gar zu tief 
unter der Erde if, auffleigt. | u 

Dfügen und anderes vom Regen zuſammen gelaus 
fened Waffer haben eine fo merkliche Ausduͤnſtung, 
daß der Huswana ſie entdeckt, und wenn auch ein 
Huͤgel oder eine Erhoͤhung davor liegt. Fließendes 
Waſſer, als Baͤche oder Fluͤſſe, ſind ihm durch ihre 
noch ſtaͤrkeren Ausduͤnſtungen ſo merklich, daß er ihre 
Stroͤmung angeben und fügar ihre Krümmungen bes 
zeichnen ann *), . - —555— | 

Ich fuchte, fo lange ich‘ niit, den; Auswanas 
zuſammen lebte, ihre Kunſt zu lernen, und übte mich 
darin nach ihrem DBeifpiele und ihrem Unterrichte, 
Wirklich kam ich fo weit, daß ich Waffer ziemlich ficher 
augeben Fonnte; indeß blieb ich wit meiner Kunf weit 
binter ihnen zurüd. Entweder weil meine -Sechorgane 
von Natur ſchwaͤcher waren, oder weil es mir an lies 
dung fehlte, konnte ich verborgenes Waſſer nicht über 


*) Die bier von Le Vaillant befchriebene, fehr natuͤrli⸗ 
che und leichte Art, in beißen Ländern verborgenes Wafs 
fer zu entdecken, könnte gemißbraucht werden, den Bes 
trug einiger Srangofen zu befchönigen, die in Srankreich, 
der Schweiz und Zealien umber reifen, und den Leuten 

Die Orte, wo Quellen oder andres Waſſer unter der Ers 

de märe, anzuzeigen verfprachen., Huch die füdlichften 

Europäißhen Länder find bei meitem nicht heiß genug 
daß in ihnen die Ausdünfungen des unterirdiihen Wafs 
ers fichtbar werden Fönnten. — In Falten, mit Schnee 
bedeckten kändern ſieht der Jaͤger Die Stellen, wo ein 
Volk Repphuͤhner ſich verkrochen hat, fehr leicht am ihr 
ren Ausdünftungen, die ibm _bald merklich werden, wenn 
bie Sonne vor ibm iſt. Diefe Erfahrung kann jene 
Erſcheinung in Aftika einigermaßen deutlich mache. | 


+ “ 
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dreihundert Schritte weit unterfcheiden, da Re es doch 


in viel betraͤchtlicheren Emefernungen ſehr deutlich bes 





merkten. 

Der Hus wan a hat weiter keine Waffen als 
Bogen und Pfeile. Dieſe ſind ſehr kurz, und wer⸗ 
den auf der Schulter in einen Köcher: getragen, 
der ungefähr achtzehn Zoll lang ik, und vier Zoll 
im ‚Durchmefler hat. Er wird aus Aloe⸗Rinde 
verfertige und mit der Haut einer Urt von großen 
Eidechſen Überzogen, welche Diefe Nomaden an allen 
ihren Fluͤſſen, befonders an. dem Dranje= und 
dem Fiſchfluſſe, finden... 

Da ich einen zahlreichen Truph Menfchen er 
näßren mußte und der Horde gern etwas vom meis 
nem überflüfligen Wild abgeben wollte, fo ging ih 
täglich auf die Jagd, und Hatte dabei inmer eine 
beträchtliche Anzahl von Huswanas zu Beglei⸗ 
tern. Wenn ich in: dem Gebirge :jagte, ſo erklet⸗ 
terte. ich die Felfen mit ihnen; ‘in der Ebne riet ich 
eind von meinen Pferden. Uber, fie mochten mir 
mın folgen, oder Zebrad und AUntelopen für mich 
auftreiben müffen; immer waren fie unermüder, und 
immer ſah ich fie, wenn ich auch den ſtaͤrkſten Trab 
ritt, neben mir. 

‚Meine Leute, die nun einmal gegen. biefe Na 
tion eingenommen waren, zitterten, wenn fie mi 
fo mitten unter ihr faben, Bei jedem Slintentchuffe, 
den fie hörten, fchauderten fi. Immer bildeten fie 
fih ein, man töbtete mich, um dann auch fie zu er⸗ 
morden; und. jedesmal, wenn ich in mein Lager zuruͤck⸗ 
Eam, bezeugten fie mir ihre Freude, weil fie mid 
als. einen Menſchen betrachteten, der dem Tode ent 
gangen wäre. 

Ich meines Theild lachte über dieſes leere 
Schrecken, da ich meinen Huswanas täglich Dienfle 
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leittete, und wohl ſah, daß auch fie as ihrer Seite 
mir den lebhaftsften Dienfleifer zu zeigen fuchten. 
Nach meinem Urtheile hatte ich nichts von Leuten 
zus. befürchten, die fo viel Durch mich geipannen, und 
folglich durch meinen Tod. fo viel verloren. : 
Während des langen Weges, den ſie bald nach⸗ 
her mit mir machten, verlaͤugneten ſie auch ihren 
Charakter niemals. GSie ſchienen mir in vielen 
Stuͤcken Aehnlichkeit mit den nomadiſchen Arabern 
zu haben, die ebenfalls raͤuberiſch und. tapfer, ‚aber 
in. ihren Verſprechungen unerſchuͤtterlich treu find, 
und den Reiſenden, der ſich in ihren Schutz giebt, 
oder ihre Dienſte bezahlt, bis auf den letten Bluts⸗ 
tropfen vertheidigen. 
Ich wiederhole es noch eiumal: wenn mein 
Plan, durch ganz Afrika zu reiſen, irgend auszufuͤh⸗ 
ren war, fo konnte ed nur durch die Huswanas 
geſchehen. Funfzig Dann: von dieſer nüchternen, 
unermädlichen und braven Nation waͤren, mie ich 
überzeugt bir, dazu hinreichend: gewefen; und. ich 
merde ed, fo lange ich lebe, bedauern, daß ich fie 
zu fpäe und in Umſtaͤnden Fennen lernte, wo un⸗ 
zaͤhtige Ungluͤcksfaͤlle mich dahin gebracht hatten, 
meinen Plan, wenigſtens für den gegenwärtigen Az 
genblick, aufgeben zu müffen. 
Indeß, fo vieles Vertrauen ihr offnes Wefen - 
mir auch einfloͤßte, fo vernachläffigte ich doch bie 
Vorſicht wicht, weiche Die Klugheit mir vorſchrieb. 
Nie wagte ich mich anders als wohl bewaffnet, mie - 
ihnen aus meinem Lager. Anfangs ließ ich bei 
Nacht fogar Leute wachen, hatte immer einen Hund 
im Zelte, ‚and hielt. meine Slinten immer geladen. 
Ich muß aber auch fagen, daß ich bei diefen Vor⸗ 
fihtömaßregeln weniger an meine Horde von 
Huswanas, als an andre. vo ihrer Nation 
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Dachte: denn diefe Fonnten meine Feuer bemerken 
und, da fie noch nichts von mir mußten: und Peine 


Freundſchaft mit mir gefchloffen hatten, es für fehr 
erlaubt halten, mich bei Nacht zu überfallen. md 


anzugreifen, wie e8 die Raͤuber zu thun pflegen, bie 
unter dem Namen: Buſchmaͤnner, befannt find. 

Schon mehreremale Habe ich Veranlaffung g& 
habt, von den Bufbhmännern zu fprechen: - Ads 


Kap verfieht man, wie meine’ Kefer. ſchon wiffen, uns 
‘ter dieſer allgemeinen‘ Benennung jeden, von wel⸗ 


chen Ration oder Farbe’er auch ſeyn mag, der ent⸗ 
laͤuft, ſich in Waldungen oder Berge flüchtet, dort 
mit andren Flüchtlingen Geſellſchaft macht, mit ihe 
nen lebt, ohne andre ald folche Geſetze zu Feuuen, 
weiche. einem: Haufen von Dieben angemeflen find, 
und ſich von Raub erhaͤlt, ohne dabei auch une 


‚ Seinesgleichen zu verfchonen, 


Da die Huswanas nur burch ihre Streife⸗ 


reien und Pluͤnderungen bekannt ſind, ſo verwechſelt 


man fie in den Kolonieen mit den Buſchmaͤn⸗ 
nern. Bisbweilen nennt man fie indeß wegen ihrkr 
balbweißen Farbe: Chineefe - Hottentotts, (Chines 
fers Hottentorten); diefe doppelte Benennung 


Tann aber einen nicht wohl unterrichteren Neifenden 


zu Irrthuͤmern/ verleiten und feinen Nachrichten et⸗ 
was Schiefes geben. 

Ihr wahrer Name, mit dem fie ſich ſelbſt Ger 
nennen, ift Huswana; und fie haben gar nichts 
mit ben Bufhmänmern gemein, die nur ein zus 
fammen gelaufener Haufe von entflobenen Sklaven 
find.. Nie laffen fie fih auf andre Verbindungen, 
als. unter fi, ein. Da fie faft immer mit den bes 


nachbarten Nationen Krieg führen, fo vermifchen fe 


ſich niemals mit diefen; und wenn fie ja einmal eis 
nen Fremden in ihre. Voͤlkerſchaft anfnehmen, fo 
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thun fie es doch nicht anders, als wenn er in einem 
Jangen Novbiciat — man erlaube mir Died Wort ein: 
mal — Beweiſe von feiner Treue, und befonders 
von feinem Murhe, gegeben hat. : Died war der 
Fall mie dem Hottentotten bei der Horde; und fein 
Detragen Bei allen Gelegenheiten hatte ihm große 
Achtung erworben. 

Die Huswanas leben nomadiſch, und brins 
gen einen Theil des Jahres mit weiten Wanderun⸗ 
gen von einem Orte zum andren bin. Dabei haben 
fie ein fehr großes Land in Beſitz, das fio in der 
Zhat beinahe ganz allein bewohnen, und aus dem 
fie, glaube ich, Feine andre. Nation zu verdrängen 
im Stande wäre. Died ift der Theil vom Afrika, 
der ich zwifchen den Ländern der Kaffern und 
der Sroß:Ramaguas, vor Oſten nach Welten 


erſtreckt. Wie weit ed von Süden nach Norden . 


geht, kann ich nicht fagen; aber ich halte auch die 
Breite für fehr beträchtlich: Theils, weil eine -nomas 
difhe Nation ein fehr großes Fand braucht, Theile 
weil die, von der ich hier rede, fehr zahlreich iſt. 
Am Kap hält man ihre Volksmenge für fehr 
unbetraͤchtlich; und diefe Meinung gründer ſich anf 
den Umſtand, daß man, wenn fie an die Weſtkuͤſten 
fommen, um dafeldft entweder von ihrem Sleiße 
oder von⸗Raub zu leben, niemald große Abtheiluns 
gen von ihnen ſieht. Aber das iſt von ihnen nur 


eine Kriçgesliſt. Aus Beſorgniß, angegriffen zu . 


werden, wenn man ihre wahre Anzahl wüßte, vers 
bergen fie ſich auf ihrem Marſche fo fehr als mögs 
lich; fie Bleiben immer in den Schlüften oder bins 


ter den Gipfeln der Berge, und reifen oͤfters nur 


bei Nacht. Daher fürchtet man fie ummer, und 


hält fie noch. für nahe, wenn ‚fie fchon hundert bis 


zweihundert Stunden entfernt find. 


x 
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3ch moͤchte die Huswanas beinahe fuͤr den 


Stamm aller der Nationen halten, die jetzt in dem 
füdlichften Afrifa leben, fo daß folglih auch Die 
fänmtlichen Hottentotten auf der Oſt⸗ und Weftfeite 
Abkömmlinge von ihnen wären. Den Beweis hier⸗ 


- von glaube ich Theild in ihrer Phyſtognomie, Theils 


in dem weit färferen Schnalzen ihrer Sprache zu 


finden. 
Freilich iſt dieſer Beweis nur ſchwach; und um 


den Umſtand, von dem ich hier rede, außer Zweifel 
zu fegeg, wären überzeugendere noͤthig. Die Nas 


tion felbft weiß, nichts von ihrem Urfprunge. Ders 
gebend babe ish fie mehreremale darum befragt; 


‚immer bekam ich zur Antwort: fie wohnten, wo 


ihre Voreltern gewohnt hätten Erſt nach meiner 
Ruͤckkehr in.die Kapſtadt erhielt ich einige weitere 


Nachrichten von ihnen, und zwar durch einige Grei⸗ 


fe, die auf der Oſtſeite lange als Koloniften gelebe 
hatten. Ich will, was. ich von ihnen erfuhr, als 
Traditionen mistheilen, doch ohne ihre Aechtheit zu 


verbuͤrgen. 
Als zuerſt Europäer ih am Kap niederließen, 


bewohnten die Huswanas, wie man mir ‚fagte, 


das Kampdebo, die Schneeberge, und die Ges 
gend zwifchen diefen und dem. Lande der Kaffern. 
So mie die Kolonie ſich bis zu ihnen bin ausbreis 
gete und fie folglich Nachbarn berfelben wurden, 
Iebten fie Anfangs recht friedlich mit ihr, ja, man 
brauchte fie fogar zu Urbarmachungen. und. andre 
Arbeiten, da fie mehr Einfiht und: Thaͤtigkeit hat⸗ 
ten, als die Hottentotten. Aber bald wurde das 
gute Vernehmen und die Eintracht durch den 
Schwarm von ſchlechten Menſchen unterbrochen, die 
man. aus Holland. ſchickte, um die Kolonie mit ihnen 
zu bevoltern. 

Dieſe 
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Diefe lafterhaften und trägen Leute wollten die 
Srüchte der Erde genießen, ohne die Mühe des Ans 
baues zu übernehmen, „Weberdied brachten fie die 
Vorurtheile der Europder mit, und glaubten, daß. 
Menfchen, die eine andre Farbe hätten, als fie, zu 
ihren Sklaven geboren wären. Daher verlangten 
fie von den Huswanas Frohndienſte, verurtheil⸗ 
ten fie zu dem befchwerlichfien. Arbeiten, und vergafs 
ten. fie ihnen nur Durch üble Behandlung. Die 
Huswanas wurden diefer willkuͤhrlichen TIprannei 
überdrüßig, wollten nicht länger dienen, und begas 
ben ſich in die Schlüfte ihrer Berge. Man vers 
folgte fie da mit den Waffen in der Hand, ermors 
dere fie ohne Mitleiden, ‘und bemächtigte fich ihrer 
Heerben, ihres Landes. Die, welche einer fo grans 
famen Behandlung entgingen, flohen in die Gegend, 
die fie noch jegt bewohnen; aber zugleich fchworen 
fie, in ihrem eignen und in ihrer Nachfommen Nas 
men, die Unmenfchen zu befriegen, die ihnen fo viele 
Urfachen fich zu rächen gegeben batten. So wurde 
denn, wenn anders die Sage gegründet ifl, eine, 
friedliche, arbeitfame Voͤlkerſchaft kriegeriſch, wild 
und rachgierig. 

Dieſer durch ſeine Veranlaſſung ſo rechtmaͤßige 
Haß hat ſich von einer Generation zu der andren 
fortgepflanzt, obgleich die jetzigen Huswanas die 
erſte Urſache nicht mehr wiſſen. Von Jugend auf 
wird ihnen die ſtaͤrkſte Erbitterung gegen die Kolos 
niften beigebracht, und fie hören immer nur, daß fie 
dazu geboren find, diefe zu berauben und auszurot⸗ 
ten. Aber einen Grund von dieſen Geſinnungen 
toiffen fie wicht; und zum Glück find fie, bei aller 
ihree Grauſamkeit gegen die Koloniften, doch unter 
fih gut, menfchlich und dienffertig. 

At Vaillant's zweite Reife, II. 8 








2:0 Le Baillanr's zweite Reiſe 


Alles, was ich bisher Aber die moralifchen und 
phyſiſchen Eigenfchaften der Huswanas gefagt 
babe, beweift, duͤnkt mich, daß fie eıne völlig ifolirte 
Nation ausmachen. Ganz außerordentlich bat mid 
übrigens bei ihren Weibern ein Umſtand befremdet, 
“durch den fich diefe von allen befannten wilden oder 
policirten Völkern unterfcheiden: nehmlich ein übers 
n:äßig großes’ natürliches Gefäß, beinahe wie” bie 
falfchen culs, welche die Franzoͤſinnen (und die ihnen 
. Nachäffenden drauenzimmer andrer Europätfchen Nas 
tionen) vor einigen Jahren trugen. 

Schon mehreremale habe ich Gelegenheit gehabt 
zu bemerfen, daß bei den Hottentotten Äberhaupt, 
fo wie fie älter werden, der untere Theil ded Ra⸗ 
ckens gleihfam anſchwillt und durch dieſen Wachs⸗ 
thum die Verhaͤltniſſe verliert, die er in ihrer Jugend 
hatte. Da die Huswanas in ihrer Phyſionomie 
etwas von dem Hottentottiſchen Charakter baben und 
folglich wahrſcheinlich von gleichem Stamme ſind: 
ſo koͤnnte man wohl glauben, das große Geſaͤß ih⸗ 
rer Weiber ſey der Hottentottiſche unverhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßige Ruͤcken, nur noch ſtaͤrker und bis zum Ueber⸗ 
maße angeſchwollen. Ich muß aber bemerken, daß 
der Auswuchs bei den Hottentorten erſt ſpaͤt kommt 
und gewiſſermaßen eine Schwachheit des Alters iſt, 
die Weiber der Huswanas hingegen dieſe Häßs 
lichkeit fchon bei der Geburt als unterfpeidenden 
Charakter haben. 

Als ich mich ſelbſt über die Urfache biefer Ers 
ſcheinung befragte, fchrieb ich fie Anfangs eiler außer⸗ 
orbentlihen Wölbung des Ruͤckgrats, oder einem 
SHervorfpringen der Hüftbeine (Cofla‘ innominata) und 
des Kreuzbeines (os facrum) zu, wodurch vernrfacht 
würde, daß auch jener Theil weit hervorfpränge, 
und die Hüften" and ihrer gewöhnlichen ſenkrechten 
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Stellung kaͤmen; aber genaue Beobachtungen üßers 
zeugten mich bald ſehr entſcheidend vom Gegentheile. 
Die Knochen, welche den Bau des Beckens bilden, 
waren in ihrer natuͤrlichen Stellung, und auch kei⸗ 
ner von den Ruͤckgratswirbeln verbogen. Kurz, 
dieſes große Geſaͤß iſt nichts anderes, als ein Fleiſch⸗ 
und Fettklumpen, der bei jeder Bewegung des Koͤr⸗ 
pers in eine Are von feltfamer Schwingung oder 
von Zittern geräth. | 

Ich fah ein dreijaͤhriges Mädchen, ganz nackend, 
wie in dieſer Jugend alle Mädchen der Wilden ge⸗ 
ben, mehrere Stunden lang vor mir ſpielen und 
ſpringen, und bedauerte fie über das große Gepäd, 
von dem. ich glaubte, daß ed fle in ihren Bewegun⸗ 
gen hindern müßte; aber ich. fand bald das Gegens - 
theil. Bisweilen ging fle in abgemeflenen Schritten, 
um einen Fleinen Bruder, ‚mit dem fe-fpielte, zung 
Beſten zu haben. Alsdann ſetzte He den einen Kup - 
ſiark auf die Erde, und thetite dadurch Ihrem Kor⸗ 
per eine ſolche Erſchuͤtterung mit, daß ihr Geſaͤß ſich 
bewegte, wie zitternded Gelee. Der Eleint Junge - 
ſuchte fie nachzuahmen aber es gelang ˖ ihm miche, 
da er nicht dem großen Hinkeriheil hatte, der dem 
weiblichen Geſchlechte eigenthuͤmlich ifl, Er wurde 
danz ungebuldig und verdrießlich, während daß feine 
Schweſter ans vollem Halſe lachte. ' 

Die Mütter binden, wie unſre Minirer, um bie. 
Hüften ein Ben, das ıhr Gefäß bedeckt, aber, weil 
es dünn und biegfam. tft, mit dem Fleiſche zugleich 
zittert. Wenn ſie Wanderungen machen und ein 
Kind Haben,” das noch zu klein iſt, um mitgehen zu 
koͤmen, fo ſetzen Re ea auf ihr Gefäß. Ich habe. 
eine fo kaufen fehen, Ceben bie, von welcher ich eine 
Abbildung bier beifüge); und „ breijäpriges Kind 
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| fand’ hinten aufrocht, und hielt fich, wie ein Jockey 


anf einem’ Kabriolet. J 

Wer ſollte glauben, daß an den Huswanain⸗ 
nen, bei diefem unnatürlichen Auswuchſe, doch Haud 
und Fuß fehr Elein, der Arm fehr fchön, Eurz, dieſe 
Theile in der größten Vollkommenheit find! — Da 
ſie ihren Männern auf fehr weiten Wanderungen 
folgen muͤſſen, fo tragen-fie, gleich ihnen, Sandalen, 
and feßen au eine Müge von Schafalsfeli auf. 
Ste gehen ebenfalls nackend; doch haben ſie born 
eine ſehr kleine Keufchheitsfchürze,. und auf der Seite 
ein Futteral von Holz, Elfenbein, oder Schildkroͤte, 
zum Uufbewahren des Fettes, das fie zum Bughui⸗ 
ven‘) brauchen; ferner den Schwanz; von irgend 
einem vierfüßigen Thiere, der an einem Stiele befes 


ſtigt if, und mie dem fie. fh, wenn fie in Schweiß 


ſind, das Geſicht und den Leib abtrocknen; und end⸗ 
lich das fchon erwähnte Leder um die Hüften. 
Vebrigeng ‚haben fie weder Glaskorallen, noch font 
legend einen Zierath, wenn man nicht Knies 
und Armbänder von bloßem Leder dafür anfehen 
will. - | Ä 
Indeß, Begierde zu gefallen ſcheint nun einmal 
allen Weibern angeboren zu ſeyn. Kaum hatten die 
Huswanainnen gefehen,daß die Weiber bei meiner 
Karavane mit Glaskorallen und andren Kofibarkeic 
ten geſchmuͤckt waren, fo wollten auch Re dergleichen 
haben. ch gab ihnen allen eine Unzahl; und nun 


trugen fie dieſelben fogleich mit vielem Vergnügen. 


, 2) Am Kap bat man das bier gebrauchte Wort vom. den 
Hottentotten angenommen, Es heißt bei ihnen: die zu 
Pulver gefloßenen gelben Blätter des Duftkrandes 
it Hammelfan 6 ee 533 auf ihre ug 
nit Hammelfe mierten Haare ſtreuen, um fie das 
dusch wohlsiechend au machen. Tg, 
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Wie ich fchon gefagt. habe, bughuiren unb 
fetten. ie ih; und ‚dies thun ſowohl die Männer, 
als die Weiber. Gleich. den Arbleren. und Ringern 
im Alterthume, finden fie dies noͤthig, um die 
Geſchmeidigkeit ihrer Glieder zu erhalten. Sie brau⸗ 
chen zu Diefer Dperation das Fett der Thiere, die fie 
erlegen. Fehlt es ihnen daran, und röften fie zu 
ihree Nahrung Ameifenpuppen, fo ſammeln fie das 
Del, das ang denen ſchwitzt, und beben es zum Ges 
Brauche auf, Das Salben mit diefem. Deie giebt 
ihnen einen ſehr ſtarken Geruch, der indeß dech nicht 
anangeuehm iſt. 

Den dritten Tag nachher, als ich mich bei der 

Horde gelagert hatte, kamen fünf Männer und zwei 
beider von einer Streiferei wieder, und brachten 
zwei lebendige Schafe mit. Eigentlich hatten, fe 
drei weggenommen; aber das Dritte war ihnen un⸗ 
terweges entlaufen. 
Sie trieben die beiden Thiere vor Rd ber, alt 
fie bei der Annäherung zu dem Kraal auf einmal 
mein Lager bemerften. Der Anblick. fo vieler Frem⸗ 
den erfchreckte fie fo fehr, daß fie ihre Beute ver⸗ 
ließen und mit großer Eil umkehrten; indeß, da. fie 
ihre Sameraden in völliger Sorgloſigkeit fahen, und 
darand auf ein gutes Vernehmen mit meinem Truppe 
fließen Eonnten: fo näberten fie. ich. wieder, und 
waren, ehe noch eine. Stunde verging, fo zutraulich, 
wie jene, - 

IAch hatte die Abſicht, eine Streiferei nach Nord⸗ 
nordweſten zu machen, um Theils ſeltne Voͤgel, 
Theis neue Horden zu entdecken. Dieſen Plau 
theilte ih den Huswanas mit, die ſich ſogleich 
erboien, mich zu begleiten; ſie ſagten mir aber ganz 
ofen; da ſie auf dieſer Seite noch niemals weit ge 
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‚weten wären, fo Sönnten fie mie auch Leine Auskunft 
eben. Ä a 
| wi Ich wußte nicht, wie viele Zeit meine Streife 
rei erfordern, und was für Schwierigkeiten daßei 
- vorkommen könnten; daher hielt ich es für rathſam, 
auch einen Theil meiner Leute mitzunehmen. Die 
Meife war fehr ermüdend, und verfchaffte ung nicht 
. die mindefle Entdecfung. | 
Bei der Ruͤckkehr fchlugen die Huswanas 
mir eine andre, mach der entgegen gefegten Geite, 
vor. Auf dieſer, fagten Re, müßte ich drei ganze 
Tage Über Berge; dann würde ich Voͤlkerſchaften 
- finden, mit denen fie in Frieden lebten und die von 
 Kabobiquaifhem Stamme wären. Ich müßte mich 
aber entfchließen, meine Ochſen und meine Pferde 
im Lager zu laffen, weil fie unmöglich Aber die Berge 
kommen koͤnnten. — Dieſer Vorſchlag ſchien mir 
zwar in gewiſſem Betrachte fehr annehmlich, in an 
brem aber ganz das Gegentheil. Gluͤcklicher Weife 
' gaben fie mir indeß Gelegenheit, ihnen einen andren 
3 thum, zu. dem ich mich num beſtimmte. 
7 Ib habe ſchon bemerkt, daß ich ſie durch ein 
giluccliches Ungefähr antraf. Sie waren damals auf 
‚ bem Wege nach den Weſtkuͤſten, und hielten ſich an 
bem Ufer des Baches nur in der Abficht auf; einige 
von ihren flreifenden Partheien zu erwarten, die fi 
von ihnen getrennt hatten, um Abentheuer in dem 
flachen Lande zu fuchen. Diefer Weg nach Weſten 
sich nicht viel von dem ab, welchen ich ſelbſi zu neh⸗ 
‚men Willens war. Wenn ich nun mit ihnen zuſam⸗ 
‚men ging, oder fie bewog, mich zu begleiten, fo 
batte ich fihere Wegmweifer und zugleich geprüfte 
Vertheidiger. Ohne fle, konnte ich vielleicht irgend 
eine- Mbtheilung der Huswanas antreffen und -fie 
bekämpfen muͤſſen; mit ihnen hatte ich nichts mehr 


x . 











in. das Junere von Afrika. a5 


zu befürchten, und wen mir auch Die ganze Nation . 
begegnete. 0 | 0 
Ich ſchwankte num im meinem Entſchluſſe nicht 
fänger, und bot ihnen vier Milchkuͤhe an, wenn. fle 
mir zu Wegweifern und zur Bedeckung bis zu dem 
Fiſchfluſſe dienen wollten. Leute, die oft ihr Les 
ben für ein Schaf wagten, Eonnten fi wohl nicht - 
fange bedenken, da die Rede von vier Kuͤhen war. 
Sie baten mich nur um einen Aufſchub von vier. 
oder fünf Tagen, daß fie ihre ſaͤmmtlichen Freunde 
snfammen rufen koͤnnten; und Damit war ich fehr 
gern zufrieden. | \ —— 
Am Abend verbreiteten ſich Alle auf dem Ges 
birge, und erſtiegen die höchften Gipfel: Theils um 
dort Zener anzuzünden, welche dem zerfireueten Haus 
fen ihrer Kameraden zu Signalen dienen follten; 
Theils um die Sener der Legteren in ber Ebene zu 
fehen. Sie zweifelten gar nicht, daß alle Die vers 
fhiedenen Truppe aufs eiligfie zuruͤckkommen wuͤr⸗ 
den, fo bald fie nur ihre Feuer auf den "Bergen ers 
blickten. | ' 
Die Nachtfener find eine beſondere Sprache, 
deren ſich die meiſten wilden Nationen bedienen, 
Aber keine hat, es darin fo weit gebracht, wie die 
Husmanas, da keine fo fehr in der Nochwendige 
feit ik, fe zu verfiehen und zu vervollkommnen. 
Haben fie eine Niederlage oder einen Sieg, die Aus 
Eunft an einem Drte oder den Aufbruch, eine gluͤck⸗ 
liche Streiferei oder. Verlangen nach Verſtaͤrkung, 
mit Einem Worte, irgend eine Nachricht anzukuͤn⸗ 
digen: fo wiſſen fie es den Augenblick zu thun, 
Theils durch die Anzahl, Theils durch die ver⸗ 
ſchiedne Stellung ihrer Feuer. — 
Sie brauchen ſogar die Vorſicht, ihre Siguafe 
von eis: zu Zeit zu verändern A weit. fie befürchten, - 
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die feindlichen Nationen möchten fie kennen leenen 
und zu Ueberfaͤllen brauchen. 

Ich weiß nicht, worin dieſe ſo king erfundene 
Sprache befteht, und habe auch gar niche nach Der 
Erklärung. gefragt, weil man fie mir ganz gewiß vers 
weigert hätte. Alles, was ich davon ſagen Faun, 
ift bloß, daß drei Feuer, die zwanzig Schritte weit 
yon einander fo angezündet find, daß fie ein gleich 
feitige® Dreieck ‚bilden, den gerfireueten Saufen fas 
gen, daß fie ſich zuſammen ziehen ſollen. Wenige 
ſtens wurde in den. fünf Tagen, die man dazu vers 
wendete, die zerfireueten Abtheilungen zufammen zu 
ruſen und zu erwarten, nie ein andres Signal ge⸗ 
geben. 

Wahrſcheinlich mochten die Plunderer u weit 
entfernt ſeyn, um es zu bemerken; denn ed kam nie⸗ 
mand von ihnen. Ungeachtet ihrer Abweſenheit bra⸗ 
chen wir am fechften Tage auf. Man ließ indeß die 
Härten ſtehen, und es blieben vier Männer in dem 
Kraal zurüc, bie ihnen, wenn ja etwa noch einige 
Tämen, unfee Abreife fagen, in, der Nacht abermals 
Feuer anzänden, und, fobald fie das gethan hätten, 
wieder zu und ſtoßen follten. 

:Diefe ganze Einrichtung mißfiel meinen fürchte 
famen Leuten qoͤußerſt. Sie befürchteten, die Wegs 
weiſer möchten und in einen Hinterhalt locken, und 
wir dann Ale ermordet werden; ober, Die. vier 
Wächter Eönnten durch ihre Signale einige von ih⸗ 
sen Schaaren ‚herbeirufen und dann mit-ihnen ges 
imeinfchaftlich une im Schlafe umbringen. Kurz, es 
gab Feine Gefahr, die ſie nicht befürchteten; und ihre 
Feigheit war fo groß, daß fie es ſelbſt am Tage 
yicht einmal wagten, fich allein vom Lager. zu eut« 
fernen. Auch Eonnte ich es nicht dahin bringen, daß 
weine Jäger ohne mich aufdie Jagd gegangen wären. 
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Wir zogen gerade nach Südwellen durch die - 
Berge, und machten erft Abends um sehn Uhr am 
einem Drte Halt, to bie Felfenvertiefüungen uns 
ziemlich : gutes Waſſer gaben. Gegen Mitternacht 
kamen bie vier zuruͤckgebliebenen Maͤnner von der 
Horde. Dies war mir fehe angenehm, da e8 mir 
zeigte, weiche genaue Sorgfalt and melden thaͤtigen 
Eifer dieſe Nation hat; und meinen furchtfamen 
Leuten nicht weniger, da ihr Urgmohn- fich nun ein 
wenig verminderte. Indeß diefe waren, 05 fe gleich 
ihre vermeinten Feinde vor Augen hatten, fo von 
Schrecken befallen, daß fie noch immer nächtlihe 
Verraͤtherei beflicchteten. So brauchte ich ihnen 
denn nicht erſt Wachſamkeit zu empfehlen. Nicht 
ein einziger von ihnen ſchlief; Alle warfen die ganze 
Nacht hindurch die Augen umber, befamen bei dem 
mindeften Geräufche Herzklopfen, und beobachteten 
mit Augſt jede Bewegung. der Huswanas, "die 
während der Zeit ganz ruhig fhliefen. - 

Als der Tag anbrach und ich bie Gegenfiände 
um mich her unterfcheiden Eonnte, bemerkte ich zu 
meinem Mißvergnögen, daß die Erde gänzlich durr 
war, daß auch nicht ein Grashalm darin wuchs, 
und daß folglich meins Thiere "die ganze Nacht fein 
‚Sutter gehabt hatten, ch äußerte meine Beforgnig 
gegen die Huswanas, und fragte le: wie viele 
Tage wir brauchten, um gerade zu dem Meere zu 
geben, und ob mir unterweges Weide und Waſſer 

genug finden würden. Ihre Antwort machte mic 
beſtuͤrzt. Sie fagten mir: wenn die Dürre allge⸗ 
mein geweſen wäre, wie man verficherte, fo müßten 
Bir erwarten, auf unfrem Wege in biefer Richtung 
allenthalben einen eben fo unfeuchtbaren Boden zu 
Faden, mo es wahrſcheinlich auch Fein Waſſer gäbe, 
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Wach einer ſolchen Aeußerung war es mir un⸗ 
moͤglich, weiter zu gehen. Außerdem, daß ich mich 


un Gefahr geſetzt Härte, mein ſaͤmmtliches Vieh zu 


verlieren und die meiſten von meinen Sachen in der 
Wuͤſte zu laffen, durfte ich nicht vergeſſen, daß ich 
taͤglich, meine eignen ‘Leute ungerechnet, ungefähr 
noch vierzig Verfonen mehr zu ernähren hatte, und 
daß ich alfo viel großes Wild brauchte. Wie fonnte 
ich aber hoffen, in einer Gegend ohne Weide und 
Waſſer Wild zu finden, wenn die Zeit, wo es zu 
sieben pflegt, einmal voräber war? Hier verhiele 
es fih anders, als im dem fruchtbaren Lande ber 
Kaffern,. wo die fo intereffante Karavane vom 
Mottentotten in meinem Gefolge, die an aflen Bes 
düurfuiſſen Ueberfluß hatte, das Glücf meiner Lage 
‚noch vergrößerte, und mir die angenehmſten Zer⸗ 
ſtreunngen, das mannichfaltigſte Vergnuͤgen gewaͤhrte. 
Elend und Beſchwerlichkeit waren hier meine beſtaͤu⸗ 
digen Gefährten; und ob ich gleich gar. nichts von 

der Unruhe und dem Schrecken wußte, das alie 

meine Leute befallen ‚Hatte, fo ſah ich doch auch die 
nenen Wilden, die freiwillig an meinen Mühfelige 
feiten Theil nahmen, ganz und gar nicht mit ‚denfels 

ben Augen an, wie die ehemaligen. In den Uniſtaͤnden, 

worin ich mich befand, blieb mir weiter nichts übrig, 
ald durch eine minder Dürre Gegend zu geben; und 
hierüber befragte ich meine Huswanas. Sie ver» 
fiiherten mir: wenn wir längs der Bergkette hin 
: gingen, fo würde ed und weder an Wafler, noch an 
Weide fehlen. . 
Jetzt Eonnte ich mich nicht Länger bedenken. 

Ach befahl, dag man eine Bierteifchwenkung machen 
ſollte, und wir gingen nun längs den Bergen, die 
uns in Oſten lagen. Aber der Weg, den wir zu 
machen. hatten, war fo felſig und fd von GSchlüften 


\ 
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durchfihnitten, daß wir ben ganzen Tag über: nur 
ſechs Stunden (lieues) zuräcklegten; und überdieß 
mußten wir ihm, ungeachtet ber unerträglich gluͤhen⸗ 
den Sonne, in Einem Striche machen, da wir ‚ige 
gends weder Schatten noch Wafler fanden. .-- 

Unterweges fah ich weiter wichts Merkwuͤrdigeg, 
als ein Neſt, auf welchem ein weiblicher Strauß 
brutete. Vor ihn lagen vier Eier anf ber flachen 
Erde; und im Neſte ſaß er auf nenn, worin bie. 
Jungen ſchon ziemlich weit warn. | 

Diefen Umftand, daß der Strauß zwei Haufen 
von Eiern zwar nahe bei einander, aber doch abge⸗ 
fondert, legt, habe ich fchon im meiner erfien Reife 
angemerkt. Meine Erklärung dapon bat Widerſpruch 
gefunden; gewiſſe Leute haben sicht glauben koͤnnen, 
Daß der Strauß einige Eier vor fein Neft lege, um 
für feine Jungen, ſobald fie ausgefommen find, 
Nahrung zu Haben. So viele Vorſicht bei einem 
Vogel, den man gewöhnlich als dad Sinnbild ber 
Dummheit betrachtet, ift ihnen wie ein unwahrſchein⸗ 
liches Wunder. vorgefommen. Dan bat mir einges 
worfen: noch Fein Naturforſcher vor mie habe dies 
fen Umſtand erwähnt. Das. tft im Grunde alles, 
was man dagegen einzumwerfen hat; umd ich Brauche 
‚nicht erſt zu fagen, wie nichtig es if, Denn, was 
wuͤrde man daraus fehließen, wenn ih nun meiner 
Seits deshalb, weil die Naturforfcher von fo vielen 
andren Gegenfländen fo verſchieden geredet haben, 
behaupten wollte‘, fie hätten nichts als Traͤumereien 
und Irrthuͤmer vorgebracht? 

Wie viele Entdeckungen is der Naturgeſchichte, 
die Anfangs, eben wegen ihrer Neuheit, großen Wi⸗ 
derſpruch erfuhren, werden heut zu Tage als un⸗ 
ſtreitige Wahrheiten angefehen! Als ein Beobachter 
zuerſt fagte, die Korallen wären nicht ein vegttabili⸗ 
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ſches Seeprodukt, ſondern ein wahres Gchäufe, das 
Thiere verfertigten; als Delisle nach feiner Ruͤck⸗ 
kehr aus China behauptete, der graue Amber werde 
son einem Wallſiſche erzeugt *), und die Beweiſe 
Davon vorleate: gab es nicht auch da Stubennatur⸗ 
forfcher, welche ihren Behauptungen widerfprachen ? 
Srellich verbietet und die Vernunft, Alles ohne 
Unterſchied anf ein bloßes Wort für wahr zu hal⸗ 
gen; und wis müflen vorher ſowohl die Glaubwuͤr⸗ 
digkeit deffen, der etwas Neues behauptet, ald bie 
Beweiſe, bie er davon giebt, unterfuchen: aber wir 
dürfen‘ es doch nicht Bloß deshalb, weil es nen if, 
verwerfen. Je mehr wir die Natur fiudieren, deſto 
‘mehr werben wir darin entdecken, was nnd zu ep 
Hären unmöglich if, Wie viel gefchiehe nicht taͤg⸗ 
Aich vor unfern Augen, ohne daB nur jemand daran 


F gedacht hat, es zu beobachten! Moͤgen die natur⸗ 


hiſtoriſchen Schriftſteler, deren ganzer wiſſenſchaft⸗ 
“Sicher Apparat in Lektüre und Naifongement beſteht, 
wir 3. B. doch fagen, warum die Schwalbe, wenn 
man ihr Neſt abreißt, ed zehn⸗ oder zwoͤlfimal hinter 
einander wieder an derfelben Stelle zu bauen ans 
fängt; da doch andre einheimifche Vögel dad ihrige, 


..*) Man weiß noch immer nicht mit Gewißheit, was ber 
graue Amber (Ambre gris) eigentlich if. Einige halten 
ihn für eine mineralifche Subflany, weil das Meer ibn 
auswirft; Andre für eine animaliiche, weil man ihn su: 
weiten” in den Gebärmen Fränklicher Kaſchelort⸗ 

! Balffe findet. Die Lenteren halten ihn sum Theil 
für Erkremente folcher Walififche, wenn fie Zintenfifche 
efeffe baben. GelbR im Meere if der graue Amber 

.  gumellsn solichs.bader kleben oder ſtecken öfters die ſchna⸗ 

. beiförmigen Zähne des Tintenfiiches darin, Wenn übris 
gend die Sudbkan; in deu Molukken auch hart an das 
Ufer ‘geworfen wird, fo macht Doch die Soyne fie weich. 
Kleine Bögel, welche dann die an ihr klebenden Wuͤrm⸗ 

chen ı und niekten ablefen wollen, verlieren dabei ihre 


“Be 
. “ , 9 
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ſobald man es berührt hat, verlaſſen und Ach an⸗ 
derswo ein. neues: bauen. na. 
Sn Berreff der Eier, die der Strauß zur erſten 
Nahrung für feine Jungen zuruͤcklegt, will ich, um: 
meine Meinung zu unterflügen, ein Zeugniß anfühe . 
ren, das von großem Gewichte iſt; von einem Ges 
röhmten Seefahrer, der, ehe ich. noch am eine. Reife: 
in’ Afrika dachte, fehon eine um die Welt gemacke: 
batte:- von Bougainvilke. Als ich meine erfte. 
Meife herausgegeben hatte, beſah er mein Kabinett, - 
und ſprach mit mir über meine Behauptung von 
den Strange. Er fagte: meine Demerfung wäre 
richtig; er haͤtte allenthalben Beweiſe daxon erhal⸗ 
tn, und nur. aus Beſorgnutß, Daß man ihm nicht 
glauben möchte, fie nicht fchon vor mir befannt ges 
macht. — Hier wäre denn etwas Neues von der 
Art, das Fein andrer Manu befaune machen muß, - 
als der Anſehen hat; denn auch verbienser Ruf er⸗ 
haͤlt durch guͤnſtiges Vorurtheil ein weit groͤßeres 
Gewicht *). | .. 
Ich glaube, daß meine Leſer mir. verzeihen wer⸗ 
den, wenn ich zu dem, was ich hier von dem Strauße 
zu ſagen Gelegenheit gehabt habe, noch Einiges hin⸗ 
zu fuͤge. 
Ein Naturforſcher, dem die Wiſſenſchaft viel 
derdankt, hat behauptet: am Senegal bruͤte dieſer 
Vogel feine Eier nur bei Nacht; bei Tage uͤberlaſſe 


2. 


. Daß unſer Verkfaſſer bier nicht logiſch richtig gedacht 
hat, werden verſtaͤndige Leſer von ſelbſt demerken. Uebri⸗ 
gens kann Bougainoille'ns Zeugniß in Dem gegen⸗ 
waͤrtigen Falle wohl nicht viel beweiſen, ob er gleich ein 
braver, rechtichaffuer und die Wahrheit liebender. Geer 
mann if. Er kam am Kap nicht weiter, als boͤchſtens 
‚einige Meilen von der Stadt, ‚und bat alfo nicht Ielbf 
Straußenneſter beobachtet, fondern deu besweifelten Um⸗ 
Rand wohl mus von dieſem ober jenem lanbwnghigen 

une gehört, R 
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er fie ber Sonuenwärme. Sch weiß nicht, ob am 
Senegal die Wärme größer iſt, als anf der andren 
Seite des Aequators in gleicher Breite, und ob die 
‚ Strauße: dort einen Jufinfe haben, welcher denen 
Hier fehle. Allein ich Habe vom Kap an bis zum 
anften Grabe der Breite Straußenneſter gefehen, 
und kann ganz dreift verfichern, daß mir auch nicht 
ein einziged vorgekommen ifl, auf welchem nicht ent⸗ 
weder ein männlicher oder ein weiblicher Strauß ges 
bruͤtet hätte, wenn auders nicht durch dem Tob des 
brũtenden Paared, oder durch irgend einen andren 
befouderen Zufall, die Eier verlaffen waren *). 
Won der Anzahl diefer Eier; der Zeit, wann fie 
gelegt werden, : amd ber Dauer des Bruͤtens weiß 
man noch nichts Gewiſſes. Die NReifenden, welche 
Afrika beſucht haben, geben Hierüber widerfprechende 
Nachrichten, durch deren Ungemißpeit die Naturfor⸗ 
ſcher norhwendig in Verlegenheit gerathen muͤſſen. 


Unſer Verfa 


*. 
—e— trome ber Sand heißer ſey, als in der 


‚füblichen Halblugel unter gleicher Polhoͤhe; ich glanbe 


. das aber, und nicht ohne einen guten Grund. In der 
* Gegend des Senegal ifi das fefte Land von Afrika 
ehr breit. Nun muͤſſen die beſtaͤndigen Oſtwinde gleiche 
am die Hitze der ganzen Öftlichen Gegend mit zu deu 
luſſe binbringen, und das bortige Klima felsti@ hei⸗ 
ſeyn, als irgend ein aubres in ganz Afrika. Chem 
meen diefer größeren Hitze find auch die Neger in der 
Gegend des Senegal unter allen am. (chfeärseflen. 
Von ihr man es denn wohl herrühren, daß der Strauß 
dort feine Eier nur des Nachts bebrütet, und beburch 
Das Anfehen bekommt, als uberlaffe er hie dem Gchik- 
feie, und der Gefahr, zertreten su werden. Gchon ber 
erfaffer des Buches Hiob (XXXIX, 16 1. f.) file 
dert diefen Umſtand fehr richtig. Zwar bat Luther 
bas Sebräifche Wort renanim durch Pfauen überfegtz 
aber es bedeutet ohme allen Zmeifel: Strauße. Dies 
fer Name if den letzteren von dem Gefchwirre ihrer Fluͤ⸗ 
gel gegeben worden, weiche fie beim Laufen beſtaͤudig 
anfanmen ſchlagen. J . 


ar smeifele, of au dem Senbhaga⸗ oder 
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Dieſe hat auch-ber Umſtand veranlaßt, daß 
‘man oͤfters, und zwar in derſelben Gegend, ein 
Weibchen ſieht, das erſt aufaͤugt zu legen, zugleich 
aber auch Junge, die ſchon zwei bis drei Monathe 
alt, und noch andre, bie fchon ſo groß find, wie 
ihre Mutter. Die Unordnung, welche nach dem als 
Sen bei den Straußen Statt zu finden fcheint, bat 
zwei Urfachen. Don der einen, die allen Voͤgeln im 
Afrika gemein il, werde ich anderswo reden; jetzt 
führe ich nur die andre as, da fie hier hinlaͤus⸗ 
lich iſt. 

Voͤgel von einer und eben derſelben Art wollen 
gewöhnlich zu gleicher Zeit bruten; und folglich ſoll⸗ 
tem fie alle. ungefähr zu gleicher Zeit Junge befoms 
men. Uber, die Eier fönnen verzehrt werden. Man . 
kann, wenn man fie. wicht ungeflört Iäßt, die Mut⸗ 
ser nöthigen, zum jiweiten-, ja felbft zum Drittens 
male zu legen; und augenſcheinlich mäfen dann ei⸗ 
nige Jungen noch nicht ausgekrochen ſeyn, wenn 
andre ſchon ſebr groß ſind. 

So geht ed dem Strauß. Gewoͤhnlich bebrutet 
er zehn Eier; Aber dieſe werden von den Wilden 
fehr geſucht, welche fie als einen Leckerbiſſen anfen.. 
ben, und, fobald fie eis Neſt entdecken, fe unfehl⸗ 
Bar: wegnehmen. Daher kommen denn die fpäter 
gelegten Eier, und die jungen Strauße von verfchies 
Denem Alter. Wenn ein Wilder, der Neſter fucht, 
eins gefunden bat, worin das Brüten noch nicht ane 
gegangen ift, und wenn er ed allein zu wiſſen glaubt, 
fo beißt er daran eined Schag, vom dem er lange 
Zeit Gebrauch macht. 

Er nimmt dan nicht ale Tier anf einmal, 
fondern nur eins oder zwei, weil er zuverlaͤſſtg weiß, 
daß das Weibchen nicht ehir anfängt zu bruͤten, als 
Bis die Anzahl der Eier doll if, und daß es neue: 
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legen wirb. Zwei Tage nachher kommt er wieder, 
und beſtiehlt das Neſt aufs neue. Weiß er dabei 


geſchickt und vorſichtig zu Werke zu gehen, ſo kann 


er. ed dahin bringen, daß an funfzig Eier gelegt 
werden. ja, wenn zwei ober drei hrütende Strauße 
in ‚einem. gemeinfchaftlichen Neſte find, wie ih das 


gelehen und ſchon erwäßut babe, fo bekomnit er 


bisweilen noch mehr. 
Solche Umſtaͤnde koͤnnen einen Naturforſcher, 


wenn fie ihm unbekannt find, zu Irrthuͤmern vers 


leiten. Wenn ein Wilder ihm etwa ſagt, er habe 


ſechzig, bis. achtzig umd ſoger noch mehr Eier aus 
dem Neſt eines Straußes weggenommen, fo muß er 
ja nicht etwa glauben, daß die einzelnen Voͤgel dies 
fer Gattung in der Anzahl der Eier, die fie legen, 
fo ſehr von einander abweichen. — Doch ich kom⸗ 
me wieder zu meinen Lager. 

„Kaum: hatten wir am Fuße der Berge Halt ges 
macht, fo fliegen: meine Huswanas fogleich hin⸗ 
auf, um die Feuer ihrer abwelenden Kameraden zw . 
entdecken und um ſelbſt dergleichen zur Nachricht 
für fie anzuzuͤnden. Ihre Signale waren auch dies⸗ 
mal vergeblich; aber dieſe shätigen Menſchen hatten 
alle meine. Schläuche. mit auf die Berge genommen, 
sau brachten fie mir, als fie wieder herunter kamen, 
mis friſchem Wofler angefülk. 

Bei meinem Aufbruche vom Oranjie⸗Fluſſe 


nahm ich eine beträchtliche Anzahl folcher Schläuche 


mit, die ich aus Schaffelen hatte machen laſſen, 
wozu meine Leute mich mit denen veranlaßten, wel⸗ 
ce fie für ihren Wallfiſchthran verfertigeen. Die 
Weiber trugen fie auf dem Rüden an Tragbändern, 
oder auch an einem Store, ben ihrer zwei in 
den Händen hielten. Aber feitbem bie Huswanas 


ſich bei meiner Karavane befanden, harten fie die 
Artig⸗ 
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Artigkeit, den Weibern dieſe Laſt abzunehmen. Dies 
thaten fie immer, fo lange fie mit mir reiften: 

Die Bergfette erſtreckte Rich nach Süden, Ich 
ging zwei ganze Tage. neben ihr hin, und fand alfents 
halben Weide für mein Vieh, und in den Selfen 
Waſſer für uns. Uber diefer Weg vertrug fich nicht 


mit meinem Wunſche, meiter nach Wellen u kom⸗ 


men, um mich der Seekuͤſte zu naͤhern. 
Vor mir in Weſten war eine andre Bergkette, noch 
betraͤchtlicher als die, laͤngs der wir hingingen. Sie 


verlor ſich im Horizonte, und ihre Richtung brachte mich 


folglich dem Meere naͤher, wohin ich gern wollte. 
Meine Wegweiſer verſicherten mir, ich wuͤrde dort 
ebenfalls Waſſer und Weide finden; auch ſetzten fie 
hinzu: es gäbe Dort mehrere Horben, niit denen fie in 


freundfchaftlichen Verhältniffen Händen. Ich möchte 


den Weg dahin nehmen; an der guten Aufnahme, die 

fie dort finden würden, follte ich fehen, daß ſie ſich 

wohl Freunde zu erwerben und zu erhalten wüßten. 
Alle diefe Ruͤckſichten beſtimmten mich. Indeß, 


ehe ich Befehl zum Aufbruche gäbe, wollte ich dex 


Deg fennen lernen, den wir zu machen hätten. In 
diefee Abſicht erftieg ich den Gipfel eines Berges; und 
nach dem Angenmaße fchägte ich die Entfernung zwi⸗ 
fen Heiden Ketten ungefähe auf vier und zwanzig 
Stunden (lieues). Biel unruhiger als dieſe beträchts 
liche Entfernung machte mich aber der Umftand, dag 
ih in der ganzen Ebene weiter nichts ſah, als duͤrren 
Sand, nirgends einen Baum, und nur ein wenig 
Gras. 

Bei nnfren Borräthen und mit unfren Schläuchen 
Ionnten wir Menſchen dieſen befihwerlichen Weg 
wohl machen ; aber unfre Thiere mußten ihr zuruͤck⸗ 
legen, ohne Waſſer zu befommen. In Europa würde 


Died, das man bei glühender Gonnenhige zwei Sage. 
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lang faſten und einen Weg von vier umd zwanzig 

Stunden durch eine ſchreckliche Wüfte machen ließe, 

- ‚unfehlbar umfommen; das unfrige war indeß an lan» 

ge Beſchwerlichkeiten gewöhnt, und durch Webung 

wohl im Stande, auch diefe auszuhalten. Um es 
indeß durch einige Ruhe darauf vorzubereiten, blieb 

- ich zwei Tage, wo ich gelagert war, und benußte dieſe 

Zeit zu Jagden, auf denen wir mehrere Kudus (Ante- 

lope Strepficeros) und einen weiblichen Elephanten 

ſchoſſen, wodurch wir reichliche Lebensmitiel be⸗ 
kamen. | 

An dem beſtimmten Tage. brachen wir ganı 
fruͤh auf, und machten nicht eher Halt, als Abends 
um 9 Uhr. Unfre Ochfen hatten, meiner Erwartung 
gemäß, auf. dem Wege gar Fein Wafler und nur 
wenig Grad gefunden, und nach einem fo befchwer - 

‚lichen Tage mußten fie nun auch die Nacht ohne Bei⸗ 

‚bes hinbringen. 

Für. und hatten bie Huswanas mit Enger 
Vorſicht alle meine Schläuche mit Wafler and den 
Felſen angefült. Aber man kann ſich leicht denken, 
wie es befchaffen ſeyn mußte, da es den ganzen Tag 
hindurch gerättelt,, und warn wie Lauge geworden 
war! Ueberdies Hatte ed Geruch und Geſchmack 
von ben Fellen angenommen, und fchien eher. ein 
Brechmittel zu ſeyn, ale erfriſchen und den Durſt 
loͤſchen zu koͤnnen. 

Zum Gluͤck hatte ich einige Eleine Krüge mit 
ein und Bier aufgehoben. . Beides war durch die 
Wärme und das Ruͤtteln fauer geworden, und Eonnte 
num mitten in der Wüfte fr einen recht guten Efr 

. fig gelten. Sch goß einige Löffeloon in das fehlechte 

Waſſer, das wir. oft zu trinken batten; und biefe 
Sänre verbefferte niche nur deſſen Geſchmack, fon 
bern machte 26 auch geſunder. 


j 
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Während der Nacht bemerkten wir Fener in 
Sudweſten. Sie kuͤndigten uns eine der Horden 
an, von denen die Huswanas mit mit geſpro⸗ 
chen hatten; und Den folgenden Morgen bei dem 
Aufbruche gab ich Befehl, daß man auf fle zu gehen 
ſollte. 

Die heutige Tagereiſe müßte nothwendig fie 
die Thiere ſehr ermuͤdend ſeyn, da Re ſeit Bier und 
zwanzig Stunden nicht getrunken hatten: aber für 
wich wurde fit es noch mehr, als fe es eigentlich 
bätte fepn follen, da ich mir Klaas mich von dee 
Karasane trennte, um einige ifabelfarbige Zebras 
in jagen, die wir in ber Ebene bemerkten. Wir 
verireten uns babei, und machten einen keiten 
Meg vergebens, bis wir und endlich Wieder zurecht 
fanden. 

Nach det Regei, die ih mir vorgeſchriehen 
hatte, jedesmal, wenn ich mich zu einer Horde be⸗ 
gab, einige Perſonen vorauszuſchicken, um ihr meine 
Ankunft melden zu laffen und mir ihre Freundſchaft 
zu erwerben, mußte ich auch hier fo verfahren. Es 
wäre natuͤrlich geweſen, zu meinen Abgtordneten 
dinige von den Huswanas zu wähle, da fit ſich 
geruͤhmt hatten, "Freunde und Bundesgenoſſen der 
Horden im dieſen Gegenden zu ſeym | 

Aus ihrer Aeußerung, fie Hätten mit dieſen 
Horden Frieden, ſchloß ich aber, daß dies nicht im⸗ 
mer der Fall waͤre, und daß folglich zum wenig⸗ 
Ren viele Zuruckhaltung zwiſchen ihnen und ihren 
Nachbarn herrſchen müßte. Eben aus biefeit Grunde 
wollie ich keinen von ihnen borausſchicken. Eine 
felche genaue Bekanntſchaft War init übrigens ver⸗ 
daͤchtig: Nicht, als od ih die Hnswanas einer 
ſchwarzen That, einer Verraͤtherei, faͤhig gzeglaubt 
daͤtte; aber ich heſorgte, Die De mochte gegen 
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mich eingenommen werden, wenn fie mich in folcher 
Geſellſchaft ſaͤhe, und wenn ich von Leuten augemel⸗ 
bet wuͤrde, die man gewiß mehr fuͤrchtete, als 
fiebte. 

Einige von meinen ältern Begleitern abzuſchik⸗ 
ken, war nicht thunlich. Für ſich allein Eonnten fie, 
aus Mangel an Dolmerfchern, ihren Auftrag nicht 
ausrichten; und ließ.ich fie von den Huswanas 
begleiten, fo blieb die Veranlaffung zu einem uns 
günftigen Vorurtheile gegen mich. Bei diefer Uns 
gemwißheit fonnte ich feinen andren Entfchiuß faſſen, 
als den, niemanden vorauszuſchicken; und fo hielt 
ih es wirklich. Wir kamen Abends gegen neun 
Uhr nahe zu .der Horde; und nun fihlug ich fogleich 
ohne alle vorläufige Einleitung wein Lager zweihuns 
dert Schritte weit von ihr auf. 

Meine plögliche Ankunft mınßte fle natürlicher 
Weife in Unruhe feßen, und Eonnte fie wohl gar im 
einem Augenblicke zerfirenen. Uber, in welches 
Schrecken fie auch gerathen mochte — ein große 
Unglück feste fie außer Stand zu fliehen; nehmlich 
eine peftartige Krankheit, die ſchon viele vom ihnen 
getödter hatte. Die noch Uebrigen waren fämmtlich 
davon befallen, und ihre. Heerden mit ihnen. 
Sie lagen, vom Kopfe dis zu den Füßen mit Ges 
ſchwuͤren bedeckt, in ihren Hütten, und dunſteten ei⸗ 
nen unertraͤglichen Leichengeruch aus. 

Dieſe Peſt war, wie ſie ſagten, in den weſtli⸗ 
chen Gegenden entſtanden. Dort hatte ſie ſich mit 
ſchrecklichen Verwuͤſtungen ausgebreitet, und bei ei⸗ 
nem Beſuche auch fie angefleckt. Erſt vor wenigen 
Tagen waren die von ber Horde, welche fih noch 
für geſund hielten, fübwärtß gegangen, um der ans 
fleckenden Krankheit zu entrinnen. Aber fie nahmen 
ſchon den Keim dazu mis ſich; und wahrſche inlich, 
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fegten die Kranfen hinzu, würde er anterweges bei 
ihnen ausgebrochen feyn. 

Diefe Flucht erklärt übrigens, um es peitänfg 
anzumerken, Die ungereimten Behauptungen, die 
man bei gewiſſen übel unterrichteten Reiſenden fins 
det. Ihnuen zufolge, laffen die wilden Nationen bei 
ihren Wanderungen bie Greife und Kranfen zuruͤck, 
die nicht im Stande find, mitihnen zu gehen. Das 
it eine Berläumdung; und diefe gründer fich aufeis 
nen Irrthum, zu defien Berichtigung das fo eben 
Erzählte dienen kann. 

Der gräßliche Anblick, den wir vor und Gatten, | 
feßte meine ganze Karavane in Surcht, befonders 
aber Die Groß⸗Namaquas. Diefe waren bie 
feigften und Fleinmüthigfien unter allen meinen Ger 
fährten; und überdies Fannten fie dieſe Ver mit 
ihren Wirkungen ſchon, da fie auch unter ihrer eig⸗ 
zen Mölkerfchaft gewuͤthet hatte, 

Sie erflärten mir: wenn ich meine Neiferonte 
nicht änderte, fo würden fie fi morgen von mir 
trennen; die Furcht, von den Bufhmännern ans 
gegriffen zu werden, wäre für fie gar nichts in Vers 
gleich mit dem Tode an dieſer abfcheulichen Kranfs 
heit, den fie für unvermeidlich hielten. Und übers 
died dürften fie doch hoffen, den Buſchmaͤnnern 
nicht in die Hände zu faden, wenn fie nur bei 
Nacht reifien. 

-Diesmal ſchien mir ihre Zurcht gegründet, und 
ich felb war nicht davon frei. In der That hatte 
ich um nichts mehr Luft, als fie, mich einer Kranke 
beit aussnfegen, die in drei Tagen und Alle weg: 
raffen konnte. Ich kündigte daher an, daß wir den 
folgenden Tag bei Sonnenaufgang weiter gehen woll⸗ 
ten; und einſtweilen nahm ich einige Sicherheitsmaß⸗ 
vegeln, die mir nothwendig fpienen: nehmlich, und 
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Aber ben Wind zu fiellen, während der Mache Feuer 
um und her zu muterhalten, und beſonders unfte 
Thiere huͤten zu laffen, daß fie dem Viehe der Hor⸗ 
Ye nicht zu. nahe Fämen und von der Seuche anges 
Keckt würden, Am Morgen: fehichte ich den Krane 
fen etwas Tabak, doch mit dem Befehle, ihn in. eis 
niger Entfernung von ihren. Hütten niederzulegen, 
und ja nichts von ihnen anzunehmen. Dann gab 
ich das Zeichen zum Aufbruch, and war entichloffen, 
mich gerade nach Oſten zu wenden, um der Epide⸗ 
mie zu entgehen, die auf der Seite, wo wir ung 
Kefanden, herrſchte. 

Mir bedquerten es fehr, daß wir zwei Tage 
vorher Die oͤſtliche Bergkette verlaffen hatten, zu Der 
wir jetzt wieder hin mußten, aber nicht, ohne einen 
weiten Weg umfonft gemacht zu haben, und ohne 

neue Beſchwerlichkeiten für nichts und wieder nichts 
zu erdulden, Zum guten Gluͤcke bekamen wir. indeß 
ginen reichlichen Megen,. der unſre Dchfen erfrifchte, 
Doch ba fie, außer ihrer Laſt, auch mehrere 
Bon meinen Peuten zu tragen und dreisehn Stunden 
(lieues) zu machen hatten, ohne länger als Eine 
oder zwei Stunden anzubalten; fo kamen fie fehr 
ermudet an Dre und Stelle, Ich war fogar gend: 
Lbigt, zweie unterweges zu laflen, die aber, da der 
Regen und die. Ruhe fie erfrifchten, glücklicher Weiſe 
in der Mache wieder zu meinem Lager kamen, 
In meiner ‚ganzen Karadane hatten nur die 
Huswanags noch einigen Muth und einige Kräfte, 
Ale andren waren weder gewohnt noch im Stande, 
ſolche große Beſchwerlichkeiten auszuhalten, und 
erlagen faſt darunter. Sie konnten ih nur noch + 
mit Muͤhe forsfchlenpen, und liefen fich wechſelsweiſe 
zon ben Debfen tragen. Die hohlaugigen, niederge- 
fhlagenen Groß⸗ Ramaqnas Hatten nicht mehr die 


? 


I 
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Kraft zu ſprechen; aber ſelbſt ihr Stillſchweigen zeigte 
ohne Unterlaß, daß fie es ſehr berensten, mit mir 
gegangen zu ſeyn. Kurz, wer meine Karavane jetzt 
gefehen Härte, würde ſie für ein wandelndes Laza⸗ 
reth gehalten Haben. | 
Selbſt an den Thieren, die dad fange Faſten 
und die übermäßig ſtarken Maͤrſche entkraͤftet hat⸗ 
ten, merkte man eine gaͤnzliche Ermattung. Meine 
Pferde hinkten; es war unmöglich, fie zu reiten, und 
ih mußte den Weg zu Kuße machen. Den Zuſtand 
meiner Dchfen mag man daraus beurtheilen, daß 
ih, wie ich ſchon erwähnt habe, zweie zuruͤcklaſſen 
mußte. Meine Hunde Titten Schmerzen an ihren 
verwundeten Füßen. : Sie fuchten nicht nur Fein 
Wild mehr, fondern thaten, felbft wenn ganz nahe 
vor ihnen etwas auffprang, keinen Schritt, um es zu 
verfolgen. Ehemals hatte ich fie bei gleichen Um⸗ 
Fänden in meine Wagen geſetzt; aber die waren ja 
nicht bei mie. Ich fühlte men ‚ganzes Mitleiden 
erregt, wenn ich fie fo lahm gehen ſah. Won Zeit 
zu Zeit Randen fie ſtill, um fich die Süße zu lecken; 
aber diefe Pinderung für einen Augenblick machte . 
die Haut weich, fo daß fie alsdann nur noch flärs '. 
Tore Schmerzen litten. 
In der Nacht fiel ſonſt nichts vor, als daß wir 
anf deu Bergen vor und mehrere Feuer bemerften, 
über die ich mich ein wenig freuete, da fie doch. 
wieder Ideen von Hoffnung bei und wedten Ber 
ſonders bezeugten meine Husworuß: ihr Vergnuͤ⸗ 
gen darüber, weil fie Anfangs glaudten, ed wären 
Signale von ihren Kameraden. Aber, ba fie nach 
vielen Beobachtungen ihr Alphabet (wenn ich mich - 
fü ausdrücken darf) oder ihre Sprache nicht darin 
erkannten; fo waren fie Alle einftimmig ber Mei: 
- Ba 
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nung, irgend eine benachbarte, ihnen unbefannte 


- Horde müßte diefe Feuer angezuͤndet haben. 


Die Ruauhe und der Schlaf während der Nacht 
waren nicht hinreichend, bei fo abgematteten Leuten 
wie bie meinigen die Kräfte wieder herzuſtellen. Am 
Morgen beklagten ſich Alle über Steifigkeit in den 
Gliedern; und ich glaubte einen Augenblick, daß ich 
auf der Stelle, mo ich mich gelagert hatte, würde 
bleiben müflen. Da ich ihnen aber vorſtellte, daß 
wir keinen ganzen Tag mehr brauchten, um die 
Berge und. die. Horde, deren Feuer wir gefehen hats 
ten, zu erreichen; und da ich ihnen verfprach, daß 
wir mehrere Tage dort bleiben mollten, damit fie 
fih erholen fönnten: fo erhielten fie. wieder- Math 
und Kraͤfte. 

Gegen fünf Uhr Nachmittags kamen wir in bie 
Mähe der Horde. Die Ochfen und die Hunde wa⸗ 
ren, fobald fie dad Wafler merkten, nicht mehr. zu 
Halten; fie liefen in vollen Sprüngen auf den Kraal 
zu, ohne daß wir Durch unfer Rufen etwas dagegen 
vermochten. Ihr Geruch hatte. fie nicht betrogen: 
fie fanden wirklich Brunnen; aber fie mußten fich 
mit dem Wittern begnügen und immer ringsum ges- 
hen, ohne ihren Durft loͤſchen zu koͤnnen, da bie 
Brunnen zugeberft waren. 

Man Eanız fich Leicht vorſtellen, wie fehr die 
Horde bei der plöglichen Erſcheinung aller dieſer 
Thiere überrafcht feyn mußte. Uber noch weit grös 
Ber war ihre Unruhe, ald wir Ale zum Vorſchein 


kamen, und als fie einen Trupp von den fo ges 


fürchteten Huswanas und in ihrer Mitte einen 


Meißen fah, der vieleicht weniger furchtbar war, 


aber Leute, die noch nie weiße Menſchen gefehen 
hatten, wohl noch flärfer in Schrecken feßte. Diefer - 
Anblick machte Re ganz ſtarr, fo daß fie weder Kräfte 
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genug hatten zu fliehen, noch den Muth, ſich ung zu 
nähern. I | 

Um fie. aus biefer unangenehmen Lage zu brin⸗ 
gen, ging ich zu ihnen, ftellte mich, als ob ich ihre 
Berlegenheit gar nicht bemerkte, umd ließ fie fragen, 
ob Perfonen in ihrer Horde von ber Krankheit au» 
gefleckt wären, Die und aus den weſtlichen Bergen 
vertrieben hätte: Meine Frage machte fie vollends 
gauz ſtarr vor Schreden. Sie kannten, eben fo 
wie meine Namaquas, biefe ſchreckliche Epidemie 
aus der Erfahrung. Indeß waren fie gegenwärtig 
nieht davon befallen; und fo ließ ich denn, ſobald 
ich das wußte, mein Lager bei ihnen auffchlagen. 

Seit vier Tagen hatten meine Thiere über piers 
sig Stunden (lieues) gemacht, und nur ein einziges 
mal, bei der krauken Horde, Futter und Trank befoms 
nen. Hier fand ich num Weide, und befchloß, mei⸗ 
zen Derfprechungen gemäß, einige Tage zu bleiben, 
Damit fie Zeit Hätten, fich zu erholen. Dazu winfchte 
ih mir Die Freundſchaft der Horde zu erwerben; 
was aber Anfangs ſehr ſchwer ſchien. Weder am 
Nachmittage, noch fogar am Abend, kam eine einzige 
Derfon aus dem Kraal in mein Lager; und die Ges 
Ainnungen, ‚die ich aus diefem Betragen fchließen 
fonnte, befremdeten mich um fo mehr, da noch feine 
wilde Nation fie gegen mich geäußert hatte. Ob fie 
mich oder die Huswanas fuͤrchteten; ober 06 
fie glaubten, daß wir, dba wir aud der Gegend ber 
Verpefteten kamen, ihnen den Keim ber Krankheit 
mitbrächten: das weiß ich nicht. Aber gewiß febte 
diefe Entfernung Mißtrauen vorans; und died ging 
fo weit, daß fie während ber Nacht fogar berath⸗ 
ſchlagten, ob fie ſich wicht in die Berge zurückziehen 
follten. N j 

| 3 
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Klaas, der ohne Unterlaß Gelegenheit ſuchte, 
mir zu dienen und mir näßlich zu ſeyn, war Bei 
Tagesanbruch auf Beobachtung ausgegangen, und 

eilte mir eine wichtige Bemerkung mit. Die Hors 
de war fehr beträchtlich; und doch hatte er wur fehr 
wenig Dieb gefehen, wovon fo viele Menſchen nicht 
alle leben konnten. Daraus ſchloß er denn, daß 
man einen großen Theil bee Heerde verfieckt hätte, 
Diefe Vermuthung fchien mir gegründet; "aber der 
Verdacht der Wilden machte mich mehr traurig, 
als er mich befrembdete, ü 

Um ih zu heben, rief ich die Huswanſas 
zufammen. Sch fchrieb ihnen vor, welches Betra⸗ 
gen fie gegen die Horde beobachten follten, und ers 
Härte ihnen: wenn fie nur zu der mindeſten Klage 
Gelegenheit gäben, fo würde ich nicht nur aufhören 
ihre Freund zu ſeyn, ſondern auch mit ber Horde 
gemeinfchaftlihe Sache machen, um fie bis auf ben 
legten Mann auszurotten, Gie verficherten, daß fie 
in keinem Städe die Treue, die fie mir verſprochen 
hätten, verlegen würden; und ich muß hier nochmals 
wiederholen, daß fie wirklich, fo lange ich mit ihnen 
zuſammen gemeien bin, immer Wort gehalten 
haben. 

- Da ich num ihrentwegen ruhig ſeyn Fonnte, fo 
sing ich ohne Begleitung in ben Kraal, um ber 
Horde guten Muth zu machen Dad Zutrauen, 
daB mein Schritt verrieth, hob fogleich alte Furcht, 
und mein DBetragen befefligte das gute Vernehmen 
vollends. In Kurzem kamen die Heerden wieder 
zum Vorſchein, und Abends wurde mie Milch ges 
bracht. Bald holte man mie auch einige Schafe, 
die ich-mit Tabak reichlich bezahlte. Außerdem kauf⸗ 
te ich noch fünf Dchfen, und auch vier Kühe, die ich 
fogleih den Huswanas überlieferte, mm meinen 





er das Janeer yon Aſrika. 335 | 


Kontrakt mit ihnen zu erfüllen. Den folgenden Tag 
fam endlich Die ganze Horde mit bräderlicher Sreunds 
ſchaft zu meinem Lager, um mich zu beſuchen. 

Um diefe wohlwollenden Geſtunungen zu befes 
ſtigen, ſchlag ich eine große Jagd vor, zu der ſich 
Alles ohne Annahme vereinigte. Wir erlegten viele 
Antelopen, und man kann leicht denken, daß ich hei 
der Vertheilung ded Wildes mich gegen alle Bewoh⸗ 
ner des Kraals fehr freigebig erwies, - Ä 

- Mein Aufenthalt bei ihnen, und bie gute Weis 
de, bie ich fand, Hatten meine Ihiere bald wieder 
bergefiellt. Nun wurde meine Abreife durch nichts 
mehr verzögert; und ich war für den Weg um fo. 
undeforgter, ‚da alfenthalben am Fuße der Berge 
das · ſchoͤnſte grüne Buſchmaͤnnergras wuchs. 

Ehe ich die Horde verließ, wollte ich ſie noch 
verpflichten, und ſchlug ihr vor, einen Friedens⸗ 
amd Aßianz» Traftat mit den Huswanas zu ſchlie⸗ 
fin: einen. Traftat, bei dem weder gefrönte Haͤup⸗ 
tee noch Sefandten zugegen ſeyn follten, ben aber 
ein bloßes Geſchenk nach patriarchafifcher Sitte läns 
ser erhalten und vielleicht ficherer machen Fonnte, 
als die hochklingenden Wörter: Menfchlichkeit, Ehre 
and Gerechtigkeit, die man fo oft braucht, um eine‘ 
Treuloſigkeit darunter zu verſtecken. Die. Hus wa⸗ 
nas erboten ſich, einen ſolchen Traktat einzugehen; 

und Die andre Parthei nahm ihn mit renden: au, 
da fie ſelbſt das größte Sintereffe dabei hatte... Die 
Jegteen gaben eine Kuh und vier Schafe; num vera 
fprachen beide Voͤlkerſchaften, in Sreundfchaft, 
oder vielmehr, die eine vom beiden verfprach, mit 
der andren in Frieden zu leben. 
Als wir die Horde verließen, machten wir neum 
Stunden in Einem Striche, wobei wir den Kruͤm⸗ 
mungen der Bergkette folgten. Schon war es ſiu⸗ 
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. .Eende Nacht, als wir zu einer Quelle kamen, die 
Woaſſer genug hatte, um einen Bach zu Bilden, dem 
GSinnpflangen (Mimofa) befchatteten. Auf einmal 
hörten wir ein großes Geraͤuſch. Es wurde von 
einer Schaar wilder Thiere erregt, die fi an dem 
Bache aufgehalten hatten und jegt bei unfrer Ans 
näherung eilig die Flucht ergriffen: 

Aus Neugierde, mit welchen Nachbar oder 
Feinden wir gu thun haben würden, ließ ich Licht 
anzünden; und nun fah ich am ber Lofung, daß die 
fliedenden Thiere Elephanten waren. Doc, durch 
Feuer, und einige Slintenfchäffe, die wir von Zeit 
zu Zeit thaten, gelang es und, fie zu vertreiben, 
und wir hatten nun eine ziemlich ruhige Nacht. 

Als es Tag wurde, ſah ich, daß die Dergfette 
ihre Richtung veraͤnderte und ſich in Welten vers 
lor. Ob ich gleich zuerſt Willens geweſen war, nach 
biefer Gegend bin zu geben, fo konnte ich‘ es doch 
jegt nicht, ohne mich und meine ganze Karavane 
der Unftecfung von jener peflartigen Krankheit aus⸗ 
zuſetzen, melche fie verheerte. Ich ging daher uk 
meinen Huswanas zu Nathe, welchen Weg ich 
nun noch nehmen Fönnte, um zu dem Sifchfluffe 
. zu kommen; denn dorthin wollte ich am Ende, und 
dorthin hatten fie mich zu führen verfprochen. 

Meine Frage mußte ihnen nothwendig gefallen; 
denn da ich nun auf dem Fürzeften XBege zu dem Fluſſe 
bin wollte, fo kamen fie deſto eher von mir los, 
und fonnten dann nach Belieben ihre Reiſe fortſet⸗ 
zen, um ihre Kameraden zu fuchen. Sie gaben 
mir zur Antwort: der Buß wäre auf der andern 
Seite der Berge, hinter und; wenn ich mich ihnen 
anvertrauen und über bie Bergkette gehen wollte, 
fo verfprächen fie mir, mich in zwei Tagen an def» 
fen Ufer zu bringen; fie wuͤßten die engen Paͤſſe, 
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durch die fie meine Ochſen bringen Eöunten, und 
pießeicht würde ich fchon am erſten Tage fehen, daß 
fie im Stande wären ihr Wort zu halten, . 

Ich felbft zweifelte gar nicht an ihrer Redlich⸗ 
Teit, da ich fie Bid dieſen Augenblick immer treu ges 
funden batte, und war entfchloffen, mich mit bem. 
sollfommenften Vertrauen ihrer Führung zu übers ' 
loffen. Aber mit meinen Leuten: verhielt es fich an⸗ 
ders; fie geriethen in Angſt, und glaubten fchon 
verloren zu ſeyn. Auch diesmal waren ed die Großs 
Namaquas, die zuerſt Furcht äußerten: diefe feis. 
gen Leute, die ſich bei einer Gefahr nicht zu Helfen 
wißen, und immer fchon zittern, ehe fie noch da iſt. 
Die befondren Feuer, welhe die Hus wanas jeden 
Abend auf den Höhen anzünderen, hatten immer 
Aengſtlichkeit hei ihnen verurfacht. Sie meinten, 
ed wären Signale, um andre Räuber herbei zu rus 
fen und ihnen zu fagen, wann die rechte Zeit wäre, 
uns anzugreifen. Jetzt kaͤme diefe, fagten fe; und 
wenn wir und nur erſt in Die engen Paͤſſe gewagt 
hätten, fo würde man uns Alle, einen nach dem 
Undeen, ermorden. I 

Ob mir gleich dieſe Furcht ſehr ungereimt ſchien, 
ſo konnte ich ſie doch mit weiter nichts widerlegen, 
als mit meinem guͤnſtigen Vorurtheile. Ehe ich 
übrigens einen ſehr mißlichen Weg antrat, deſſen 
Gefahren und Schwierigkeiten mir Alle nicht 
kanuten, war ed rathſam, nachzuforſchen, ob ich 
noch auf einige von meinen Leuten rechnen koͤnnte, 
oder ob das Schrecken, dad die Namaquas geaͤn⸗ 
fert Hatten, allgemein wäre. | | 

Io fand es für gut, mich an Klaas zu mens 
den, der unter allen meinen Leuten am treuften, am 
derſtaͤndigſten, und deshalb auch mein Sreund und 
Vathgeber war, Zu ihm fagte ich: er hätte doch 
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“ jege immer umter den Huswanas gelebt, und 
Gelegenheit gehabt, fie zu beobachten. Nun möchte 
ich wohl von ihm wiflen, ob ihm nichts aufgefallen 
wäre, das Mißtrauen gegen ihren Borfchlag bei mir 
erregen könnte, und ob ich nicht befürchten duͤrfte, 
dag die Signale mit ihren Kameraden verabredet 
wären, und in die Berge zu Iocfen und uns dann, 
wen fie und erſt zerſtreuet hätten, ohne Sonkrig 
keit zu ermorden. 
. Klaas war nichts weniger als furchtſam, und 
fürchte vielmehr mir ſelbſt Much zuzufprechen. Er 
fagte mit gutem Grunde: die Huswanas zeigten 


durch ihr bisheriges Betragen hinlaͤnglich, daß Re - 


keinen verraͤtheriſchen Anſchlag haͤtten; ſie gingen 
unterweges mehr zerſtreuet, als bei einander, wären 
immer die erften, die für mein Vieh forgten, und 
Seifteten felb meinen Leuten Huͤlfe, da Re ihnen 
Theils die Arbeit im Lager abnähmen, Theild den 
größten Befchwerlichkeiten Trotz böten, um von dem 
fleilften Felſen Wafler in Schläuchen zu heilen. Die 
euer, über die meine Leute fich fo aͤngſtigten, waͤ⸗ 
ren geradezu nur eben dad, was wir ſchon bei uns 
frem erfien Zufammentreffen mit ihnen gefehen haͤt⸗ 
ten, und feinesweges Signale zu unfeem Rachıheile, 
Sn jedem Galle würde es ratbfamer ſeyn, auf ben 
vorigen Fuß mit ihnen zu leben, als fie durch Ab⸗ 
änderung unſres Betragens auf einmal zu den Ge⸗ 
banken zu bringen, daß mir fie fürchten koͤnnten 
und ihnen zu entfliehen ſuchten. | 

Diefe Uenßerungen eines eben fo verſtaͤndigen, 


als unerſchrocknen und teeuen Menfchen beſtimmten 


mich vollends. Es lag mir wenig datau, ob die 
Namaquas und Ihresgleichen zitterten oder 
nicht, und ob fie mir folgten oder zurückblieben ; ich 
wor num entſchloſſen, Den Weg zu gehmen, den Die 
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Hus wanas mir anzeigten, und mich blindliings _ 
ihrer Fuͤhrung zu überlaffen. Mebrigens mußte ih 
ſicher, daß die Zeigen mir fo gut mie die Andren 
folgen wuͤrden; und das geſchah auch wirklich. 
Nur fo thätige, unermüdliche Leute wie die. 
Huswanas waren im Stande, einen. Weg über 
ſolche Serge. zu verſuchen, und ihn auch glucklich 
zuruͤck zu legen. Sch ſelbſt fand gleich bei dem er— 
ſten Schritten, die wir machten, fo viele Schwierig, 
feiten und Dinderniffe, daß ich, offenherzig geſtan⸗ 
den, ohne folhe Führer das Unternehmen für thoͤ⸗ 
sicht gehalten, und fogleich Befehl gegeben haben 
würde, wieder umzukehren. | 
.. Die Huswanas hatten das fihon erwartet; 
daher liegen fie es fich angelegen fenn uns aufzu⸗ 
muntern und zu: beleden. Sie liefen voraus, und ers 
kleiterten die Belfen, um die am wenigften fchwierigen 
Wege zu. entderfen, und famen dann zurück, um fie 
une anzuzeigen. Die fcheneten fie fih, Doppelte Bes 
ſchwerlichkeit zu ertragen, wenn fie uns dadurch nur 
einige Schwierigfeit erfparen. fonnten. In dem als 
len zeigten fie fo vielen Eifer, fo viele Aufmerkſam⸗ 
keit und Einſicht, daß ich ſie bewundern mußte, 
und darüber alle harten Muͤhſeligkeiten unfers Mars 
ſches vergaß. | | | — 
Eben fo ging es mit unſren Pferden und Och⸗ 
fm. Da meine Leute nicht mehr im Stande waren 
fie. zu führen, fo mußte ich es unfren Wegweiſern 
auftragen; und dieſe zeigten auch hierbei denſelben 
Eifer. Waͤhrend daß ein Theil. von ihnen uns 
durch bie Hohlwege, Schlüfte und Erdfaͤlle brachte, 
leiteten Andre unfte beladenen Ochfen oben über die 
Berge. Unten in den Felfen, die wir zu erfleigen . 
harten, hörten wir fe über unfren Köpfen die Thiere 
antreiben. Dieſes verwirrte Getoͤſe, ohne Zweifel 
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das erſte, das die Stille dieſer Einoͤde unterbrach, 

hallte and allen. Felſen ringsumber wieder. Es 
ſchreckte die wilden Thiere auf, und ich ſah Das 
mans, Hpänen, ja felö Tiger, weit fliehen und 
Ach in ihre Höhlen verbergen. Auch der Geier vers 
ließ feine gewohnte Sreiflätte, flog weg, und beaut⸗ 
wortete das Brüllen meiner Thiere mit einem ſchreck⸗ 
lichen Gekraͤchze. 

Die Nähe der wilden Thiere war in der Las 
ge, worin wir und: befanden, ſehr beunruhigend. 
Da wir durch die rauhe Gegend wider unfren Wil 
ien von einander entferht wurden und uns folglich 
nicht werhfelfeitig zu Huͤlfe kommen Fonnten, fo hats 
ten wir Alled zu fürchten, wenn fie uns angriffen. 
Mußten wie dann wieder durch einen Hohlweg ges 
hen, fo flanden wir im einer andren Gefahr. Die 
über einander gehänften Selfen erhoben ſich biswei⸗ 
Ien zweihundert Fuß ſenkrecht über und; und mie 
feiche Fonnten nun, wenn wir fo im einander ges 
drängt waren, die, welche über uns gingen, ein 
Stuck Zelfen los flogen, das uns alsdann unfehls 

Bar zerfehmertern mußte! — Mitten unter allen dies 

ſen Gefahren Eonnten meine Seigherzigen fich freis 
lich nicht wohl befinden, zumal da ihre Phantaſte 
fie noch vergrößerte. Ganz deutlich war Angſt im 
ihrem Geſichte zu leſen; fie gingen in tiefem Still⸗ 
ſchweigen, doch mit unruhigen Bewegungen, welche 
den Zufland ihrer Seele deutlich genug verriethen. 

Endlich, nach vielem Steigen und Klettern, ers 
. zeichten wir den Ruͤcken des Gebirge; und ed war 

für uns ein fehr freudiger Augenblick, als die ers 
fien,. die hinauf kamen, ihre Augen weit vor ſich 
Hin in die Ebene warfen, und Ale bei diefem Uns 
Klicke fchrieen, als wenn fie einem Schiffbruche ent» 


sangen wären. - 
eben 
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Beder eilte,“ auch dahin zu kommen; und bald 
wurde die Freude allgemein, woruͤber die Hus wa⸗ 
nas großes Vergnügen zu haben- ſchienen. Sie zeige: 
ten mir nun mit Wohlgefallen in der Ebene die Krm⸗ 
mungen des Fluſſes, und bie Bäume an feinen Ufern; 
Meine Leute ihrer Seits ſchaͤmten ſich ein: wenig, fie 
in Verbacht gehabt za Haben; und bald wurde ihr Ver⸗ 
trauen noch größer, als vorher ihre Unruhe. 

Bir mußten nun das Gebirge-wieder hinunter, 
und basten dabei eben die Schwierigkeiten zu erwar⸗ 
ten, wie bei dem Hinaufſteigen. Doch außerdem, dag: 
unſte Sreude, bem Ziele näher zu fommen, fie natuͤr⸗ 
licher Weiſe verminderte, fanden wir lie auch wirklich: 
kleiner, da die Ebene, worin ber Fluß ſich ergoß, hoͤ⸗ 
her, als die auf der andren Seite, und folglich der 
Weg, den wir zu gehen hatten, kuͤrzer war. 

NUeberdies fanden wir beim Herunterſteigen in ei⸗ 
ner gewiſſen Entfernung vom Gipfel einen Ort, wo 
wie anhieltin: nehmlich ein feifches, reitzendes, von 
einem Bache gemwäfferted Thal, dad uns um fo mehr: 
Bergulgen machte, da: wie. in diefen rauhen Bergen 
bis jetzt weiter nithts als: furqtbare GegenRände wie | 
ben hatten. 

"Bei: dieſem anblte dergaßen meine Beute bie. 
Beſchwerlichkeiten, die fe ſchon erdniber, und bie ung. 
noch erwarteten. :. Sie dachten fogar nicht mehr an bie: 
Nachbarſchaft der Tiger, durch die fie im ſolches Schrefs 
ten gerathen ‚waren. - Alle baren mich, anzuhalten,: 
daß ſie die Nacht in dem Thale zubringen koͤnnten; 
und ich bewilligte das um ſo lieber, da es hier ſehr gu⸗ 
tes Waſſer für und, nnd vortreffliche Weide fuͤr unfer 
Vieh gab. ö 

WBähtend daß man mein Zeit auffchlug , ‚ging 8 
in meinen: Wergudgenibän Barh hinauf, um:mich ſei⸗ 
ner angenehmen Ufer zu erfreuen. Nach ‚einigen Ums 
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wegen kam ich zu einer Urt von Kelfengrotte, worin er 
entſprang. Sein frifches, klares Waſſer füllte he ganz 
aus, wie ein Baſſin. Bei meiner Entfräftung durch 
SBefchwerlichfeiten und Hitze konnte ich mich nicht ent⸗ 
halten, darin zu baden, und fühlte mich dadurch er⸗ 
frriſcht und geſtaͤrkt. Ehe ich die Grotte wieder vers 
ließ, die vor mir vielleicht noch nie ein menfchliches 
Weſen befucht hasse, grub ich. meinen Namen darin 
In der Nacht liefen die Huswanas mit gror 
Sen Frendenöbezeigungen zu meinem Zelte, um mir 
zu fagen, daß fie endlich die Signale ihrer Kame⸗ 
raden gefeben hätten. Wirklich zeigten fie mir am 
Horizonte in Nordweſten einige Feuer, und fagten: 
fie wären von einer ihrer Horden angezündet, und 
ſie Hätten diefer nun durch die. ihrigen ſchon ange 
‚ deutet, daß. fie übermorgen in bee Nacht zu ihr kom⸗ 
men würden, | 

Wäre meine Begleitung weniger zahlreich ges 
weſen, fo wuͤrde ich. mir. ein Vergnügen daraus ges 
macht Gaben, acht Tage an dem fchönen Bache uud 
Bei. der. frifchen Grotte zu bleiben, die mir fo fehe 
‚gefiel. Aber bie meiflen von meinen Leuten ſehnten 
fih wieder nach Daufe; der. Fluß, ben fie vor. Aur 
gen hatten, reiste ihre lUmgebuld, und am Morgen 
. waren fie eben fo begierig, weiter zu gehen, als am 
Abend vorher, bei dem Bade zu Bleiben. Ich wils 
ligte alfo. in den Aufbruch; und. gegen Mittag bes 
fanden wir uns an dem Ufer des fo ſehr erſehuten 
Sluſſes, ohne daß uns bei dem beſchwerlichen Ueber⸗ 
gange über die Berge ber. mindeſte Zufall begep 
. wet war. 
Hier fiigen die Groß⸗Nama quas endlich 
vieder an frei Athem zu fchöpfen: und ſich vom ih⸗ 
ver Furcht zu erholen. Den erſten Sag uuſrer Berg⸗ 
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reife hatten fie ein duͤſtres Stillſchweigen beobachtet, 
und waren traurig nachdenkend gewefen, als ob man 
He zum Tode führee. Den zweiten, als fie die Ebene 
fahen, erheiterzen fie fih einwenig, und hatten ſchon 
Zuverſicht genug, einander ind Ohr zu flikern. Doch 
erſt als fie wieder zu dem Fluſſe gekommen maren, 
ihre vaterländifche Luft wieder achmeten und bes 
Fannte Gegenden fahen, wurden fie gänzlich ſorglos 
und heiter, und befamen zum erfienmale die Sprache 
wieder. Es ſchien, als fürchteren fie nun, fo nahe 
an ihrem Boden, bie fihredlihen Huswanas 
nicht mehr, deren Gefellfchaft ihnen bisher ſo viele 
Angſt gemacht hatte. 

Den folgenden Morgen kuͤndigten dieſe mie 
an, daß ſie ſich von mir trennen und mit ihren 
Landsleuten vereinigen wuͤrden. Ich konnte, da 
ihr Verſprechen erfuͤllt war, nichts mehr von ihnen 
fordern; indeß wollte ich dieſe ſo treuen und mu⸗ 
thigen Wegweiſer nicht von mir laſſen, ohne ihnen 
irgend einen Beweis meiner Erkenntlichkeit und Zu⸗ 
friebenheit zu geben. Aber ich wußte nur nicht, 
was ihnen das Augenehmſte ſeyn wuͤrde. | 

Mein Vorrath von Tabak war fo vermindert, 
Daß ich ſchon feit einiger Zeit fehr Stonomifch damit 


gu Werke gehen mußte; und überbied- And diefe- 


nüchternen Menſchen durch ihr umhebfchweifendes 
Leben und durch ihre Entfernung von ‚den Kolonien 
daran gewöhnt, ihn gu entbehren, ohne DaB es ihnen 
Mühe koſtet. Aus Glaskorallen machten fie ich we⸗ 
nis. Das, was fie am liehften gehabt hätten, wäs 
zen Meſſer gewefen; aber ich hatte nur noch ein 
halbes Dugend, und folglich Fonnte nicht jeder eins 
bekommen. Run entfchloß ich mich, vier unter fie 
zu vertheilen; and Damit niemand unzufrieden ſeyn 
Töunte, machte ich. bekannt: ich wollte mit Bogen 
| 22 .: 
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und Pfeilen nach der Scheibe ſchießen laſſen, und 
jedem von den vieren, welche dem Ziele am naͤchſten 
kaͤmen, ein Meſſer geben. 

Dieſe Uebung wurde für meine Karavane eine 
Art von Luſtbarkeit. Ich ſelbſt konnte, noch außer⸗ 
dem, daß ich mir Vergnuͤgen davon verſprach, jetzt 
lernen, mie furchtbar die Huswanas durch ihre 

Gecſchicklichkeit in dem Gebrauche ihrer Waffen find; 
and dabei machte ich ihnen einen Tag, der ihnen 
lange Gelegenheit geben mußte, von mir zu fprechen 
und ihrer Nation von mir zu erzählen, wenn 
ich, meiner Hoffnung gemäß, fie noch einmal wieder 
ſehen ſollte. 

Mein Vorſchlag wurde mit lautem Beifalle auf⸗ 
genommen; nur der Hottentott ſchien daruͤber miß⸗ 
vergnuͤgt zu ſeyn, weil er weniger geſchickt im’ Bo⸗ 
genfchießen war und daher ſich Feine Hoffnung 
machte, einen Preis zu erhalten. Die Huswanas 
hatten mir viele Dienfte erwieſen; ich verdankte le 
aber mehr ihnen ſelbſt, ihrem Charakter, als ibm, 
der von einem fremden Stamme war, noch nicht fo 
gar fange in der Horde lebte, und in Betreff mei⸗ 
ner nur wenig Einfluß haben Eonnte. Judeß, Da 
er mir als Dolmerfcher fehr genügt, und mir auch 
mancherlei Nachrichten von der Völferfchaft gegeben 
hatte, fo glaubte ich, ihm eine Entfchädigung ſchul⸗ 
dig zu ſeyn, und verſprach ihm ein Meſſer. 

Unſre Flinten ſind, bei der Leichtigkeit, mit der 
man vermittelſt des Korns zielen kann, ein ſo ſichres 
Gewehr, daß es beinahe ſchimpflich iſt, nicht damit 
zu treffen. Mit dem Bogen verhaͤlt es ſich anders; 
und wenn der Wilde nicht perpendikulaͤr über ſich 
in die Höhe ſchießt, fo hat der Flintenſchuͤtze einen 
fehe großen Vortheil Aber ihn, zumal je mehr der 
Gegenftand, nach welchen man zielt, der Horizontal⸗ 
linie nahe kommt. 
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Im letztern Falle geht der Pfeil, wenn er, mi 
in einer fehr großen Nähe abgefchoffen wird, nicht 
mehr gerade. Er muß alfo, wenn er das Ziel trefs 
fen fol, eine Parabel beſchreiben; und. das Verhaͤlt⸗ 


niß diefer krummen Linie Läße ſich nicht ohne eine 
Rechnung beſtimmen. | | Ä 


Nothwendig muß auch die gehörige Kraft in 
Auſchlag kommen, die man dem Pfeile zu geben 
bat, wenn es nicht entweder Über das Ziel hinaus 

fliegen, oder vor demfelben niederfallen fol. . - | 


| Eine ‚dritte unumgänglich nothwendige Kenutniß 
iſt die Höhe der krummen Linie; d. h. die Kraft 
und bie Entfernung, mie einander. kombinirt. 


Um mich verſtaͤndlicher zu machen, will ich anneh⸗ 
men, das Ziel waͤre hundert und funfzig Fuß entfernt. 
In dieſem Falle muß ber kleine Radius der Para⸗ 
bel, wie groß auch ihre Ausdehnung ſeyn mag, den 
dritten Theil von der Länge des größeren Durchs 
meſſers haben; ober, mit andren Worten, der hoͤchſte 
Bunte, auf den der Pfeil kommt, muß fünfzig Fuß 
hoch ſeyn. Noch Überdies muß diefer hoͤchſte Punkt 
Beinahe gerade in die Mitte der Entfernung. fallen: 
denn, geht der Pfeil. darüber hinaus, fo trägt er. zu 
weit; und Bleibt er darunter, fo trägt er nicht weit 
genug. | . Ä 
Die Lebensart, die ich, lange geführt habe, . hat 
mir in dem Theoretifchen und Praktiſchen dieſer 
Kunft einige Erfahrung gegeben. Die von meinen 
Freunden, weiche in genanerem Umgange mit mir 
geweſen And, wiſſen, daß ich oft Schwalben tm 
Fluge mit einem Blaſerohre geſchoſſen habe; und 
Kismweilen wurde meine Kugel von der Schneide eis 
nes Meffers, die mir zum Ziele diente, in. zwei Hälfs 
ten zerſchnitten. Noch jetzt weiß ich ben. Bogen 
ziemlich geſchickt zu er Schon als Kind 
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lernte ich in Surinam. unter den jungen Karais 
ben damit umgehen, und auf meinen Deifen fuchte 
ich mich in diefer Kunf zu vervollkommnen, fo. oft 
ich Gelegenheit dazu hatte; Daher konnte ich. meh⸗ 
rere male den geſchickteſten Hottentottiſchen Bogens 
ſchuͤtzen den Vorzug ſtreitig machen. 

"Der Wilde kennt die Theorie gar nicht, vom 

: der ich bier einige Grundfäge angegeben babe, allein 
Durch Uebung befommt er eine in der That erfiaus 
nenswürdige Geſchicklichkeit. Was, darf men auch 
nicht von Leuten erwarten, die. nur mit dem Bogen 
ich ihren Unterhalt zu erwerben und ihr Leben zu ver» 
sheidigen wiffen, und die ſich ſchon von der zarteſten 
Jugend an is dem Gebrauche deſſelben üben! 
Dieie Hottentotten auf ber Oſtſeite find uͤberhaupt 
ſehr geſchickt mit dem Bogen; doch keiner iſt es ſo ſehr 
wie die Huswanas. Die Letzteren haben die Uebung 
im Pfeilichießen zu einer Kunſt gemacht; und fie.ift 
fogar ein Theil ihrer Tatil, wovon ich mich bei Gele⸗ 
genheit des Feſtes, bei weichen ich meine Meſſer zu 
Dreiſen ausſetzte, überzeugte. 

Die Scheibe war ein mit Kohle geyeichneter Kreis 
an dem Splint einer großen Sinnpflanze, die ich von 
ihrer Winde hatte entblößen laſſen. Ich uͤberließ es 
den Schüßen, die Entfernung, im die fe treten woll⸗ 
ten, felö zu beſtimmen; und, fie zogen hierzu eine 

| ih Furche in den Boben, die niemand überfchreiten 
durfte. 

Nah dieſen Borbereitungsanfkalten liefen Ale 
an ben beſtimmten Ort, aber ohne Ordnung, und mit 
einem lauten Greudengefchrei, als gingen fie in eines 
gewiffen Siege, 

Nun wählte jeder aus feinem Köcher deu feif, 
den er für den tauglichſten hielt, ihm deu Sieg zu ver⸗ 
ſchaffen; und die Rorfiht, mit der man biefe Wahl 
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traf, die Sorgfalt, mit der man ſeine Pfeile einen 
nach dem audren unterfuchte, bie Aufmerkſambkeit, 
mit der man. Re gegen deu Bogen maß, ſie wog und in 
der Hand balaneiste, waren in der That ſehr mier⸗ 
eſſant. u > W 
Wenn fie den Pfeil gewählt hatten, fo legten fie 
ihn auf ihren Bogen; dann hockten fie ſich einer nach 
dem andern wieder, wie die Froͤſche, mhmen den Kopf 
zwifchen: die Kniee, richteten fich dann ſchnell auf, 
un fprangen von einer Seite zur andern, als ob fie 
den Pfeilen ihrer Gegner ausweichen wollten, machten 
Finten, zielten, naͤherten ſich der Furche, entfernten 
ſich danon, und. nahmen wohl hundert verſchiedene 
Stellungen, die ich Aufaugs für Poſſen hielt, die aber 
in der That nichts Anderes waren, als Uebungen, um 
die dage und die Entfernung des Gegeuſtandes gleich⸗ 
fam mit den Augen zu meſſen. — 
"Nach ihren Bewegungen erwartete ich ieden Au⸗ 
genblick, daß ſie ſchießen wuͤrden. Aber auf ſeinmal 
zogen fie ſich wieder zeruck, Aungen ihre Sprünge ud 
Finten aufs neue an, und brückten daunn oft in einem 
Augenblicke ab, wo ich es am wenigſten ermantete. 
Eublich, als fie ſaͤmmtlich geſchoſſen Hatten, gab ih 
das erſte Mefier dem, der dem Mittelgunfte ber 
Echeibe am naͤchſten gefommen ivar. 
Eben fo hielt ich es mit den drei andren. Go of 
noch eins gewonnen werben konnte, machten es bie 
Abrigen Schuͤtzen gerade fo, wie vorher; aber da ie 
eben dem. Verhaͤltuiſſe, wie die Anzahl. der Preiſe Bd 
derminderte, ‘jeder feinen Eifer und feine Thaͤtigkeit 
derdeppelte ſo zeigten ſie mie während der brei Vier⸗ 


telſtanden, welche die Uebung dauerte, alle die maß⸗ 


nigfaltige Liſt, alle die Zinten und Wewegungen ihrer 
kriegeriſchen Taktik; — 
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Diefe Parade‘ dauerte fogar noch :fort, als bie 
vier Preiſe ſchon guerkanım warrn; und: wicht ohne zu 
laͤcheln ſab ich, daß mehrere von ihnen: wenn ſie mit 
ihrem Pfeile das Schwarze trafen, auf ſich ſelbſt ſchal⸗ 
ten, daß ſie, als noch etwas zu gewinnen war, ſo 
ſchlecht, und jetzt, da ihnen der Schuß nichts mehr 
| Daiten konnte; fo gut geſchoſſen hatten  . » 

7 Um ihnen nun auch zu peigen; was ich tun 
eöunte, * mich mit meiner großen Karabine For 
Lie Furche, und ſchoß von. ba: mehrere:Rugein ab⸗ . die 
alle das Ziel traſen. 
Es war·mir noch nicht ——— meine übers 
egene Geſchicklichkeit zu zeigen; le: fallten sauch «ben 
. Borzug meines Gewehres augenſcheinlich ſchen. Ib 
mahm mir einen, vierhundert Scheithämferuren Selfes 
hin Ziele. Bei jedem Schuffe ſprang⸗ ein Surf ab; 
amd bei jedem erſtaunten meine Wilden, und ſuchten 
in meinem Gefichte. gu errathen, durch welche unbe⸗ 
"greifliche Zauberei ich ſo ſchneil und is einer fo nee 
Entfernung eine ſolche Wirfung herparbraͤchte. 
. Um diefes, Erſtannen auf den boͤchſten ‚Grah zu 
‚geißen; ſtellte ich fie Alle, in. Eina Linie, ging baum 
doppelt ſo weit von ihnen meg, Ind-dme burchbahrse 
MAugel in meine Karabine, ‚machte Die Ladung ein wa⸗ 
nig ſtark, und If dann. die Fuge! über ihre Köpfe 
din. pfeifen, =: : - 

AUeber ens Bilden, Dan. Remarhreher hoͤrten als 
zen Knall des Schuffes, ‚waren ſie vnr Dermunderung 
San außer ſich. Sie zweifelten gar nicht, daß ich die 
Kraft haͤtte, einen. Schuß ſo waitnu.treiben, als ib 

Aur wollte, und daß dieſer feine Wirkung auch in sum 
unermeßlichen Entfernung: thin: muͤſfta. 

Dieſe Erfahrungen gaben ihnen einen behen re 

sit von meiner Ueberlegenheit, zural da fie. biämeie 
len auch andre Proben von meiner Kunſt gefehen hate 
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ten, wenn ich Eleine Vögel, und ſegar auch Laͤfer, 
mitten im Fiuge ſchoß. 

. 8 ich nun ihre Imagivation zurch den maͤchti⸗ 
gen Eindruck der Gewalt, die fie mir zutraueten, gleich⸗ 
ſam unterjocht hatte, gab ich ihnen zu verſtehen, wie 
Elug es von ihnen, geweſen wäre, daß fie mich mit 
Freundſchaft aufgerommen hätten, und wie unvorſichtig 
andre Horden von ihrer Voͤlkerſchaft handeln wuͤrden, 
die ſich etwa unterſtaͤnden, durch irgend eine Beleidi⸗ 
gung meinen Zorn zu reigen. Ich trug ihnen auf, 
den audren zu ſagen, welche Gefahr fie in einem ſol⸗ 
chen Falle liefen; aber zugſeich erkluͤrte ich, daß ich 
allenthaiben, mo ih eine Horde anträfe, mir Mühe 
sehen würde, fie zu meinen Freunden zu machen, wie 
ich das anch bei ihnen gethan haͤtte. Endlich erinnerte 
ich fir.og die Dienſte, die ih ihnen ſo gern erwieſen, 
und dankte ihnen herzlich fuͤr die, welche Re. ihrer 
Seus mie. geleiſtet hatten. 

Dies that ganz die. Wirkung, die i& davon ewar⸗ 
tete. Alle wiederholten wir Die Verficherungen ihrer 
Zuneigung. und Freundſchaft, ſowohl in ihreumeiguen 

‚als in ihrar Kameraden. Raten. Selbft bie. Weiber 
„zeigten. min. die Zierathen und Kleinodien, die ich, ih> 
‚nen geſchenkt hatte. uud gaben mir zu verfieben,- daß 
ſie ieh Ach, zur Pflicht machen wuͤrden, fie. 34: tragen, 
damit alle Huswanas führe, mad ber naeh, 

‚ber Freund ihrer Nation, wäre .: : | 

Dieſe Art von Erkenntlichbeit war mir ſehr ſchmei⸗ 
chelhaft; und ich ſchaͤtte fis.um.fo Höher, da die, wel⸗ 
che fie mir erwieſen, von den Meſſern, die ich als 
Preiſe anggefeue, Feind hekommen baten. | 

‚Um, Re-einigermaßen zu ‚ontfchädigen, verehrte 
ich meine fruͤheren Seſchenke au Ziepathen ‚noch. fehr 
‚weichlich mie andren ähnlichen, Die ihnen großes Ver⸗ 
‚gaügen zu wachen ſchienen. Fe Geſellſchaft der 

—* 
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Weiber in meiner Karavane hatte ihnen einigen Ge⸗ 
ſchmack am Putze beigebracht, und fie thaten damit 
groß gegen ihre Männer. - Dieſe fanden Re auch 
fhon liebenswuͤrbiger; und ich bin. überzeugt, daß 
bie andren Huswanainnen fie mit Bewunderung 
und Neid angefehen haben werden. — Angenehme 
Zeitvertreibe, zanberiſche Stunden! in welch einer 
Welt und unter welchen Geſetzen muß ich engen Ver⸗ 
luſt bedauern! 

Ich hätte wohl gewuͤnſcht, den Hottentotten von 
dem herumirrenden Leben das er führte, —— 
bringen. Wirklich drang ich deshalb in ihn, nud 
that ihm den Vorſchlag, ihn mit nach der Kolonie 
zu nehmen; aber er weigerte ſich ſtandhaft, uud 
zwar aus einem Srunde, den ich achtungswerth 
fand: er hatte nehmlich eine Gattin und zwei ganz 
funge Kinder, von ‘denen er ſich nicht treunen wolltte. 
Dort gehören die Gefühle der Natur nicht Buchern 
zu, und man braucht Feind zu ſchreiben, um ki leh⸗ 
ren, was gut und was ſchlecht iſt. 

Endlich trennte die Horde Ach! vom mir mit 
Händedräden; und in: diefem Augenblicke ‚Gatten 
meine Feigherzigen beinahe meine eigne Empfindung. 
Indeß fah ich bei Manchen in ihrem Gerichte, daß 
es fie freuete, von ihrer fo ſchwer drüfenden Furcht 
befreiet zu ſeyn, und daß, trotz allen Dienſten, aller 
Freundſchaft und allem Vertrauen der Huswanas, 
das Vorurtheil gegen Fe dennoch nicht aus jedem 
Herzen zu vertilgen geweſen war. a, woran 
haͤngt der Ruf! 

Ich fuͤr mein Theil farchtete die Husw auas 
nicht, ſondern hatte mich ganz daran gewoͤhnt, mit 
ihnen zu leben. Noch einmal muß ich es wiederho⸗ 
len: ich verließ ſie mit Bedauern, und ſah in ihnen 
nur thaͤtige, arbeitſame nud verſtaͤndige Menſchen, 
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die immer bereit waren, mich zu verpflichten; obnie 
Ach durch Hinderniffe davon abhalten zu laſſen, und 


die durch ihren Eharafter, wie durch ihren Mu, 
große Vorzüge vor Andren hatten. 


Beſonders waren fie mir durch ihre offüue und j 


lachende Miene lieb und werth geworden. Immer 
fiege in ihrem Geſichte dieſer Eharafter, und nie 
Rebe man darin Spuren von trauriger Unruhe und 
jweifelhaften Mißtrauen. Der Huswana Hat 
freilich beftige Leidenfchaften, und wenn -biefe in 
ihm erwachen, fo mahlen Re fich ſehr Eräftig uud 


Kork in feinen Zügen; aber folche Stürnie Mind vor⸗ 


übergehend: er kommt bald wieder zu ſich ſelbſt, 
und dann fieht man in feinem Geſichte nur feine 
offne, zutrauliche und redliche Seele. 

Saft bei allen andren Afrikanifchen Rakionen 
habe ich Line fchtwachlöpfige Danunbeit bemerkt, die 
fie über die: verſchiedenen Gegenſtaͤnde, welche ich zu 
meinem Gebrauche Bei: mir hatte, - ganz außer ih 
gerathen ließ. Die Huswanas beträachteten Diefe 
Sachen mit der Reugierde, die ein Volk ohne Küns 
fie dei allen Probuften der Induſtrie naturlicher 
Weiſe haben muß; aber Diefe Neugierde war bei 


ihnen weder dumme Bewunderung, noch dad kindi⸗ 


ſche Verlangen audrer Völkerſchaften. 

Nur über mein Fenergewehr erlaunten ſie wirt: 
ih, Dieſes war, fo lange fie ch bei mir aufhiel⸗ 
sen, der Gegenſtaud ihrer Aufmerkſamkeit und ihrer 
Geſpraͤche; man muß aber bemerken, daß ich durch 


die Wirkung deffelben Das größte Schrecken bei ih⸗ 


nen zu erregen geſucht hatte, Nie ließ ih fie es 
berüßren, und beſonders huͤtete ich mich wohl, ihnen 
zu zeigen, wie man es laben und behandels-mäfle. 
Bei dem Berlangen, ſich Feuergewehr zu verfhaßs 
fen, würden fie es pielleicht auch bald bekommen; 


‘ 
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und wie: gefaͤhrlich muͤßten dann nicht nur für die 
Kolonieen, ſondern ſelbſt für. das Kap, dieſe fuͤrch⸗ 
terlichen Schnapphaͤhne (Miquelets) ſeyn, Die in ih⸗ 
ren Bergen gar nicht zu hekriegen, in ihren Strei⸗ 
‚freien: unermuͤdet, und, noch überdies durch ihre 
‚ungemmlitheten,, nächtlichen Ueberfaͤlle unwiderſtehlich 
Rd! 1: Ich, habe mehrere. male mit Verguügen dar» 
om. gedacht, Daß hiefe Wölferfhaft eine der aͤrmſten 
in Afrika it. Sonſt waͤren diejenigen Koloniſten, 
welche die Wuͤſten durchſtreifen, vielleicht bis zu ihr 
gekommen, und ‚hätten. ihr Gewehre nebſt Pulver 
‚verkauft, oder doch wenigſtens Verlangen dauach bei 
‚ihr ‚erregt. „Und was für Folgen könnte dieſes Ver⸗ 
laugen nach ſich ziehen 
Dieſe furchtbaren Menſchen. haben mir indeß 
‚unter allen, Aftikanern am meiſten Liebe und Ach⸗ 
tung einaehoͤßt. Mit: ihnen wuͤrde ich ahne Furcht 
durch ganz Afrika gereiß ſeyn, wenn ich eher Das 
Gluͤck gehabt hätte, ſie keunen zu lernen: Erlanben 
die Umſſaͤnde mir jemals, den Plan wieder vorzuneh⸗ 
‚men, deſſen Ausführung ich mit fo ſchmerzlichem Be⸗ 
dauten unterbrach; ſo werden ſie die einzigen ſeyn, 
die ich zu meinen Gefährten wähle, und Din, zu be 
sen ich in aller, Geſchwindigkeit zu kommer ſuche. 
Aus dem Vergnuͤgen, wit dem ich noch jene 
von ihnen ſpreche, kann man beurtheilen, wie ſchwer 
28: mir wurde, mich von ihnen zu treunen. Den 
‚ganzen Ueherreſt des. Tages hindurch fühlte ich eine 
gewiſſe Lerre und Langeweile. Es ſchien mir etwas 
zu fehlen; und meine Unbehaglichkeit vergroͤßerte 
ſich no, als ich fah, daß mehrere von meines Hot⸗ 
tentotten Ach über die Abreise der Huswanas 
freueren. Sie. triumppirten, als ob fie ihren Broceß 
gegen mich gewonnen hätten; denn jetzt, da jene 


nuicht mehr bei mir waren, glaubten fie mir wieber 


unentbehrlicher zu feyn. 
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Die Nacht mäßigte biefe. ÜUbermuͤhige Froͤhlich⸗ 
feit ein wenig. Als es buntes. wurde, fahen wir 
zwei oder drei Stunden mweit von ums, rechts, eini⸗ 
ge Feuer; nun wurde dee zuderfichtlihe Ton auf 
einmal herunter geſtimmt, und‘ die Bangigkett kam 
aufs neue wieder. Wahrſcheinlich mochten es Er⸗ 
kennungs⸗Signale ſeyn, weiche die erſt vor Karzem 
von mir weg gegaugenen Huswanas ihren Ka⸗ 
meraden machten. Aber ſchon die bloße Nähe vom’ 
Leuten dieſer Voͤſkerſchaft war hinlaͤnglich, Schrek⸗ 
fen in meiner Karavane zu erregen. Diefe zwei⸗ 
felte nicht, daß die Feuer von einer neuen Horde 
angezündet wären, bie und bald angreifen wuͤrde. 
Daher blieb Alles die Nacht hindurch wach, war- 
unruhig, und quälte ſich mit widrigen Vermuthun⸗ 
gen. Ich meiner Seits ließ ſie in ihrem Irrthume, 
um fie für ihren Duͤnkel zu beſtrafen; ja, ich ſtellte 
mid fogar, als ob ich wegen ded Feuers ihrer Mei⸗ 
sung wäre. Indeſſen fie aber vol Augſt und Sorge 
warm, ging ih im mein Zelt, und ſchlief ganz 
ruhig. 
Durch dieſe bange Nacht wurde ihre Ungeduld, 
wieder nach Haufe zu kommen, noch größer. Wäre 
ed nach. ihnen gegangen, fo hätte ich gleich den fol⸗ 
genden Morgen den kürzeften Weg. zu meinem Lager 
am Oranje⸗Fluſſe angetreten. Aber ich erins 
nerte mich der angenehmen Tage, bie ich auf mei⸗ 
ner Hınreife an dem oberen Theile dieſes Fluſſes 
jubrachte, und war gar nicht Willens,“ feine Ufer fo 
bald zu verlaffen, ba er mir fo viele Vögel für 
meine Sammlung gegeben, und da allein durch fein 
Waſſer und durch die Weiden an feinen Ufern meis 
ne Ochfen ſich von den äußert großen Beſchwerlich⸗ 
keiten, die ſie ertragen hatten, ‘wieder erholen konn⸗ 
ten. Ich beſchloß daher, eine gewiſſe Zeit bei ihm 
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zu bleiben; und am erfien Tage verwendete id: feh8 
Stunden dazu, feinen Lauf in allen Krümmungen 
zu verfolgen. 

An dieſem erfien Tage bekam ich einige neue 
Yeten von Bögeln, und befonders mehrere Turas 
kos, welche fih von denen, die ih im Hontni« 
qua⸗Lande gefehen Hatte, unterfchieben *). Eben 
bad mar der Fall an den folgenden Tagen; jeder 
gab mir Vergwügen, verfchaffte mir etwas Neues, 
und ließ mich Entderfungen machen. 

Auf einer .von meinen Jagden erlegte ich einen 
ungeheuren Eher, der ich von allen befannten Ars 
ten des Schweines gänzlich unterfcheider. Er hat 
nicht eine fnige Schnauge, in Form eines Ruͤſſels, 
fondern im Gegentheil eine. fehr breite, vorn vier 
eckte; ingleichen Fleine, ſehr nahe bei einander fies 
bende Augen, die auch gar wicht tief im Kopfe lies 
gen. An jeder. Seite erhebt ich auf der Kinnbacke ho⸗ 
rigontal eine Enorpelige und fehr dicke Haut, bie 
drei Zoll lang und breit ifl.. Auf den erfien Anblick 
ſollte man diefe Auswüchfe für die Ohren des Thies 
res halten; und. zwar um fo mehr, da dieſe au dem 
ſehr kurzen Halfe liegen und noch überdied zum 
: Theil Yon einem ‚übermäßig großen Kamme verſteckt 
werden, deffen rothgelbe, brannte und grauliche Bars 
fien auf der Schultern au ſechzehn Zoll lang ud. 
Gerade unter diefen falfchen Ohren: bemerkt man an 
jeder Seite noch einen knochigen Auswuchs, dee uns 
mehr als einen Zoll hervorſpringt umd womit das 


°) an bat die Turakos bisher unter Die Kukuke ge⸗ 
net, und der zuerſt bekannt gewordene heißt desbalb 

im Linneifhen Syſtem Cuculus perfa. Aber Le Vail⸗ 
Sant bat mehrere Böse, die mir ben Turalos ver 
wandte find, gefund es man wird alfo nun wohl eine 
Neue A 8 Bögeln une bem Runen —* 
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Thier rechts und links ſtoͤßt. Anßerdem bat es aber 
vier elfenbeinartige Hauer, nehmlich zwei in jeder 
Kinulade. Die oberen find leben Bis acht Zoll lang, 
gereift, in ihrer Wurzel ſehr dich, gehen, fo wie fie 
and den Lippen bervortreten, gerade in bie Höhe, 
. und endigen ſich in eine ſtumpfe Spige. Die in der 
unteren Kinnlade find viel Eleiner, und fchließen, 
wenn das Thier das Maul zumacht, fo genau an 
die großen, daß man fie nur für einen und eben 
denfelden Ruͤſſel Halten follte. Der Kopf diefes 
Ebers iſt in der That fehr haͤßlich. Auf den erften 
Anblick finder man darin große Aehnlichkeit mit dem 
niche minder häßlichen Kopfe des Flußpferdes. Die 
Spfematifer, welche gewohnt find, die Natur ims 

mer nach den von ihnen ſelbſt vxernachten Regeln zu 
betrachten, werden ſich wohl’ düten,. in dieſem Thiere 
einen Eber zu erkennen; denu außerdem, daß er 
einen breiten Ruͤſſel Hat, fehlen ihm auch die Schheis 
dezaͤhne in den beiden Kinnladen. Uebrigens wuͤhlt 
er, ungeachtet ſeines breiten Ruͤſſeis in die Erde, 
um Wurzeln heraus zu holen, die ſeine Nahrung 
ausmachen. Er if, obgleich fehr dick, doch fehr 
ſchnellfuͤßig, und laͤnft fo gut und fo gefhwind, daß 
die Hottentotten ihn den Läufer nennen. ch 
werde eined Tages mehr von dieſem merfwürbigen 
Thiere fagen; für jetzt gebe ich bier eine Abbildung 
eines Jungen von biefer Urt, das ih in meinem 
Kabinette beide ). 


gt m t. 4. * 
TR des Afrikanifchen wilden Schwei uf 
ſon mit be Alten mi iß die Ian unter ale 
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Thier rechts und links ſtoͤßt. Anßerdem hat es aber 
vier elfenbeinartige Hauer, nehmlich zwei in jeder 
Kinnlade. Die oberen find eben bis acht Zoll lang, 
gereift, in ihrer Wurzel fehr dich, gehen, fo wie fie 
and dem Lippen bervortreten, gerade in bie Höhe, 
und endigen fich in eine ſtumpfe Spige. Die in der 
unteren Kinnlade find viel Eleiner, und fehließen, 
wenn das Thier das Maul zumacht, fo genau. an 
die großen, daB man fie nur für einen und eben 
denfelden Ruͤſſel Halten follte. Der Kopf dieſes 
Ebers ift im der That fehr haͤßlich. Auf den erften 
Anblick findet man darin große Aehnlichkeit mit dem 
niche minder häßlichen Kopfe des Flußpferdes. Die 
Spoſtematiker, welche gemohnt find, die Natur ims 

mer nach ben von ihnen ſelbſt -genraphten Regeln zu 
“ betrachten, werden ſich wohl däten,. in dieſem Thiere 
einen Eber zu erkennen: "den außerdem ‚daß er 
einen breiten Ruͤſſel hat, fehlen ihm auch die Schheis 
dezaͤhne in den beiden Kinnladen. Uebrigens wuͤhlt 
er, ungeachtet feines. breitem: Ruͤſſeis in die Erde, 
um Wurzeln heraus zu holen, die ſeine Nahrung 
ausmachen, Er iſt, obsleich ſehr dick, doch ſehr 
ſchnellfuͤßig, und laͤuft ſo gut und ſo geſchwind, daß 
die Hottentotten ihn den Laͤufer nennen. Ich 
werde eines Tages mehr von dieſem merkwuͤrdigen 
Thiere ſagen; fuͤr jetzt gebe ich hier eine Abbildung 
eines Jungen von biefer Art, das ich in meinem 
Kabinette befiße *). | 


9) Buffon bat, nach dem Profeffor Alamand, ig 
feinem Supplement a P’Hifoire des quadrupedes, tome V, 

*5 — edit. in 12, eine Nbbildung Diefea Ebers vom Kap 
gie fert; fie iſt aber keinesweges genau, und befonders 
Br der Kopf des CThieres fih gar nicht erfennen, da 

- der Zeichner alle Charaktere def eiben gänzlich vernach⸗ 
äffigt v. Vaillant tadeit die 

„, Abbildung des Afrikanifche nehmen bei Bufs 
fon mit Recht; denn fie 7 de "eeplechrehe. unser allen. 
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Da ich weder die Duelle, noch die‘ Mundung 
des Fiſchfluſſes geſehen babe, fo kann ich feinen 


Lauf nicht zunerfäffig anheben, und niuß mich, mes - 


nigſtens in Anſehung feiner Mündung, auf .Seefahs 


ter und die Geographen- verlaffen. Ich will bier. 


‚übrigens anmerfen, daß es’ in-einem fo durchſchnit⸗ 
tenen Lande wie Afrika fehr schwer iſt, einen Fluß, 


der etwas weit ſtroͤmt zu erkennen. Bald bricht: 


er durch ſteile Berge, oder verliert ſich unter Fel⸗ 
fen; bald ſtürzt er in Kaskaden, die oft aus einan⸗ 
der gehen, und, wenn ſie ſich wieder vereinigen, in 
gerade entgegen geſetzter Richtung zu ihrer Quelle 

zurückfließen. Natuͤrlicher Weife ift e8 bei dieſen 
Umſtaͤnden fehr ſchwer, den Lauf des Fluſſes zu vers 
folgen. Sch weiß nur Ein Mittel/ wie man dies 
koͤnnte; nehmlich wenn man von feiner Quelle an 
laͤngs ihm hin ainze, ohne ihn jemals aus den Aus 
gen zu laſſen. Aber wer würde fo etwas unterneh⸗ 
men? und’ noch mehr, könnte man‘ es auch im⸗ 


mer? 


lagerte, erkannten meine Groß⸗Namaquas eine 


Dan) 


Le 


Als ich mich: zum drittenmale an dem Stufe: 


Kette von fehr hohen Bergen, und ſagten, daß vor⸗ 


treffliche Weide darin waͤre, weshalb: ſich auch faſt 
immer eine Horde von ihrer Nation dort aufhielte. 
Dieſe 


vailas hat in feinen. Spieilegüis eine. gel fert, bie 
aber ebenfalls nur ein junges Schwein ehe und 
daher nicht gang richtig iſt. Vosmaer's Zeichnun 
hat unſtreitig Vorzüge vor dem beiden erfteren. ri 
. von £e Vaillant bier beigefügte if darin febterbaft, 
daß die Ohren zu klein gezeichnet find; Ich darf dur⸗ 
: Darüber urtheilen; benn- ich babe das‘ Shier am Kap 
: Sfters gefehen, und das Zell nebft dem Fopfe von eis 
sem in das Brittiſche Pufeunt - ‚geliefert. Man. nennt 
: übrigens diefeg wilde Schwein (Sus aechiopicus’L.) am 
Zar mege tegen feines ſchuellen un anhaltenden en: ce 


yır0. 


N . 
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Diefe Foßpreifungen hatten einen Zweck, der 6 ſehr 
leicht errathen ließ; da er ſich aber recht gut mit mei⸗ 
nem eignen vertrug, fo. befolgte ich ihren Wink, und 
nahın, als man Mein Zelt abgebrochen Hatte, meinen 
Weg längs den Bergen ‚hin. Wir erreichten in zwei 
Heinen Zagereifen ein lachendes Thal, welches erſtaun⸗ 
fich viele, in voller Blüche ſtehende, Sinnpflanzen bes 
fehatteren, und fanden darin zahlreiche Heerden, wor⸗ 
aus wir ſchließen Fonnten, baß eine. Horde nahe wäre, 
Bald fahen wir auch alte Mitglieder derſelben er⸗ 
fcheinen,. da die Namaquas mit Klaas vorausges 
gangen waren, um mich anzunielden. Bei diefem Ans 
blicke äußerten meine Leute eine ausgelaffene Srende, 
als wären fie Mördern entgangen, und fänden num 
wieder Befchüger, die ihr Leben ſicherten. Ste wuͤnſch⸗ 
ten einander Stück, druͤckten ven. Ankommenden die 
Hände und die Bruſt, kurz, überhäuften fie mit 
Freundſchaftsbezeigungen. Gewiß hätten fie, wenn 
die letztern ihre Freunde oder Verwandten geivefe 
wären, nicht mehr Vergnügen und Entzücken äußern 
können. i 2 nt 
Die ſchoͤne Weide, die ed am Fuße ber Berge 
allenthalben gab, bewog mich, einige Tage bei ber 
Horde zu bleiben. Als mein Zelt aufgefchlagen - 
war, beſuchte mich der Befehlshaber, und "gab mil - 
beruhigende Nachrichten von meinem Lager di 
Dranje»Ztuffe, worin ich während meiner Abs 
weſenheit nithts Widriges ereignet hatte. Das wußte 
er von einer andren Horde, die dort geweſen war, 
um Tabak gegen Vieh einzutauſchen. Er ſelbſt Härte 
gern einige von feinen eigenen Leuten im eben der 
Apfiche dahin ſchicken mögen, weil es an dieſem 
Beduͤrfniſſe in ſeinem Kraal gänzlich fehltes aber 
ein beunruhigendes Ereigniß hielt ihm in beſtaͤndi⸗ 
ger Beforgniß, und hinderte ihn, feine ohnedies nicht 
As Vaillant's zweite Beife, U. 0 
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zahlreiche Mannſchaft dadurch zu ſchwaͤchen, daß er 
eine Anzahl von Leuten ausſchickte. 

Seit einiger Zeit hielten ein Löwe und eine 
Loͤwin fich nahe bei der Horde in einem fehr dicken 
Gebüfche auf, das er mir zeigte. Dergebens Hatte 
man fie daraus zu vertreiben geſucht; die wilden 
Thiere waren trotz dem allen im Beſitz ihres fichren 
Ortes geblieben. Jede Nacht griffen fie nicht nur 
die Heerden, fondern fogar anch die Menſchen an; nud 
noch in der vorigen hatten fie einen, Dchfen wegge⸗ 
holt. Der Befehlshaber fegte nun große Hoffnung 
und große Vertrauen is mein Feuergewehr, und 


wuuſchte ſich Gluͤck zu meiner Ankunft. Er bat 


mich, ‚ibn mit demſelben von diefen fürdterlichen 
Gaͤſten zu befreien, und zmweifelte gar nicht, daß mir 
Das Usternehmen gelingen würde, wenn ich es nur 
wagen wollte. = oo 

Bon den beiden Mittelg, durch welche ich diefe 


. guten Leute haͤtte verpflichten koͤnnen, fand das eis 


pe, nehmlich Tabak, nicht in meinen Kräften. Schon 
feit einem Monathe waren meine Leute auf bie 
halbe Portion geſetzt; ja, ich hatte nicht einmal 
mehr fo viel, ald ich zum Bedarf auf dem Ueberre⸗ 
Fe mieiner Reiſe brauchte, und wollte nicht, daß bie 
Meinigen mir vorwerfen foliten, ich hätte aus übel» 
angebrachter Freigebigkeit fie defien ‚beraubt, was 
ihnen zufäme, um auf ihre Koften Sremde damit zu 
befchenfen. - 

In Unfehung ber beiden Löwen konnte ich ber 
"Horde leichter dienen; doch erforderte das viele Ber 


bhutſamkeit und Vorſicht. Aus dem Umftande, daß 
Be fo hartnädig in dem Dickicht blieben, ob man 


gleich fo viele Derfache gemacht hatte, fie daraus zu 
nertreiben, fchloß ich, Daß fie Junge hätten; und in 
diefem Sale war ber Angeiff ſehr geſaͤhrlich. 
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Die Löwen find immer .fehr furchtbar; doch 
in ſolchen Umfländen ift ihre Wildheit unwiderſteh⸗ 
lich. Wenn dad Bedürfniß, ihre Jungen zu ernähs 
zen und zu verteidigen, fie anreigt, fo fcheuen fie 
Feine Gefahr, und. würden fich einem gauzen Deere 
entgegenftüngen. ‚Dann haben fie nicht mehr bloß 
gewöhnlichen Muth, fondern wirkliche Raferei. 

Doc deſſen ungeachtet verfprach ich, fie am fols 
genden Tage anzugreifen, und, wenn nicht fie zu 
tödten, doch wenigſtens zu zwingen, daß fie fich ents 
feruen müßten. Aber ba das Dickicht fo verwach⸗ 
fen und der Angriff fo ſchwierig war, fo forderte 
ich, daß anfer den fämmtlichen Männern, die zu. 
meiner Karavane gehörten, auch die von der Horde 
ich mit mir vereinigen folten. Während der Nache 
sunterbielten wir singe um uns ber fehr große Beuer, 
und fchoffen von Zeit zu Zeit unfre Slinten ab. 
Diele Vorſichtsmaßregeln waren nicht unnuͤtz. Die 
beiden Raubthiere hatte noch bie Ueberreſte ihres 
Ochſen vom vorigen Tage aufzufreffen, kamen aber 
nicht zum Borfchein, ob fie fich gleich. einen großen 
Zeil der Nacht hindurch hören ließen. 

. Schon bei: Tagesanbruch waren ale Männer 
der Horde auf den Deinen, und erwarteten, ſaͤmmt⸗ 
Sich mit Haffasaien und Pfeilen bewaffnet, une 
meine. Befehle zum Kampfe. Selbſt die Weiber 
und Die Kinder ‚wollten mit von der Gefelifchaft 
fepn: freilich weniger, um zu kaͤmpfen, als um ihre 
Neugierde zu befriedigen und ſich unſres Sieges zu 
freuen. Sch Hörte Die Löwen noch im. ihrer Ders 
ſchanzug bruͤllen; doch als die Sonne aufging, ſchwie⸗ 
gen.fie, and die siefe Stille, , weiche nun herrſchte, 
war für und bad Zeichen zum Aufbruch. 

Das Dickicht Eonnte - ungefähe zweihundert 
Schritie lang, und ſechzig breit ſeyn. Es lag tie⸗ 
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fer, als der benachbarte. Boden, ſo daß man, um 
dahin zu kommen, hinuntet fleigen mußte. Uebrigens 
beſtand es ganz aus Dornen und Gefiräushen, eis 
nige Sinnpflanzen (Mimola) ausgenommen, welche 
faſt in der Mitte hervorragten. 
Haͤtte ich zu dieſen Baͤumen kommen Eönnen, 
{6 würde ich einen günfiigen Punkt zum Angrıffe 
gehabt haben. Auf ihrem Gipfel, wenn ich hinau 
Eletterte, war ich in Sicherheit, und konnte die bei⸗ 
den Thiere nach Belieben ſchießen. Aber ed wäre 
fehr unvorfihtig von mir gemwefen, dur das Dik⸗ 
fiche zu den Bäumen bin zu gehen, weil ich dad 
Lager der Loͤwen nicht genau mußte, und folglich - 
auf dem Wege dahin angefallen werben Eonnte, 
Da ich alſo nicht im Stande war, bie beiden 
furchtbaren Thiere im ihrer Verſchanzung anzugreis 
fen, fo mußte ich verfuchen, ob ich fie herausbringen 
könnte. Ich entſchloß mich nun, meine und bie andren 
Wilden in Zwifhenräumen auf die Anhöhen rings 
am das Dicficht zu fielen, fo daß die Löwen nicht 
in die Ebene kommen könnten, ohne bemerkt zu were 
den; denn ich war überfengt, daß wir, ſobald wir 
fie im freien Felde hätten, die ſtaͤrkſten ſeyn und 
legen würden. 

Da fein Wilder fi in das Dickicht hinein was 
gen wollte, fo famen wir auf den Gedanken, alle 
Ochſen der Horde mit Gewalt hinein zu treiben. 
Dies. gefihah, fobald jeder von uns an feinem. Pos 
fien war und fein Gewehr’ fhußfertig hatte: Durch 
vieles Stoßen und Schreien brachten wir die Och⸗ 
fen. wirklich in das Dickicht. Zu gleicher Zeit ſchin⸗ 
gen meine Hunde an; und damit die Loͤwen in 
Furcht gerathen und herauskommen ſollten, leß ich 
die ipolen mehreremale abfenern. 
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Bald merklen bie Ochſen ihre Feinde durch den 
Geruch. Sie fuhren mit Schrecken zuruͤck, und ſtuͤrz⸗ 
ten auf uns los; da aber unſer Geſchrei, das Bel⸗ 
len der Hunde und das Nuallen unfrer Gewehre Re 
zuruͤcktrieb, fo gingen fie müthend aufs neue in das 
Dickicht, ſtießen einander, und fingen ſchrecklich an 
gu bruͤllen. 

Die Loͤwen ihrer Seits wurden bei dem Ans 
bftcfe der Gefahr wild, und ließen ihre Wuth in 
den Türchterlichftien Tönen aus. Man hörte fie 
nah und nach auf allen Seiten des Dickichts, ohne 
Daß fie es wagten, fich irgendwo offen zu zeigen 
öder auf uns los zu ſtuͤrzen. Zwei zufammentrefs 
fende Armeen hätten feinen flärferen Lärın wachen 
tönnen, als ihr lautes Droben, in welches fich das 
wilde Schreien der Menſchen, das Bellen der Hun⸗ 
de; und das wuͤthende Bruͤllen der Ochſen mifchte, 
"Diefe fürchterliche Muſik waͤhrte einen Theil des 
Morgens hindurch, und ich fing ſchen an, ben 
glüctichen Erfolg unſres Unternehmens zu beziveis 
fein, als ich auf einmal jenfeitd des Dickichts ein 
durchdringendes Geſchrei hoͤrte, auf das ſogleich ein 
Flintenſchuß folgte. Mich ſchauderte; doc faſt in 
demſelben Angenblicke hoͤrte ich auch ein Freuden⸗ 
geſchrei, das durch den ganzen Kreis von Mund zu 
Mund bis zu mir lief, und mir einen Sieg ankuͤn⸗ 
digte. Ich lief dahin, und fand die Loͤwin ſterbend. 
Sie war endlich aus der Verſchanzung hervorge⸗ 
kommen und wuͤthend auf die Menſchen los geſprun⸗ 
gen. Uber Klaas, der an dieſem Poſten ſtand, 
hatte ſie durch und durch geſchoſſen. Ihre Zitzen 
waren zwar jetzt ohne Milch, doch aufgeſchwollen 
und hangend; daraus ſah ich denn, daß ich gang 
richtig vermuthet, und daß fe ve Junge hatte, 
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3 Fam auf den Gedanken, biefe burdh dem 
sodten Körper ihrer Mutter aus dem Didicht berg 
vor zu locken, und ließ ihn daher bis in eine gewiſſe 
Entfernung fortfchleppen, weil ich. nicht zweifelte, 
Daß fie zu ibm hin gehen ‚und daß ber Löwe ihnen 
. vielleicht folgen würde, um ſich zu ‚rächen oder zu 
vertheidige. 

In dieſer Abſicht zog ich auf meinem neuen 
Poſten einige rechts und links ſtehende Jaͤger am 
mich. Nun gingen wir dreißig Schritte von der 
todten Loͤwin weg, und hielten uns bereit, auf Die 
Thiere ſchießen zu koͤnnen, wenn ſie hervorkaͤmen. 
Aber meine Liſt gelang nicht, und wir hrachten meh⸗ 
rere Stunden vergebens damit hin, ſie zu erwarten. 

Wirklich waren die jungen Loͤwen unruhig, weil 
ſie ihre Mutter nicht mehr ſahen, ‚und liefen brum⸗ 
mend in dem ganzen Dickicht umher. Der alte Lö⸗ 
we verdoppelte jegt feine Wuth und fein Bruͤllen. 
Wir fahen ihn auf einen Yugeubfican dem Rande 
der Gefträuche mit flammendem Auge, mit geſtraͤub⸗ 
ser Maͤhne, hervorkommen und Ab wit feinem, 
Schwanze ſtark in die Seiten fehlagen; aber. zum 
Unglüd.war er zu weit von. mie, als daß ich ihn hätte 
ſchießen können, und einer von meinen Jaͤgern, der 
‚vortheilhafter fand, verfehlte ihy.. Nach biefem us 
geſchickten Schuffe verſchwand er, und Fam nicht 
wieder zum BVorfchein, entweder weil er ſich fürch« 
-. tete, einen.fo zahlreichen Trupp wie der unfrige as 
äugreifen, oder weil,er feine Jungen ‚nicht. verlaſſen 
wollte, oder auch, weil er leicht verwundet war. Ob⸗ 
gleich, wie gefagt, die Lörsen, wenn fie Junge has 
ben, muthiger und wilder find, als zu. jeder an⸗ 
dren Zeit im Jahre, fo kommen die männlichen 
doch nie. ben weiblichen darin gleich, wie das bie 
Wilden auch recht gut wiſſen. 
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Als ich lange vergebens gewartet Hatte und au 
dem glücklichen Erfolge meiner Lif zweifeln mußte, 
entſchloß ich mich, meinen erflen Angriffoͤplan wie⸗ 
der vorzunehmen Daher ſchickte ich alle meine 
Lente auf ihren Polen, und num vwerfischten wir aufs 
neue, die Dchfen in dad Dickicht zu treiben, "um bet 
Löwen mie feinen Jungen herauszubringen. Aber 
fie waren zu ſcheu? einer wollte hinan, und ich Yah- 
mi; genöthigt, mein Vorhaben aufzugeben, obgleich 
meine Hunde durch das Blut der Löwin, das fie 
gewittert hatten, in Feuer waren, ut Heftigkeit ane 
ſchlugen und große Begierde zeigten, 

Wir Hatten dem größten Theil des Tages: ei 
unfrer Jagd verwendet, und fie mußte nun, da die 
Sonne ſchon fank, noch gefährlicher werden. Ich 
hielt es daher für rathſam, an den Nuͤckzug zu den⸗ 
ken, und unſrrnletzten Sieg bis zum folgenden Da⸗ 
ge aufzuſchieben. J 

Die Wilden rugen die Lowin nach dem Kraal, 
um ſich damit etwas zu gute zu thun. Mir war 
gelegen an ihrem Sehe, und ich befahl, daß man es 
vorher abziehen ſollte. Das hier war bei den Vor⸗ 
derfäßen: 4 Fuß, 4 Zoll und 6 Linien hoch, und vom 
der Spige der Schnauze biß zum Ende: 6 Schwan⸗ 
zes 10 Fuß 8 Zoll lang. 

Als man die Haut abgezogen hatte, ,nahm 
Klaas fie um, und ging damit mach dem Kraal, 
wohin ihm die ganze Horde mit lautem Zuruf bes 
gleitete. Er ſchien wie ein Held einher zu ziehen. 
Ich beobachtete .diefen neuen. Herkules; und fo weit 
ich mich auch von bem Memeifchen Löwen befand, fo 
war doch die Erinyerung daran bei mir fo lehhaft, 
daß ich Bei dieſem gleichfam ernenerten Griechiſchen 
Feſte, wie ich ſelbſt mit Ueberraſchung bemerkte, 
gravicatiſcher als fon einher re Dein Klaas 
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| erhielt freilich nicht‘ ganz die Ehre, mie Alkmenens 


Sohn; aber daran mar der Umſtand. Schuld, daß 


affenbar eifte Gottheit von. höherer Mache fein Ger 


fshoß geleitet hatte. Auch ich kam bei dem. Ans 


griffsplan in Betracht, und wurde mit kobfprächen 
. und Danffagungen überbäuft. : - 


Der Beiablöhaher: bat mich im: Rosen der 
Horde, zum Zeichen ihren Erkenntlichkeit vier Schafe 
uud zwei Ochſen anzunehmen. Die Schafe nahm 


ich, und ließ, fie den - Augenblick. Schlachten, um bie 
Mahlzeit, welche die Loͤwin geben follte, noch reich 
Uicher zu machen; aber die beides Dchfen überließ 


ih meinem Klaas, der fie in: der That wohl ver: 


Dient hatte. Anfangs ſchlug er-Be-aus, und bes 


ſtand barauf, dag ich fie: behalten ſollte; aber. da 


ich ihm vorſtellze, Daß fie für den ‚Tod der Loͤwin 


gegeben, und def Diefer ‚fein. Werk waͤre, ſo trug er 
nicht laͤnger Bedenken. 
Ir Dad Gaſimahl war · um ſo angenehmer, da es 
großen Theild ans. dem Ihiere beſtand, das fo viele 
Berwüflungen. angerichteg hatte ). Mich ‚gelüftete 


in der That: nicht eben fo fehr nach diefem Fleiſche, 


wie Die. übrigen Gäfte, indeß Eoftete ich es doch, 
m es aber ſchlechter, als das von Laerr. | 


‘ 


, WMabeſceiciih bat Rachbegierde bie Bjrtensätter in 
beißen Ländern zuerſt angetrieben, Lömen und andte 
Raubthiere, die aadeen Heerden fchadeten, zu verzehren, 
wenn fie_fo glücklich waren ein. ſolchos zu erlegen. Ja⸗ 
med Bruce fand im Gebirge Atlag einen Stanm, 
welcher fügar ein Gelübde nethan hatte, täglich Eämens 
eiſch zu eſſen. Die ‚Perfonen dieſes Stammes trugen 
mmer etwas bei Ech, und aben, um ihr Gelübde gu ers 
füllen, an jedem Tage ein Fleines Stückchen, bis fie Ges 
egenheit bekamen, fich durch eine ‚neue rümeniagd mit 
otrath zu verfehen. M.f. Bruce's Reifen zur Eat 
u de o Quelen dee Ku king Bebef B. 
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Auf die feſtliche Mahlzeit folgten Lufbarkeiten. 
Man -tante und fang die ganze Nacht; und dieſes 
Sätmende. Feſt, vor Dem ich nicht einen Augenblick 
ſſcblafen konnte, erinnerte ach. wieder an die Neme⸗ 
äfchen Syiele. 

.Waͤhnend der Nacht höre. ich weder den, alten, 
Lowen noch die Jungen; bruͤllen. Die Urſache hier⸗ 
von. ſchrieb ich. dem fchrechlichen Laͤrm zu, den meine 
Wilden merhten;. und in der That, wenn alle Loͤ⸗ 
wen der Gegend in dem Dickicht zuſammengekom⸗ 
men wären, um zu brüften, fo; glaube ich,- Daß, man 
fie vyr dem Laͤrm -und Getoͤſe ‚bei dieſer Luſtbarkeit 
nicht haͤtte hoͤren koͤnnen. Doch dieſes Schweigen 
hatte: einen, andren Grund. ‚Der Loͤwe war durch 
die Gefahr, im der er gewefen, in Furcht gerathen, 
and. hatte die Fiuſterniß beugt, um fich nit feinen 
Jungen, org: zu begeben. Als wir den folgenden 
Morgen wieder kamen, um auf. ihn Jagd iu mar 
chen, fanden wir das Dickicht leer. . | 

Gleich bei den erfien ‚Schritten, die ‚meine Hun⸗ 
de hitzein thaten, merkte ich am ihrer Art zu ſpuͤ⸗ 
ren, daß wir zu fpät kamen; indeß, um mid. da- 
von ganz zu verfichern, ließ ich einige Piſtolenſchuͤſſe 
ehun,-meil: ich Hoffte, daß der Knall die Raubthiere, 
wem fie. voch da waͤren, aufſchrecken, und wir fie 
Dans, entweder an ihrem Bruͤllen, ober an ihren 
unruhigen Lqufen, bald :mierfen wuͤrden. 

Da dieſe Vorſichtsmaßregel Feine Wirkung that, 
fo draggen mir behutſam in Das Dickicht ein, fanden 
aber darin weiter nichts, als Spuren von der Ver⸗ 
heerung, ‚weiche dieſe raubgierige Familie angerichtet 
hatte. Auf allen Seiten ſah man zerſtreuete oder auf⸗ 
gehaͤufte Knochen. Dieſer Aublick erinnerte die Horde 
an ihren mannigfaltigen Verluſt, und jeder erzaͤhlte 
und befiagte nun den. feinigen. R 

J 
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Ich ſuchte während der Zeit die Bapfapfen des 
alten Löwen und ſeiner Jungen auf, mın. daraus 
den Wuchs des erfleren, und die Anzahl und Sroͤß⸗ 
der letzteren kennen zu lertnen. Ob man gleich Bei⸗ 


ſpiele von Loͤwinnen hat, die drei Inngen anf ein⸗ 
mal zur Welt bringen, ſo fühlen Diefe doch mut zwei 


geworfen zu haben; aber: nach ihrer Spur ju ur⸗ 
iheiten, "mußten fie ſchon fo greß ſeyn wie mein 
Hund Jager, ber mir Bid an den Säartel reichte: 
folglich Waren le ſchon furchtbar genug/ und fon» 
ten vielen Schaden aurichten. 
"Der alte Line mußte eine —— 
Grhe haben, da bie Spuren von ſeinen Tagen um 
ein Dristheil größer. waren ‚ ale Die von: der todten 


Ewin.— 1 Br 2, 


Ein Keitifer, a wriß nicht wer;: hat ſich im 
dem Journal de- Paris; 25 Mai 1388, (ei: der Gele⸗ 


geuheit, daß er einige Nachrichten von mir gegeben, 
“über mich luſtig gemacht. Er ſtellt mich einem Lö8- 
‚wen gegenüber, und fage dann mit -Pomp: „wir 


hätten einander mit’ ſtolzem Blicke zemefſen, und 
meine mutbige Unerfihrocenbeit ihn endlich zur 
Flucht bewogen.“ 

Die Stellung iſt in der CThat ſwhon; aber mein 
Kritiker hätte, als er mir einen ſo mäͤchtigen Blick 
lieh, mir auch Alcidens Staͤrke und Mule geben. 


ſollen. Was er auch denken mag, fo hat doch ſelbſt 
der allermuthigſte Menſch, wenn er bor einem furcht⸗ 


baren Feinde ſteht, (vorausgeſetzt, daß er nicht 
wahnſinnig iſt) zuerſt den Gedanken, ob er wohl 
ſeinem Gegner gewachſen ſey; und wenn er die 
Kräfte ſehr ungleich findet, fo muß- das Gefaͤhl 
der Gefahr, bie er läuft, notbwendig Eindruck auf 
ihn machen. Wenigftens iſt das immer mein Fall 
geweſen; und ven barf ich mich doch ruͤhmen, um 


N 
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uichts feiger zu ſeyn, als ein Audrer. Ja, jedes⸗ 

mal wenn ich nich’ Elephauten, an 3 Ze 
gern, Löwen u.ıf. w. gegenüber befand, war ih, 
offenhergig geſtanden, ungeachtet des Vertrauens, 
das ich in meine Waffen ſehte, im: erſten Augen⸗ 
blicke aichts weniger als gaͤnzlich ohne Angſt, ſon⸗ 
dern fühlte. im Gegentheil immer ein heftiges Herz⸗ 
klopfen und eine gewiſſe Unruhe, die nahe an Furcht 
graͤnzte. Aber dieſer Augenblick waͤhrte nicht lange, 
und hinderte mich niemals, auzugreifen, da ich ſicher 
wußte, Daß. Deraunft und meine Waffen mir Ue⸗ 
beriegenheit gaben. : Dan ſchlug ich mir alle Gen 


danken an Gefahr aus dem Sinne, ging. auf deu . 


Zeind, fo furchtbar er auch ſeyn mochte, gerade log, 
und fuchte ihn zu tödsen, ober wenigſtens zu vera 
wunden und in die Flucht w weiben, wenn es eis 
reißendes Thier war. - 

Schon einen ‚Löwen. im Hinterhalte pr etwar⸗ 
ten und thu, wenn er voruͤber geht, zu ſchießen, «R 
gefährlich. Aber eine Loͤwin, bie ihren Loͤwen und 
ihre Jungen neben ſich hat, in ihrer undurchdring⸗ 
lichen Verſchanzung von. vers anzugreifen, if eine 
Kuͤhnheit, Die in Verwegenheit audartet, wenn mag 
nicht vorher alle Anſtalten getroffen bat, bie einen 
gzlduchen Erfolg ſichern ‚können; auch wäre Das gar 
nicht zu verzeihen, wenn wicht Die Nothwendisken 
es gebͤte. 

-Die Wilden wiſſen and Erſahrung ‚Wie gu 
faͤhrlich Dergleichen Unternehmungen And, - uud laſſen 
ſich nismald im einer Gegend nieder, wo fe eig 
Raubthier wit Jungen vermuthen. Es iſt ein Un⸗ 
gluͤck für eine Horde, dieſe in ber Naͤhe zu haben; 


I 


denn alddann werben ihre Heerben faR jede Nacht 


angefallen. . Sie muß dann gleichfem einen Tribus 
Rezablen; ja, fie verſacht es fogar nur ſeiten, dieſen 
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. abzumerfen,, und erwartet vielmehr gebnföig, daß 


die Jungen den Alten nicht mehr zur Laſt fallen, 


ſondern fi anderswo’ hin :begeben ſollen. 


. Ohne das Außerft.große Vertraum; das bie Bei 
dem Dickicht wohnende Horde in mein Feuergewehr 


Sen At ih, ‚.wWülde fe es Bar. wicht einmal gewagt Haben, 


mich zu. einem ſolchen Augriff aufzufordern. Sch 
ſelbſt Hätte, obgleich: atle mrine Väger und ·mein 


abriges zahlreiches Gefſblge mich untesflügten, die 


Bicte unbedenklich abgußehlügen, wenn nicho Die’ ganze 
Horde, als fie mich um dieſen großen. Dienft ers 


fuchte, Ach. zugleich erboten Hätte , die Gefahr mit 
| un. zu theilen. 


- 


Died war ber Grand, der mich beſtimmte; und 
Abrigens Hatte; ich Urfuche, mit dem Erfolge meines 
Unternehmens zufrieden zu fepn,. da von den vier 

Thieren, die wir angreifen wollten, das furcht⸗ 
barſte getoͤdtet wurde, die drei andren entflohen, 
und was unſer Gluͤck noch vergroͤßerte — nie⸗ 
mand eine Verletzung bekam. Sehr außerordentlich 
ſchien es mir: uͤbrigens, daß ſogar nicht winmal einer 
von den Ochſen , die wir. in das Dickicht trieben, 
verwundet war, Hätten wir den Löwen zuerſt ers 
fegt; fo würden wir. vermuchlich anch die Loͤwin und 
Die Jungen: getoͤdtet haben. Wäre ‚aber:wind dom 
den Jungen vor Der: Mutter gewefen, fo haͤtte ohne 
Zweifel einer oder der Andre von uns das Leben 


Ferloren; denn durch beſſen Tod waͤre die Loͤwin 
unfehlbar in Wuth gerathen und haͤtte ſich mit Ver⸗ 


achtung aller Gefahr auf uns geſtuͤrzt. ‚Daher hatte 


ich: auch ausdrücklich. ven Rath gegeben, daß man 
auf die Jungen nicht eher ſchießen ſollte, als bis die 
Alten getoͤdtet waͤren. 

Ich freuete mich, die Horde von ihrer Gefahr 


befreier zu haben; und da ich nun keine Urſache 


— 
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hatte, noch länger: bei ihr zu bleiben, fo fehte ih 
meine Abreife anf den zweiten Tag ſeſt. Als ich dies 
äußerte, waren meine Leute gar nicht damit zufrie⸗ 
den. Sie fanden hier ‚bei: en Namaquainnen 
wieder eben die Gefaͤlligkeit, wie fchon vorher bis⸗ 
weiten bei andren. Bölferfihaften; und aus dieſem 
Grunde hätten ſie ſich gern Tänger bei der Horde 
aufgehalten, ·Als wir :und von den Huswanae 
trennten, milnfchten fie, auf dem Fürzeflen Wege 
nach dem Lager am DramierGluffe zuruͤckzukeh⸗ 

ren; und jebt. baten Re mich ohne allen Vorwand, 
daß ish länger bier bleiben moͤchte. Doch derglei⸗ 
chen Geſuche konnten auf mich keinen Eindruck ma⸗ 
chen. Ich war ganz und gar nicht geſonnen, mei⸗ 
nen Plan zu ändern, um dadurch Leuten, uͤber die 
ich mich ſo ſehr zu beklagen hatte, einen Gefallen 
zu thun; daher erklaͤrte ich denn, daß es bei, mei⸗ 
nem Entſchluſſe bliebe. 

Um nad dem Dranjerfiuffe zu kommen, 
Hatte ich die. Wahl zmifchen sinet nerfchiedenen We⸗ 
gen. Ich Fonnte nach Wehen un die Seekuͤſte, als⸗ 
dann. bis zu der Mündung des Fluſſes, und länge 
ibm hinauf gehen, bis ich: mein GiraffensLager wies 
ber qreichse.. Auf: dem ambren - Wege brauchte ih 
nur: der Richtung des Gebirges zu folgen, das fich 
nach Suͤden erſtreckte. Der Weg, den es mir gleich⸗ 
ſam anwied, war ſicherer, leichter und auch kuͤrzer. 

Zu dem erſten mar: ich um fo mehr geheigt, ba 
ih, wen ich längs dem: Fluſſe hinging, Gelegens 
heit hatte, ſeinen Lauf kennen zu ‚lernen, was ich 
ſehr wuͤnſchte. Aber es fehlee mir bereits an Tas 
bak und andren ähnlichen Beduͤrfniſſen; wie konnte 
ih num Leute, die ſchon jetzt uͤber eine Verminde⸗ 
rung ihrer Portionen murrten, und im letzteren Falle 
bald gar krine mehr gehabt haben wuͤrden, zu ei⸗ 
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sem fo laugen Umwege bringen? wie konnten bie 
Groß⸗Namaquas ſich dazu entſchließen, die ſich 
ſchon fo nahe: bei ihrer Horde befanden, und ihr 
sun anf einmal bäcen ben Rucken zukehren und 
ich aufö neue von ihr entfernen: mäffen? befonders 
aber — wie fonnte ich ed unternehmen, mit einem 
‚großen Gefolge und zahlreichen Heerden eisen Weg 
zu geben, ber freilich nicht rauher und ſchwieriger 
-war, als ber fchon von und gemachte, auf dem ich 
aber, anflatt von den mermudlichen Huswanas, 
uur von Leuten Begleiter werben ſollte, die mie größs 
sen Theils nichts Helfen Eonnten und faſt Ale 
-mein Dertranen verloren. hatten? 

Yuf dem andren Wege ſollte ich, wie ich von 
dem Befehlshaber hörte, nach zwei Tagereiſen eine 
andre Horde feiner Voͤlkerſchaft finden; dieſe koͤnnte 
mich, fagte er, zu einer britten führen, und fo wuͤrde 
es mir leicht feyn, mit fiihren Wegweifern von einer 
Horde zur andren bis zum Dranies Kluffe zu 
kommen. Er ſelbſt erbot Ach, mich von einigen ſei⸗ 
ser Leute bis zu ber erſten begleiten zu laffen. Ich 
mahm das an, und reife um fo sufriedener ab, ba 
es, wenn ich erſt in meinem Lager war, noch immer 
. von mir abhing (voramdgefegt, daß die Umſtaͤnde es 
erlaußten), ob ich meinen Plan, längs dem Dranje 
Fluſſe bin zu gehen, autführen wollte, 

Die meiften von meinem Lensen waren durch 
. mancherlei Bergnügen, deſſen fie waͤhrend ihres 
Aufenthaltes bei ber Horde ik Uebermaße genoſſen 
hatten, fo ent£räfter, daß fie nicht mehr gehen konn⸗ 
ten, fondern in verfchiedenen Entfernungen zuräd 
blieben. Endlich wurde die Anzahl der, Matten 
fo beträchtlich, daß ich. mach einem Wege von ſechs 
Stunden (lieues) Halt machen mußte, und zwar iM 
einer Krümmung bed Gehirged, wo es feine MNich⸗ 
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tung änderte. und nach Suͤdoſten fortlief, Die 
Dorde, von. der wir jegt eben kamen, hatte ſich vor⸗ 
ber da aufgehalten; deshalb war die ‚Weide aufge- 
zehrt, und mir fanden weiter nichts ald ganz juns 
ges, kaum aus der Erde gefommenes Grad. 

Dier fah ich nach fo langer Zeit zum erfienmale 
wieder Giraffen. Meine Wegweiſer verficherten mir: 
je weiter man nach Welten kaͤme, defto feltner würs 
ben fe; und wenn ich die wenigen, Die ich hier ſah, | 
mit der Menge verglich, die ich vorher im der oͤſtlichen 
Gegend gefehen hatte: fo Eonnte ich in der hat 
kaum zweifeln, daß Re Recht hätten, 

Als ich wieder am Kap war, fagte mir Pi⸗ 
Bar: nach unfrer Trennung wäre er mehrere Tage 
lang den Oranje⸗Fluß hinauf gegangen, und 
hätte immer Giraffen gefehen, doch nicht eine einzige 
auf dem linken Ufer. Ich ſelbſt haste niemals ger 
hört, daß man fie. auf dem letzteren fände; und 
daraus fihloß ich denn, daß in dem füdlichen Theile 
von Afrika die Giraffen nur einen Strich Land bes 
wohnen, ber ungefähr vier Grade breit iſt, folglich 
ben Raum zwifchen dem Fiſch⸗ und dem Oranje⸗ 
Stuffe . | u 

Sie ſind indeß von der Natur nicht ausſchließ⸗ 
lich dahin verwiefen, und koͤnnen auch anderswo 
sieben. Man bat fie in Galam, am Senegal, 
und dreihundert Sranzöffche Meilen, weit von .defs 
fen Mündung gefehen; wenigſtens habe ich das von 
glaubwärdigen Leuten fagen ‚hören. In alten Reis 
ſebeſchreibungen finden mir, daß es fogar in Iudien 
Siraffen gegeben hat. Neuere Reiſenden können 
nichts von ihnen anführen, entweder, weil dieſe 
Thierart dort ganz audgerottet, oder, als fie minder 
zahlreich geworben war, weit: in die Wüften zuruͤck⸗ 
gegangen if. Brsce ſagt auch, er habe in Abpſſi⸗ 
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nien eine Giraffe geſehen; indeß iſt es fehr zweiſel⸗ 
haft, ob er ſich nicht geirrt hat, da er verſichert, ſie 
habe Hoͤrner wie die Antelopen. 

Am folgenden Tage traten wir unfeen Weg 
wieder a, und fahen gegen Mittag eitte Heerde 
Rindvieh, aus der wir ſchließen Eonnten, dag bie 
Horde, die wir fachten, nahe wäre. Aber die Hits 
ten geriethen, als fie uns erblickten, in Schrecfen, 
fiohen nach ihrem Kraal, und trieben dabei ihr 
Vieh, fo geſchwind als ſie nur immer konnten, vor 
ſich hin. 

Dieſe Flucht wunderte mich gar nicht; vielmehr 
hatte ich ſie erwartet. Außerdem, daß wir ſo zahl⸗ 
reich waren, konnte auch der Anblick, den wir dar⸗ 
boten, wohl ſcheu machen. Ob gleich jetzt, im Maͤrz, 
die Sonnenhitze etwas nachließ, ſo blieb ſie doch 
noch immer ſtark genug, um uns zu belaͤſtigen; und 
‚wir alle trugen daher dlie fchon oben erwähnten 
Sonnenfihirme, welche in der That durch ihr for» 
derbared Unfehen wohl ein Schreckmittel abgeben 
konnten. 

Ich ſchickte meine Wegweiſer den Fluͤchtigen 
nach, um ſie beruhigen und aufhalten zu laffen, ehe 
fie Furcht in der Horde verbreiteten. Wirklich blie⸗ 
ben fie fiehen, bis ich Fam, machten mir Freund⸗ 
fchaftöbezeigungen, und gingen dann zu ihren Ka⸗ 
‚meraden, um ihnen meine Ankunft zu melden. Dice 
rere von meinen Leuten gefellten fich zu ihnen; ich 
folgte ihnen, hielt aber im einiger Entfernung vom 
Kraal an, und ließ mein Zelt da auffchlagen. Die 
lärmenden Nächte der vorigen Horde waren mie 
noch wicht aus dem Gedächeniffe, und ich wollte we⸗ 
nigſtens in die ſer ſchlafen koͤngen. 

Maͤnner, Weiher und Kinder — Alles beſuchte 
mich. Der Wilde bat gegen Fremde nur zweierlei 
Ge⸗ 
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Gefaͤhte: eutweder uͤbertriebenes Mißtrauen, oder uns 
begraͤnſtes Zutrauen. Er iſt, was er iſt, ganz, und 
weiß in ſeinen Verhaͤltniſſen nichts von Mittelſtufen. 
Jene ſchlauen Umwege, die wir Klugheit und Behut⸗ 
famkeit nennen, find ihm ganz fremd. Man kann ih 
auch, da er.fich immer in feiner wahren Geflalt zeigt, 
an ihm nicht irren; entiweber wird Man gewarnt, auf 
ſeiner Hut zu ſeyn, oder man hat Urſache, ihm mit 
voͤlliger Sicherheit zu vertrauen. 

Ich kuͤndigte auf den folgenden Tag eine Gi⸗ 
raffen⸗Jagd am. Die ganze Horde vereinigte fi 
dazu, und inufte für uns treiben. Wir waren fo 
glüsftich, eine weibliche zu erlegen, die wir bei dem 
Meffen 23 Fuß und 6 Zoll hoch fanden,. und die 
folglich, wie die Wilden mir fagten, vollig die Groͤße 
hatte, weiche die weiblichen Gitaffen jemals erreis 
den. Das erlegte Thieri wurde, als .man feine 
Zähne beſah, fuͤr ſehr alttrkidee; weshalb es auch 
in der Farbe den männkichen: ſehr nahe kam. Ich 
hätte wohl gewuͤnſcht, ein Weibchen Hit ihrem Jun⸗ 
* anzutreffen, weil es mir vielleicht geglückt wäre, 

das :teßtere' läbemdig ‘au' fangen. Such ‚hoffte ich, 
das fo eben gefchoffene wuͤrde vielleicht ein Embryo 
bei fih Haben; es war aber nicht traͤchtig. 

So wie ich meinem Lager naͤher kam, erinnerte 
ich mich; daß es dringend nothwendig war, mir 
Ochſen anzuſchafſen. Die Horde beſaß ihrer viele; 
ih konnte; aber nur ſteben von ihr kaufen, weil es 
mie an Waaren zum Tauſche fehlte. Sie hätte 
gern Tahak und Dagga *) (Hanfblätter) gehabt; 
aber mit beiden Artikeln Eonnte ich ihr nicht dies 
nen. Glaskorallen hatte ich noch. ziemlich viele; 
doch aus denen machte man ſich nichts. | 


5) M. ſ.Le. Baillant' r erie Reife. Sur. ch 
As Vaillant's zweite Reife, II. © 





072 :2e Baillende’poeite Keife 
2 


nien eine Siraffe geſehen; indeß iſt es ſehr zweiſel⸗ 

haft, ob er ſich nicht geirrt hat, da er verſichert, ſie 

habe Hoͤrner wie die Antelopen. 

Am folgenden Tage traten wir unfren Weg 
wieder an, und fahen gegen Mittag eine Heerde 
Rindvieh, aus der wir fehließen: Eonnten, daß Die 
Horde, die wir fachten, nahe wäre. ber die Hirs 
ten geriethen, als fie uns erblickten, in Schrecken, 
fiohen nach ihrem Kraal, und trieben dabei ihr 
Vieh, fo geſchwind als fie nur immer konnten, vor: 
ſich hin. 

Dieſe Flucht wunderte mich gar nice: vielmehr 
hatte ich fie erwartet. Außerdem, daß wir fo zahl» 
reich waren, konnte anch der Anblick, den wir dars 
boten, wohl ſcheu machen. Ob gleich jegt, im Märg, 
die Sonnenhige etwas nachlief, fo blieb fie doch 
noch inimer flarf genug, um und zu beläftigen; und 

‚wie alle trugen daher die fchon oben erwähnten 
Sonnenfrhirme, welche in der That durch ihr fon> 
derbared Unfehen wohl ein Schreckmittel abgeben 
konnten. 

Ich ſchickte meine Wegweiſer den Fluͤchtigen 
nach, um fie beruhigen und aufhalten zu laffen, ehe 
fie Surcht in der Horde verbreiteten. Wirklich blies 
ben fie ſtehen, bis ich Fam, machten mir Breunds. 
fchaftöbezeigungen, und gingen Dann zu ihren Ka⸗ 
‚meraden, um ihnen meine Ankunft. zu melden. Meh⸗ 
rere von meinen Leuten gefellten fich zu ihnen; ich 

folgte ihnen, hielt aber in einiger Entfernung vom 
Kraal an, und ließ mein Zelt da auffihlagen. Die 
Järmenden Nächte der vorigen Horde waren mir 
noch nicht aus dem Gedaͤchtniſſe, und ich wollte we⸗ 
nigſtens in die ſer ſchlafen können. 
Maͤnner, Weiber und Kinder — Alles beſuchte 
mich. Der Wilde hat gegen Fremde nur zweierlei 
Ge⸗ 
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Sefähie: eutweder üßertriebened Mißtrauen, oder uns 
Begrängtes Zutrauen. Er iſt, was er iſt, ganz, und 
weiß in: feinen Verhaͤltniſſen nichts von Mittelfiufen. 
Jene ſchlauen Umwege, die wir Klugheit und Behut⸗ 
ſamkeit nennen, find ihm ganz fremd. Man kann ſich 
auch, da er.fich immer in feiner wahren Geſtalt zeig, 
am ihm unicht irren; entiweber wird man gewarnt, auf 
feiner. Hut zu ſeyn, oder man hat Urſache, ihm mie 
völliger Sicherheit zu vertrauen. 

Ich kuͤndigte auf den folgenden Tag eine Gi⸗ 
raffens Jagd am. Die ganze Horde vereinigte ſich 
dazu, und inufte für und treiben. Wir waren fo 
eläflich, eine weibliche zu erlegen, die wir bei dem 
Mefien 13 Fuß und 6 Zoll hoch fanden, . und die 
folglich. wie die Wilden, mir fagten, voͤllig bie Größe 
Hatte, welche die weiblichen Gitaffen jemals erreis 
hen. Das erfegte Thieri wurde, ald .man feine 
Zähne beſah, für ſehr alt erklaͤrt; weshalb ed auch 
in der Farbe den maͤnnlichen ſehr nahe kam. Ich 
Hätte wohl gewuͤnſcht, ein Weibchen mit ihrem Jun⸗ 
gen anzutreffen, weil es mir vieleicht gegluͤckt wäre, 
das letztere Icbemdig "au fangen. Auch hoffte ich, 
Das fo eben geſchoſſene wuͤrde vielleicht ein Embryo 
bei fi Haben; ed. war. aber: nicht trächtig. 

So 'wie ich meinem Lager näber kam, erinnerte 
ich mich, daß es dringend nothwendig wär, mir 
Ochſen anzuſchaffen. “Die Horde befaß ihrer viele; 
ih: fonnte; aber nur Rieden von ihr kaufen, weil * 
mir an Waaren zum Tauſche fehlte. Sie haͤtte 
gern Tabak und Dagsa *) (Hanfblätter) gehabt; 
aber mit beiden Artikeln konnte ich ihr nicht dies - 
nen. Gladkoralien hatse ich noch. ziemlich viele; 
doch aus: denen machte man Ay nicht. | 
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zum Gluͤck ſahen die, Weiber unter: meinen 
Sachen gewiſſe rothe und weiße Kugeln von der 
Größe einer Haſelnuß; und diefe gefielen. ihnen, 
weil fie bunt waren, fo fehr, daß fie gern Alles, 
was fie befaßen, dafür Hingegeben hätten, Auch die 
Männer waren eben: fo verliebt darin. Ich gab ih⸗ 
nen außerdem. einige Dugend große Nägel, nebſt 
Meffingbrath zu Armbändern; und biefe brei Artikel 
waren zu meinem Taufchhandel hinlaͤnglich. 
Decrgleichen Bemerkungen ‚werden. den meiſten 
Leſern ziemlich unwichtig vorkommen; fie find es 
aber gar wicht für Neifende, bie ig der Folge Süd 
Afrika beſuchen wollen: und in. Diefer Ruͤckſicht darf 
ich fie, glaube. ich, nicht weglaſſen, 0 
Als ic. die Horde verließ, verabſchiedete ich die 
Wegmweifer, die mich dahin geführe hatten, - und 
uahm andre, die mich zu der nächften bringen folk 
sen. Wir richteten unfren Marſch ach Weſten, ins 
mer laͤngs dem Gebirge hin; aber unterweges er⸗ 
eignete fih ein Zufaß, ber mir beinahe das Leber 
gekoſtet hätte, 
. „Einer von unfren Ochſen trug Schachteln mit 
Eifen- und Meffingwaaren. Inter diefen mochte 
eime fihlecht angebunden fepn, und erregte nısa beim 
Gehen ein Getöfe. Ueber dies unaufhoͤrliche Klap⸗ 
pern wurde das Thier zuletzt ungeduldig, und ſtreugte 


— 
6 


ſeine Kräfte au, die Schachtel los zu werden. Wirk 


lich fiel fie von dent Schütteln herunter; aber bie 
andren waren zugleich mit los gegangen, und mach⸗ 


ten beim Sallen einen ſolchen Laͤrm, daß bee Dchfe, 
und alle andren rings um ihn ber obendrein, Ach 


Ipsriffen und voll Schrecken davon liefen. oo. 
. Das Schreien theikte ſich den übrigen Thieren 
mit. Ziegen, Schafe und Pferde, alles lief von der 


Seite weg. ‚Ja einem Augenblicke war die ganze 


i 
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Laravane in Unerbuung; ; meine Lente konnten die 
Thiere nicht mehr halten, wurden von ihnen wegge⸗ 
riſſen, und mußten mit ihnen laufen. 
Am weitſten war der erwähnte. Laſtochſe Anlo⸗ 
hen; er ſtand aber ſtill, weil er ſich noch von’ Rie⸗ 


men im Laufen gehindert fuͤhlte. Da es ihm nicht 


gelang ſich davon los zu machen, fo. zerarbeitete er 
Rh und. bruͤllte wächend. ch ſpornte mein Pierd, 
um ihn mach der Karavaue zurück zu treiben; er 
fie6 aber, auſtatt mir Kolge zu leiften, meinem - 
Hferde in die Seite, umd verlehte mir zugleich da. 
Bein. Das Schlimmfte bei der Sache war indeß, 
daß mein Pferd einen. Seitenſprung machte, mid 
zehn Schritte weit vor nd bin warf, und Daun Die 
Flucht nahm. | 

Gluͤcklicher Weiſe ließ ich bei dem Sturze meine 
Flinte nicht fallen; und dadurch rettete ich mein Le⸗ 
ben. Der Ochſe ging mit geſenktem Kopfe auf mich 

‚um mich mit feinen Hoͤrnern zu durchbohren. 

legte. nun meine Flinte an, und mit einem ber 
guͤcklichſten Schaͤſſe, Lie ish: bit jetzt gethan hatte, 
fredfte ich ihn eintge Schritie weit von mir zu 
Boden. 

Er gehörte einem von den Kaminuquas in 
meinem Gefolge; Dieſer lief ſchnell und ganz außer 
Athem herbei, um ihn zu ergreifen und zuruͤck zu 
führen; er ſah ihn aber ſchon den Geift aufgeben, 
Bei diefem Anblicke mar der gute Menſch ganz un⸗ 
troͤſtich. Er weinte wie ein Kind, und hielt eine 
Lodrede ‚auf. feinen. Ochfen; ed wäre, fagte er, ber 
beſte und liebſte gewefen, den er jemals gehabt hät« 
te, und er würde befien Beruf, ſo lauge er lebte, 
bedauern. 

Indeß, als ich verſprach ihm: einen audren da⸗ 
für zu geben oder ihm den feinkaen fo zu. besablen, 

| Ps 
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wie er felbft" ihn ſchaͤtzte, hörte er init: einemmale 
auf zu Meinen "und zu lagen. Dieſer untroͤſtliche 
Mann. troͤſtete ſich nun fogar fo ſchnell, daß: er ei⸗ 
gige von feinen Kameraden rief, mit ihnen feinen 
beſten Freunde die Haut abzog und ihn in Viertel 

theilte, um ſich noch heute etwas an ihm in gute 

zu thun. 

Waͤhrend ber Zeit ließ 6 meine rings umber 
auf dem Boden zerfireueten Sachen wieder anflefen. 
Diefed Geſchaͤft nahm fo viele Zeit weg, daß wir 
heute nur fünf Stunden (lieues) zuruͤcklegen konn⸗ 
sen. Am folgenden Tage Eamen wir nicht viel weis 
ter; aber durch einen Zufall von andrer Art: nehm⸗ 

lich duch die Wirkung eines. von den ſchrecklichen 
Siren. Winden, die mit zu den erſtaunlichſten Ras 

‚ turbegebenheiten und den fuircheerlichſten Plagen in 
Afrika gehoͤren. 
Schon Morgens kundigie bieſer Wind Ab an; 
und bald nahm er. von einem Augenblicke zum ans 
dern an Stärke zu. Er brachte und ganze Wolken 
von Sand und Kies, die und blind machten und 
weiter zu gehen Hinderten. ‘Seine Heftigkeit ver 
mehrte fih noch, da er ſich an ben hoben Bergen 
brach, die wir in Oſten hatten. In dieſe ſtuͤrzte er 
fh hinein, und wurde dadurch Fo gewaltfam, daf 
wir nothiwendig Halt machen mußten... 

Man lud die Ochfen ab, legte alle unſre Yas 
Kite u. ſ. w. auf einen Haufen, und' bedeckte fie mit 

großen Steinen, damit der Wind fie nicht wegreißen 

koͤnnte. Ein Zelt ließ fi unmoͤglich aufſchlagen; 
fo waren wir denn ohne allen Schug, und es blieb 
ans weiter nichts übrig, ald uns auf die Erde zu 

‚fegen oder. zu legen, wobei uns aber ber Sand in 
Mund und Ausen fon, 
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Abends zundeten wir, wie gewöhnlich, große 
Sener- mm und an; allein, da der Wind ſich noch 
immer nicht verminderte, fo war das Holz fo ges 
ſchwind verbrannt, ‚da: wir Drei Biereheile der Nacht 


ohne Feuer zubrachten. Indeß mußten wir: und ſehn 


vor wilden Shienen fürchten, .da wir auf unfrem 
Wege viele Spuren non ihnen bemerkt hatten. Ver⸗ 
gebens würden mir fie durch Flintenſchuͤſſe zu ‚vera 
ſcheuchen geſucht haben; denn. das Heulen des Wis 
des war fo finrf, daß. den Knau davor nicht zu bo⸗ 
sen geiwefen. waͤre. 

; Wir brachten ‚wiefe Nacht in nunruhe und: Angß 
m, und erwarteten. mit Ungebuld den Anbruch des 
Tages. Doch, die Atmoſphaͤre beruhigte ſich deshalb 


nicht; der Wind. wurde, je hoͤher die Sonne üͤbes . 


den Horizont heraufſtieg, nur noch ſtaͤrker. Zwar 


fand niche Eine Wolfe. am Himmel; aber dennoch 


war er. durch die Sandwirbel dunkel, die einanden 
draͤngten und über: unfren Köpfen weg gingen. : : 
‚Was. wir jetzt erfuhren, war Fein. Sturm, Fein 
Ungewister und fein Orkan, fonbern ein wirklicher 
ſurchtbarer Typhoon. Patterſon,der einen aͤhn⸗ 
lichen jenſeits des Oranje⸗Fluſſes eri- St. .hat;. 


ſagt: die Bäume um ihn her wären isoncch ans 


ihren Wurzeln geriffen. worben I). Bäume gab es 
bier nicht; aber ich ſah, daß der Wind, wenn er ſich 
wirbelte, tiefe Hoͤhlungen machte, die Erde und den 
Sand weit weg führte, und ihn dann wie Regen auf 
und-niederfaien lief. Alles, was wir uns zum Efs 
fen bereiteten, war fo vol Sand, daß wir es un 
möglich genießen. fonnten. 

Zu biefer unerträglichen Lage : tamen noch vie 
Veforgniffe, die unfer Vieh - mir erregte. · Es Rand 


„ Dentfche Neberfegung. se. 130. ur 
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nehmlich alles auf Einem Haufen ganz umnbeweglich, 
und wollte nicht freſſen. Das Schlimmſte war aber, 
. daß wir in ber Gegend um unfer Lager anch nicht 
. äinen Tropfen Waſſer hatten. Eine fo: üble Wirs 
fang thaten die Umſtaͤnde, worin wir nad befanden; 
Denn da ich meinen Marſch auf einmal unterbrechen 
mußte, fo bing ed nicht von wir ab, eine beffere Las 
gerſtelle zu wählen. een 
Als ich gegen Mittag fah, daß ber Wind nicht 
nachließ, entſchloß ich mich, meiter zu gehen, ud 
zwar nach einer Gruppe von Bergen, die. wir: in 
Südoften: halten. Die Horde, zu-der ich hin wolls 
te, war'noch ungefähr drei Stunden (lieues) weit 
entfernt; und um Re zu erreichen, Hätten wir jetzt 
gerade gegen ‘den Wind gehen mäflen,. was ſich aber 
unmöglich thun ließ. 

© dp ließ nun. meine Pakete aufdecken, die im 
Sande. begraben waren, die Ochfen beladen, amd 
den Weg wieder antreten. Seht. hatten wir zwar - 
Deu Wind. ein: wenig. ſeitwaͤrts; aber ‘Doch war er 
ums noch immer fehr laͤſtig. Vergebens fuchten mei⸗ 
ne Mılden die Ochfen in gerader Linie gegen die 
Berge hin zu führen; der Wind blies ſo heftig, 
Daß die armen Thiere, trotz aben ihren Anftrenguns 
gen, eben ſo wie wir ſelbſt, unvermerkt von der Rich⸗ 
sung abkamen. Oft hatten wir der Gegend, nach 
ber wir eigentlich gingen, ſogar den Ruͤcken zuge⸗ 

rt J WB | 


| Was ich Hier erzähle, wird Perfonen, Die in deu 
Füdlichen Gegenden von Afrika gereift: And, nicht bes 

fremdend fepn. Sie kennen bie ſchrecktichen Wirs 
Fangen dieſes furchtbaren Suͤdoſtwindes, and wiſſen 
auch, daß manche Gegenden, und zumal manche 
Serge, oben deshald gas Feine Vegetation haben, 
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ſolglich auch nicht bewohnt werden koͤnnen, weil 
fie ihm beſonders ausgeſetzt find *). 

Gegen Abend legte ſich der Wind endlich. Die 
Luft wurde fill, und wir hatten eine ruhige Nacht. 
Diefe Erholung war für ung ein wahres Gluͤck, und 
rettete unfeen Heerden das Leben. Den folgenden 
Morgen eraten wir noch vor Tagesandruch unfren 
Weg zu einer Namaquaiſchen Horde an; und kaum 
hatten wir ſie erreicht, fo erhob der Wind ſich aufs 
neue mit der vorigen Heftigkeit. 

Als ich mich dem Kraal näherte, ſah ich zu 
meiner nicht geringen Berwunderung, daß man mich 
wie einen Bekannten empfing. Ich erführ, daß 
mehrere von meinen Leuten am Dranie> Biuffe 
vor zwei Monathen bieher gekommen waren, um 
Ochſen für mich zu kaufen; und erſt ganz vor Kur; 
gem hatte der Befehlshaber der Horde einige von 
feinen Leuten nach dem Lager gefchickt, um Tabak 
und Eiſenwaaren holen zu laſſen, die man mir jegt 
jeigte und die ich für die meinigen erfannte. 

Sie waren Höchftens feit vierzehn Tagen wieder 
zurück, und konnten mir affo von Swanepoel 
und feinen Kameraden ziemlich neue Nachrichten ge> 
ben. Alle dort hatten mich mit Ungeduld erwartet, 
und fingen nun an meinetwegen in Unruhe zu geras 
them. Uebrigens hatte ſich die dortige Gegend feit 
meiner Abreiſe gänzlich veraͤndert. Durch öfteren. 
Degen war der Boden grün geworden und bie Ufer 
des Finffes allenthalben Durch die vortrefflichſte Weide 
berfchönert. Auch hatte Swanepoel meine noch 
in Berufry's Horde zurücdgebliebenen Dchfen ho: 

J— — —E kr bet. 
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nehmlich alles Auf Emem Haufen’ dan; imbensdgfich, 
and ‘weilte nicht freſſen. Das Schlimmſte war aber, 


daß wir in der-Oegend um unfer Lager anch nicht 
. einen Tropfen Waſſer hatten: Eine fo: üble Wirs 


kang thaten die Umſtaͤnde, worin wir and befanden; 
Denn da ich meinen Marſch auf einmal unterbrechen 


mußte, fo hing es nicht von wir ab, eine beffere Las 


gerſtelle zu waͤhlhen. 


Als ich gegen Mittag‘ fah, daß der Wind nice 


nachließ, entſchloß ich mich, meiter zu geben, und 
zwar nach einer Gruppe von Bergen, die: wir. ie 
Südoften: halten. Die Horde, zu der ich hin wols 
te, war noch. ungefähr drei Stauden (lieues) weit 
entfernt;: und um Re zu erreichen, hätten wir jetzt 
gerade gegen ‘den Wind gehen mäflen, was ſich aber 
unmöglich thun Heß, on = 

AIh ließ nun. meine Pakete aufberfen, die im 
Sande begraben waren, die Ochfen befaden, and 
ben Weg wieder autreten. Jetzt ‚hatten wie zwar 


den Wind. cin: wenig. ſeitwaͤrts; aber "Doch war er 


uns noch immer fehr laͤſtig. Vergebens ſuchten mei⸗ 
se Wilden ‚die, Ochfen in gerader Linie gegen die 


Berge hin zu führen; der Wind blies ſo heftig, 


Daß die armen Thiere, trotz allen ihren Anftrenguns 
gen, eben fo wie wir ſelbſt, unvermerkt von der Rich⸗ 
zung abkamen. Oft hatten wir der Gegend, nach 


der wir etgentlich gingen, ſogar Den RKuͤcken zuge⸗ 


kehrt. 9* 
Was ich Hier erzähle, wird Perſonen, Die in den 


fadlichen Gegenden von Afrika gereift. Rap, nicht bes 


fremdend fepn. Sie fennen die ſchrecktichen Wirs 
Fangen dieſes furchtbarru Suͤdoſtwindes, nnd wiſſen 
auch, daß manche Gegenden, und zumal manche 
Berge, eben deshalb gar Feine Vegetation haben, 
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folglich “auch micht bewohnt werden koͤnnen, weil 
fie ihm beſonders ausgeſetzt ſind )J. 

Gegen Abend legte ſich der Wind endlich. Die 
Luft wurde fill, und wir hatten eine fubige Nacht. 
Diefe Erholung war für und ein wahres Std, und 
rettete unfeen Heerden bad Leben. Den folgenden 
Morgen sraten wir noch vor Tagedandruch unſren 
Weg zu einer Namaquaiſchen Horde an; und kaum 
hatten mir fie erreicht, fo erhob der Wind ſich aufs 
nene mie der vorigen Heftigfeit. nr 

Als ich mich dem Kraal näherte, ſah ich zu 
meiner nicht geringen VBertwunderung, daß man mich 
wie einen Bekannten empfing. Ich erführ, daß 
mehrere von meinen Leuten am Dranies Biuffe 
vor zwei Monathen bieher gekommen waren, um 
Ochſen für mich zu kaufen; und erft ganz vor Kur: 
zem hatte der Befehlshaber dee Horde einige von 
feinen Leuten nach dem Lager gefchickt, um Tabak 
und Eifenwaaren holen zu laffen, die man mir jetzt 
zeigte und die ich für Die meinigen erfannte, 

Sie waren hoͤchſtens feie vierzehn Tagen mwieber 
zuruck, und konnten mir alſo von Swanepoel 
und feinen Kameraden ziemlich neue Nachrichten ge⸗ 
ben. Alle dort Hatten mich mit Ungeduld erwartet, 
und fingen nun an meinetwegen in Unruhe zu gera⸗ 
then. Uebrigens harte ſich die ‚dortige Gegend feit 
meiner Abreife gänzlich veränderte. Durch öfteren. 
Stegen war der Boden grün geworden und bie Ufer 
des Fluſſes allenthalben durch die vortrefflichſte Weide 
derſchoͤnert. Auch Hatte Swanepoel meine noch 
in Berufry's Horde zurüdgebliebenen Ochfen ho⸗ 
.. N) In Ge | en und 
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Sondami d teine Gefährten haben auf der. Cor⸗ 
Dilera de 106 u nen etwas Aehnliches g ab - 
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len laffen, und „fie. weideten nuun, Theils mit denen, 
die er an verſchiedenen Orten gekauft, Theild mit des 
nen, Die ich ſelbſt mir auf meiner Reiſe zu den 
Huswanas verſchafft, und bie von den Derfäus 
fern,. ihrem Verſprechen gemäß, richtig abgeliefert 
worden marc. Ä 


’ 


Der Name Bernfry, den ich feit vier Mo⸗ 
nashen zum erfienmale wieder hörte, ſchien mir irs 
gend etwas Unangenehmes anzukuͤndigen; und meine 
Ahnung betrog michnicht. Man ſagte mir, dieſer 
boshafte Menſch haͤtte, aus Erbitterung darüber, 
daß ich ihm wicht die Oberaufficht. über mein Lager 
anvertrauet, ſich durch einen abfcheulichen Streich 
sr. en 0 
Als Swanepoel mit einigen andren Leuten 
zu ben benachbarten Horden gegangen war, um das 
ſelbſt Vieh einzutauſchen, hatte jener ſich erboten, fie 
zu begleiten, und zwar unter dem Vorwande, daß 
er ihnen zum Wegweiſer dienen wollte. Bei dieſen 
Reiſen ſprach er denn immer. zugor mit den Ders 
Käufern; und die Folge davon war, daß man Alles, 
. mad man für mich Eaufte, Doppelt ‚bezahlen mußte. 
.. Da er noch immer in der Meinung fand, daß 
ih, fobald ich wieder am Dranjes&luffe wäre, 
eine neue Reife antreten wollte, fo glaubte er, mir das 
unmöglich zu machen, wenn er eg dahin brächte, daß 
ed mir an Tauſchwaaren fehlte, Deshalb Hatte er 
meinen Vorrath zu erfchäpfen geſucht; und in ber 
That, wenn auch die unglücklichen Umſtaͤnde mich nicht 
ſchon vorher zur Rückkehr nach dem Kap bewogen häts 
sen, fo würde doch diefer boshafte Plan mich. dazu has 
ben zwingen Eönnen. — 
Um dem Kaminuqua, dem ic einige Tage 
vorher eineh Ochſen erfchoffen hatte, mein Wort zu 
halten, faufte ich ihm einen andren; nnd da. man dei 
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dem Zeriegen des feinigen in der Eil nicht alle noth⸗ 
wendige Vorſicht beobachtet hatte, daß das Fleiſch ſich 
Halten konnte, fo ließ ich es umter die Horde ver⸗ 
theilen. 

Der Wind hielt noch drei volle Tage an. Ich 
war entfchloffen, ‚nicht. eher weiter zu reifen, als biß 
er ich gelegt hätte, und blieb Daher, wo ich mich bes 
fand. Indeß die Zeit, die ich hier gegen meinen Wils 
len zußtingen mußte, ging nicht gänzlich-veripren, obs 
gleich der Wind uns fehr beunruhigte, da er ſich an 
den Bergen, denen wir dem Ruͤcken zugefehrt hatten, 
brach und fi) von ihnen wůthend auf unfer Lager 
herunter ftürzte. Ich machte einige glücktiche Jagden, 
und vermehrte dabei meine Sammlung, befonders 
mit. zwei allerliebſten Fhieren, die ich noch nicht 
kqpute. 

Das eine, von dem Geſchlechte der Eichhoͤrner 
(Sciurus), aber weniger dick und lang als dag von 
Buffon befchriebene Kanadifhe Eichhorn, iſt eine 
neue Art. Der Rüden und die Seiten: ind iſabell⸗ 
farbig; der Bauch ift weiß, und der Schwanz Theis 
von der Iehteren, Theils von der erfieren Zarbe.. Auf . 
jeder Seite hat das Thier am Leibe der ganzen. Länge 
nach einen weißen Streifen. Uebrigens ift feine Bes 
Eleidung mehr den Stacheln bed Stachelſchweines, als 
dem Selle des Eichhorns ähnlich. Das Haar anfdem 
Schwanze ift dicht und lang, und hat gerade durch feis 
ne Länge eine Urt von Biegſamkeit. Aber auf dem 
Leibe ift es Hart und rau; und wenn man es mit eis 
nem Stödchen fchlägt, Daß ed au einander ſtoͤßt, fo 
hört mau faft eben den Ton wie von den Stacheln des. 
Stachelſchweines. Died Thier, welches die Groß⸗ 
Namaquas Aguimp nennen, if Übrigens, wie das 
Eichhorn, in allen feinen Bewegungen leicht und anges 
nehm, und firesft auch, gleich Beten, im Laufen feis 
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nen ſchonen Schwang ans.” Fch toͤdtete mie einem 
Schuſſe das Männchen und das Weibchen. Das 
letztere untetſchied ſich von Dem erſteren nur durch 
feine etwas geringere Größe und durch eine grauli⸗ 
here Farbe. In meinen Befchreibungen der vier: 
füßigen Afrikaniſchen Thiere werde ich eine Abbu⸗ 
bung. diefer ſchoͤnen Art liefert. 
Das zweite, mir damald noch gam unbekannte 
Shier war eine Art von Frettchen (Viverra L.); we⸗ 
nigſtens hielt ich es dafuͤr Meine Kofonifien Hot 
tentotten erflärten es alte fir einen Muys-hond, 
mit welchen Namen man am Kap-alle Kleinen vier 
füßigen und fleifihfeeffenden Thiere bezeichnet. Sie 
ſagten mir babei zugleich, e8 wäre in mehreren Ges 
- genden: der Kolonie ſehr gemein; indeß erinnerte ich 
mich nicht, es jemals daſelbſt gefehen zu haben. Es 
war im Leibe fo Hark, wie eine Katze von ſechs Mos 
nathen, und hatte eine verhaͤltnißmaͤßig fehr lange 
Schnautze. Die obere Kinnlade trat etwa um acht 
Linien über. Die nntere hervor, und bildete eine Are 
don beweglichem Nüffef; gerade eben fo, wie ihn 
das Suianaifche Koati (Viverra nafun L.) bat. Die 
Vorderfüße des Thieres find mit vier großen, ge 
kruͤmmten und ſehr fcharfen Nägeln bewaffnet: bie 
Hinterfüße hingegen haben fünf, aber nur kurze und 
ſtumpfe. Der ganze Pelz; hat an dem oberen Theile 
des Koͤrpers auf-einem helibraunen, mit vielen meis 
Ben Haaren bermifchten Grunde dunkelbraune Quer⸗ 
ftreifen. Der untere Theil des Leibes und das In⸗ 
nere der Beine find heil rorhbrännlich. Der fehr 
fleiſchige Schwan; ift über zwei Drittheile länger 
als der Leib, und an der Spitze ſchwarz, übrigens 
aber braun, mit weißen Haaren vermiſcht. — Dies 
ſes Thier graͤbt ſich mie feinen Klauen tiefe Löcher 
in bie em; darin bleibe es ben Tag über derſteckt, 
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u. lommt wicht eher als bei Sounennntergaug den 
vor, um feiner Nabrung nachzugehen *). 

ı Ju chem dieſer Gegend fing ich eine ganz be: 
ſondre Zirdermaus, die eines. Abends. im mein Zeit 
kam, anf. das Licht zuflog, und. es ausloͤſchte. Dies 
ſe Art verdient mit: Fug und Recht, den- Namen: 
Dorfledermaus;: denn: fie: hat vier Ohren, oder 
wenigkeng ‚nier Ohrenſchneen, von denen auf je⸗ 
Der. Geige des Kopfes zwei in einander figen. Die 
deiden aͤußeren, ſehr guoßen, welche dem inneren 
gleichſam zur Huͤlle dienen, find 2 Zoll g-- Linien 
Bad, und, wenn man fe aus einander ſtreckt, fafl 
eben fo breit. Auf der Naſe erhebt ſich noch ein 
audres Häntchen,: dad 1 Zoll und 4 Linien hoch iſt, 
ww. dad; man ebenfals für. eine Ohrenfchnecke Hals 
ten foflte,. da es ganz die Korn derſelben hat. Dies 
ker Naſeneufſatz, ;ingleichen ‚die. Ohren und die Fluͤ— 
gel, des Thieres, And eifenröchlich, doch unten: blaͤſ⸗ 
fer als oben. "Der Leib dieſer Fledermaus iR nur. 

drei Zeil Yang;, und ‚mit einem -fehe : feinen. Haere 
von graulicher Farbe. bedeckt. Die Weite der Fluͤ⸗ 
gel von einer Spige zur. audern beträgt 3. Zoll. 
Die Lefer mögen mir dieſe kleinen Meſſongen ver» 
zeihen. Auch ich liebe ſie nicht; aber. ſie ſchieney 
mir bier nothwendig, um einen richtigen Begriff 
von der außerordentlichen. Länge der Ohren. au die⸗ 
fen Thiere zu geben. Gewiß bat..es umter gr 
2“ wir — —— die u. | 


5 aus bier von unſrem Beta —J eat “ a 


Viverra serrädactyla, und wird 


nannt. Es lebt non rohem Fleiſche Sin e — zahm, 
amd Zewöhnt de an Slide, m ch fel bt habe 
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fie: Rab:- au um * Einien karier/ ar der‘ safe 
keib. 
Als der Wind Pr ganiih zeiegt bafte, zeigten 
ſich in: der Ebene wilde "Tihtere, beſonders iſabell far⸗ 
bene Zebras. Schön lange war ich begienge gewe⸗ 
fen, einen von: dieſen zu befommen; doch Mit allen 
meinen- Bemühungen hatte: es; mir noch ‚nicht: gelin⸗ 
gen wollen.- Sch wendete jegt wieder: einen ganzen 
Tag dazu an, auf-fie Jagd zu machen; und vers 
folgte fie -fogat über vier Stunden (lienes) weit Som 
der: Horde; aber es war mir. unmögfich, Re einzuho⸗ 
ker, und mac). vielen unnügen Beſchwerlichkeiten 
mußte ich den Verſuch aufgeben. | 
_ Diefer wilde, ſcheue Zebra und einige doch fie 
gende DBögel ſind Die einzigen vom 'allen Afrikaui⸗ 
ſchen Thieren, die: ich: gefehen: habe, ohne fie mir 
verfchaffen zu koͤnnen. Da ich nie einen in meine 
Gewalt bekam, fo kaunn ich zu dem, waus ich ſchon 
anderswo von ihm fügte, nichts hinzuſetzen. Den Nas 
men:ifabellfarbener Zebra, behalte ich Übrigens 
bei, bis in der Folge Reiſcude, die guatklicher rm, 
dem Thiere einen audren geben. 
: Als' ich die: Horde verlieh, vahm ich wieder 
Wegweiſer aus ihr::inkt.: Diefe gingen Reben oben 
acht Stande (liettes> weit mit mir bis zu einem 
ausgretrockneten Regenſtrome, an deffen Ußer ſie mich 
wieder verließen. ‚Dies ſollte „nach ihrer Verſiche⸗ 
. sung Dur.töwenftng.:fepn, Über deu. ich im An⸗ 
fange meiner Hinreife zu den Huswanas mehr 
ofiwärtd gegangen war. In Afrika iſt ed. ſchon 
fchwer, ten Lauf eined fließenden Stromes zu be 
ſtimmen; noch weit ſchwerer laͤßt ich das aber bei eis 
nem ‚völlig ausgetrockneten thun. Ich babe 
ben Wilden bei dieſem geglaubt, und ihm nach ihrer 
> Berfisberung in meiner Karte augegehen. Uebrigens 


in.das Junere. non Afrita. ass 
zweifle ich ſehr ſtark, ob es auch berſelbe Zluß iſt. 


Es könnte wohl ſeyn, daß man. noch einem andren 


den Namen Löwenfluß gegeben hätte; mwie-denn 
wirklich mehrere Fluͤſſe ober‘ Megenbaͤche in dieſem 
Theile von Afrika fo genannt werden. Ein Koloniſt 
braucht wur einen Löwen, einen Elephauten, einen 
Buͤffel u. ſ. w. an einem Fluſſe anzutreffen, ſo be⸗ 
nennt er dieſen ſogleich nach dem Thiere. Daher 
finder man in Suͤd⸗Afrika mehrere Elephanten,, 
Büffel: und Löwenfläffe, fo wie auch mehrere 
Zqut- Rivieren (falgige Fluͤſſe ‚Bft m. Das: kann 
denn wohl geographiſche Irrthuͤmer veranlaſſen, he⸗ 
ſonders is einem fo gebirgigen Lande, worin es uns 
moͤglich iſt, das Ufer der Fluͤſſe zu verfolgen. 

. Bon dieſem wendeten wir, und auf dem kuͤrze⸗ 
fen Wege .nach dem Dranie-Sluffe Wir ka⸗ 
men erfi meisten in ‚der. Nacht. dahin; und die Frege. 
de, endlich den Fluß wiederzuſehen, an weichen 
mein Lager war, verbreitete in meiner Karavaue 
eine Trunfenheit, die beinahe an Wahnſinn graͤnzte. 
Sie waͤhrte bis zum Tage fort, und hinderte und 


Ale am Schlaf. Man ſprach von weiter nichts 


mehr, als von. dem Augenbticke,. wo wir dahin kom⸗ 
men würden; und hätte ich auf die allgemeine Un⸗ 
geduld Ruͤckſicht nehmen wollen: fo müßte ich. fo» 
gleich wieder aufgebrochen fen. Schon ‚glaubte 
man, fich dicht bei dem Lager zu befinden; und doch . 
hatten wir noch einen weiten. Weg zu machen, che 
wir dahin kamen, ob wir gleich nur länge dem - 
Fluſſe Hinanf-zu gehen brauchten, _ | 
Es war meiner Karavane nicht möglich, dicht 
am Ufer zu bleiben, weil eine große Menge Baͤume 
und Gefräuche ed unwegſam machten. Sie hielt 
ſich in einer gewiſſen Entfernung; wir aber, ich und 
meine Jäger, verließen den Fluß nicht, fondern gine 
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gen Theild auf dem’ rechten „,Theils auf dem linken 
“Meg: aufwärıs, weil'wir bofften, einige Flußoferde 
ſchießen zu koͤnnen. 

Dieſe Marſchordnung beobachteten wir zwei 
Zagt; und lagersen und Abends jedesmal. Am drit⸗ 
ten Tage befanden die Groß: Ramaquas ſich 
endlich nahe bei ihrer Dorde, und erbaten. fih Ers 
laubniß, mich zu verlaſſen. Ich war Äberzeugt, daß 
ich ihnen einen Gefallen chäte, wenn ich Re hegleis 
tete, und hatte mie Daher vorgenommen, fie ihren 
Kameraden, # zu ſagen, wieder in die Haͤnde zu 
liefern | 

: Das if noch nicht Mied. Ich war neugierig, 
was für Wirkung unfre Rückkehr, wenn fie Aberras 
fihend geſchaͤhe, im Kraal hervorbringen würde, m 
wollte daher nicht, daß jemand boraußginge, 
mich anzumelden. Man ewwartete ung in der Sat 

fo wenig, und wir kamen fo plöglich, fo unpermus 
sbet, daß Alles, fo wie es und erblickte, vor Erſtan⸗ 
nen unbeweglich ſtehen blieb. 

Auf dieſe erſte Einpfindung folgten nun bald 
Geſchrei, Gehenl und alle die ſtarken Bewegungen, 
durch welche bie Wilden ihre Freude auszudrücken 
pflegen. Bald merkte man im ganzen Kraal die 
Unordnung, welche dieſes lebhafte Gefühl erregte. 
Meder freuete fich, daß er Kameraden, Freunde und 
Verwandten tiederfand, bie er fihon für verloren 
‚gehalten und 'noch einmal gu ſehen ſich gar Feine 
. Hoffnung ‚mehr genracht hatte. Man: drüdte fle an 

fih, man überhäufte fie mie Mebkofingen; umd die 
‚ Zurüdgefehrten, die ganz treuherzig fagten, ich hätte 
fie bis an das Ende der Welt geführt, vermehrten 
den Enthuſiasmus noch, da fie die Wüunderdinge ers 
wählten, von denen fe Augen jeugen geweſen waren. 
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Die Theilnahme, die ihre Erzaͤhlung erregte, 
verſammelte den ganzen Schwarm um ſie her. Yes 
ben Augenblick wurden ſie von zwanzig Perſonen im⸗ 
terbrochen, die ihnen alle eben fo viele verſchiedene 
Fragen vorlegten. Dann fingen fie wieder am: zu 
fprechen, ſetzten zu, uͤbertrieben, verwechſelten Bege⸗ 
beuheiten und Umſtaͤnde, kurz, fie brachten große 
Unordnung in ihre Erzählungen, Die gerade dadurch, 
daß fie fo unbegreiflich waren, Alles in Eutzuͤcken 
und. Exſtaſe ſetzttiuu.— 

Diefe uͤberwallenden Empfindungen währten Den 
ganzen Tag Kindurch, und wurden nur durch bie 
laͤrmenden Luſtbarkeiten den Nacht unterbrochen, Ich 
hoffte uͤbrigens nicht einmal, mitten unter Leuten 
(hinten zu koͤnnen, deren Tumult und Geſchrei ſich 
immer nach der Groͤße ihres Vergnuͤgens richtet, 
und bei denen eine Luſtbarkeit das Anſehen eines 
Getümmels. oder wined Kampfes hat. So begab ich 
mic deun gar nicht in mein Zeit, ſondern blieb bei 
ihnen, und beſchaͤftigte mich nur mit dem Genuſſe 
des Schauſpieles, das fie mir darboten. 
Mor allem Andren intereſſirten mich: aber die 
Erzaͤhler. Ich kannte ihre Sprache ſchan ;ziemkich , 
bintänglich „ um das zu verſtehen, was fie ſagten, 
woräber.ich. mich denn ſehr beluſtigte. Ob fie gleich 
nur Ereigniſſe erzaͤhlten, die mir bekannt waren, 
fo fepten ſie mit ihrem rohen Kopfe doch ſoiche Re⸗ 
flexienen, ſolche außerordentliche Umſtaͤnde hinzu, 
und ſchmuckten fie mit ſo hohen und ausſchweifen⸗ 
den dichteriſchen Bildern, kurz, gaben. ihnen ein ſo 
nenes und ſeltſames Auſehen, Daß ich Fabein zu hoͤ⸗ 
von glaubte. Noch nie hasse ich ein: aͤhnliches Ver⸗ 
gnuͤgen gehabt; und ich. muß offenherzig ſagen, daß 
unter allen Nächten auf meinen. beiden Reiſen dieſe 
unfgeitig eine der augruehipfien war. . 
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Bei Sonnehanfgang, als jedermann ſich weg 
begab, um ſich niederzulegen und zu ſchlafen, nahm 
ich meine Flinte, und ging auf gutes Gluͤck unter 
die benachbarten Bäume. Etwas zur Vermehrung 
meiner Sammlungen fond.ich nicht, aber. das Un⸗ 
gefähe ließ mich einen fo außerorbentlihen Schuß 
thun, wie vielleicht Fein Jaͤger einen gethan zu ha⸗ 
den, ſich ruͤhmen kn. 
AIch ſaß anm einem Baume,' hielt meine Fliute 
gerade vor mir zwiſchen den Beinen, mit der Kolbe 
auf der Erde, und hatte eine Hand am Hahne. 
An der andren hielt ich ein Blatt, und pfiff darauf, 
wie Vogelfänger, wenn fie kleine Vögel locken wol⸗ 
In. Run flog eine Art von Rothkehlchen ganz dreiſt 
auf meinen Hut, ſpraug von da auf die Muͤndung 
meiner Doppelflinte, feßte auf jeden Lauf einen Fuß, 
blieb da unbeweglich, und horchte fehr aufmerkſam 
auf die Toͤne, die ich mit ‚meinem Blatte hervor⸗ 
brachte: ein Gezwitfcher, das ihm völlig neu wär. 

In wuͤſten Gegenden wird ein Thier, Das noch 
nie Menſchen gefehen hat, aus Unkunde ‚öfters nicht 
fchen, wenn es ‚endlich einmal einen feht,: beſonders, 
wenn er. in Ruhe und ohne Bewegung if. 

Was für einen Grund mein Noshlehlchen auch 
zu feiner Vertraulichheit Haben mochte; genwg, Feine 
Dreiſtigkeit überrafchte mich fo: fehr, daß! ich maſchi⸗ 
neumaͤßig, und ohne zu benfen, die Hand an bem 
Dahn legte und den Schuß abdrüdte. Ich glaub⸗ 
te, der Vogel müßte. in tauſend Stuͤcke zerſchoſſen 
feyn; aber zu Meinem Erftatmen. ‘fah ich, duß er 
Beinaße in gerader Linie gegen dreißig Fuß hoch uͤber 
meinem Kopf indie Höhe 'geflogen: war, und einige 
Schritte weit vom mir wieder herumter fiel. - 

Ich ſprang hinzu, um ihn aufzunehmen Die 
Spigen der Federn waren Aue. ein Men Sara. 
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Er ſchien zu keichen, und ſehr erſchrocken zu ſeyn; 
aber allmaͤhlich kam er wieder zu ſich. Ich uͤber⸗ 
zeugte mich, daß er voͤllig unverletzt war, und gab 
ihm dann feine Freiheit wieder, die er auch benutz⸗ 
te, ohne daß er. nur das Mindeſte zu leiden fchien. 
Wahrſcheinlich wurde bie Luftfäule, -die den Lauf 
der Flinte anfülte, durch die Erplofion herausge⸗ 
trieben, und traf den Vogel zuerft, der fich zugleich 
Durch eine Bewegung feiner- Fluͤgel von der Rich⸗ 
tung des tödtlichen Bleies entfernte. Died ging 
nun fämmtlich an ihm vorbei, ohne ihn zu beſchä⸗ 
Digen; und nur das euer, dad einen viel größeren 
Naum einnahm, verfengte ihm die Spigen der Fluͤ⸗ 
gel und des Schwanzes *). - = 

: Da mir die Dchfen, die ich bei meiner Abreife 
von der Horde gemierhet hatte, jegt unnuͤtz wurden, 
Theils weil meine Sachen fehr beträchtlich vermin⸗ 
dert waren, Theils weil ich mich nur noch eine Ta⸗ 
gereife weit von meinem Lager befand: fo gab ich 


°) unſer Verfaffer hat mit der Bemerkung ganf Rech 
ya in Gegenden, in welche felten Menfchen —** 
die Heinen Voͤgel zuweilen ſehr dreiſt find. Als Kapi⸗ 
tan Eook auf Nreu:Seeland in Dusky⸗Bany den als 
en Manu zuerſt befuchte, verlangte diefer die Wirkung 
unfrer Zeuergewebre su feben. Wir fanden auf einem 
über das Waller hervorragenden Felſen, Uns gegenuber, 
etwa acht Schritte weit entfernt, ſaß eine Art von Mei⸗ 
fen, die ich nach ihrem charakterikifchen Sennzeichen 
Urofiigma, den Schmwansfled, genannt habe, weil _ 

“alle Schwantfedern, bis auf Die mittelften, laͤngſten, mit 
einem ſchwarzen Flecke auf dem röchlich braunen Grunde 
bezeichnet find. Nach diefem Vogel follte EooE fchier 
fen. Er mwünfchte, die Meife möchte weiter fliegen; 
aber fie kam näher, und ſetzte ſich auf bie Spitze des 
Siintenlaufes._ Gegenüber faß indeß eine andre; und 
auf dieſe ſchoß Eoof nun. Di erfiere fiel, von dem 
Hauch und Knalle betäubt, body ohne befchädtge zu fen, 
in das Wafler. Dieſer Vorfall bat, wie man fiebt, eir 
nige meonlichfei mit dem, welchen Le Vaillan } bier 
m .. - .. . 
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fie ihren Befisern zuruͤck, und lud biefe zugleich ein, 
fie möchten in einigen Tagen, wenn ihre Lufibarfeis 
sen gänzlich beendigt wären, zu mir kommen und 
fih die Belohnung für ihre Dienfte Holen. 
Gewiß wollten diefe Dienfte niche viel fagen, 
wie meine Lefer ſchon wiſſen; und anftatt mich ‚über 
ſolche Neifegefährten in meinem Gefolge freuen zu 
koͤnnen, hatte ich tauſendmal gewuͤnſcht ihrer entle⸗ 
digt zu ſeyn. Aber es kommen ja Augenblicke, in de⸗ 
nen man Alles vergißt. Dieſe Menſchen, über de⸗ 
. zen Feigheit und Nachlaͤſſigkeit ich fo oft ungedul⸗ 
dig geworden. war, ſchienen mir jegt, da ich fie 
nicht mehr brauchte, gar nicht mehr dieſelben. Ich 
fab fie mit ganz andren Augen an, und entfchnls 
digte fie auf. meine eignen Koſten. 
> Warum hätten fie denn auch mit mir leiden, 
ſchaftliche Neigung zu einer Wiſſenſchaft haben fols 
len, die fie gar nicht intereffirte? Da fie durch 
Temperament, wie durch Gewohnheit, ruhig und 
ohne alle Wünfche find, fo Fonnte ihnen ja mein 
Steckenpferd Feine Freude machen. — Wie oft 
babe ich, wenn die fchönen Verfprechungen, die 
treulofen Lügen der Menfchen mich betrogen hatten, 
ihre. Klugheit: verabfchener! wie oft, aber vergebens, 
die Zeit bedauret, die ich verlor, um ihnen zu dies 
nen! Ich war dann immer entfchloffen, meinen füs 
en Schlaf in unbekannter Stille, nicht länger für 
ihr fades, abgefchmacktes Lob und. ihren betaͤuben⸗ 
den Weihrauch aufzuopfern. | 

Die Weiber und Kinder der Horde befanen 
von mir Geſchenke; dann ging ich mit meiner Kara⸗ 
vane wieder zu dem Fluſſe, und weiter längs ihm 
hinauf. Ob wir uns gleich jegt in einer Gegend 
befanden, die wir Ale fchon hundertmal gefehen 
hatten, fo erkannte doch niemand von ung. fie wies 


\ 
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der; durch dem Wechſel ber Jahreszeit war hier im 
die Stelle der Unfruchtbarkeit, die bei unfrem Yufs 
bruche herrſchte, das fchönfte und üppigfie Grün ges 
treten. ‘ 
Wir hätten vielleicht, ohne ed zu benierfen, an 
dem Lager vorüber gehen koͤnnen, zumal da es fi 
hinter den Bäumen am jenfeitigen Ufer befand, bie 
e8 und verbargen. Über endlich fahen wir an bem 
Grabe eines Kaminuqua, !ven ein Löwe getoͤdtet 
hatte, daß wir gerade gegenüber waren. 

Alle konnten ihre Freude nicht mehr zuruͤckhal⸗ 
sen, fo wie fie fih nun am Ziele. fo weiter Streifereien 
ſahen. Deine Leute fchrieen zu wiederholten malen 
aut, um ihre Kameraden zu benachrichtigen und 
herbei zu rufen; und zugleich ließ ich unfre ſaͤmmt⸗ 
lichen Flinten abfchießen. Dieſes doppelte Signal 
wurde gehört, und man beantwortete ed mit einem 
ähnlichen Geſchrei. Augenblicklich ſah ich hun’ den 
ganzen Schwarm aus dem Lager an das Ufer lau⸗ 
fen, ſich in das Waſſer flürzen, und nach unfrer 
Eeite heruͤberſchwimmen, um ihre Greunde wieders 
zuſehen und mir ihr Vergnügen zu bezeugen. Die 
Sufammenfünft beider Theile mußte nothwendig ſehr 
lärmend ſeyn; und wirklich war ed heute fo laut, 
ie geftern. 

‚»  Swanepoel allein war am Ufer geblichen, 
weil er bei feinens Alter und feinee Schwere niche 
ſchwimmen konnte. Er ſtreckte die Hände nach uns 
and, und rief, daß man ihn mit dem Stoffe abho> 
fen ſollte. Bei der allgemeinen Ueberraſchung und 
Freude hatte niemand an ihn gedacht; Doch endlich. 
holte man ihn. Der Greis warf fih, mit Thraͤnen 
in den Augen, in meine Arme, und erzählte mir, 
wie viele Unruhe meine lange Abweſenheit ihm were - 


urſacht hätte, 
| T 2 
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Die vier Monathe waren ihm fo lang gewor⸗ 
den, wie ein Jahrhundert, umd ob ich ihm gleich 
- gefagt hatte, er ſollte fünf oder ſechs Monathe auf 
mic warten, fo war er doch beinahe Willens gewe⸗ 
fer, wieder nach dem Namero zurückzukehren, zus 
‚mal da die Wilden, welche die von ‚mir unterweges 
gekauften Ochfen gebracht, ihm gefagt hatten: bei 
der freundfchaftlihen Art, mit der ich die Voͤlker⸗ 
fchaften gu behandeln wüßte, Fönnte ich wohl fo weit 
Zommen, daß er vielleicht nie wieder etwas von mir 
hörte. 

Man fand und vörändere und mager; und nach 
den außerordentlicheh Befchwerlichfeiten, die wir ers 
duldet hatten, konnté ich. mich darüber gar nicht 
wundern. Am Täge verbrahnte mich die Sonne, 
‚und ich mußte inmer durch Sand oder Felſen ges 
ben; bei Nacht lag ich auf-einer bloßen Matte: und 
dabei hatte ich gewoͤhnlich fein andres Getränf, als 
falziges Waller. Das war, was man auch davon 
fagen mag, gewiß fein „Satrapens Leben;” 
und dennoch beklagte ich ntich mie daruͤber. Unge⸗ 
achtet meiner Mäagerfeit, hatte ich mich fogar mies 
mals fo wohl befunden. ' 

Ich fegte auf dem Floffe Über den Strom, und 
befand mich nun endlich wieder in meinem wahren 
Lager. Ein fehöner Augenblick für mih! Es war 
mir, als ob ich nach einer Fangen Verbannung wie⸗ 
der in den Beſitz meines Eigenthumes kaͤme. Die 
Hunde, die ich zuruͤckgelaſſen hatte, kannten mich 
noch; fie ſprangen lebhaft auf mich zu, und mach⸗ 
ten mir tauſend Fiebfofungen. 

Iun ſolchen Augenblicken geben die größten Klei⸗ 
nigkeiten Genuß. Waͤhrend meiner Abweſenheit 
hatte Swanepoel bie Henne bruͤten laſſen, und 
bie jungen Hühner, ſechzehn an der Zahl, Maren 
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ſchon ziemlich groß. Die Hunde, die ich mit mir 
zuruͤckbrachte, ſpraugen bei dem ungewohnten An⸗ 
blicke auf Re zu, und biſſen ſogleich dreie toßt. Die 
Henne und — ein ſeltner Fall! — ber Hahn vers 
theidigten die uͤbrigen, und wir bekamen dadurch Zeit 


ihnen zu Huͤlſe zu eilen. Auf unſren Hühnerhöfen - 


vertheidigen bie. Hähne in folchen Fällen ihre Hen⸗ 
nen niemals, und noch weniger befümmern fie Ach 
um die Küchlein. That es der meinige etwa des⸗ 
halb, weil er nur Eine Henne hatte, folglich ganz 
natürlich färfer an ihre bangen mußte? und lichte 
er etwa die Jungen mehr, weil er nie einen andren 
Hahn harte feiner Geſellſchafterin Liebkoſungen mas 
hen fehen? Wie dem auch feyn mag, es iſt eine 
befannte Erfahrung, daß ale wilden Voͤgel, bie 
nur Ein Weibchen haben, es hartnäckig vertheidigen 
und den größten Theil an ihren Jungen nehmen. 
Im zahmen Zuflande Hingegen, wo man mehreren - 
Sieen auch mehrere Hähne gemeinfcaftlich giebt, 
jeigen die letzteren nicht eben die Zuneigung zu ih⸗ 
ven Weibchen, und noch weniger zu den Jungen, 
welche diefe ausgebrütet haben. Ob der Hahn auch 
im wilden Zuflande mehrere Hennen hat, willen wir 
nicht. Sonnerat, dem die Naturgefchichte fo viel 
verdankt, Hält zwei aus Indien von ihm mitgebrach⸗ 
te wilde Hühner, Hahn und Henne, für bie Stamm» 
art von denen, welche wir jege zahm beiten; .ader 
er fagt uns nichts von den Sitten biefer Voͤgel. 
In Afrika ift mir weder die Art, noch überhaupt 
das Gefchlecht unſrer Hühner im milden Zuflande, 
vorgekommen. In mehreren Europaͤiſchen Kabinets 
ten habe ich wilde Hähne und Hühner gefehen, aber 
befondre Arten, und gänzlich von denen, welche 
Sonneras: and Indien mitgebracht hat, verſchie⸗ 
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dem Ih werde Abbildungen von ihnen is meiner 





Drnithologie liefern. | 
Vor allem Andren ſah ich auch: nach meiner 

Giraffen: Haut; denn fie hatte mir zu viele Mühe 
gefoftet, als daß mir nicht viel Daran gelegen ges 
weſen wäre, fie in gutem Zuſtande zu erhalten. Da 
fie. nun. feit ſechs Monathen auf einem Geräfle lag, 
fo mußte ich beforgen, Daß fie beſchaͤdigt ſeyn möchte. 
Ich näherte mich ihre nur mit Zittern; aber meine 
Unruhe verwandelte ſich bald in Freude, als ich fie 
voͤllig trocken und in dem beſten Zuſtande fah. 

Vielleicht hätte ich eher nach der Heetde fehen 
ſollen, als nach der Giraffe, da jene mir eigentlich 
am wichtigften war; indeß befümmerte ich mich doch 
erft hinterher um. fie. Sie weidete in. der Gegend, 
und zivar auf dem fchönften Graſe. Einige Ziege 
hatten geworfen; aber meine älteren Dchfen waren: 
nach und nad) gefiorben, fünf ausgenommen, die, 
ohne eigentlich Frank zu ſeyn, doch fehe abgezehrt zu 
fepn fehienen. Mit aller Mühe, die Swanepoel 
fich gegeben, um andre für mich zu kaufen, hatte ee 
doch nur fiebzehn und drei Stiere bekommen; aber 
glüdlicher Weiſe waren dieſe alle in gutem Zus. 
flande. i J 
Bei dieſen verſchiedenen Muſterungen hatte ich 
unter den in meinen Dienſten ſtehenden Leuten etwa 
dreißig neue Gefichter. bemerkt. Auch fah ich in eis 
ner geringen Entfernung von dem Lager eine Ans 
zahl fremder Hütten, und fragte nun, was das 
Alles zu bedeuten hätte. Man erwiederte mir: die 
Neuangekommenen wären zum Theil Wilde aus be⸗ 
nachbarten Horden, welche fih eingefunden hätten, 
um Tabak zu holen. 

- Die Hütten gehörten andren Wilden, welche ſich 
in Swanepoels Schus begeben und nicht weit 
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von dem Lager einen Kleinen Kraal- errichtet Hatten, j 
um vor Angriffen pon dem: Bufhmännern ſicher 
zu ſeyn. 

So entfichen in: der Kindheit der Nationen. die 
Städte. Einige Schwächere ſuchen Schug bei. dem 
Stärkeren. Nach und nach vergrößert fish die Ges 
feüfchaft; der Handel zieht Fremde herkei. Allmaͤh⸗ 
lich nimmt die Anzahl, die Macht und der Reichthum 
zu: die Geſellſchaft wird ein Volk, und giebt ſich 
eine Regierung; aber dieſe iſt oft die Schlinge, wel⸗ 
che ihrem Gluͤck ein Ende macht. 

Bernfrp hatte in feiner Horde erfahren, daß 
ich angefommen wäre. Er vergaß, daß ich mich ſehr 
über ibn befchweren Fonnte, und befuchte mich. Wir, 
Swanepoel und ich, nahmen ihn diesmal fehr 
übel auf; er hörte und an, ohne ein Wort zu er⸗ 
wiedern, und wendete mir dann den Rüden. Nun 
glaubte ich, nach dieſem ungluͤcklichen Verfuche wuͤr⸗ 
de er mich auf immer mit feinen; Ochnntereien ver⸗ 
ſchonen. 

Swanepoel und. Klaas Bafter hatten auf 
einer der Streifereien,, die. fie Machten, Mn mir Och⸗ 
fen zu kaufen, einen großen -Affsır von diner befone 
dren Art gefchoflen,'und die Haut nach meiner eignen 
Methode fehr gut präparirt. Diefer Affeift ungefähre 
drittehbalb Fuß hoch und mit einem ſchwarzbraunen, 
borftenartige ‚Haare bedeckt. Durch feine Augen,- 
die fehr Hoch und nicht tief im Kopfe fliehen, bes 
fommt.er etwas Beſonderes, das ihn von andren 
Affen gänzlich unterfcheidee. Swanepoel fagte 
mir: er bätte biefen in einer ſehr beträchtlichen 
Schaar andrer Thiere von. eben der Art gefchoffen; 
es wären aber, wenn er wicht ierte, viele weit groͤ⸗ 
ßere darunter geweſen. 
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Seit meiner Ankunft hatten meine Leute füch 
damit befchäftigt, die Dchien der Karavane abzuladen 
und mein Gepäd auf dem Floſſe überzufegen. Nun 
blieb aber noch das Wichtigſte übrig: nehmlich, die 
Ochſen ſelbſt mach dem Lager zu bringen. Man harte 
gehofft, daß fie ſchwimmen würden; aber, ba ihnen 
ein fo breiter Fluß noch wicht vorgekommen war, fe 
ſcheueten fie fih ale, und wollten nich bimüßer. 
Mergebend trieb man einige von der Heerde in das 
Waffer, Damit fie das Beifpiel befolgen follten; vers 
gebend wendete man alle Mittel, fogar Schläge, at: 
fie weigerten ſich harmaͤckig. - 

Endlich, als die Nacht herankam, entfchloß man 
fih, noch das Lehre zu verſuchen. Ein wenig weis 
ter oſtwaͤrts befand ſich eine Stelle, wo der Fluß 
eine Inſel machte, und ſich in zwei Arme theilte. 
Es war zu vermuthen, daß die Thiere, wenn fie 
eine minder betraͤchtliche Breite vor Augen hätten, 
ſich weniger feheuen umd ohne Schwierigkeit in das 
Waſſer gehen würden. In diefer Hoffnung ließ ich 
Fe an den beſtimmten Dre führen, und Leute genug 
witgehen, bie während der Nacht fie hüten und 
dann beim Anbruche des Tages den Uchergang vers 
füchen ſollten. 0 

Durch dieſe Veranſtaltung glaubte ich für Alles 
binlänglich geforge Haben, und legte mich ganz ruhig 
in meinem Wagen nieder. Ich fchlief fehr gut, als 
am folgenden Morgen Klaas mich ungeſtuͤm weck⸗ 
te, und mir zurief, ich möchte unverzüglich anf 
ſtehen. = 

Mein erfiee Gedanke war, er wollte mir dem 
glücklichen Uebergang der Heerde ankündigen; und 
ich fragte Ihn daher: ob man Dabei viele Mühe ges 
habt hätte, Er erwiederte mir aber: „Davon. iſt gar 
nicht die Rede. Alles verloren! ' während Der 
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Nacht waren die Wächter‘ eingeſchlafen und hatten 
Das Feuer ausgehen laffen. Buſchmaͤnner, die anf 
der Lauer fanden, haben das benntzt und die ganze 
Heerde weggerrieben. Einer von den Schläfeen, der 
son ungefähr aufwachte, bat deu Diebſtahl bemerkt, 
und die Andern aufgeweckt. Alle ſind den Raͤnbern 
nachgelaufen; Doch diefe waren fo zahlreich, und ihr 
Nachtrab, der die Uebrigen decfte, ſchoß eine folche 
Menge Pfeile ab, daß unfre Leute nach) einigen Flin⸗ 
senfchüffen umfehren mußten. Sie haben uur drei 
Ochſen wieder mitgebracht, bie etwas zuruͤckgeblieben 
waren, und die ſehr uͤbel zugerichtet find, Wir 
Können jetzt weiter nichts mehr a als den Raͤu⸗ 
bern mit aller Mache nachfegen; aber es iſt auch 
nicht ein Augenblick zu verlieren.‘ 

Diefer Vorfall war in den jeßigen Umpänben 
aͤußerſt widrig; denn er verurfachte mir wicht nur 
einen beträchtlichen Verfuft, ſondern raubte mir auch 
die Thiere, mit denen ich meine Wagen aufs neue 
Sefpannen wollte, und ich war folglich außer Stans 
de nach dem Kap zurärfzufehren: 

Kaum hatte ſich die Nachricht im Lager verbrei⸗ 
tet, fo zogen meine Leute die Huswanas in Ders 
Dacht, gegen die fie noch immer eingenommen Was 
zen. Ihnen zufolge, mußte ich einzig und allein 
Diefen Räubern die Schuld geben; fie hatten uns 
verſtellte Dienſte geleiflet, um uns dann nachzuge⸗ 
hen, einen Augenblick, da ich nicht zugegen ſepn 
würde, zu benutzen, und das Vieh, das ich nicht ver⸗ 
theidigen koͤnnte, zu ſtehlen. 

Ich glaubte nicht an dieſe Beſchuldigungen; 
nnd der Erfolg bewies auch, daß ſie gänzlich unge⸗ 
grändee waren: indeß wollte ich Feine. Zeit damit 
veriteren, fie zu widerlegen. Es lag mit auch, wes 
zig daran, bie Ihäter zu fennen. Das Wichtigſte 
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war, ihnen den Raub wieder abzunehmen; und das 
konnte ich nicht anders, als wenn ich den Rath 
meines Klaas befolgte. 

*Dem gemäß ertheilte ich meine Befehle. Da 
ich nicht wußte, wie lange der Kreuzjug dauern, 
wohl aber, daß er nicht anders Erfolg haben koͤnnte, 
als wenn wir recht fehnell verführen: ſo ließ ich ei 
nen Ochſen bringen,. der mein Zelt, meinen Mans 
tel, einige Munition, die Kros ber Leute, bie id 
zu meinen Gefährten befiimmte, und zwei Schafe, 
die ich im aller Geſchwindigkeit ſchlachten ließ, tra⸗ 
gen ſollte. 

Meine Begleitung beſtand in dem treuen Klaas, 
vieren von meinen beſten Jaͤgern, unter denen anch 
Klaas Baſter war, und acht' Hottentotten mit 
Bogen und Pfeilen. Wir, Klaas und ich, Hatten 
und. volltändig bewaffnet, und ritten auch Beide. 
Uehrigens nahm ich noch einem Theil meiner Hunde 
mit, und befonders meinen großen Jager. 

Wir kamen bald über den. Fluß und zu dem 
Waͤchtern. Deine Gegenwart ſchien fie in Verlegen 
heit zu feßen; aber, wenn ich auch Zeit gehabt hät- 
te, ihnen über ihre Nachläffigkeit. Vorwürfe zu ma⸗ 
chen, fo würden -boch ihre Betrübniß und ihre 
Shan mir den Muth dazu benommen haben. „ler 
brigend waren auch Kaminuquas unter ihnen, 
bie mir Ochſen zu der Meife geliehen hatten, und 
fie durch den Raub fo gut verloren, wie ich die mei⸗ 
nigen 
Diefe wollten ſelbſt für das Ihrige ſorgen, and 
baten um Erlaubniß, mich begleiten zu därfen.. Ich 
bewilligte dad, und ſchickte Die Andren nach dem 
Lager zurück, wobei ich ihnen Befehl gab, die drei 
geretteten Dchfen, fo gut es fs vun the, dahin 
in bringen. | 
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Yu dem Wege, den wir zu nehmen hatten, 
fonnten wir und nicht irren; er war durch die Fuß⸗ 
ftapfen unfrer Thiere bezeichnet, und wir folgten ihm 
feh8 ganze Stunden, immer den Fluß entlang und 
aufwaͤrts. Endlich fehien er fih von dem Fluſſe zu 
entfernen, einen Winkel zu machen und landeinwaͤrts 
zu gehen. 

Die Nacht kam heran, und ich entſchloß mich 
deshalb, da, wo ich war, anzuhalten. Sch ließ 
Teuer anzünden und die nothwendigen Maßregeln 
nehmen, Daß wir nicht überfallen würden; und mähs 
send der Zeit ging ich mit Klaas vorwärts, um“ 
die Spur der Räuber aufzufuchen und mich. von id» 
ver Richtung zu verfichern. 

Als wir eine halbe Stunde gegangen waren, bes 
merkten wir, daß man die Heerde getheilt, und daß 
die eine Hälfte fich gerade nach Oſten gewendet, bie 
andre aber den Weg nach Norden fortgefegt hatte. 

Da die letere bei weitem die. flärffie war, fo 

—— Uloſſen wir, ihr nachzugehen, und, damit wir fie 
deſto eher einholen koͤnnten, und noch vor Tage aufs 
jumachen. Als wir dies verabredet hatten, Fehrten 
wir an den Drt zurück, wo unfre Begleiter fich des 
fanden, wurden in der Nacht gar nicht beunruhigt, 
und gingen wirklich zwei Stunden vor Sonnenauf⸗ 
gang weiter, 

Ob wir gleich: bei der Dunkelheit die Spur 
nicht ſehen konnten, ſo hoffte ich doch, ſie nicht zu 
verlieren, wen ich mich mach Norden wendete; und 
verioren wir fie denn auch, po fonnten wir fle ja 
bald wieberfinden. 

Wir famen'nicht in diefen Tal. Als der Sag 
anbrach, waren wir genau in der Spur; Doch nach 
dier ſtarken Stunden (lieues) bemerkte ich, daß fie. 
ſich augenſcheinlich rechts wendete, als ob ſich das. 
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hier getriebene Vieh mit dem nach Ofen geganges 
nen. wieder hätte vereinigen follen. Klaas Bas 
fier, der während meiner Abweſenheit dieſe Gegend 
durchfireift haste, fagte-mir: er Eenne fie; und in 
einer geringen Entfernung fep eine Horde don Ras 
minu quas, bei der er. Dich eingekauft habe. 

Aus der Lage, die cr und von der Horde ats 
gab, fah ich, daß fie zwiſchen den Beiden Spuren 
feyn mußte. Meine Gefährten, die mißtranifcher 
waren, als ich, glaubten, daß alle beide dort zuſam⸗ 
men laufen würden,. uud daß folglich die Kami⸗ 
nuquas die Diebe waͤren. 

Es ward mir ſchwer eine Voͤlkerſchaſt in Ver⸗ 

- dacht zu ziehen, die Bei allem meinem Verkehr mit 
ihr, und bei allem Tauſchhandel in meinem Lager, 
fich immer treu und redlich gezeigt hatte, Und übers 
died entfernte ich mich, wenn ich den Vorfchlag mei⸗ 
- mer Leute befolgte und nach. dem Kraal der Horde 
ging, von der Spur, und verlor vielleicht fehr ſchaͤtz⸗ 
bare Zeit. Indeß, da alle meine Gefährten einftims 


nig für dieſen Abweg waren, fo gab ich ihnen nach, 


und wir gingen num gerade auf die Horde zu. 

Ich haste nich in meiner guten Meinung von 
ihr wicht geirrt. So bald ich nur zu ihr Fam, fah 
ich an der Heiterkeit in allen Gefichtern, und an 

der Sreundfrhaft, mit der man mich empfing, daß 
- der Verdacht meiner Leute: völlig ungegründer war. 

Bald wurden Re ſelbſt davon überzeugt, und sehan- 
den nun ihr Unrecht. 

Man Eonnte uns in der Horde von dem ge⸗ 
ſtohlnen Vieh gluͤcklicher Weiſe einige Nachricht ge⸗ 
ben. Einer von den Wilden haste es am vorigen 
Abend vorbei treiben fehen, und zwar von: einer bes. 
traͤchtlichen Anzahl Leute. Diefe fchienen ihren Reg 
zu dem Fluſſe din au nehmen, und man glandte, daß 


w 





in das Innere von Afrika. J 301 


fie auf der andren Seite deſſelben wohnten. Zwei 
wohlgefinnte Perfonen erboten firh fogar, mich wie⸗ 
der auf die Fährte und über des Oranje⸗Fluß 
zu bringen. Ich nahm dad an. Ach! ich mußte 
nicht, weichem Schickſale biefe edelmuͤthige Dienfls 
fertigfeit Re ausſetzen ſollte! 

In gewiſſem Betracht Fonnte ich mich abrigens 
gluͤcklich fchägen, daß ich die ‚Hörde befucht hatte. 
Der Ochſe, der mein Gepaͤck frag, war von dem 
"mühfainen Wege abgemattet, und nitht im Stande 
weiter zu geben. Ich mieihete mir nun zwei andre an 
feiner Stelle, kaufte auch noch zwei: Schafe, ‚und 
machte mich dan fogfeich wieder auf. 

Wir mußten vier Stunden (lieues) in der Rich⸗ 
tung Oſtnordſten machen, - ehe wir die Spur 
wiederfanden. Als wir fie endlich fahen, führte fie 
uns zu dem Oranje⸗Fluſſe, und endigte fich 
da. Die Ränder waren alfo mit ihrer Beute uͤber 
den Fluß gegangen. Das ſchien gar nicht. zweifels 
haft; indeß ſchwammen meine beiden Wegiweifer, die 
Kaminuquas, doch hinuͤber, um ſich noch mehr 

davon zu überzeugen. 


Auf ihre Verſicherung zweifelte ich mihe, daß 


die Buſchmaͤnner, die ich fuchte, auf der andren 
Seite des Fluſſes wohnten. Sch hielt ed indeß für 
zathfam, die Nacht da, wo ich war, zuzubringen, 
Damit der Flug zwifchen mir und ihnen bliebe. Wir 
hatten heute dreizehn Stunden (lieues) gemacht, ohne 
weiter ald in dem Kraal anzuhalten; folglich, bes 
durften. wir Ude der Ruhe. Unſre beiden Wegwei⸗ 
. fer famen zuruͤck, nachdem fie die Spur wiederge> 
funden und fie zwei Stunden fang verfolgt hatten. 
Auf dem Ruͤckwege fahen fie. aber im Fluſſe einen 
ertrunkenen Ochſen, den fie nun zu und bin trieben. 
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Es war einer von den meinigen; er hatte mein Zei⸗ 
chen, und Klaas erkannte ihn den Augenblick. 
Waͤhrend der Nacht ſann ich auf Mittel über dem 
Gluß zu kommen. Noch nirgends hatte ich ihn fo 
breit und fo reißend gefunden; ; es war alfo eine reche 
slanmäßige Bosheit von den Näubern, daß fie gerade 
die ſchwierigſte und gefährlichfte Stelle zum Uebergan⸗ 
ge gewaͤhlt hatten. 
| Ich wunderte mich beſonders darüber, daß es ih⸗ 
nen gelungen war, die Heerde hinüber zu fchaffen, da 
doch meine Leute fie an einer, um zwei Drittheile mes 
niger breiten Stelle durch alle. möglichen Mittel nicht 
einmal hatten in das Waffer bringen können. Diefer 
Gedanke vergrößerte meine Erbitterung gegen bie 
Mäuber; und ich will nur ganz ehrlich gefiehen, daß 
‚ed auch eines folchen Antriebe bedurfte, mich recht in 
Leidenfchaft zu feßen. Sonft hätten Die Schwierigfels 
‚sen beim Uebergange mich vielleicht aufgehnlten ; ja, 
‚fie wären hinlaͤnglich gewefen, mich zu veranlaffen, daß 
ich mein Nachfegen eingefiellt und mich wieder auf den 
Ruͤckweg gemacht hätte, 
Indeß, ob ich gleich nicht Bei faflen Blute Blieb, 
ſo fab ich doch die Gefahr fehr wohl; und eben, um 
fie wenigfiens einigermaßen zu vermindern, ging ich 
den Dranjes Fluß höher hinauf, und febte an 
einer Stelle hinüber, wo die Breite nicht ganz fo bes 
srächtlih war. Ich durfte nicht beſorgen, Daß ich 
Durch dieſen Umweg bie Spur verliereh würde; denn 
außerdem, daß, nach dem -erteunfenen Ochfen zu urs 
sheilen, bie Bufhmänmer meiter aufwärts ſeyn 
mußten, fonnten meine Wegweifer, welche die Fährte 
am vorigen Tage gefehen hatten, fie gewiß wieder 
finden. 
Wir fahen Ke wirklich, und folgten ihr aufs neue 
fünf Stunden weit.‘ Aber nun flanden meine Kamis 
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anquas auf einmal wie verfleinert. Die Fußſtap⸗ 


fen gingen nicht länger auf die Horde zu, Die fie 


in Verdacht hatten, fondern wendeten fich mit einer 


Krümmung, und liefen zum zweitenmale nach benz 
Fluſſe hin. | 

Diefe neue Widerwärtigfeit machte und Alle 
verlegen und beſtuͤrzt; mir blieben eine Weile fies 
ben, und fahen und. an, ohne eine Spibe zu fpre- 
‚chen. . Run mußten die Wegweiſer die ihnen vorher 
verdaͤchtige Horde für unſchuldig erklaͤren, und ſchrie⸗ 
ben den Diebſtahl einer andren zu, die fuͤnf Stun⸗ 
den (lieues) weit von dem Fluſſe auf dem Uſer wohn⸗ 
te, das wir verlaſſen hatten; und wirklich gingen 
‚ade Fußſtapfen zu dem Oranje⸗Fluſſe hin, und 
keine von ihm weg. . 

So viele Widerſprůche ſchienen recht mich muth⸗ 
los machen zu ſollen; ſie thaten aber keine andre 
Wirkung, als daß ſie mich noch ſtaͤrker aufbrachten 


und erbitterten. Wir gingen nun zum drittenmale 


über den Fluß, hielten ein wenig an, um zu eſſen, 
und verfolgten dann aufs neue die Fährte, die ung 
Anfangs eine Stunde weit nach, Nordweſten fuͤhrte, 
dann aber mit einem großen Umwege ſich dem 
Oranje⸗Fluſſe naͤherte, und und nicht weit von 
ber Stelle, an der wir geftern über ihn gegangen 
waren, wieder zu ihm bin brachte. 

So mußten wir denn, nachdem mir viele Um⸗ 
wege gemacht, und drei Tage lang bei unfrem Lau⸗ 
fen die aͤußerſte Befchwerlichfeit ertragen batten, 
zum viertenmale über den Fluß gehen. Um mich zu 
betriegen und über ihren Weg irre zu machen, was 
ren die Räuber mit boshafter und gut erfonnener 
gift felbf dreimal hinüber und heruͤber gegangen. 


Auf alfen dieſen angefirengten Hin⸗ und Her: Märs . 


ſchen mußte ih einer Horde nachlaufen, Die am 


- 


| 304 Ä Se Vaillanto zweite Reife 


Ende nur achtzehn bis zwanzig Stunden weit. von 
meinem Lager und auf demfelben Ufer des Fluffes 
wohnte, 
Geœxwiß konnte ih mir, wenn ich das wußte, 
viel Mühe und Schweiß erfparen; aber wie war «8 
zu errathen! und wer wäre hier wicht "betrogen 
worden! — Selbſt meine Wogmweifer wurden über 
fo viele Lift beſtuͤrzt, und beſorgten, ich möchte ihnen 
nicht glauben, und den Verdacht auf fie werfen, daß 
fie die Diebe begänftigten, mich um die fchäßbare 
Zeit brächten, und ihnen dadurch behuͤlflich wären, _ 
ihre Beute zu fihern. Um mir ihre Nedlichkeit zu 
bemweifen, wollten fie vor mir über den Fluß geben; 
und erfi, als fie fich überzeugt hatten, daß die Faͤhrte 
auf der andren Seite wieder auging, munterten fie 
mich auf, ihnen zu folgen. | 
Dieſer legte Webergang hätte mir Beinahe das 
Leben gefoftet. Ich blieb, wie gewöhnlich, anf meis 
nem Pferde, das zwei Schwimmer am Zügel fährs 
ten. Ungefähr in ber Mitte des Fluffes brach bie 
eine Stange des Gebiſſes. Weil die andre das 
Pferd nun hin und her zerrte, fo machte es einen 
Ruck mit dem Kopfe, worüber der zweite Schwim⸗ 
mer den Zügel fallen ließ und von dem Strome 
meggeriffen wurde. Da ich des Pferdes nun niche 
anders wieder Herr werben konnte, fo legte ich mich 
auf feinen Hals, und fuchte ed ſtreichelnd mit der 
"Hand zu Ienfen; aber zum Schwimmen hätte. es 
Kräfte haben müffen, und die hatte es durch ben 
ermübdenden Weg gänzlich verloren. Es trieb über 
eine DBiertelftunde lang den Fluß hinunter, und 
firengte feine Kräfte nicht flärfer an, als es noth⸗ 
wendig mußte, Am nicht unterzufinfen. 
Zum Süd für mich trieb der Strom, der uns 
Beide erfäufen konnte, es an das Wfer; aber es 
war 
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war nun fo erfchöpft, daß es nicht aufflehen konnte, 
Vergebens fuchten meine Leute, die mir fogleich zu 
Huͤlfe eilten, es wieder auf die Beine zu bringen; 
alle ihre Bemühungen halfen nichts, und es ſtand 
sicht eher auf, als am folgenden Morgen, nachdem - 
es den Ueberreſt ded Tages und die ganze Nache 
anf der Stelle gelegen hatte. 

Damit. eö fich beffer erholen Fönnte, brach ich 
-am Morgen erfi ſpaͤt auf. Wir folgten wieder der 
Spur unfrer Thiere, die uns vier Stunden weit 
nach Dften führte: Nun kamen wir an. einen Fuße 
fteig; der gu der Horde bin ging, und auf dem ſich 
ale Spuren von unfren Ochſen, die man ſaͤmmt⸗ 
lich hieher getrieben Hatte, vereinigten. Jetzt zwei⸗ 
felten wir nicht länger, -daß die Einwohner biefer - 
Horde unfre Diebe wären, 
./ Meine beiden Führer, die Kaminuquas, 
baten mich um Erlaubniß, nun zuruͤckbleiben zu duͤr⸗ 
fen. Sie beforgten nehmlich, man möchte fie, wert 
fie noch weiter mit gingen, erkennen; und wenn die 
Horde fie in den Verdacht zöge, daß fie mich ges 
führe hätten, fo moͤchte das einen Krieg zwiſchen 
beiden Bölkerfchaften veranlaffen. Ihre Furcht war 
gegründer, und ihre Dorficht fehr vernünftig, Sch 
bewilligte alfo ihre gerechte Bitte, aber zu ihrem 
Ungluͤck. Wir verabredeten, daß fie da, wo wie 
jest waren, bleiben und unfre Ruͤckkehr erwarten 
foüten. Indeß, da es nicht rathfam geweſen wäre, 
am hellen Tage vorwärts zu geben und uns gang 
offen zu zeigen, ſo entichloß ich mich, bis zur Nacht 
gu warten. Uebrigens war der Fußſteig fo ausge⸗ 
sreten, daß wir uns nicht verirren Fonnten, und 
wenn ed auch noch fo dunkel wurde. 

Wir brachen um zwei Ur Morgens in der 
. größtem Stille auf;. und bald fahen wir den Schein ' 
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von mehreren Feuern, deren Entfernung meine Leute 
auf drei Viertelſtunden ſchaͤtzten. So wie wir noch 
weiter Famen, hörten wir lautes Singen, Sreudens 
gefrprei und unmäßiges Lachen. Die Räuber waren 
luſtig, und fehwelgten auf meine Koflen. 

Ihr Getuͤmmel kam und indeß gut zu. Statten. 


Jetzt, da wir ihnen ſchon ziemlich nahe waren, fin 





gen meine Hunde ‘an fo ſtark zu heulen, daß wir 
ihnen Maulkoͤrbe vorlegen mußten; doc nur ber 
ſchreckliche Laͤrm machte, daß mir nicht durch ihr 
Geheul verrathen: wurden. Go war ich denn zum 
erfienmale in Krieg mit einer wilden Horde, und 
entfchloffen, fie mit Kunft zu bekämpfen, menn fie 
mir überlegene Kräfte entgegen feßte. 

Da die Zeit zum Angriffe nice günflig Mar, 
fo verſchob ich ihn bis zum Anbruche des Tages; 
. and um ihn mit mehr Vortheil machen zu Eönnen, 
verſchanzte ich mich mit meinen Leuten hinter einen 
Dickicht von Gefträucden, das uns zu einer ſichren 
Schutzwehr gegen ben Angriff unfrer Zeinde diente 
und den. unfrigen weit furchtbarer machte. 

Das Gebuͤſch war groß genug, daß alle meine 
Schügen ſicher darin fiehen Fonnten. Jeder von 
und bog nun einige Zweige auf die Seite, und 
machte ſich eine Art von Schießfcharte, durch bie er 
feine Flinte fiecken und zielen Eonnte. 

In diefer Lage erwarteten wir ſchweigend und 
geduldig dem Augenblick zum Angriff; und die Höfen 
Leute ſchienen ihn durch ihr Verhalten felbft zu bes 
‚ ‚günfligen. Nach und nach verminderte fi) ihre 
laͤrmende Freude; fie wurden zuletzt müde, singen 

in ihre Hütten, um zu fehlafen ji und dag Getoͤſe 
legte ſich gaͤnzlich. 

Endlich brach der Tag an, den ich ſo ungedul⸗ 
dig erwartete; und nun konnte ich mich kaum län 
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ger halten. Jetzt fah ich aber, Daß wir die Entfer⸗ 
nung gar nicht richtig gefchägt hatten. Unfer Poſten 
war zu weit von dem Kraal, fo daß unfre Slinten 
nicht bis dahin tragen fonnten; wir mußten ihn 
alfo verlaffen und weiter vorwärts gehen. Unſre 
beiden Dchfen und meine beiden Pferde ließ ich, 
nebſt einem Manne zur Auffiche, in dem’ Gebüfche 
zurück, doch folten fie immer bereit fiehen, daß ich 


mich ihrer bei dem mindeflen Nachtheile bedienen 


fönnte. 
Da mir zuverläffig wußten, daß Alles in ties 


fem Schlafe lag, fo gingen wir ganz dreift vorwärts, 
und nahmen unfren .Doften der Horde gegenüber im 
der Weite eines Flintenſchuſſes. Der Kraal war 
beträchtlich, und ſchien dreißig Bis vierzig Hütten 
zu haben. Diefe flanden auf dem Abhange eines 
Hügels, hinter dem ſich mehrere bobe Berge wie ein 
Amphitheater erhoben. 

Alle unſre Flinten waren geladen, weil ich dieſe 
Vorſichtsmaßregel fuͤr noͤthig hielt; indeß hatte ich 
nicht die Abſicht, die Feindſeligkeiten ſogleich mit 
Blutvergießen anzufangen. Ich wollte die Raͤuber 
nur in Schrecken ſetzen und ſie durch einen ploͤtzli⸗ 
chen, ganz unvermutheten Ueberfall zur Flucht noͤ⸗ 
thigen; daher befahl ich, daß man im die Luft ſchie⸗ 


fien, und durchaus nicht auf einen einzigen Mens 
fen zielen follte, wenn wir anders nicht dazu gen . 


zwungen würden und ich ed ausdruͤcklich verlangte, 
Ich ſchoß, zur Eröffnung des Angriffes, meine 
große Karabine ab, deren Kual von dem Echo ber 
benachbarten Berge fihrecflih verdoppelt wurde. 
Wir erwarteten, daß bei. diefem Donner die ganze 


Horde entfliehen follte, und meine Leute fegten fih 


in Bereitſchaft, das allgemeine Schrecken durch eine 
Salve aus ihren Stinen noch zu vermehren; aber 
Ua 
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zu unfeem großen Erflaunen kam niemand zum Vor⸗ 
- fchein. Vergebens wurden bie Slinten zum erftens 
male abgeſchoſſen; vergebens befahl ich, dDaß-man ed. 
nach und nach wiederholen follte: alles fehien ruhig 
zu ſeyn, und ich mußte nicht, was ich Davon zu den⸗ 
fen hätte. 

Diefe Ruhe war nur fcheinbar. Während dag 
: außerhalb alles Schlaf und Frieden andentete, war 
innerhalb der Hütten alles voll Schrecken und Ver⸗ 
wirrung. Mit einer teufelifchen Liſt, anf die meine 
‚ Räuber ohne Zweifel fchon feit langer Zeit adgerich- 
tes ſeyn mußten, zeigte fich Feiner von ihnen eber, als 
bis fie Alte in Vertheidigungsftand waren. Vermuth⸗ 
lich harten fie in folchen Fällen ein Signal, durch 
das fie einander Nachricht gaben. 

Als fe bewaffnet waren, traten in einem Aus 
genbli und ganz auf einmal Alle aus ihren Huͤt⸗ 
sen hervor, gingen auf uns zu, fließen ein fchrecflis 
ches Gehen! aus, und fchoffen eine Wolke von Pfei⸗ 
len auf und ab, die uns indeß aus einer folchen 
Entfernung nicht erreichten und Die ich mit meinen 
Slinten beantwortete, doch fo, daß immer über die 
‚Hütten weg gefchoffen wurde. 

Da die Wilden fahen, daß Feiner von ihnen 
verwundet war, fo bildeten fie fich ein, meine Waf⸗ 
fen könnten niche bis zu ihnen bin reichen. Sie 
zogen fih Ale zufammen, und gingen wüthend auf 
uns lod. ch erwarsete fie mit feftem Fuße; und 
während der Zeit riefen meine Leute ihnen zu, fie 
follten mir meine Ochſen wiedergeben. Ob ſie uns 
bei dem allgemeinen Getoͤſe hoͤren konnten, weiß ich 
nicht; aber, als fie auf die Weite eines Pfeilſchuſ⸗ 
ſes herangefommen waren, fchickten fie einen neuen 


Dagel von Pfeilen ab, der Diesmal um uns ber nies 
derfiel, 
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Nun, glaubteich, wäre ed nicht mehr Zeit ihrer 
gu fchonen und mich mit einem blinden Lärm zu begnuͤ⸗ 
gen. Ich gab Befehl, dag man ihnen auf den Leib 
fchießen ſollte; und da bei uns Schuß auf Schaf 
folgte, fo fahen wir bald, daß der ganze Haufe von 
Menfchen fi wie Ameifen zerfireuete, und alle mit 
einem Geheul aus einander flohen, das nicht mehr, 
wie das erfie, energifche Kuͤhnheit ausbrückte und das 
Zeichen zum Kampfe gab, fondern ein Gefchrei ber 
Derzweiflung war, 

Indeß vereinigten fie fich bald wieder. Ich ſah 
fogar, daß fie den Hügel hinauf gingen, wo fie meine 
zerfireuer weidenden Shiere zufammen trieben, und 
mit ihnen verfhwanden. ben dahin hatten ihre 
Weiber und Kinder fich ſchon während des Gefechtes 
begeben, und nun ſahen wir keine Spur mehr von 
einem Feinde. 

Das war das Allerſchlimmſte, was mir bei dieſen 
Umſtaͤnden begegnen konnte, da es mie meine Thiere 
zum zweitenmale raubte. Was haͤtte mir alle ſeit 
mehreren Tagen erduldete Muͤhe und Beſchwerlichkeit 
geholfen, wenn ſie mir aufs neue, unwiederbringlich, 
genommen worden waͤren? Es war jetzt nicht ein 
Augenblick zu verlieren; wenn die Raͤuber auch nur 
Zeit genug hatten, die Schlüfte der Berge zu errei⸗ 
chen, fo konnte ich meine Ochfen unmöglich wieder bes 
kommen, und verlor fie auf immer. 

Nun ließ ich meine beiden Pferde bringen, bie 
‚hinter dem Gebäfche geblieben waren, und ſchickte 
drei Jäger ab, welche die Heerde und ihre Treiber 
auf der einen Seite abſchneiden follten; - ich ſelbſt gas 
loppirte mit Kl aas nach der audren, um da eben das 
zu thun. 

Bald ſah ich nun, daß die Wilden auf der an⸗ 
dren Seite des Huͤgels hinunter gingen und eine 
03 
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Ebene zu erreichen ſuchten, worin ein Gehoͤlz war. 
Als fie und erblichten, verdoppelten fie ihre Eil, und 
verfchwanden zum zweitenmale. Uber die, welche bie 
Heerde führten, konnten auf dem abfchüffigen We⸗ 
ge nicht fo geſchwind mit ihr fort; und als fie ſich 
beinahe umringt fahen, eilten fie aus allen Kräften zu 
ihren Kameraden, und ließen die Thiere zurück. 

Ihre Flucht wurde noch durch den Umfland bes 
ſchleunigt, daß meine drei Jäger ihnen fchon nahe ges 
nug waren, um auf einen von ihnen zu fehießen und 
ihn zu Boden zu firecfen. Ich Fam während ber Zeit 
‚mit Klaas auf das andre Ende des Zirkels; und 

sun hatten wir endlich unfre Thiere wieder, 

Es war indeß möglich, daß die Stüchtlinge fich 
von ihrem erften Schreden erholten, ſich ſchaͤmten vor 
einigen Leuten geflohen zu ſeyn, die nicht den zwanzig⸗ 

ſten Theil von ihnen ausmachten, und daß fie zuruͤck⸗ 
kamen, und mit Gewalt anzugreifen. Uebrigens hats 
ten fie, wenn es ihnen auch an Muth fehlte, doch Lift; 
fie Eonnten uns alfo auf unfrem Ruͤckwege beunrudigen, 
und machen, daß wir den Gewinn unfred Sieged ein» 
zein verloren. So flellte ich denn, ohne einen Augens 
Blick zu fäumen, zwei Mann als Wache auf den Hüs 
gel, um bie Bewegungen der Feinde, wenn diefe aus 
dem Gehölze hervorfämen, zu beobachten; ich ſelbſt 
ging. in den Kraal zu meinen übrigen Leuten, und ließ 
die Ochſen vor mir ber treiben. Faft alle diefe waren 
lahm, entweder durch die übermäßige Befchwerlichfeit, 
die fie auf dem angeftrengten Marſche ertragen, oder 
durch die Stöße mit der Haffagai, wodurch man 
. fie angetrieben hatte. Indeß, in welchem Zuftande 


ſie auch feyn mochten, es mar ein Gluͤck für und, fie 


wieder zu befommen. Die Kaminuquas erkannten 
die ihrigen; und auch von ben meinigen’ fehlte feiner, 
außer dem, welchen wir ſchon im Fluſſe ertrunfen ge⸗ 
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feben hatten, und mein. Streitochſe. Diefes hersliche 
Thier warizu dem feſtlichen Gaſtmahle gefchlachtee 
worden, und wir fanden deffen Kopf bei dem Kraal 
auf der Erde liegen. a | 
Die eigne Heerde der Räuber war in ihrer Hürde, 
Es hätte nur von mir abgefangen, zur Rache das 
MWiedervergeftungsrecht auszuuͤben und fie ganz wege: 
zunehmen. Deine Leute forderten mich in ihrem Zorne 
auch dazu auf; fie fagten: ein folcher Bang wäre recht 
und billig; und die Kofoniften machten ihn in aͤhnli⸗ 
chen Faͤllen jedesmal. - Aber meine Grundfäge wären 
anders. Zur Enefchädigung für meinen Verluſt nahm - 
ich nur eine junge Kuh, die eben gefalbt hatte, und 
zwei fette Haͤmmel: weniger zu einem. Erfaße für das 
Geſtohlne, als um ihnen einen redenden Beweis von 
meiner Mäfigung und gewiſſenhaften Billigfeit zu hin⸗ 
terlaſſen. 
Als ich dieſe Strafe vollzogen hatte, rief ich meine 
Wache zuruͤck, und machte Anſtalten zum Aufbruch. 
Da ich wieder eben den langen engen Fußſteig zu ge⸗ 
hen hatte, auf dem wir gekommen waren, ſo mußte 
ich viele Vorſicht anwenden, um mich vor einem Hin⸗ 
terhalte und Repreſſalien zu ſichern; und dieſe Maß⸗ 
regeln waren um ſo nothwendiger, da die Ochſen bei 
ihrer Ermuͤdung von dem weiten Wege und bei ihren 
Verletzungen nur ſehr langſam, und einer hinter dem 
andren, gehen konnten. Kla as mußte mit zwei Flin⸗ 
tenfchüßen den Marſch eröffnen; ich ſelbſt machte mit 
meiner übrigen Dannfchaft den Nachtrab, und in dies, 
fer Ordnung. gelangten wir in die Ebene. u 
Ich Hoffte die beiden Kaminuquas an ber. 
Stelle wiederzufinden, wo wir fie am vorigen Tage vers 
laſſen hatten; aber, fo wie wir und ihr näherten, hörte, 
ich vorn an der Karavane auf einmalein heulendes 
Wehklagen, daß mich ſchauder. Ich lief ſogleich 
FR 
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dahin, und fah nun ein ſchreckliches Schanfpiel, bei 
deſſen Andenken ich noch jegt zittre. Die beiden un» 
glücklichen Wilden, die fich fo edeimüthig erboten hats 
ten, mich zu führen, lagen, in ihrem Blute ſchwim⸗ 
wend, und beinahe ode, auf der Erbe. 
| Es war mein erfier Gedanke, daß einige von der 
räuberifchen Horde fie entdeckt, in Verdacht gezogen, 
und ihrer. Rache aufgeopfert hätten; aber. als ich mich. 
näherte, Eam ich bald aus meinem Irrthume. Einem 
von beiden war bie untere Kinnlade zerbrochen und 
beinahe ganz mweggenommen, - Die noch davon uͤbri⸗ 
gen Stuͤcke und feine ganz offen liegende Zunge hin⸗ 
gen biutig auf feinen Hals und feine Bruft herunter, 
Er lag fhon im Sterben, und gab weiter Fein Lebende 
zeichen mehr von fich,. als baß der Puls noch ſchlug. 
Sein Kopf war fo ungeheuer aufgeſchwollen, die Aus 
gen fo weit aus ihrer Döhle hervorgetreten, kurz, das 
ganze Geſicht fo fchrecklich entſtellt, daß er gar nicht 
mehr einem Denfchen ähnlich fah, umd meine Augen 
empoͤrte, fo wie der Anblick mein Herz zerriß. 

Gein Kamerad hatte mehrere Biffe oder Verlet⸗ 
jungen an dem Leibe, und der eine Arm war ihm an 
zwei Stellen zerbrochen, ober vielmehr zermalmt; in 

deß befand er fich doch bei weitem nicht in eben fo 
traurigem Zuflande, und Eonnte fogar noch ſprechen. 

Wir Befragten ihn um die Urſache des Ungluͤcks, 
nnd er erzählte und: fie hätten, als wir fie verlaffen 
gehabt, ihr Feuer ausgeloͤſcht, um nicht von den Bufch- 
männern entdeckt zu werben; nachher wären fe einige 
Schritte weit yon einander eingefchlafen. Bald fep 
er aber durch das Gefchrei feines Kameraden aufge 
weckt worden, und ihm den Augenblick zu Huͤlfe geeilt, 
Er habe ihn in den Klauen eines Löwen gefunden, and 

dieſen mit feiner Haffagai in die Seite geRoßen. Als 
das Thier ſich verwundet gefühle, fen sa auf. ihn zu 
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geſtuͤrzt, und habe ihn, ehe es geflohen, in den Zus 
fand gefegt, in welchem wir ihn gefunden. 

Diefe Erzählung machte mich fehr traurig. Mein. 
Schmerz, meine Verzweiflung wurde noch dadurch 
vermehrt, daß ich die Dienfte der beiden Ungluͤcklichen 
angenommen hatte und alfo, obgleich unfchuldig, die 
Urfache ihres Todes war, Ich befeufste es, daß ich’ 
Ben armen Sterbenden Feine andre Hülfe leiften konn⸗ 
te, als fie ohne Mitleiden vollends zu tödten und auf 
folche Art iprem Leiden ein Ende zu mahen. + | 

Unmöglich Fonnte ich mich aber zu diefer Grau: 
famfeit entfchließen. Ich zerriß mein Hemde, und 
verband mit den Streifen die Wunden des Sterbens 
den, fo gut ich Eonnte; eben fo behandelte ich den 
Arm feines Kameraden. Da ed aber gefährlich gewes 
fen wäre, länger nahe bei der Horde zu bleiben, fo . 
hielt ich es für varhfam, mich auf das ſchnellſte von 
ihr zu entfernen. Ich ließ jeden der Verwundeten 
anf eins von meinen Pferden legen, und ging hun, 
immer bei dem Nachtrabe, zu Fuß. Gluͤcklicher Weife 
war, wie ich fchon gefagt habe, mein Lager ap der Sei⸗ 
te des Fluſſes, wo wir und befanden, und wir brauchs 
ten folglich niche mehr hinüber zu geben. 

Ich nahm meinen Weg gerade auf unſer Lager 
zu, Als wir fünf Stunden weit gegangen waren, 
fanden wir eine offne Ebene, wo ich feinen undermu⸗ 
sheten Ueberfall befürchten durfte. Hier hielt ich aus 
Mitleiden mit unfren beiden Kranfen an, und ents 
ſchloß mich, die Nacht daſelbſt zuzubringen. Die Dex 
wegung auf den Dearfch Hatte ihren Zufland noch vers 
ſchlimmert. Schon fand ſich bei dem einen dag 
ſchreckliche Roͤcheln ein, welches das Zeichen eines nas 
ben Todes ift, und wobei feine Hoffnung fein Leben zu ' 
erhalten mehr Abrig war. Ich glaubte, ihm einen 
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ruhigen Todeskampf verſchaffen zu muͤſſen, und ließ 
ihn daher auf die Erde legen. 

Seinem Kameraden hatte das Stoßen bed Pfer⸗ 
des neue Schmerzen verürfacht, fo daß er unterwe⸗ 
ges oft ein lautes Gefchrei ausſtieß, welches mir 
durch die Seele ging. Wohl hundersmal hatte er 
mich gebeten,, eine Flinte auf ihn abzuifchießen und 
ihn von feiner Qual zu befreien. Ich nahm Dem 
Berband von feinem Arme, und: ſah an der Ges» 
ſchwulſt und Inflammation, daß er wirklich die aͤu⸗ 
erfien Schmerzen gelitten haben mußte. Seine 
Wilden fuchten nun Kräuter, zerftießen fie, und leg⸗ 
sen fie ald Umfchläge auf. In Ermangelung eine® 
Hefferen, Fam ich auf den Gedanken, einige dünne 
Bretter machen zu laffen und den Arm des Ders 
wundeten dazwiſchen zu degen; aber fie brauchten 
ein viel finnreicheres, obgleich nur einfaches, Mittel, 
Sie wählten einen jungen Baum, ungefähr vos 
eben der Dicke, wie das zerbrochne Glied, "machten 
der Länge nach einen Einfchnitt darin, zogen die 
Rinde ab, öffneten dann diefe Urt von Futteraf, leg⸗ 
sen den Arm hinein, und banden es mit ‚einer 
Schlingpflanze wieder zu. = 

Sch betvunderte dieſe in aller Gefchwindigfeit ges 
‚machte neue Erfindung; denn ich wußte nicht, daß 
man fie ſchon feit einigen Jahren auch in Europa 
kennt, und daß unſre Wundärzte zu eben dem Bes. 
huf und mit eben dem glücklichen Erfolg Eichenrins 
de brauchen. So kommt man zu der fo einfachen 
und fo mwohlthätigen Natur immer erfi am Ende 
zuruͤck; da doch Jahrhunderte vol Aufklärung und 
weitlaͤußger Studien noͤthig find, che man fie eis 
nen Augenblick vergeflen lernt *), ” 


” Es iſt su bewundern, mie oft ber rohe Menſch, 5 | 
die Roib getrieben, Erfindungen mat auf — XX 


⸗ 











in das Junere von Afrika. 315 


Als die Nacht heran Lam, ließ ich große Feuer 
anzünden, und zwar in einem Kreiſe, deſſen Radius 
über zweihundere Schritte lang war, und deffen Pes 


ripherie. folglich über zwölfhundert Schritte betrug. 
Bei dem hellen Scheine, den fie verbreiteten, konn⸗ 
ten wir weite um und ber ſehen, und waren vor les 
berfaͤllen gefihert. Er hielt in dem Falle, daß uns 
fre Seinde kamen, um ung anzugreifen, fie im einer 
ſolchen Entfernung, daß fie und mit ihren Pfeilen 
nicht erreichen ober Doch menigftend nicht nach uns 
zielen Fonnten. Mein Zelt fland mitten in dieſem 
großen Eirkel; und daneben brannte, außer jenen 
Feuern, noch ein befonderes. 

Gegen zehn Uhr Abends fiarb der eine von um» 
fren DVerwundeten, an defien Leben ich fchon vers 
zweifelt hatte; und fein Tod verbreitete durch die 
traurigen Betrachtungen, zu denen er meine Wilden 
veranlaßte, unter ihnen ein duͤſtres, banges Schweis 
gen. Ich felbft begab mich in mein Zelt, um meis 
sen fehmerzlichen Empfindangen nachzuhangen; aber 
bald äußerte ein Hund, der. neben mir lag, unges 
wöhnliche Unruhe, die mich aufmerffam machte. Ich 
horchte, und hörte einen Löwen bruͤllen. Ohne 


Zweifel war der von geflern unfrer Spur gefolgt; 


man entfernte ihm indeß durch einige Flintenſchuͤſſe, 
und er ließ ſich niche wieder hören. 

Einige Minuten nachher geriethen mir. durch 
die ungewoͤhnlichen Bewegungen der Thiere aufs 
sene in Beſorgniß. Sie ſtuͤrzten ſich mit einem 


kat am Zuftande erſt ſehr ſpaͤt fällt ober die er viel⸗ 
eicht gar von jenem eutiebuen muß. Die Rinde eines 
kungen Eichbaumes iſt buch ihr Zuſammenziehen und 
Anfchließen zum Derbande eines Arms oder Beinbrus 
ches fo tauglich, dag Eein andres Infirumens ihr darin 
sin kommen Fan. d 
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ſchrecklichen Laͤrm auf einander, warfen fih hin und 
ber, und brüften fürchterlih. Anfangs "glaubten 
wir, der Lime nähere ſich wieder, und thaten einige 
Schuͤſſe, um ihn zu vertreiben; doch die Art, wie 
die Ochſen ihre Furcht noch immer dußersen, kuͤn⸗ 
Digte und andre Feinde an. Ich hörte zu gleicher 
Zeit „draußen an meinem Zelte einen Schall, als 
wenn etwas daran fehlüge, oder hinauf fiele. 

Obgleich mein Hund fehr unruhig war, fo ach⸗ 
tete ich doch baranf nicht, weil ich ſchon oft einen 
ähnlichen Schall gehört hatte, umd zwar von gros 
Ben Käfern, die blind auf mein Zelt zuflogen. Ich 
blieb daher ruhig auf meiner Matte liegen; doch 
da ich auf eimmal fühlte, daß der Mantel, mit dem 
ich mich zugedeckt harte, von etwas getroffen murde, 
fo fireckte ich die Hand aus, und faßte zu meiner 
Dermunderung einen Pfeil. 

Offenbar wurden wir angegriffen; bie Buſch⸗ 
männer hatten die Nacht benugt, um ums zu fol⸗ 
"gen, und fehoflen num auf und. Sch rief: zu den 
Maffen! und in einem Augenblicke waren meine 
ſaͤmmtlichen Begleiter ins Vertheidigungsftande. Da 
das befondre euer, bad bei meinem Zelte brannte, 
es um uns her zu hell machte, und uns dadurch 
den Pfeilen allzu ſehr ausſetzte, fo ließ lich es aus⸗ 
loͤſchen. Nunmehr befanden wir uns gewiſſerma⸗ 
fen im Dunkeln; und durch den Schein der Feuer 
in dem Eirfel um uns her, konnten wir auf einen 
Blick fehen, wenn fich etwa Feinde mäherten. Nies 
mand von uns zeigte ſich; jene aber fuhren fort, 
von Zeit zu Zeit auf mein Zelt zu ſchießen. 

Meine Leute wollten dieſes abbrechen; aber das 
erlaubte ich nicht, fondern freuete mich vielmehr, 
Daß es durch feine weiße Farbe zu fehen war, umd 
den Schuhen vum Ziele diente, Um nichta von ir 


“. 
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sen befürchten zu dürfen, brauchten wir und nur in 
einer gewiſſen Entfernung von dem Zelte zu halten. 
Ueberdies, je mehr fie fchoffen, deflo mehr war zw 
vermuthen, daß ihre Köcher ſich Bald erfchöpfen und 
daß fie dann zum Ruͤckzuge genoͤthigt ſeyn würden. 

Ich hatte nur bie einzige Beſorgniß, fie moͤch⸗ 


ten, da fie unfre ſehr geringe Anzahl kaunten und 


gegen uns fehr zahlreich maren, fish in ihrem. Au⸗ 
griffe nach dieſem doppelten Geſichtspunkte richten, 
In der That, hätten fie verabredet, und Wenige. zu 

umringen und fo auf uns los zu geben, fo waͤren 
wir Alte ohne Gnade ermordet worden. Abez fo 
viele Taktik verfianden fie nicht. Anſtatt einen fols 
chen Plan zu entwerfen, ſchoſſen fie ihre Bfeile immer 
nur von Einer Seite ab; und daraus ſah ich deun, 
daß fie Rh Ale. sufanen gezogen hatten uwd auch 
ſo blieben. 

- Diefer Mangel an glugheit von ihrer Seite 
gab mir großen Vortheil über fie, da ich nun einen 
befiimmten Punkt wußte, auf den meine Schuͤtzan 
zielen. kounten. Diejenigen von meinen Hotteutat⸗ 
sen, welche Pfeile hatten, baten mich um Erlaubniß, 
davon Gebrauch marhen zu dürfen. Das gab ich 
aber nicht zu; denn außerdem, daß die fo. unfichren 
Pfeilſchuͤſſe für den Augenblick unnüg geweſen waͤ⸗ 
ren, hätten fie und auch entbloͤßt und unſren Beine 
den neue Waffen gegen und gegeben. - 

Das Sicherſte bei den jeßigen Umſtaͤnden war, 
geduldig zu warten, Bis fie ihre Pfeiler verfchoffen 
hätten. Die meiften fielen jwanzig Schritte weit 
von und nieder; ; und die wenigen, Die wirklich bie 
zu und famen, waren fo matt und kraftlos, daß 
wir fie nicht zu fürchten brauchten, zumal da ich im 
meinen Mantel, und mine Leute in ihre ars ge⸗ 
wickelt waren. 


\ 
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Es ging, wie ich gedacht hatte. Nach und nad 
nahmen die Pfeile unfrer Gegner ab, und es Fam 
nur noch von Zeit zu Zeit einmal einer geflogen. 
Bald machte nun die Morgendämmerung ihrem Ans 
griffe gänzlich ein Ende, und fie dachten auf ihren 
Ruͤckzug. 
Gegwiß ſtanden ſie jetzt, da fie Feine Pfeile mehr 
hatten, in großer Gefahr; und Hätte ich fie, als def 
Tag anbrach, verfolgt, fo würde ich eine betraͤcht⸗ 
liche Anzahl von ihnen haben tödten Finnen. Meine 
Leute forderten mild auch fehr ernſtlich dazu auf; 
was hätte ed mir aber geholfen, Einigen das Leben 
zu nehmen? Ich hatte ja meine Thiere wieder; und 
vielleicht war ſchon jegt nur allzu viel Blut vergof 
fen. — Die Morgenröthe machte mir heute wirk⸗ 
lich Vergnügen, da fie mich von einem beunruhigens 
den Angriffe befreiete, nnd mir erlaubte, meinen 
Weg wieder fortzufegen. | 
7 Meine Hottentotten mit Köchern lafen nun die 
Pfeile auf, deren beträchtlich viele, und die fämmts 
lich vergifter waren. Nur drei hatten Kraft genug 
‚gehabt, in mein Zelt zu bringen; Rebzehn waren in der 
Leinwand Flecken geblieben, und alle übrigen lagen’ 
zerſtreuet umher. Einen Dchfen Hatten indeß zweie 
‚getroffen; und da feine, obgleich nur leichten, Wun⸗ 
den wegen des Giftes tödtlich waren, fo Fieß ich ihn 
augenblicklich fchlachten und zerlegen, daß wir von 
‘dem Fleiſche effen koͤnnten. oo 
Ich mwünfchte, man möchte, che ich aufbraͤche, 
ben Leichnam unſres unglüdlihen Kaminugua 
beerdigen, oder doch wenigſtens mit Sand und Kies 
feln bededen; und das fchlug ich den Leuten von 
feiner Völferfchaft vor. Sie baten mich aber um 
Erlaubniß, ihn mitnehmen zu dürfen. Ihr Grund 
bierzu war bie Beforguiß, die Räuber möchten, 
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wenn fie ihre Pfeile fuchten, den Leichnam entdecken 
und mit ihm eine verderblihe Zauberei vornehmen. 
Daß pflegen die Bufhmänner zu thun, ſagten 
fie; und oft gelänge es diefen Barbaren, auf folche 
Are eine ganze Familie, ja, bisweilen: eine ganze 
Voͤlkerſchaft, zu toͤdten. 

Dieſe Aeußerungen verriethen rohe Unwiſſenheit 
und groben Aberglauben. Da ich mir aber keine 
Hoffnung machen konnte, ſie davon zu befreien, ſo 
erfuͤllte ich ihr Verlangen. Man wickelte den Tod⸗ 
ten in ſeinen Kros; in dieſem Zuſtande wurde er 
quer uͤber einen Ochſen gelegt ‚ und wir veiften 
weiter. . 

Ich blieb immer faſt im. Derfelben Richtung, 
wobei wir uns indeß von den Bäumen am Ufer. ente 
fernt hatten, um nicht überfallen oder umringt zu 
werden. Als wir vier Stunden lang weiter gegan⸗ 
gen waren, glaubte ich anhalten zu müflen, ‚damit 
wir eſſen Eönnten. Wir hatten num in vollen vier 
und zwanzig Stunden nicht einen Biſſen genoffen, 
und obendrein auch nicht geichlafen. 

Während unſrer Mahlzeit gingen nicht weit 
von und drei Seiffiguas vorüber, von berem 
Bölferfchaft man mir gefagt harte, daß fie unter. 
"allen Hottentottifchen die einzige wäre, welche ſich 
halb Eafirirte. Shre Horde wohnte ſechs Stunden 
weit von uns, links, in Suͤdoſten, und fie wollten. 
jest einige Horden der Groß⸗Namaquas befuchen. 
Als Re aber unſren Vorfall mit den NRäubern ers 
fuhren, glaubten fie, diefe koͤnnten wohl noch mehs 
rere Tage im Felde bleiben und mich auf meinem 
Marfche zu beunruhigen ſuchen; es märe folglich - 
nicht rathſam, daß fie ihren Meg fortſetzten. Dar 
her ensichloffen fie ſich, wieder umzukehren. 
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Ich mar in ber vorigen Nacht angegriffen wor⸗ 
den und hatte noch zwei Nächte zusubringen, ehe ich 
zu meinem Lager kommen konnte: So hielt ih es 
denn, da ich neue Angriffe befürchten mußte, für 
rathfam, auch meinen Weg zu ändern und ben 
Geiſſiquas zu ihrer Horde zw folgen. Durch dies 
fen Seitenmarſch konnte ih Me Buſchmaͤnner 
betriegen und von der Spur abbringen; und in dem 
Salle, daß fie, ungeachtet. der Dunkelheit bei Nacht, 
‚meine Liſt merften und mir wieder auf die Spur 
kaͤmen, lieg fih mit Wahrſcheinlichkeit vermuchen, 
daß fie mich alsdaunn miche. länger verfolgen, und 
nicht den Much haben wuͤrden, näher zu kommen, 
wenn eine zahlreiche Horde mich unterflüßte. Dies 
fchien meinen Leuten glaublich; fie drangen daher in 
mich, meinen: Pan auszuführen, und ic entſchloß 
mich wirklich dazu. 

Indeß machte mir der Todte, den wir bei uns 
datten, einige Beſorgniß. Ich fuͤrchtete, er Fönnte 
der Horde Gelegenheit geben, einen neuen Aberglau⸗ 
ben zu aͤußern, und ſie moͤchte uns deshalb uͤbel 
aufnehmen, oder wohl gar zuruͤcktreiben. 

Hm dies zw verhuͤten, ſchlug ich den Kaminus 
quas vor, den Leichnam zu Beerdigen; und fie 
wiltigten ein. Außer dem Kros, in den er ge 
wickelt war, legte man ihm noch einen .andren über 
das Geſicht, und bedeckte ihn dann mit Steinen. 
Kurz, fie erfüllten an ihm, fo viel die Umflände es 
zuließen, die legten Pflichten, wie die Gebräuche ih⸗ 


. rer Voͤlkerſchaft ed borſchrieben. 


Wir kamen erſt bei Sonnenuntergang zu der 
Horde; und ich wurde von ihr mit eben der Freund⸗ 
ſchaft aufgenommen, wie bisher von allen andren. 
Aber kaum wußte man unſre Begebenheit, ſo ge⸗ 
rieth Alles in Beſtuͤrzung. Man zweifelte gar nicht, 

daß 
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Daß die Buſchmaͤnner in: ber Nacht Fommen und 
einen neuen Angriff. verfuchen würden. Daher trieb 
man nicht nur das Vieh der Horde weg, fondern 
Bat mich auch, das meinige in einer gewiflen Ents 
fernung von ben Kraal bewachen zu laſſen. 

Diefe Borficht gründete fih auf die uͤble Meis 
uung, die man van den Bufhmännern hatte; 
und wach dem Allen, was man mir von ihnen ſag⸗ 
te, war dies Mißtrauen fehr natürlich. Man bes 
ſchuldigte fie: ihre Horde fen eine Mörderhöhle, ein 
Zufluchtsore für Diebe, die von zwanzig verfcieder 
nen Mationen entlaufen und durch ihre Anzahl ges 
fährlich und furchtbar wären. Sie griffen, fagten 
mir die Geiſſiquas, ohne Unterſchied und ganz 
offenbar jede Voͤlkerſchaft an, bei der fie Beute mas 
hen. zu können hofften. 

Diefe Horde von Bufhmännern war denen, 
die ich auf der Oſtſeite von Afrika geſehen harte, 
gar nicht aͤhnlich. Die dortigen beflehen aus ent» 
laufenen Käubern, die einander nicht trauen. . Gie 
And gar nicht jahleeich, und man bat folalih von 
ihnen nur einen piöglichen Angriff oder einen naͤcht⸗ 
lichen Ueberfa zu beforgen. Die biefigen hinge⸗ 
gen, machteg einen fehr furchtbaren Haufen aus, 
Die Wahrheit zu fagen, wunderte ich mich, daß eine 
Gefellſchalt von Menfchen ohne Gefege, ohne Zucht 
und ohne. Freunde dennoch beſtehen konnte; noch. 
mehr aber daruͤber, daß ſie ungeſtraft beſtand, 
und eine ruhige Wohnung mitten unter zwanzig 
verfchiedenen Horden beſaß, die ohne linterlaß Durch. 
ihre Raͤuberei ‚litten, und doch nicht den Muth hat⸗ 
ten, ſie zu. vertilgen. | 

In Betreff. des. an mir verübten Raubes ers 


zählte man mir einige. Umflände, Die ich noch nihe 


mußte. Bernfrn und Moodel hatten den Rath 
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dazu gegeben, und den Plan entworfen. Diefe beis 
den Böfewichter, würdige Freunde und Gefellichaf- 
ter, flanden mit den Bufhmännern in Derbins 
dung. Sie lauerten auf Gelegenheiten, wo diefe Men⸗ 
ſchen Züge und Unternehmungen machen Fönnten, 
gaben ihnen Rath, fagten ihnen, durch welche Mits 
tel fie ſich einen glücklichen. Erfolg ſichern müßten, 
feiteten ihre Operation, und teilten am Ende die 
Beute mit ihnen. 

Moodel befonders, ber mit der Horde in noch 
genauerer Verbindung ſtand, als Bernfry, mat 
zugleich ihr Spion und ihre Beſchuͤtzer. Ihr gab er 
fein Bieh in Verwahrung. Alles, welches ıch dort fah, 
hatte fein Zeichen, und gehörte ihm. Die Geiffis 
quas bedauerten auch fehr, daß ich es, zur Strafe 
für den Streih, den er mir gefpielt, nicht ſaͤmmt⸗ 
fich weggenommen hatte. 

Ich nahm Maßregeln, um mein Vieh zu vers 
theidigen, im Falle daß wir. während der Nacht 
aufs neue angegriffen würden. Aber. bie Buſch⸗ 
männer kamen nicht zum Vorſchein, entweber weil 
fie in der Dunfelheit unfre Spur verloren Hatten, 
oder teil fie befürchteten, daß die Horde und beis 
ſtehen möchte. 

-.. Um nach meinem Lager zu fommen, hatte 6, 
nach meiner Rechnung, noch funfzehn bis ſechzehn 
Stunden Clieues) zu machen. Es war unmöglich, 
Diefen langen Weg in Einen Tage und in Einem 
Striche zu vollenden; indeß nahm ich mir wenigſtens 
vor, fehr ſchnell zu reifen und die Nacht fo weit 
von bien entfernt, wie möglich, hinzubringen. Aber 
ber Zuftand meiner Ochſen hinderte mich am der 
Ausführung diefed Planes. Da wir wegen der 
Raͤuber zu ununterbrochenen Därfchen und Außer 
großen Beſchwerlichkeiten genäthigt geweſen waren, 
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fo harten wir den Ochſen nicht ein einzigesmal Futter 


geben koͤnnen, und fe befanden fi Daher in einem 


fo abgematteren Zuſtande, daß ich die Hoffnung aufs 
Hab, fie weiter zu bringen. Alle lagen auf der Er⸗ 
de ausgeſtreckt, als 06 fie niemals wieder aufſtehen 
ſollten. Sie ‚hatten rings um fich her vortreffiiche® 
Gras; aber bei ihrer Erfchöpfung mochten fie, trob 
ihrem Hunger, es nicht anrühren. 

Bei diefen Umfänden war es ein Gluͤck ed 
mich, daß ich mich an einem Drte befand, wo ich 
die Bufhmänmer nicht mehr zu fürchten brauchte. 
Diefe Sicherheit, wozu auch noch die gute Weide 
kam, bewog mich zu dem Entfchluffe, bier zu blei⸗ 
ben. Dadurch erhielten meine Ihiere Zeit fich zu 
erholen, und zugleich verſchaffte ich unfrem Kranfen 

die Ruhe, beren er bedurfte. 

Sein Arm war fo gefchwollen, daß man ihn 
batte in eine weitere Rinde legen müflen. Der ganze 
Shell am Eldogen ging in Eiterung, und es famen 
Kuocenfplitter zum Vorſchein, die feine Aerzte ohne 
Barmberzigfeit ausriffen, wobei er denn ein fehr 
klaͤgliches Gefchrei ausſtieß. Man fuhr jetzt fort, 
Umfchläge, die aus Hammelfett und gefäueten Blaͤt⸗ 
tern beftanden, um feine Wunden zu binden. Er 
hoffte viel von diefem Mittel; und ich ſelbſt hatte 
bei meiner Unwiſſenheit einiges Vertrauen dazu, da 
feine Wunden, ob fie gleich gefhwollen waren, doch 
fonft recht gut ausſahen, und er jedesmal Erleichs 
terung fühlte, fo oft man ihm einen nenen Umſchlag 
auflegte. 

Wenn man den Geiffigua nur nach feinen 
Geſichtszuͤgen und nad dem Schnalzen feiner Spras 
che beurcheilt, fo if er. vom dem Hottentottiſchen 
Stamme. Er bat Kennzeichen, die ihn den Gos. 
naquas ähnlich machen; u dieſer Aehnlichkeit 
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zufolge glaube ich, daß er von den Namaquas 
and Kaffern abflammt, fo wie der Gonaqua 
von den Kaffern und Hottentotten. 
+38 diefer Vermuthung beſtaͤrkt mich der Um⸗ 

fand, daß das Land der Geiſſiquas an das Land 
ber Kaffern fiößt, oder es begraͤnzt. Die Leute 
der Horde feldft zeigten. mir in Dften eine lange 
Bergkette, die fi weit bin gegen Norden verlor. 
Hierin, fagten fie, wohnten die vornehmften Morden 
‚ ihrer Voͤlkerſchaft, und fle würden Dadurch von den 
Kaffern, oder doch wenigſtens von den Briquas 
und Brinas, (melde fle als Kafferifche Voͤlker⸗ 
ſchaften anſehen), getrennt. 

Die Sprache der Geiſſiquas ſchien mir, bis 
auf einige Abweichungen, mit der Sprache der 
Groß⸗Namgquas überein zu kommen; und doch 
fand. ich unter allen Sid» Afrikanifchen Voͤlkerſchaf⸗ 
ten Diefe beiden einander am wenigſten ähnlich. 

In den nicht urfpränglichen, nicht von der Na⸗ 
tar ſelbſt angegebenen Kennzeichen, 3. B. ber Form 
ber Kleidung, der Waffen, der muſikaliſchen Inſtru⸗ 
mente, der Neigung für Jagd und Tanz n. f. w., 
unterfeheidet der Geiffiqun fi durch nichts von 
den anbern Nationen rings um ihn ber. Hub hat 
er für feinen Schmuck eine andre Farbe gewaͤhlt, 

als dieſe. Diefer Schmuck find Schaffnochen, denen 
er durch ein, ihm eigenthuͤmliches Derfahren eine 
biendende Weiße zu geben verficht. Da er alfo 
feine Halsbänder und andre Sachen des Luxus 
ſelbſt verfertigt, ſo braucht er dergleichen nicht zu 
kaufen, und bedarf aus den Kolonieen weiter nichts, 
als einige ihm, fo tie allen andren Wilden, vor 
zuͤglich nothwendige Waaren. Daher ift auih feine 
Voͤlkerſchaft weniger Bekannt, und wird wicht ſo 
viel befucht, wie die andren. 
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Ihre Weiber ſind wohl gebanet, von luſtigem 
Temperament, immer bereit zu lachen und auch zu 
tanzen. Aber bei aller ihrer Heiterkeit haben fie 
doch die zurückhaltenden Sitten, weiche die Fultivirs 


ten Nationen Tugend und Decenz nennen, und weis . 


ee unter einem brennenden Himmel und bei einem 
Iebhaften Temperamente fehr beſchwerlich zu ſeyn 
ſcheinen. 

Die phypſiſche oder moraliſche Urſache, der man 
ihre Enthaltſamkeit zuſchreiben muß, kenne ich nicht; 
ich will nur anmerken, wie ſonderbar es iſt, daß 
man unter demſelben Himmelsſtriche, und bei Voͤl⸗ 
kerſchaften, die ſich faſi gar nicht von einander un⸗ 
terſcheiden, hier Weiber findet, die ſo zuruͤckhaltend, 
und dort andre, Die es nicht im mindeſten find. 

Nirgends Habe ich eine fo edelmürhige Voͤlker⸗ 
ſchaft geſehen, als diefe. Ich konute ihre geradezu gar 
nichts geben; und doch wurden mir während der 
zwei Tage, die ich dei ihe blieb, Morgens und 


Abends ans. allen Hütten. ganz umſonſt Gefäße. . 


vol Milch gebracht. Der Befehlshaber nörhigte 
mich fogar, ein Lamm von ihm anzunehmen; und. 
obgleich meine Leute noch dem geſtern getödteten 


Ochſen Hatten, fo gab er ihnen doch mehrere Scha⸗ 


ft, um fie zu bewirthen. 

Nur bei den Geiſſiquas iſt, wie ich ſchon 
oben bemerkt habe, die Halb⸗Kaſtrirung gebraͤuch⸗ 
lich, und zwar bei allen ihren Horden ohne Aus⸗ 
nahme. Dies verſicherten mir die, bei denen ich den 
Umſtand ſelbſt unterſuchte, was mir denn gar nicht 


ſchwer wurde. Sobald man wußte, worauf ich neu⸗ 


gierig war, ließ jedermann es mich gefaͤllig ſehen, 


und es waͤre nur auf mich angekommen, die ganze 


borde zu muſtern. 
3 
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Mehrere Reiſende haben etwas von dieſer ſo 
ſeltſamen Operation geſagt; aber fie find weder über 
ihren. Urfprang, noch über die. Bewegungsgruͤnde, 
durch die man auf fie gekommen ift, noch ſelbſt über 
die Nationen, bei weichen fie vorgenommen wird, 
mit einander einig. Kolbe, der immer feine eigne 
Meimung hat und oft fogar ich ſelbſt nicht ‚verficht, 
ſtellt fie uns ald eine „Religions-Ceremonie“ vor, 
‚als ‚ein allgemeines, den fämmslichen Hotrentotten 
ohne Umterfchied heiliges Geſetz.“ 

Ihm zufolge wird Re von einem Prieſter verrich⸗ 
tet. „Man erinnert ſich nicht, daß das Gefetz je⸗ 
mals uͤbertreten worden waͤre; und wer ſich der 
Operation entziehen wollte, dem wuͤrde es das Le⸗ 
ben koſten.“ Das Vorurtheil für fie, ſagt er fer⸗ 
ner, ift fogar fo ſtark, daß ein Weib fich von kei⸗ 
nem Manne würbe berühren laſſen, ber. ſich ihr 
nicht unterworfen hätte. Die Mädchen, die Rich ver⸗ 
heirathen, verlangen darüber die genaueſte Gewiß⸗ 
heit; und da ihre Schamhaftigkeit ihnen nicht er⸗ 
laubt, ſich ſelbſt davon zu verſichern, fo muͤſſen bie 
Matronen der Familie es thun. | 
WVon Allem, was Kolbe Bier erzähle, iſt auch 

wicht eine Sylbe wahr. Und doch ſcheuet er ſich 
nicht, zu ſagen, er ſey mehreremale Augenzenge bei 
dieſer Operation geweſen, die, ihm zufolge, beſon⸗ 
ders darin beſteht, daß man die linke Hode aus⸗ 
nimmt, was er fogar mit den Eleinften Umfländen 
befchreibt. ber das iſt von ihm noch eine Lüge 
mehr, wie das am Kap für ausgemacht gilt, da 
Kolbe nie aus der Stadt weggefommen if. 

Ueber die Urfachen, welche die Geiſſiqguas zu 
biefer Verſchneidung moͤgen bemogen haben, ſind die 
Reiſenden, wie geſagt, nicht mit einander einig. 
Manche ſchreiben fie dem Verlangen zu, ſchneller 
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lanfen zu koͤnnen; andre dem Wunfche,. eine zu 
große Dermehrung ihrer Bölkerichaft zu verhüten. 
Kolbe ſcheint für die letztere Meinung zu ſeyn; 
und doch giebt er feine Gründe für ſie an, fondern 
beftreiter fie im Gegentheile felbft, Ba .er behauptet; 
Daß, ungeachtet der Dperation, Zwillinge bei der 
Bölkerfchaft um nichts ſeltner find, als bei andren, 

Diefe Widerforäche erregen in feinem Kopfe eis 


ne folche Verwirrung, daß er ſich gar nicht herands 


zubelfen weiß; und am Ende fagt er: „man darf 
fich nicht wundern, daB die, welche bis jegt Nach⸗ 
richten von dem Kap gegeben haben, von einander 
abweichen, da die Hottentotten ſelbſt nicht. mit ein⸗ 
ander einig find, wenn fie dem Grund einer fo ſelt⸗ 
famen Gewohnheit angeben wollen.’ ‘ 

Ob üch gleich die Voͤlkerſchaft, bei der. bie Ope⸗ 


tion Ablich if, Über den Urfprung derſelben Habe bes. 
fragen koͤnnen, fo bilde ich mir ‚doch nicht ein, etwas 


mehr von ihm zu wiſſen, als andre Neifenden. Die 
Seiſſiquas, bei denen ich mich danach erfundigs 


te, gäben mir einen fo ungereimten Grund an, daß . 
ich Beinahe Bebenfen trage, ihn zu erzähfen. Ihnen 


zufolge war dis Operation ein Untesfcheidungsjeis 
chen, das ihre Vorfahren, als fie mit ben benach⸗ 
barten Nationen Krieg führten, erfannen, um ein» 
ander daran zu erkennen. 


Ich weiß; daß in einem ſolchen Bade Natlonen | 


die beinahe nackend und einander in den Geſichts⸗ 
zügen wie in ber Barbe ähnlich find, charakteriſti⸗ 


ſche Zeichen oder Erfeunungsmittel noͤthig haben. - 
In dieſer Abſicht machen die meiſten Völkerfchaften, 


welche Sklaven für den Handel liefern, die Loan⸗ 

908, Popibos, Coromantius, Abos, Papuas, u. f- w. 

ſich Narben in das Geſicht, in die Arme, die Vruſt 

und dem vorderen Theil des Körpers, kurz, vom 
54 
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Kopfe an bis zu den Füßen herunter. Die Orb- 
hung umd die Figur diefer Zeichen. ſind fo befchaffen, 
dag man auf dem erflen Blick jede: - Nation ſchon 
son weitem erfennen kanu. Ich habe in Surinam 
fogar gefehen, daß Sklaven wach den Narben, wel⸗ 


che ihren Stamm bezeichneten, thoure oder wohlfei⸗ 


ler verkauft wurden. 
Aus dem Allen ſieht man weht, Daß roße Das 
tionen auf ſolche fichebare und in Die Augen faltenbe 


Merkmahle haben geraten koͤnnen; doch daß - eine 


zu gleihem Behufe ein Kennzeichen gewählte haben 
fottte, das fehr fchwer zu umnserfcheiden if, und das 
worh überdies die Schamhaftigfeit. zu verbergen ges 
bietet: das fcheint mir nicht glaublich, und meinen 
£efern wohl eben fo wenig. ' 

Uebrigens giebt es zwei Yrten die Operation 
vorzunehmen. Die eine ift weniger ſchmerzhaft, als 
bie. andre; und es wird bald dieſe, bald jene ge 
Braucht, je nachdem der. Knabe jünger oder älter, 
von fhärkerer oder ſchwaͤcherer Konſtitutivn iſt. Auf 
eine Erklärung davon will ich mich nicht einlaſſen. 
Das Verfahren: ift ungefähr eben fo, wie es bei uns 
ſeyn würde, und das Reſultat davon ‚habe ich ſchon 
hinlaͤnglich angegeben. 

Ich will nur noch anmerken; daß faſt immer 
der Vater die Operation vernichtet, : und zwar ges 
möhnlich ſogleich bei der Geburt feines Kindes, 
Bisweilen fept er ſie indeß bis zum dritten Jahre, 
oder wohl noch laͤnger, aus; und alsdann braucht 
er, wie ich fchon gefagt habe, die andre Methode. 

Es wäre nur auf mich angefommen, Zenge von 
diefer Operation zu ſeyn; denn eine. Frau in ber 
Horde follte in Kurzem entbunden merken. . Aber 
ich Hätte vieleicht mehrere Tage warten maͤſſen; und 


L 
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diefe Zögerung vertrug ſich niche mis meiner Unger 
duld, wieder nach meinem Lager zu kommen. 


Auf der andren Seite wäre ich gern noch ges 


blieben, weil ich befürchtete, wieder von den B.ufche 
männern angegriffen zu merden. Ich mwünfchte 


fehr, daß Swanepoel meine Lage erfahren und 


mir eine Verſtaͤrkung ſchicken möchte, fo dag ich 
die Feinde zuruͤckſchlagen koͤnnte. Aber wie ſollte 
ich ihm meine Befehle zukommen laſſen? Berges 
dbens hatte ich gleich an dem Tage meiner Ankunft 
die Leute der Horde aufgefordert, die Botſchaft fuͤr 
mich. auszurichten, es war niemand Dazu geneigt 
gewefen. Selbſt meine siguen Leute ſprachen Davog 
mit fo vielem Widerwillen und Schrecken, daß ich 
ed nach Dem erſten Dinhorches für rathfam hielt, 
es gar nicht einmal von ihnen zu verlangen. 

Klaas war unerſchrocken und mir ergeben ger 
aus, um ſich zu erbieten, daß er ganz allein reiſen 
wollte. Aber bei den jegigen Umſtaͤnden brauchte ich 
den brawen Maun nöthiger als jemals. Er war bie 
Seele meiner Karavane; er hielt ihren: Muth durch 
fein Beifpiel aufrecht: und bei einen neuen Angriffe 
deburfte ich eines folchen Gehuͤlfen allım ſehr, als 
daß ich mich feiner Hätte freiwillig Serauben follen, 


Ich that alfo Verzicht anf eine Verflärfung, und 


fah mich gezwungen, meinen. Weg fo fortzufegen, 
wie ih ihn angefangen. hatte, nehmlich in Vertrauen 
auf meine eignen Kräfte, 

Indeß bat ich.. den Befehlähaber. doch aufs 
Gerathewohl um einige Leute, die mir zur Bedek⸗ 
fung bis zu meinem. Lager dienen ſollten; und das 
mit fie hierzu geneigt würden, erflärte ich.: bei meis 
ner Ankunft im Lager würde ich ihre Dienfle beloh⸗ 
nen, und auch- dem Befehlshaber bie feinigen. vers 
gelten, Ich erwartete «ine eroisiee Antwort; 
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aber zu meiner großen Verwunderung erboten fich 
mehrere Perfonen freiwillig, mich zu begleiten. 

Der Befehléhaber that noch mehr. Er gab 
mir eine von feinen Töchtern mit, und bat mich, 
ihr, und ſchlechterdiugs keinem Andern, die ihm be⸗ 
ſtimmten Geſchenke einzuhaͤndigen; und das verſprach 
ich ihm. 

Wir machten uns zwei Stunden vor Tagesan⸗ 
„bruch auf, um heute einen etwas ſtarken Weg zu⸗ 
růckzulegen. Man zweifelte in der Horde nicht, daß 
die Bufhmänner in der Gegend wären, um und 
aufzulauern und, von der Finſterniß begünftigt, und 
anzugreifen, Diele Vermuthung war auch um fo 
wahrfcheinlicher, da wir durch eime fehr lange Ebene 
geben mußten, wo und nichts verbarg. Das war 
freilich auf der einen Seite übel; auf,der audren 
gewährte es und aber den Dortheil, daß wir frei 
um und fehen und unſre Feinde eben fo bald, wie 

fie und, entdecken konnten. 

| Aus dem Schweigen, das meine Lente beobach⸗ 
teten, und aus der Eil, mit welcher fie gingen, (ah 
ich: wohl, daß fie nie allzu ruhig waren. Aber 
als der Tag aubrach, veränderte ch Ales; und 
nun ergoß ſich ihre Großthun-in fehr drollige Prale⸗ 
reien. Sie fprachen unter einander über die Meiste, 
die Bufchmänner, vor denen ſie fich nicht mehr 
fürchteten, zuruͤckzutreiben; über die Lift, die fie ges 
brauchen, und die Mandores, die fie machen neüß« 
sen, um ſie alle auszurotten, wenn fie fo dreiſt wäs 
een, ſich noch einmal ſehen zu laſſen. 

"Einer that es dem Andren in Großfprechereien 
zuvor, Sie fuchten um bie Wette mit der größten 
Unerfchrocfenpeit einer Gefahr Teog zu bieten, von 
Der fie ſchon befreiee waren. Gerade mit eben der 
Eitelkeit, wie Soldaten, bie einen Feldzug gemacht 
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haben, erzählten fie ſehr ausführlich die Begebenhei⸗ 
ten jener Nacht, worin man uns angegriffen hatte, 
uud wuͤnſchten, einer immer noch Rärfer als der 
Andre, daß fo etwas wieberfommen möchte. 

Diefer braufende Muth erhielt Rich ben gangen 
Tag hindurch. So oft wir eine Schluft, einen Huͤ⸗ 
gel, oder einen Abhang vor uns hatten, eilten for 
gleih Mehrere von freien Städen dahin, um zu 
refognoßciren und ſich zu Überzeugen, ob nicht etwa 
ein Hinterhalt da verfleckt wäre; auch durften wir 
nicht eher weiter geben, als bis fe uns das Si⸗ 
gual gegeben hatten. Die Kinder! Gerade ihre 
Furchtſamkeit machte mir ihre Geſellſchaft um fo 
angenehmer. Don einem Bol zum andren wären fie . 
in hundert Wüfen mie mir gegangen, wenn ich ih⸗ 
nen nur die Art zu leben hätte ſichern Eönnen, die 
ihnen über: alle lieb und werth if. Sie find ja 
fo glücklich, unfee Wänfche nicht zu kennen, die ung 
das Leben oft fehr Bitter und ſchwer zu ertragen 
machen ! 

Während daß wir anbieten, um unfre Mit⸗ 
tagsmahlzeie zus verzehren, Fam einer von den Wil⸗ 
den ber Horde, ber auf Eutberfung ausgegangen 
war, wieder zuräd, und beachte mir die Nachricht, 
daß einige Stunden weit von und, rechts, eine von 
den Krümmmmgen wäre, die der Dranie-Fiuß in 
feinem Laufe machte. Er Hätte fie, fagte er, an deu 
Bäumen auf: ben Ufern erkannt. Diefe Nachricht. 
machte alle meine Gefährten heiter, Wir traten 
mit frobem Muthe den Weg wieder an, ohne unfre 
arſte Dichtung zu ändern; und gegen vier Uhr Rache 
mittags erreichten win den Fluß, nachdem wir heute 
zehn Stunden (lieuos) zurücgelegt hatten. 

is Here, wählte ich vor allen Dingen ei⸗ 
wen vortbeilhaften Ping zum Lager für meine - 
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Karavane. Mitten unter: den- Bännten nm fer 
wären wir allzu fehr in Gefahr geweſen, wenn bie 
Bufbmänner und in der Nacht angegriffen hät 
ten; aber fünf> odar ſechshundert Schritte diesſeits 
war ein ziemlich beträchtliches Gebuͤſch, das. größs 
sen. Sheild aus jungen Ebenholzbaͤnmen beſtand. 
Dieſes ſehr vermachfene Dickicht fehien ung fehr 
guten Schuß geben zu koͤnnen. Ich ließ rings ums 
ber alles niederhauen, was. uns au der Ausſicht bins 
derte; und diefe Arbeit erforderte wenig Meühe, 
da nur Euphorbien, große und Eleine, bier fanden. 
Während daß nun einige. von meinen Leuten von 
einer Seite. zur andren gingen, un Hol zur Unter⸗ 
haltung der Narhifener abzubauen, reinigten Andre 
unter meiner Aufficht das Innere des Dickichts, 
und machten einen Platz frei, der und Alte faflen 
konnte. Dei äußere. Theil wurde mit durchflochte⸗ 
nen Zweigen befefligt, an die man Haͤute und Mat⸗ 
sen haͤtjgte. Um une. aber. auch, vor Pfeilen zu 
ſichern, die und hätten ſenkrecht auf ben Kopf fal⸗ 
len können, ließ ich mein, Zelt: auf Seangen, wie 
einen Baldachie, naufbreiten, fa daß es eine Art 
son Da bildete, unter. melden wir Alle gefichert 
waren. Bei diefen Vorßchesmaftregeln hatten mir 
in unfrer Verſchanzung Leinen: Angriff während der 
Macht zu. fürchten, und ich Fonute Darin alten. Bi ſch⸗ 
männern von ganz Afrika Frog bieten. =: ... 
Die Ochſen waren. innerhalb des Didiches is 
einem Kreiſe angebunden, und zwar -fo.- nahe: bei 
uud, daß wir fie faſt mit der- Hand erreichten. Bei 
ſolchen Bertheidigungsanftalten. konnten fie uns uns 
sıöglich genommen. werden; aber freilich hatte auch 
ihre Nähe Unbequemiichkeit.. Das Geraͤuſch, das 
fie, duech ihre Bewegungen machten, uud die Unru⸗ 
de, die ſie von Zeit zu Zeit äußersen, und dis uns 
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entweder Bufıhmänsrer oder wilde Thiere anzukun⸗ 
digen ſchien, ließen feinen: von uns ein Auge zuthun. 

Die Nacht ging, obgleich ſchlaflos, dennoch ſehr 
ruhig, vorüber. Wir hörten weiter nichts, als Hyaͤ⸗ 
nen und Schakals, deren Geſchrei uns bei den ge⸗ 
genwaͤrtigen Umſtaͤnden beruhigte, da wir jetzt uͤber⸗ 
zeugt ſeyn konnten, daß Feine Buſchmaͤnner in 
der Ebene waͤren. 
Odb wir nun gleich wahrſcheinlich nichts zu be⸗ 
fürchten brauchten, fo wollte ich Dennoch meinen Weg 
nicht eher wieder antreten, als bis die Sonne aufs 
gegangen wäre. Ueberdies hatten wir jetzt nur noch 
fuͤnf Stunden (lieues) zu machen; und dazu reichte 
der Tag uͤberftuͤſſig hin. Freilich konnten wir indeß, 
da ich, um den Weg abzukuͤrzen, laͤngs dem Gehoͤlze 
des Fluſſes hin gehen wollte, nur langſam fortruͤk⸗ 
fen, weil bir Hinterhalte befürchten und viele Voͤr⸗ 
ſicht beobachten mußten. 

Als wir ungefähr anf der ‚Hälfte des Weges 

waren, hörten wir an dem Fluſſe einige Flinten⸗ 

ſchuͤſe; und ich ließ nun ſogleich rekognosciren. 
Viere von meinen Leuten machten auf Flußpferde 
Jagd. Als ſie erfuhren, daß ich ſo nahe waͤre, ka⸗ 
men ſie, um mir ihre Freude zu bezeugen und mir 
Nachrichten von dem Lager zu geben. Meine lange 
Abweſenheit hatte dort Beſorgniß erregt. Swa⸗ 
nepoel wurde unruhig, als er gar nichts mehr 
von mir hoͤrte; er glaubte, ich waͤre mit allen mei⸗ 
nen Leuten von den Buſchmaͤnnern ermordet, und 
gab ſchon die Hoffnung auf, mich jemals wiederzu⸗ 
ſehen. Ith ſchickte jemanden zu Pferde ab, ihm 
meine Ruͤckkehr melden zu laſſen; und zwei Stun⸗ 
den nachher kamen wir ſelbſt. 

So wie ich nut den Fuß auf bie Erde ſetzte, 
forgee ich vor allen Dingen. für unfsen Kranken. 


/ 
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Ich ließ mein Zelt aufſchlagen, und ihn hinein le⸗ 
“gen; dann empfahl ich ihm der Sorgfalt derer von 
feinen Kameraden, ‚die mir die verfländisften ſchie⸗ 
nen, und legte mich, von Müdigkeit und Schlaf 
ganz überwältigt, in meinem Wagen nieder. Meine 
"Leute hingegen brachten die Nacht mit einer Luſt⸗ 
barkeit bin, und erzählten unfre Erpedition mit deu 
groͤten Ausfuͤhrlichkeit. 
Bernffry, der meine Ankanfe durch feine Emiſ⸗ 
farien erfuhr, hatte die Dreiftigkeit, ſich den folgens 
den Tag aufs nene in meinem Lager zu zeigen. Er 
wollte mich gern bintergeben, und fi von dem 
Verdachte, den ich etwa auf ihn geworfen Hätte, 
reinigen. Daher ſtellte er fih, als hätte er vielen 
Eifer für mein Beftes, und große Zuneigung zu meis 
ner Derfon. Er fprach von der Horde der Raͤuber, 
und erzählte mir, daß vier oder fünf Derfonen durch 


uns getoͤdtet, viele andre aber ſehr ſchwer verwun⸗ 


det waͤren. Sie haͤtte aber geſchworen, ſich zu raͤchen; 
und ich muͤßte meine Wachſamkeit, meine Vorſicht, 
verdoppeln, wenn ich unvermutheten Augriffen entge⸗ 
ben wollte, deren Opfer ich früher oder ſpaͤter Dennoch 
werden koͤnnte. Uebrigens wäre mein größter Feind 
in dieſer Sache Moodel. Dieſer hätte die Horde 
in beſonderen Schutz genommen, und ibm ſollte ich 
ja am wenigſten trauen. | 

So gab der Schurfe, um mid) deſto beſſer ver 
rathen zu können, feinen: Gefährten und feinen eis 
zigen Freund meiner Rache Preis; aber feine Äbers 
große Falfchheis hinterging mich nicht. Ich ſchnitt 
alle weiteren Erklärungen und Inſinnationen ab, da 
ich mich fiellte, ald ob ich feine vertraute Entdek⸗ 
Eung ſehr wichtig fände. Ich nahm mich fogar in 
Acht, ihn von dem Argwohn, den ich gegen ihn 
haste, etwas merken zu laſſen. Durch. dieſes am 
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fiheinende Zutrauen behielt ich es im meiner Ges 
walt, fein Betragen indgeheim zu beobachten. Und 
ohnedies fürchtete ich ja, was für Kiugheit er auch 
angewendet haste, mich beforgt zu machen, weder 
‚ tn, noch Moodel, noch die Bufchmänner ſelbſt. 

Uebrigens war ich mit meiner Abreiſe beſchaͤf⸗ 
tigt, und dachte darauf, den Oranje⸗Fluß un⸗ 
verzuͤglich zu verlaſſen. Schon hatte ich Befehle er⸗ 
theilt, Anfalten dazu zu treffen, und ich wartete 
nur darauf, daß fie beendigt feyn follten. Es muß 


ten Reparaturen an meinen Wagen vorgenommen " 


werden, Die von ber Dige fehr gelitten hatten, und 
an denen faſt Fein Stuͤck mehr im der gehörigen 


Orduung war. Dean mußte ferner meine neuen 


Ochfen dreſſtren. Diefe wurden, wei! fie noch nie 
gezogen hatten, Schon vor dem Anblick eines Wagens . 
fen; und war man. denn ja jo weit gekommen, fie 
vorzuſpannen, fo geriethen ſite, wenn fie das Knar⸗ 
ven des Wagens hinter ſich Hören, in Wuth, 
und zerbrachen alled, oder. warfen es un. - 

Es war muͤhſam und gefährlich, ſie zu zähmen, 
und ich wurde bei den langen vergeblichen Verſuchen 
jeden Tag ungeduldig. Meine Leute, die mehr Ges 
laſſenheit hatten, ließen ſich nicht fo leicht: abſchrek⸗ 
ten, und verficherten, fle würden fchon zu ihrem 
Zwecke kommen, wenn ich nur Alles ihnen allein 
überlaffen wollte. Sie gingen aber bei ‚ihrem Abs 
richten fo zu Werke, daß ich niche ohne großes Leis 
den hätte zuſehen Finnen. Die armen Thiere wa⸗ 
ven, wie He fagten, fchon zu alt, um ſich ruhig an 
das Joch zu gewöhnen, und es ließ fich niche hofs ° 
fen, ſie anders als durch viele Schläge folgfam zu 
machen. 

Es waren noch fänf alte da, neben⸗die man. 
aun die andren ‚fpannte, damit fie ſich durch Das. 
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Beifptel gewöhnen folten; doch ehe die: letzteren ade 
Arbeit gebracht wurden, züchtigte man fie fange mit 
ven Schanbuck (einer Peitfhe aus Flußpferd⸗ 
oder Rhinoceros; Felle). Oft wiederholte man fogar 
die harte Züchtigung während des Abrichtens; und 
ich geftehe, daß dieſes Schaufpiel für mich eine Mars 
ter. war, die ich unmöglich aushalten konnte. Auch 
nahm ich, fo oft das Drefliren angeben follte, mein 
Gewehr, und ging fo weit weg, daß ich nichts da» 
von fah und hörte. 

Es war wenigfiend zu vermuchen, daß ich Bei 
diefen: Streifereien etwas Neues befommen und uns 
ser den Voͤgeln in dem Gehölze am lifer einige fin⸗ 
den wuͤrde, mit denen’ ich meine Sammlungen vers 
mebren koͤnnte; ich betrog mich aber in meiner Hoff: 
rung. Die Zeit des Ziehens mar eben zu Ende ges 
gangen, und alle großen und Eleinen DBienenfeoffer, 
die verfihiedenen DBarietäten von Schwalben, und 
andre Arten von Vögeln hatten ſich entferne 

Ich muß bier noch eine. Bemerkung machen, 
Die ich für wichtig halte: nehmlich, daß feit dem 
oben erwähnten Orkan aus Südoften der Wind fich 
in Norden gefegt, und immer, nur mit einigen Ab⸗ 
weirgungen zu den beiden benachbarten Strichen, 
Rördnordmweit und Nornordoſt, da geblieben war. 
Don Zeit zu Zeit befamen wir einigen Regen, aber 
fo wenig, daß faum der Sand davon benetzt wur⸗ 
de, Der Himmel blieb indeß beffändig bedeckt; und 
der Wind jagte viele Wolken vor fly Bin, die 
fehne über unfren Köpfen mweggingen, an den Ka⸗ 
miß:Bergen bangen blieben, und da dem Kap bie 
Regenzeit bereiteten. 

In den nordlichen Gebirgen, wo der Dranje 
Fluß entfpringt, hatte biefe Jahrszeit ſchon ihren 
Anfang genommen. Wenigfiens war der Fluß feit- 
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meinem Uebergange über ihn, d. h. etwa ſeit vierzehn 
Tagen, um mehr als zwanzig Fuß gewachſen. Er 
| ſtroͤmte vol, führte eine Menge ganzer, aus der Wur⸗ 

zel geriſſener, Baͤume mit ſich, und bildete fogar am - 
mehreren Steffen der Ebene große Seen. Mein Lager, 
das Anfangs ſechshundert Schritte weit. vom fer, 
diesſeits des Geholzes, geweien, war jegt nicht mehr 
funfsig davon entfernt. Ale Bäume fanden beinahe - 
"ganz unter Wafler, ſo daß wir nur noch die Wipfel 


und einige Zweige fehen konnten. Dieſes Schaufpiel, 


eine der erhabenſten, die mir in Afrika vorgefommen 
find, würde mich lange am ſich gezogen haben, wenn - 
es nicht meine Plane ein wenig geftört hätte. Inter 
andern gefährlichen Unbequemlichkeiten, die es für. 
meine Karavane nach fich zog, binberte ed mich, auf 
Sinßpferde Jagd zu machen; diefe Thiere lichen nehm⸗ 
lich Fein truͤdes, ſchlammiges Waſſer, und harten fich 
jepe.näher nach dem Deere hin begeben. 

Mehrere von den erfi fpäter zu mir gefommenen 
Wilden, bie auf der andren Seite des Ziuffes wohns 
sen, bedauerten es fehr, daß fie fo lange bei mir ges 
blieben waren. Die Geiſſiquas hingegen, denen 
bie Ruͤckkehr nach ihrer Horde Feine Sorge marhte 
. and die in meinem Lager gut’ zu effen befamen,. frenes 
ten fich, daß fie bei mir waren, und ſchienen gar nicht 
an den Aufbruch zu denken. Allein ich Hatte ihrem 
Befehlshaber verfprochen I, fie nach acht Tagen ihm 
wiederzuſchicken, und hielt mein Wort. 

Ich gab Allen noch mehr, als ich nach meiner Zus 
fage mußte. Die Tochter des Befehlshabers bekam, 
feiner eigenen Bitte gemäß, das Geſchenk, das ich ihm 
befimmte; und ſie ſeibſt erhielt zur Belohnung ein 
ſchoͤnes rothes Schuupftuch, nebft einigen weißen Glas⸗ 
korallen, die fie ſehr hoch ſchaͤtzte. Man hatte Re im 
meinem Lager mit. Auszeichnung behandelt, amd ihr 
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keine Bequemlichkeit, nicht einmal das Fett zum Sal⸗ 
ben, entzogen. Ich fah einigemale zu, wenn fie ſich 
putzte. Freilich gab es dabei Feine Veränderung; aber 
«8 machte mir Doch immer neues Dergnägen, zu fe 
ben, mit welcher Sorgfalt fie ihre Reitze entwickelte 
und verzierte, deren Anblick mich von Tage zu Tage 
vorfichtiger und zurückhaltender machte. 

Kaum war der Trupp von Geiffiguas weg 
gegangen, fo Fam ein andrer, der aus ſechs und drei 
ßig Perſonen, Theils Männern,‘ Theils Weibern, bes 
ſtand. Es waren Hottentotten, die an der Graͤnze 
der Kolonie wohnten. Dieſe Leute kaufen bei den 
Koloniſten aus der zweiten oder dritten Hand gewiſſe 
Waaren, gehen dann zu den andren Wilden im Inne⸗ 
ren des Landes, und vertauſchen ſie gegen Vieh, das 
fie dann wieder an die erfieren abſetzen. Es giebt 
auch Weiße, die dergleichen Spekulationen marden; 
fie find aber darin bei weitem nicht fo redlich, als die 
Wilden, von denen ich hier ſpreche. 

Die erwähnten Hottentosten kamen aus ben öflis 
chen Gegenden, wo fie etwa fechzig Stück Hornvieh 
gekauft hatten. Dean erzählte ihnen dort son mir; 
nun fuchten fie zu mir zu Torımen, und baten mich um 
Erlaubniß, bei meiner Karavane bleiben zu dürfen 
and im ihrer Gefelifchaft wieder nach Haufe reifen in 
koͤnnen. Ich bewilligte dieſes Geſuch; doch Außerte 

ich zugleich, daß ich weder den Tag meiner Abreiſe, 
Pr ben Weg, ben ich nehmen wollte, fchon beſtimmt 
tte. | | | | 

In Betreff der Lebensmittel erklärte ich ihnen: 
fo lange die Jagd mir Wild gäbe, wiirde ich es mit ih 
nen theilen; aber wenn ich im den Fall käme, Dich 
von meiner Heerde für meine Lente fchlachten zu muͤſ⸗ 
fen, fo gäbe ich ihnen. nichts mehr, und fie müßten 
für Rich ſelbſt ſorgen, fo gie fie koͤnnten. | 
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Noch ſagte ic; daß ich Ihnen keinen Tabak liefern 


würde; denn an dieſem, den Hottentotten ſo wichti⸗ 
gen Beduͤrfniſſe fing ed an mir zu fehlen. Brannte 
wein hatte ich zwar bei meiner Abreife noch einen klei⸗ 
nen Borrach gehabt; aber bei meiner Ruͤckkehr fand 
ich ihn ſehr beträchtlich vermindert: Ich konnte auch 
gleich Anfangs nicht umhin, mein Mißvergnugen dars 
über gegen Swanepoel zn äußern, den ich’ in Ders 
dacht haste, daß er ſich Hätte in Verſuchung führen 
laſſen. . 
Die Handelsleute dankten mir ſeht für den Dienſt, 


ben ich ihnen leiſtete, und für das, was ich noch weis 
ter für fie chum wollte. Die Bedingungen, die ih.da, _ 


bei, oßgleich ungern, mashte, "waren: auch zu billig, 
als daß fie etwas dagegen hätten einwenden koͤnnen. 
Uchrigens verlangten fie, auch feinen Tabak; vielmehr 
hatten fie, außer dem, melden fie zu ihrer eigenen 
Konſumtion brauchten, noch mehrere Rollen, jede von 
funfzehn bis zwanzig Pfund, und erboten fich, fie mie 
abzulaffen. Ich nahm das Anerbieten an, und vers 
ſorach, fobald mir wieder in ben Hollägdifchen Bes 
fisungen wären, ihn entweder baar zu Begahlen He 
andren dafür zu geben. 
Noch wußte ich nicht, wann ich abreifen Fonnte, 


Meine Lente brachten es mit aller ihrer Mühe nice 


bahin, die Ochſen zw dreſſiren. Da diefe Zoͤgerung 
für nichts und wieder nichts mich ungeduldig machte, 
fo fuchre ich fie wenigſtens zu beuntzen, nehnalich mei⸗ 
ne Sammlungen durchzufehen und fie in Stand zu 
ſehen, daß fie auf der Reiſe nicht beſchaͤdigt würden. 

Beſonders amßte ich für meine Giraffens baut 
fürgen, die bei dem Trocknen fo hart wie Eifen gewor⸗ 
den war, und nicht zufammen gelegt, folglich auch 
nicht gut transportiert werden konnte. Ich ließ fie eis 
ige Stunden lang in dem Sn aufweichen und dan 
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mit einem Defoft von Tabak, Kampher und Seife 
imbibiren. Dei der Gefchmeidigkeit, bie fie hier⸗ 
durch bekam, konnte ich fie nun nach Belieben zu⸗ 
ſammen legen. | | 
Als ich mit dem Anordnen meiner Sammlung 
fertig mar, verwendete ich. meine Muße darauf, 
Pftanzen und Blumen zu zeichnen. Es gab rings 
am mich her eine unzählige Menge; umd jeden Tag 
bluͤheten bei der jegigen Jahreszeit neue auf, Ich 
zeichnete fie indeß nur als Liebhaber, nicht als Nas 
"turforfeher, und wählte die, welche ich für die fchöns 
ſten, befonders aber die, welche ich für die under 
kannteſten bielt. — 
Jeztzt, da ich in andren Verhaͤltniſſen vom die⸗ 
fen Gegenſtaͤnden rede, bedaure ich es ſehr, daß 
Sparrmaun, ben bei feiner Reiſe die Zeit gar 
nicht drängte, oder Patterfon, der die feinige 
nur im Fluge gemacht zu haben fcheint, als wenn 
er fie durchaus bald endigen müßte, nicht bis zu 
dem Lande der Kabobiquas, und den Bergen der 
Huswanas gegangen find. Was für Schaͤhe 
haͤtten diefe geichreen Botaniker dort nicht gefuns 
den! nnd was für Reichthuͤmer wuͤrden fie von da 
nicht mitgebracht haben! | 
Ich kann nur mit einigen Dugend Zeichnungen 
beweifen, was die Botanik dort Durch fie gewonnen 
hätte; aber ich. fordere andre Neifenden auf, dab 
zu thun, was ich bei meiner geringen Keuntniß in 
dieſem Fache nicht thun konnte, und ich verfpreche 
ihnen ganz unbedenklich den glaͤnzendſten Erfolg. 
‚Zugleich fage ich ihnen aber, daß. fie mehrere Jahre 
auf ihe Suchen verwenden muͤſſen, weil fie font mus 
‚eine mittelmäßige Ernte hoffen dürfen, 
Ja Afrika ift es nicht chen fo, wie in Denen 
Europaͤiſchen Gegenden, die man gemaͤßigt nennt 
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Hier giebt die Natur nur in dem einen Theile des 
Jahres der Erde Vegerhtion; in dem andren if fie 
todt uud ohme Leben Dort Bingegen findet gar. 
feine Unterbrechung Statt. Der Boden, den bie 
Sonne ohne Unterlaß erwärmt, ift immer fruchtbar, 
und bringt jeben Motzath feine Pflanzen, feine Blu⸗ 
men und Früchte, 

Dort fieht man auch wicht, wie: in Eusopa, 
eine allmaͤhliche Entwickelung, eine regelmäßige Folge. 
Nicht die Jahreszeit, wicht die größere oder gerins. 
gere Naͤhe am Aequator, giebt. eine mehr. ober. miss 
der reiche Vegetation. Selbſt die. Sonne, bie mas. 


anderswo als die. erſte Urfache der Fruchtbarkeit 


anfebt, iR bier nur Die jweite, Ihre Wärme, 


Bilfe freilich etwas sum Keimen, Entwickeln und 


Reifen der Pſtanzen; aber beſonders wird. has. alles 
hier auch durch den Regen bewirkt: er beſtimmt 
gewiſſermaßen den Ort und die Zeit der Vegetation, 
und macht, daß fie ſich in der einen Gegend. mehr 
zeigt, als in der andren. ..Da nun. aber der Regen 
ſelbſt von den. Gebirgen abhängt, welche hie Wolken. 
an ſich ziehen,. fo kann er natuͤrlicher Weiſe ſehr 
ungleich vertheilt werden. Bisweilen iſt die eine 
Gegend uͤberſchwemmt, indeß eine andre nur die ge⸗ 
hoͤrige Waͤſſerung -befgmmen bat: und. die uͤppigſte 
Vegetation zeigt, eine. dritte aber durch ihre Dütre.. 
ir Bild der Verwuͤſtung und des Tedes ſehen 
laͤßt. 

Eine nothwendige Folge von dieſer Iufänigkeit 
des Regens iſt die, daß gewiſſe Pflanzen, je nach⸗ 
dem ſie auf dieſem oder einem andren Boden ſte⸗ 
ben, in eines andren Ordnung auf einander folgen, 
als fie eigentlich müßten. So bluͤhet Bier vielleicht 
eine Art von Blumen erft anf, die weiterhin ſchon 
vor ſechs Voen gebluͤhet hat, und "os sehn Stuns 
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den weiter vielleicht erſt zwei Monathe foäter zum 
Vorſchein kommt. Kurz, in Afrika lebt die Natur 
immer, und wird nie durch die Kälte in ihrer Thaͤ⸗ 
tigkeit Hehemmt. “Aber man muß gleichfam "auf 
ver Sauer fiehen, um-'fie zu Beobachten; der Bota⸗ 
niker, der das Land nur durcheilt, ohne ſich lange 
darin aufzuhalten, darf weiter nichts erwarten, als 
was das Loos des Tages gerabe giebt, und kann 
folglich nur aufs Ungefähr gemachte Sammlungen 
mit zurückbringen. 
Taͤglitch Hat man am Rap’ Beweiſe von Dem, 
was. ich bier ſage. Schom feif-Ianger Zeit werden 
die Kolonieen von lumentiebhaberk und eigentlie 
chen Botanikern befucht, und jeder hat etwas ges 
funden, womit er fein Herbarium oder feinen Gars 
ten bereichern Eonnte. Aber da vieleicht niemand 
‚wieder unter denfelben Umftänden, und zu berfelben‘ 
Zeit. an denſelben Dre gekommen ift, fo hat jeder: 
auch etwas mitgebracht, das. feine Vorgänger nicht 
fannten und kennen zu lernen auch nicht im Stande: 
waren. Die beiden vorhin erwähnten Naturforſcher, 
die erſt nach fo vielen andren reiſten, haben ja die 
Wiſſenſchaft ebenfalls mit nenen Eutdeclungen be⸗ 
reichert *), 
Ä Dösieic auf die meiſten don dieſen Reiſen nur 
ſehr Farje Zeit verwendet worden iſt, fo haben fe 


Der Verfaſſer haͤtte bien, „nußer Sparrmanm und 
Parterfon, auch den Thunberg, den Gaͤrt⸗ 
ger Franz Maffon, un. einen. vom Kaifer Joſey b II 
ausgeſchickten Dann, deſſen Name mir nicht gleich eins 
fäle, nennen follen. He dieſe Männer haben eine 

.ı Menge neuer Flamen vom Kap mit nach Europa ges 
bracht. Auch, ich babe dort einige neue gefunden und 
fe befchriehe; aber nicht herausgegeben, um dem Rit⸗ 
» ser Thunberg nicht vorgugreifen, der nun auch wirk⸗ 
lich anfängt, bie von ibm selundenen bekannt zu maden. 
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doch dazu beigetragen, unfre Kenntniffe und unfre 
Reichthuͤmer in der Naturgefchichte zu vermehren. 
Was würde nun gefchehen, wenn ein unterrichteter 
Naturforfher in eine entferntere fruchtbare Gegend 
ginge, dort geduldig ‘ein ganzes Jahr wartete, und 
alles, was die Natur bafeldft hervorbringen kann, 
nach unb nach unter feinen Mugen aufblühen fähe! ' 

‚Maß ich hier von den Vegetabilien fage, laͤßt 
ſich mie gleicher Nichtigfeit auch auf die Bögel ans 
werden. Die Wirfung des Regens, welche, nach 
dee DBefchaffenheit der verfchiedenen Diſtrikte, die 
Entwickelung der erfieren befchleunigt oder verzös 
gert, “muß auchı in dem Legen, Bruͤten und Maus 
fiern der leßteren große Verfchiedenheiten bewirken. 

Um Berfonen, die eine ähnliche Reife, wie ich, 
machen mollten, doppelt näglih zu ſeyn, will ich 
hier eine Bemerkung hinzufügen, die ich für wichtig 
halte und die ihnen viele Irrthuͤmer erfparen kann: 
nehmlich, daß die Verfchiedenheit, die man bei einer 
und eben derfelben Art von Pflanzen, nach Alter, 
Zeit und Ort bemerkt, auch bei den Dögeln Start 
finder. 

Diefe zufällige und nicht immer bleibende Vers 
ſchiedenheit ift bisweilen fo groß, daß man ganz 
von einander abweichende Arten zu fehen glaubt; 
und ich habe gefunden, daß methodiſche Bücherge> 
lehrten ſich darin ebenfalls irren Eonnten. "So legs’ 
te mir einmal ein foldher Stubennaturforfcher vier 
Vögel als eben fo viele yerſchiedene Arten vor; 
fie waren mir aber fehr wohl befannt und nichts 
Anderes als derfelbe Vogel von verfehiedenem Alter.” 

Anfangs hat jedes Hähnchen in feiner früher 
fien Jugend eben das Gefieder, wie feine Mutter, 
und erfi fpäterhin bekommt es die Farben ‚feines Ge⸗ 
ſchlechtes. Freilich wage ich es nicht, zu behaupten, 
| 94 | 
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daß dieſe Megel aligerhein fen; indeß Femme ich noch 
feine Ausnahme von ihr, und überdied habe ich fie 
Durch befondre Beobachtungen an mehr als taufend 
derſchiedenen Arten beflätige gefunden. 

Auch viele Sieen erleiden, wenn fie das Alter 


. erreicht haben, worin fie nicht mehr Eier legen, eis 


— 


ne aͤhnliche Veraͤnderung; ſie bekommen alsdann 
das glaͤnzendſte Gefieder ihres Hahnes, und behal⸗ 


sen es auch ihr ganzes übriges Leben hindurch. 


Dieſer Umſtand ſcheint noch viel auffallender und 
außerordentlicher an Arten, bei denen der Hahn und 
Die Sie durch bie Sarben ihres Giefieder& fehr von 


“ einander verfchieden find, z. B. an dem Chinefifchen 


Goldfafan (Phafianus pictus L,), der in unfren Dies 
nagerieen jetzt fo bäufig if. Bei ihm finder diefe 
Umwandlung Statt; ich babe fie indeß auch an vies 
(en andren Voͤgeln bemerkt, von denen ich anders⸗ 
wo reden werde, Bei vielen andren Arten nimmt 
der Hahn regelmäfig einmal im Jahre "ganz das 


‚Gefieder feiner Sie an, fo daß jährlich zu einer ges 


wiſſen Zeit alle Vögel diefer Art Sieen zu ſeyn 
feinen. Sch beige mehr als funfzig folche veräne 
Derliche Arsen, und zwar in allen Stufen ihrer Bere 
wandlung; aber die, hei der fie am außerordentliche 
fien zu ſeyn ſcheint, iſt eine Afrikaniſche Ammer, 
Die man unter dem Namen: die rothſchulterige 
(Embgriza longicauda Linn. Gmelini), fennt*). Das 
Weibchen dieſes fchönen Vogels hat die einfachen 
Farben "der Lerche, und einen kurzen, horizontalen 
Schwanz, wie ihn faf alle anderen Bögel haben: 
Der Hahn hingegen iſt ganz fehmarz, (ausgenommen 
an den Deckfedern der Flagel, wo er einen großen 

) Man ſehe Buffons planehes enlumindes, N. 639. 
Ser rn. 
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rothen Fleck hat); und ſein langer, ſehr dichter 
Schwanz ſteht vertikal, wie an dem gemeinen Haus⸗ 
hahn. Aber dies ſchoͤne Gefieder und dieſen ſchoͤ⸗ 
nen Schwanz hat er nur waͤhrend der Begattungs⸗ 
zeit, d. h. ſechs Monashe lang. Iſt dieſe Zeit vor⸗ 
über, fo kleidet er. ſich im die beſcheidne Farbe fein. 
ned Weibchend, und — was noch außerordentlicher 
iſt — er vertaufcht auch feinen vertifal ſtehenden 
Schwanz gegen einen horizontalen. Dann bat er 
ſolche Aehnlichkeit mit feiner Sie, daß beide uns 
möglich zu. unterfcheiben find. | 

Die Legtere ‚hingegen kleidet fi, wenn fie zu 
einem gewiſſen Alter kommt ‚und nicht mehr bruͤten 
kaun, anf immer in die. Farbe, die ihr Hahn nur in 
der Zeit der Liebe voruͤbergehend angenommen hat⸗ 
te. Ihr Schwauz wird dann laͤnger, und pertikal, 
wie au jenem, da er doch vorher horizontal war. 

Dieſe Voͤgel leben in Geſellſchaft, in einer Art 
zon Republik, und bauen ſich Neſter, die ſehr nahe 
bei einander find, Gewöhnlich beſteht eine Gefells 
ſchaft ungefähr aus achtzig Weibchen; aber, leutwe⸗ 
der weil durch eine beſondre Beranfaltung der Nas 
tur weit mehr Sieen ald Hähne auskommen, - oden 
aus einer andren mir unbekannten Urfache, giebt 
es in einer folchen Geſellſchaft für dieſe vielen Weib⸗ 
hen nie mehr als zwoͤlf bis funfzehn Männchen, 
Die ihnen gemeinfchaftlich dienen. | 

Was ich bier fage, weiß ich aus dem grofien 
Buche der Natur. Solche Beobachtungen haben 
vielleicht Fein ſonderliches Verdienſt; ſie find indeß 
wenigſtens genau, und die Kritiker, die mir Rath 
uud Unterricht geben mollten, fanden und finden ders 
gleichen weder Bei, ihren u: noch bei 

4 
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Schriftſtellern, die. ihre Reifen zwiſchen ben view 
Waͤnden ihres Zimmers gemacht haben *%. 
Ich kehre von diefer Abſchweifung zu meinem 
Lager zurück. Man gab Mich noch immer Mühe 
die Ochſen abzurichten; aber man war bamit nicht 
viel weiter ald Anfangs. Eines Tages, als man fie 
wieder übte, wurde einer von ihnen wild, und woll⸗ 
te entlaufen. Der Hottentott,. welcher Ach zunächft 
bei ihm befand, fuchte ihn dadurch aufzuhalten, daß 
er ihn bei einem Horne faßte; da er aber die Hand 
unglücklicher Weife in einen’ laufenden Knoten ges 
ſteckt hatte, der fih nun zuzog, fo wurde er von 
dem Thiere fortgeriffen, weit weg gefchleppt, und 
wohl an zwanzig Stellen zerriffen oder zerquetſcht, 
ebe man ihm zu Hülfe fommen konnte. 
Gerade jetzt beſuchte mich Bernfry. Er hats 
te den Vorfall ſelbſt mit angefehen, und war auch 
zugegen, als man ihn mir erzählte. Dieſen lm 
ftand benutzte er, und ſtellte mir vor, wie unvorſich⸗ 
tig ed von mir ſeyn würde, wenn ich mich unterwe⸗ 
ges mit ungezaͤhmten Thieren in Gefahr feßen wolle 
te. Zugleich erbor er fich, mir ſechs wohl abgeriche 
tete Ochſen zu überlaffen, wenn ich ihm eine Flinte, 
zwölf Pfund Pulver, und Blei zu zweihundert Ku⸗ 
gein dafür geben wollte. | E 
» Der Handel war nicht unvortheilhaft für mich; 
nnd wenn Bernfry in andren Waaren breimal fo’ 
viel gefordert hätte, fo würde ich Fein Bedenfen ges 
tragen haben, ihm einzugehen. Aber einem folchen 
smenfchen gab ich durch Waffen auch Mittel Scha⸗ 


2.Was der Verfufler auf S. 343 bis hieher fagt, iſt frei⸗ 
lich für ‚den jungen Drnithologen augenehm. und heled⸗ 
rend; der ditere hat indeß diefe Erfahrungen fchon laͤugſt 
gemacht, und fie Reben jege auch in manchem Byoe. 
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den zu thun; und baher weigerte ich mich. Er fels 
nes. Theils verwarf ſchlechterdings jede andre Bes 
dingung; und dabei: blieb es, fo fchr auch meine 
Hottentotten, Die durch dad mähfame Abrichten dies 
fer unbezaͤhmbaren Dchfen alle Geduld verloren hats 
ten, in mich drangen, "Daß ich dem Handel abſchlie⸗ 
ßen moͤchte. 

Dieſe Leute, die es Anfangs für ein Spiel 
hielten, die Ochſen zu dreſſiren, gaben jetzt alle Hoff⸗ 
nung dazu auf. Ich fuͤhlte meine Verlegenheit ſehr 
wohl; aber dennoch war ich entſchloſſen, lieber Ales 
zu dulden, als Bernfry's Verlangen zu erfuͤllen. 
Da num die Hoffnung zu einem Uebereinkommen 
und Tauſche verfchmunden war, ’fo feßte ich meine. 
Abreiſe auf den zıflen Mai feſt, und Heß an biefem 
Tage auch wirklich auſpannen. | 

"Die Karavane war zahlreich. Außer ben ſedds 
und dreißig Viehhaͤndlern, die fich von mir Erlaub⸗ 
niß erbeten :hatten, mich. begleiten zu Dürfen, hatte. 
ih noch zehn Namaquas bei. mir. Dieſe waren 
son einer nahe bei der Sefretair-Quelle wohe 
nenden Horde, und wollten gera in unfeer Geſell⸗ 
fchaft bis zu einer Furth reifen, Die fie Fannten. und 
bei der fie über den Fluß zu Eommen hofften. Kurz, 
Theils an Fremden, Theils an. meinen eignen Leu⸗ 
ten beſtand die Karavane aus zwei und nennzig 
Perſonen, nehmlich drei und ſiebzig Maͤnnern und; 
neunzehn Weibern; und die Heerde and hundert 
zwei und ſiebzig Stuͤck Rindvieh, die Schafe und 
Ziegen ungerechnet. 

Seit einigen Tagen mar ber Fluß gefallen, 
und die Kaminuquas h das benutzt, um 
—— verwundeten Kameraden na Hauſe zu 

ge 
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Beine ganze Ratavane ſetzte Ach nun in Bes 
reitſchaft, und erwartete nur daB Zeichen. zum. Auf⸗ 
Bruch. Ich ſelbſt ſtand ſchon mit einem Fuße auf 
der Deichſel, um meinen Wagen zu beſteigen. In 
dieſer Stellung bekam ich von dem Ochſen auf mei⸗ 
ner Seite einen ſehr heftigen Schlag an das anfe 
. gehobene Bein. Ach fehrie; und nun kam alles here 
zu gelaufen. Man zmeifelte gar nicht, dag mir Das 
Bein durch den Schlag zerſchmettert wäre. Ich 
ſelbſt harte bei dem Schmerze, der mic betaͤubte, 
und mir die Empfindung benabm, alle Urſache das 
zu befuͤrchten; und erſt nach einer Viertelſtunde, als 
die Betäubung vorüber war, merkte ich, daß ich 
mit einer fiarfen Kantufiou davon Fommen würde. 

Klaas war böfe auf mid. Er benutzte bie 
fehmerzliche Erfahrung, bie ich fo eben gemacht hat⸗ 
te, wendete fih plöglih an Bernfen, und bot ihm 
zwölf Pfund Pulver und eben fo. viel Blei für zwei 
von feinen Deichfelechfen an. Ohne mir erſt Zeit 
zum. Neberlegen zu laffen,- ging er mit Bernfrn 
- weg, die beiden Thiere zu Holen, und. hatte Recht, 
fo zu verfahren. Die beiden Ochſen famen; der vers 
. abrebete Preis wurde bezahlt, und wir: brachen nun 


auf. 
Ich war Willens einige Zeit fängs Dem Stufe 
‚zu bleiben, feinens Laufe zu folgen und mich fo we⸗ 
nig als möglich von dem Gehölze am feinem Ufer 
zu entfeonen, weil ich fo zu gleicher Zeit auf Waſſer 
und reichliche Weide vechwen konnte. Mein Wagen 
sing mit den beiden Deichfelochfen, die ich . vom 
Berufen gekauft Hatte, ziemlich gut; doch mit ben 
jtvei andren mar das wicht der Fall. Bei den widerſpaͤn⸗ 
ſtigen, ungelehrigen Ochſen, die ſie hatten, ſtanden ſie 
wohl zwanzigmal in Gefahr gegen Bäume umu⸗ 
Ihlagen oder von Jaͤhen herunterzuſtuͤrzen. Wir 
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brauchten drei Tage, um zu der Furth zu kommen, 
wohin wir unter andern Umſtaͤnden mit einem ſtar⸗ 
ken Marſch in Einem Tage gekommen waͤren. 

Die Fuͤhrer verloren uͤber die große Beſchwer⸗ 
lichkeit alle Geduld, und erklaͤrten: es waͤre unmoͤg⸗ 
lich, weiter zu reifen, wenn ich nicht für jeden Was 
gen zwei abgerichtete Deichfelochfen anfchaffte, wie 
ich fie vor dem meinigen hätte. Das hieß denn: 
ich ſollte auch die vier andren Ochſen von Bern⸗ 
fry Eaufen! Nie Eoftete mir ein Entſchluß fo viele 
Ueberwindung; aber troß allem. meinem Widerwillen 
zwang mich doch bie Noth dazu. Ich fehickte ihm 
alfo die Slinte, die er verlange hatte, und wartete 
an dem Ufer des Fluſſes, bis die Ochſen kaͤmen. 

Während ber Zeit. entlebigte ich mich meiner 
Schuld gegen die Namaquas fehr freigebig. Ich 
gab ihnen weit mehr, als fie für ihre Begleitung 
gefordert hatten; und fie gingen nun, fehr mit mir ’ 
sufrieden, durch bie Furth, um zu ihrer Horde zus 
ruͤckzukehren. 

Wir ſelbſt reiſten, als bie Ochſen angefommen .. 
waren, weiter. Mach einem Wege von zehn Stun⸗ 
den (lieues) längs dem Gehölze, den wir "in zwei 
Tagen zurüclegten, machten wir Halt an dem 
Strande bed Oranje⸗Fluſſes, wohin wir durch 
einen: bequemen ganz von Bäumen freien. Paß mit 
unfren Wagen ohne alle Schwierigkeit kamen. 

Hier bemerkten wir mit Bedauern, daß. wie 
unmöglich länger neben dem Fluffe, ja nicht einmal 
neben dem Gehölze an feinem Ufer, fortreifen konn⸗ 
sen; denn wir hätten zu fehlechte Wege gehabt, bie 
anfee Wagen nicht fahren konnten. 

Am 27fen mußten wir alfo den Fluß verlaſſen, 
bis wir einen bequemen Weg faͤnden, der und wie⸗ 
der au ihm hin führte, Wir gingen vier Stunden 
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tang naͤch Suͤden, che mir und nach Weſten wen⸗ 
den konnten; und in dieſer Richtung machten wir 
nun ſechs Stunden (lieues) auf ben ſchrecklichſten 
Wegen. Beidem unaufbörlichen Bergaufs und Berg⸗ 
abfleigen war ich jeben Augenblick in Begriff, meinen 
Man, nach weichem. ich mit. meinen Wagen und 
. meiner fänmtlichen Begleitung wieder zu dem Fluſ⸗ 
fe Hin wollte, ganz aufzugeben. Mit vieler Muͤhe 
famen wir endlich den agften, Abends, an die Stelle 
eines alten, wie es fchien ſchon kange 'verlaffenen, 
Kraals, und fihlugen: daſelbſt unfer Lager auf. 
„ Der Plab war angenehm, und ich konnte dem 

Vergnügen, mich. hier eine Weile aufzuhalten, nicht 
widerſtehen. : Einige Schritte weit von unfrer La⸗ 
gerfielle befand fich ein Gebuͤſch, durch. weiches ein 
lieblicher Bach floß, der bie Annehmlichkeiten bes 
Ortes noch fehr vermehrte und und, fo. wie unſrem 
Vieh, reichliches Wafler gab. Jeden Augenblick | 
kamen Flüge von. den fchon anderswo erwähnten 
Feldhähnern mit einem Halsbande. Ich fchoß fie 
zu Dutzenden; und dieſe Tagd war fo ergiebig, daß 
während der brei Tage, die ith bier ‚blieb, meine 
‚ganze Karavane zum Theil davon leben Fonnte, 
Auf den Bäumen rings umher faß eine Menge vers 
fihiedener Vögel, unter denen ‚einige fogar nien für 
‚ mich waren und zus Vermehrung meiner Samms 
ungen dienten. 

Hier befuchten mih Klein: Namagnas, die 

| meine Ankunft in ihrer Gegend erfahren hatten 
und mir nun Schafe gegen Tabak andoten. Don 
ihnen erfuhr ich zuerſt Pinar's Schickſal, der als 
mein Reiſegefaͤhrte mir unterweges fo vielen Ver⸗ 
druß machte, und endlich vor ſieben oder acht Mo⸗ 
nathen von mir weg gegangen war. 
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Der Unglüdlihe Haste. eine Horde, tn deren 
Nähe er fic) gelagert, zum Zorn gereigt, und es fehlte 
nicht viel, fa Eoflete ihm feine Unbefonnenheit dag 
Leben. Man nahm ihm feine Ochſen weg, plünders 
te feinen Wagen, und toͤdtete feine Hottentotten mit 
-vergifteren Pfeilen; auch, er ſelbſt Würde ermordet 
worden fepn, wenn er nicht fo Flug oder fo gluͤcklichh 
gewefen wäre, fih fo lange verſteckt zu halten, bie. 
er die.Kolonieen wieder erreichen. konnte. 

So viele Urſachen ih auch zum Mißvergnügen 
über ihm hatte, fo bedauerte ich fein Unglück dennoch. 
Es ahnete mich nicht, daß in dieſem Augenblick 
ein andres noch ſchrecklicheres Ungluͤck uns Alle er⸗ 
wartete. en . e 

Ich ſuchte mich, anf meiner jetzigen Lagerſtelle 
von den erlittenen Beſchwerlichkeiten zu erholen. 
Das fühle Gebuͤſch, der Bach, der es mit Luſt bes 
waͤſſerte, die manigfaltigen Blumen, die es ſchmuͤck⸗ 
ten und deren Duft mich wolluͤſtig berauſchte: alles 
ſchien zuſammen zu treffen, daß ich mich einige Zeit 
bier aufhalten ſollte. Aber — neben dieſem Eliſtum 
war bie Hoͤlle. 0 

Wir waren auf einer Flaͤche gelagert, -die dem 
Vieh der meggezogenen Horde lange Zeit zur Hürde 
gedient hatte, ungefähr. vierhundert Fuß im Umkreiſe 
enthielt, und fo. eben war, als ob fie abfichtlich nis 
vellirt wäre. Die Erfremente der Thiere hatten 
ſich gehäuft und mit der. Zeit eine, mehrere Suß 
dicke Lage gebildes, die durch ihr. Stampfen jers 
malmt oder zertreten, dann durch ihren Urin und. 
den Regen zergangen war, und jetzt eine Are von 
Torfbank, einen von Dünger entſtandenen ſchwefe⸗ 
lichten und entzündbaren Boden, bildete. | 

Niemand von und gab darauf Acht; auch fonts 
te man es nicht bemerken, da der ganze Lagerpiag 
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einige Zoll hoch mis einem feinen, vom Winde bins 
anf getrießenen Sande: bedeckt war. Aber kaum 
hatte man die Machtfeuer angezündet, fo gerietb der 
trockne Dünger unter feiner Dede in Brand; das 
Fenuer verbreitete fich -ungefeben auf allen Seiten, 
fo daß bald die ganze Maſſe glomm. So wie der 
Dünger fih in Afche verwandelte, ſank er ein; und 
nun entflanden Luͤcken, bie der Luft einen Zug vers 
ſchafften, fo daß die Gluth immer Rärfer und weis 
ter um ſich griff. Endlich, gegen Mitternacht, bras 
deu die Blammen auch äußerlich hervor. Die er⸗ 
fien, welche fie bemerkten, fchrieen: Feuer! um Alle 
zu rufen, daß fie zu Hilfe kommen follten. 

Ich fchlief in meinem Wagen. Das Geſchrei 
weckte mich plöglich auf; und man kann leicht den« 
fen, wie ſehr ich erſchrak, als ich fah, daß wohl 
zwanzig. Seuerfäulen mitten in meinem Lager aufs 
fliegen, und daß meine Hottentotten ihre Hätten ab> 
brachen, wie Verdammte fihrieen, und durch die 
Slammen fprangen, um bie ſchen gewordenen Thiere 
sufammen zu treiben, die bei jedem Schritte in den 
Boden fanfen, und badurch bewirkten, daß ueue 
Flammen aus ihm hervor fchlugen. - 

Sn einer folchen Lage iſt es wohl vergeihlich, 
fehr feltfame Ideen zu haben, befonderd wenn man 
zum erſtenmal ein folches Phänomen. lebt, von dem 
man nie etwas gehört bat, und wenn man mitten 
in ber Nacht piößlich dadurch erfchrecdkt wird. Mein 
erfter Gedanke war fein andrer, ald daß fich ein 
Vulkan unter unfeen Füßen eröffnet hätte, und daß 
wir und mitten in feinem Krater befänden. 

Das Feuer war inbeß noch nicht bis zu mir hin 
gedbrungen. Meine drei Wagen fanden durch ein 
ſehr gluͤckliches Ungefähr über dem Winde, und fie 


ſchienen alfo für jede nicht in Gefahr zu ſeyn. Meine 
Eeute 
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Leute tiefen mir auch zu: ich follte ruhig blei⸗ 
sen, wo ich wäre, und mir feine Gorgen machen, 
Einige von ihnen kannten dieſe Entzündungen, ents 
weder aus eigener Erfahrung oder von Hoͤrenſa⸗ 
gen; daher verloren fie den Kopf nicht, und konn⸗ 
ten allenthalben wirffame Huͤlfe leiten. In einens 
Angenblicke waren nun alle. Maͤnner und Weiber 
bei nreinen Wagen, und zogen fie fo weit weg, daß 
ich fuͤr fie nichts mehr zu fürchten brauchte 
Gluͤcklicher Weife verlor bei diefem Vorfalle 
niemand. daß Leben; nur meine Dchfen litten das 
duch. Mehrere wurden far verbrannt und auf 
diefe Ars gelähmt; einer aber Fam um, ohne daß 
man ihm retten konnte. Es war ein furchtbars er⸗ 
habenes Schaufpiel, als das große Thier mitten in 
der Flamme kämpfte, deren Heftigkeit ed durch fein 
ſchreckliches Stampfen noch vermehrte. Sein Brul⸗ 
len durchdrang die Luft weit umher; doch ſtarb es bald. 
Das Feuer war ſo heftig, daß wir den Ochſen bis 
anf die Eingeweide gebraten fanden, und daß mei⸗ 
ne Leute die Ueberreſte von ihm, als der Brand fi 
geiege hatte, ohne weitere Zubereitung verzehren 
fonnten *). | | . 
Nach’ diefem Borfalle, der beinahe ſehr widrige 
Folgen für mich gehabt Hätte, kann ich es Reiſenden, 
die Fünftig Afrika beſuchen, nicht genug empfehe 
len, ſich niemals auf dem Plabe ehemaliger, nun 
verlaffener Kraals zu lagern. Ohne Zweifel würde 
das Sener, wenn der Wind ungluͤcklicher Weiſe nach 
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fen. haben; und daun waͤre ich, da ich in dem Wa⸗ 
gen lag, auf dem fich mein ſaͤmmtlicher Vorrath 
von Pulver befand, hoͤchſt wahrſcheinlich in die Luft 
‚geflogen, ehe noch jemand das ‚Feuer bemerkt hätte. 
Der größere, Theil der Nacht ging nun damit 
Hin, daß wir unſer Lager auf eine fire Stelle 
brachten. Unſre Ochfen, die durch allen den Lärm, 
und noch mehr durch das Feuer. erſchrocken waren, 
zerſtreueten fich in das Gehoͤlz, und es Eoflete ung 
‚viele Muͤhe, fie wieder heraus zu bringen und .unz 
und ber zu verſammeln. . 
. Wir machten, ald wir unfren Marſch wieder 
autraten, fieben ‚Stunden Clieues) in der Richtung 
‚Wellen zu Süden; aber ba die Wege abfcheulich 
waren, fü näperte ih mich nordweſtlich dem Fluſſe 
wieder. Als wir vier Stunden in dieſer Richtung 
urücfgelege hatten, kamen wir an ein enges That, 
in welchem ich hinten ein Eleines, viereckiges Haus 
ſah, das mit Stroh gedeckt, und deſſen von Lehm 
‚aufgeführte Wände in recht gutem Zuſtande waren. 
Id kannu unmöglich befcheeiben,. welche Unruhe 
dieſe Strohhuͤtte mir erregte, da ich befuͤrchtete, daß 
ich nach einen zweiten Bernfry oder einen andrem 
Mathps Moodel in ihr finden- würde; doch, als 
ich mich näherte, fah ich zu meinem DBergnügen, bag 
kein Menſch darin war. Nun nahm ich Beſitz von 
der Hütte, und ſchlug mein Lager bei ihr auf. 
Dicht bei dem Haufe war eine Quelle von recht 
gutem Wafler, und dahinter ein kleiner verwilder⸗ 
ter Garten, der aber unter allem Unkraut, womit er 
nach und nach üuͤberwachſen wurde, noch Laktuke, 
Erbſen, Kuͤrbiſſe und einige Suppenkraͤnter hatte. 
Die Weiden rings umher ſchienen vortrefflich, und 
in geringer Entfernung Davon ſtroͤme der Dranje 








ur. 
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Fluß. Kurz, der Einſidler, der ſich hier eine Woh⸗ 
nung gebanet, hatte eine ſehr fruchtbare und ange⸗ 
nehme Gegend dazu gewählt. Zu meiner Verwun⸗ 
derung war file aber wuͤſt und verlaffen. Sch bes 
fragte Klaas Bafter’n, ber die Gegend kannte, 
und die Urfache hiervon vielleicht wußte. 

Er fagte mir: dad Hans wäre von Schoen⸗ 
maker gebauet. Diefer Dann hätte noch verfchies 
dene Niederlaffungen an dem Oranje⸗Fluſſe ans 
gelegt, und fich von ber hieſigen entfernt, um aus 
Bernfry's und Moodels Nahbarfchaft zu kom⸗ 
men, die ihn, wie er wohl wüßte, sicht liebten. 

Weiter unten werde ich von einer unglücklichen 
Samilie reden, die ich in der Wuͤſte näher am Kap. 
antraf, und der ich rieth, dieſe verlaflene Sreiftätte 
in Berg zu nehmen. Wenn fie meinen Math bes 
folge und in diefem Winkel ber Erde dad Ende ih⸗ 
ver Noch gefunden bat, fo wird fie fih bei dem 
Srieden, der nicht von diefer Welt ift, meined Ras 
mens erinnern. Den Damen eines rechtſchaffnen 
Mannes nennt man ja fo gern! Unterdräcer, Mörs 
der und DBerräther erregen durch den ihrigen freis 
li langen Abfchen, da fie die fo friedliche Erde is. - 
einen Aufenthalt der Furcht und der Noth verwan⸗ 
dein. Doch — ich habe die Afrikanifchen Wüfen 
derlaſſen, und hätte immer darin bleiben füllen! 

Wir nahmen uufre Wohnung in der Hiltte und 
dem umliegenden Thale Dann unterfuchte ech den 
Zuftand des Fluſſes. Er fiel noch; ſchon war fein 
Baffer viel klarer, und die Siußpferde fingen wies 
der an ſich zu zeigen. Wir machten fogleich Jagd 
auf diefe Amphibien, und noch an eben dem Tage 
erlegten wir eins, das mir reichlichen Vorrath zur 


Sättigung meiner. Leute u. j 
a 
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Bet meinem Plane, noch eine dritte Reife zu 
unternehmen, hätte ich ſehr gemwünfcht, den Lauf des 
Stuffes kennen zu lernen und ihn bis zu feiner 
‚Mündung ‚zu verfolgen; aber da die Schwierigkei⸗ 
ten, die wir bisher angetroffen hatten, das wicht 
erlaudten, menigfiend nicht imit meinen Wagen und 
mit meiner ganzen Karavane: fo entfchloß ich mic, 

‚die kleine Streiferei mit einigen von meinen Lew 
gen zu Fuße zu machen. | 
Dieſe Reife mußte unfehlbar fehr ermübend 
ſeyn; aber ich brauchte nicht mehr über vierzehn 
Tage, um fie zu vollenden. So nahm ich denn 
weiter nicht als viere von meinen Jaͤgern, unter 
denen auch Klaas war, nebft einigen von meinen 
Hunden mit, und machte mich auf den Weg. 

Sch hatte, wie gefagt, bie Abfiht den Dram 
je⸗Fluß kennen zu lernen; deshalb blich ich immer 
dicht an feinem Ufer, und entferute mich - nur dann 
von ihm, wenn wir hohe oder fieile Felſen fanden, 
die und zu Ummegen nöthigten. Als wir einige 
Tage gegangen waren, bemerften wir eine Juſel; 
und ich war begierig, zu ihr hin zu kommen, meil 
ich hoffte, auf ihr vieleicht irgend etwas Neues ans 
—5 das meiner Wißbegierde Nahrung geben 
koͤnute. 

Meine Begleiter waren um den Uebergang nicht 
beſorgt, da alle Wilden vortreffliche Schwimmer 
ſind. Ich ſelbſt bediente mich eben des Mittels, wie 
ſchon ehemals zum Uebergange über den Ele phan⸗ 
ten⸗Fluß; d. h. ich ſetzte mich auf einen Baum⸗ 
ſtamm, den zweie von meinen Schwimmern vorn 
zogen, und die andren beiden hinten fließen. Dieſe 
Methode hätte mir bei dem erfien Verſuche beinahe 
das Leben gefoflet; aber diesmal war der Hebergang 
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zu kurz, und die Entfernung vom Deere zu groß, 
als daß ich etwas befürchten durfte. 

Obgleich Fein lebendiges Welen auf der Iufel 
zu ſeyn fihien, fo waren doch jegt mehrere Fluß⸗ 
pferde auf ihr verſteckt; weshalb ich fie die Fluß⸗ 
pferd⸗Juſel nannte. Sobald wir und fehen lies 
gen, wurden einige von dieſen Thieren fchen, und 


eilten wieder nach bem Ufer. Eins von ihnen, ein 


Junges, kam meinem Klaas in den Weg, ber nun 
feine Flinte anlegte, und es auf Einen Schuß toͤd⸗ 
tete. Bei dem Knalle ſtanden noch andre auf; 
und ehe eine Minute verging, ſah ich zwoͤlfe von 
jeden Alter und mancherlei Größe ſich in das Waſ⸗ 
ſer ſtuͤrzen und ploͤtzlich verſchwinden. Ich haͤtte 
nimmermehr geglaubt, daß ein auf Dem Lande fo 
ſchwerfaͤlliges Thier im Waſſer fo erſtaunlich ſchnell 
ſeyn koͤunte. 

Es waͤre unvorſichtig von mir geweſen, die 


Nacht auf der Inſel zuzubringen. Ich kaunte die 


Afrikaniſchen Fluͤſſe zu gut, und mußte, daß beſon⸗ 
ders der Orauje⸗Fluß, wenn er ſchnell flieg, uns 
in wenigen Stunden überrafchen und erfäufen konn⸗ 
te. So ſchnitten wir denn nur einige Stüde vor 
dem erlegten Flußpferde ab, um fie gu unſrer 
Apendmahlzeit zu röften, und gingen dann über 
den andren Arm des Fluſſes. Während der Nacht 
blieben wir auf dem rechten Ufer, und zwar weit 
genug entfernt, daß wir von einen: Austreten, wenn 
ed ja erfolgte, nichts befuͤrchten durften. 

Ich war Siuens am folgenden Morgen wie⸗ 
der nach der Inſel zuruckzukehren. ber bei Sons 
nenaufgang Bemerften wir eine unermeßliche Heer⸗ 
de von Elephanten, und änderten unfren Entfchluß. 
Es waren ihrer wenigfiend hundert; umd mehrere . 

| 33 | 
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harten Echaͤhne, deren Schoͤnheit meine Jaͤger in 
große Verſuchung fuͤhrte. 

Da ſie in der Naͤhe eines Flintenſchuſſes wa⸗ 
ren, ſo ſchoſſen wir einige Kugeln auf ſie ab, und 
jagten ſie dadurch in die Flucht. Nun fingen wir 
auch ſogleich an fie zu verfolgen: nicht, als hätten 
wir gehofft fie einzuholen; aber ed mußten verwuns 
dete darunter ſeyn, und wir glaubten, daß einige 
vielleicht toͤdtlich verlegt waͤren. Wirklich ſahen 

wir mehrere Spuren von Blut, die uns den Weg 
zeigten, und die wir einen großen Theil des Tages 
hindurch verfolgten. Endlich aber fing die Sonne 
an ſich zu neigen; nun befürchtete ich, mitten im der 
Mäfle von der Nache überfallen zu werden, und eilte 
wieder zn dem Oranje⸗Fluſſe. 
Droie Wilden fagen: diefer Fluß fen ein Verraͤ⸗ 

ther; und in der That ift er durch fein plögliches 
Auſchwellen fehr gefährlich. Oft, wenn fein Waſſer aut 
niedrigſten ſteht, ſteigt er auf einmal in weniger als 
vier und zwanzig Stunden bis zu der groͤßten Hoͤhe, 
wobei er Alles uͤberſchwemmt. Bisweilen bleibt er 
auch ſechs Wochen oder vier Monathe ſo hoch und 
ausgetreten. Eben das mußte ich jetzt befuͤrchten; 
und wenn es ſich ereignete, ſo wurde es mir ſchwer, 
nach dem Lager bei Schoenmakers Hütte, wo 
meine Wagen ſtanden, zuruͤckzukehren. 

Ich hielt es daher für rathſam, daß wir fo 
ſchnell wie möglich. ung dem Ufer wieder näherten. 
Wirklich mußten - wir bei unſrer beträchtlichen Ent« 
fernung und anfirengen; und das war, nach einem 
mit mühfchgem Laufen zugebrachten Tage, gewiß 
nicht leicht. Doch endlich Famen wir noch vor ber 
Nacht dahin, und am folgenden Morgen fegten wir 
„auf bie vorige Weiſe nach der Safe über... 
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Raum hatten wir fie erreicht, fo ginge wir ges.’ 
rades Weges zu dem Flußpferde, um noch etwas 
zu unfeer Nahrung davon mitzunehmen. Wie fahen, 
daß ein herrlicher Geier mit vieler Begierde von 
dem Aaſe fraß. Nie hatte ich einen. fo großen ge⸗ 
fehen, und man: kann alfo leicht denfen, wie ſehr 
ich mich freuete; Doch gerade biefe Freude machte, 
daß ich vor Eil ſchlecht anlegte und ion nur leicht 
vrerwundete. 

Er hatte zwar ſchon eine große Quantitie 
Fleiſch verſchlungen; (denn als ich ihm die Haut 
abzog, fand ich ſiebentehalb Pfund in ſeinem Ma⸗ 
gen): indeß war fein gieriger Hunger fo groß, daß 
er bei dem Verſuche davon zu fliegen, noch den 

Schnabel in feine Beute ſchlug, recht als ob er. fie 
ganz mitnehmen wollte. 

Die Menge Fleiſch, die er verſchlungen hatte, 
machte ihn aber ſchwer, und erlaubte ihm. nicht, ſo 
leicht zu fliegen. Wir konnten zu ihm fammen, che: 
er weg war, und -fuchten ihn nun mit Koibenkößen 
zw toͤdten. (Er vertheidigte ſich lange mit aller nur 
möglichen Unerſchrockenheit, und biß oder fchlng mit: 
feinem Schnabel in unfre Flinten; ſeine Kraft mar! 
auch noch fo groß, daß er bei. jedem. Biß eine: 
Schramme in die Läufe machte. . Endlich aber. muß⸗ 
te er dach erliegen. ch hatte ihn in ‚meiner Ges: 
walt; und er entichädigte mich nun durch das aus 
Berordentliche Vergnuͤgen, dad er mir machte, fehr 
reichlich für alle die Mühe und Veſchweruchteit auf 
meiner kleinen Streiferei, 

Diefer Geier, den ich jetzt in meinem Natura⸗ 
ken; Kabinet habe, ift unflreitig der fchönfte im ſei⸗ 
ner Gattung, und macht eine gänzlich neue, bisher 

vönig unbekannte, Art and. Er hat über drei Fuß 
Höhe, und die Weite feiner ee beträgt acht bit 
4 Ä 
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neun Fuß. Seine Stärke muß, wenn ich anders 
nach feinen Nerven und Muskeln urtheilen barf, 
beträchtlich fen. Ich bin überzeugt, daß unter als 
len Raubvoͤgeln vielleicht Feiner ftärker if, ſelbſt den 
berüchtigten Greifgeier, oder Kondor (Vultur Gry- 
phus), nicht ausgenommen, ben fo viele Reiſende 
gefeben haben mollen, von dem man aber fo wer 
fchiebene Belchreibungen gemacht hat, daß feine Eris 
fen; mir noch zweifelhaft fcheint. Wenigfens if fo- 
viel gewiß, daß er Ach in Eeinem befannten Kabi⸗ 
nette befindet, und daß kein noch febender Natur⸗ 
liebhaber ihn gefchen zu haben verſichert. Wie es 
feine, hat jeder Reiſende von dem Kondor reden 
wollen, und nun baben ihn alle gefehen: einige im 
Peru, amdre in der Suͤdſee, noch andre in Afrika, 
n.f.w. Kurz, man bat ih allenthalben angetrofs 
fen; und Buffon, der fo ſinnreich Aehulichkeiten 
aufzufinden weiß, erkennt ihn in jeder Art von gros 
Ben Vögeln, deren die Reiſenden erwähnen, obgleich 
ihre Befchreibungen fehr von einander abweichen *). 
Auch ich häste leicht Yon einem Kondor reden 
koͤnnen; denn ich habe viele große Raubvoͤgel gefes 
ben, und unter denen, die ich mitgebracht, if mehr 
als Einer,. von dem ich leichtgläubige Menfchen 
. ohne Schwierigkeit überreden könnte, daß er Schafe 
vauße. Aber was auch Andre, die Died gefehen Has 
ben MER fagen mögen, fo ak nicee ih doch, daß 
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es Beinen bekannten Vogel giebt, der ein Dhier von 
ſolcher Groͤße in ſeinen Klauen wegfuͤhren koͤnnte. 
Indeß, wie dem auch ſeyn mag — ich gebe hier 
eine Beſchreibung meines Afrikaniſchen Geiers, den 
ich nicht une geſehen, ſondern auch mitgebracht has 
be, und den noch jeht, wer Luſt Dazu bat, im mei- 
nem Kabinette fehen Fan. 

Sein Gefieder, deſſen Hanptfarbe hellbraun if, 
bat an der Bruſt, dem Bauche und den Seiten eine 
befondre Beſchaffenheit. Die einzelnen Federn ſind 
ungleich lang, fpig, und wie Säbelllingen gekrümmt; 
fie firäuben ſich, und fliehen von einander ab. Man 
würde durch diefe fo lockeren Federn die Haut auf 
dem ganzen Brufbeine fehen, wenn fie nicht gaͤnz⸗ 
lid mit einem ſchoͤnen, weißen und fehe Dichten 
Flaum bedeckt wäre, welcher durch biefe gefiräudten 
Federn leiche zu erkennen if. 

Ein berühmter Naturforfcher fagt: ‚Erin Vo⸗ 
gel babe Augenlieder oder Augenwimper; oder we⸗ 
nigſtens Fein Haar um die Augen, wie Die vierfüßis 
gen Thiere.“ Diefe Behauptung, wenn fie für ein 
allgemeines Naturgeſetz gelten fol, if ein Irrthum. 
„Nicht nur der Vogel, von dem ich Hier rede, bat 
foiches Haar, ſondern man kennt auch noch viele 
audre Arten, ‚die es ebenfalls haben; fo 3.8. alie 
Kalaos oder Nabhornodgel (Buceros), den Sekretair 
(Vultur Serpentarius), und mehrere andre Raubvoͤgel. 
Außer deu Wimpern hat mein neuer Geier auf der 
Bruſt hartes. und ſchwarzes ‚Haar. Der ganze Kopf: 
und ein Theil des Halſes find von Federn entbloͤßt; 
die nackte roͤthliche Haut auf biefer Stelle ſchil⸗ 
lert Hin und wieder mit Blau, Violett und Weiß. 
Das Ohr iſt in feinem äußeren Umriffe von einer " 
etwas erböheten Daut umgeben; diefe bildet eine 
Urt non runder Ohrenſchnecke, er das Gehör des 

“ f 
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Vogels nothwendig verſtaͤrken muß. Wegen dieſes 
ganz eigenthuͤmlichen Keunzeichens habe ich die Art 
mit dem Namen Oricou belegt, deu ich auch in meis 
ner . Befchreibung der Voͤgel beibehalten werde. 
‚Dort will ich fie ausführlich beſchreiben; für jetzt 
- füge ih bier eine Abbildung biefes ſeltnen Geiers 
bei *). 

Da ic Begierig war, meinen Oriku zu präpas 
riren, fo verließ ich die Inſel noch vor Sonnenuns 
tergang, und brachte Die Nacht auf dem linken. Ufer 
des Oranje⸗Fluſſes zu. Am folgenden Tage 
ſetzte ich meinen Weg fort, und zwar fo, daß ih 
immer längs dem Fluffe hin ging. 

In der Beſorgniß, daß es und am Lebensmit· 
teln fehlen koͤnnte, hatten wir eine Quantitoͤt Fleiſch 
von unſrem Flußpferde mitgenommen; doc. unſre 
Vorſicht war uͤberfluͤßig. So wie wir weiter gin⸗ 
gen, fanden wir an dem Fluſſe unzaͤhlige Feldhuͤh⸗ 

ner (Tetrao), Flamingos (Phoenicopterus ruber), Perl⸗ 

huhner (Numida meleagris L.), Gaͤnſe, Enten und 
andre Voͤgel von verſchiednen Arten. Die Menge 
. war fo groß, daß wir niche einmal etwas in Bor 

rath fchoffen, und uns des Morgens wenig darum‘ 
kuͤmmerten, was wir des Abends effen würden. 

Ich fand übrigens auch, daß unter ben für uns 
fre Küche beſtimmten Vögeln einige waren, die in 
meine Sammlung zu fommen verdienten. Diefe 
präparirte ich auf der Stelle; und um uns nicht 
durch allzu viele Dafete. a belaͤſtigen, ſtectte ich fe. 


u der Benennung Onie sab unfrem Verſa be 
” — welcher an lem ae vom D Kae 
als hinunter hängt, Gelegenheit; nad en 
verſtuͤmmelt er nebmlic Die Wörter uud can(col). 
in Oricou. Damit ber, bier binlängti befhriehene..; 
- neue Geier auch im Soſtem einen pa enden Namen 
babe; nenne ich ihn Vak 7 tacheliaros, — 
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in den Bauch meined Drifu, ber mir anf ſolche 
Art zu einem Mantelſacke diente. 
Die Bäume faßen ganz. vol: von einer befons 


— — — — — — 


deren Art Affen, von denen. ich ebenfalls gern ei 


nen für meine Sammlung gehabt hätte. Uber dieſe 
Thiere waren zu fein; mit aller Liſt, die wir ans 
wendeten, bonnten wir ihnen doch nie Habe genug _ 


Fommen, um anf fie zu fchießen. 


- Unterweged begegneten wir drei Hottentotten, | 
die ſich ſehr wunderten, als ſie uns fahen, und.von : 
denen einer fehr gut Holländifch ſprach, da er lange - 


in der. Kolonie gewohnt hatte. Wir hörten von ih⸗ 


nen, daß wir wenigſtens noch vier Tage gehen muͤß⸗ 
ten, ehe wir zu der Mündung des Fluſſes kaͤmen, 


und daß wir: große- Gefahr liefen, bort von ben 


Buſchmaͤnnern ermordet zu werden, die in der Ger 


gend fehr zahlreich wären; und. üderhiek; oirden wir. 
bei der Fortſetzung unſres Wedes⸗ fadten.Be,das duͤrre⸗ 
fie Land finden, das wir. jemals gefehen "Hätten. Ich 


habe diefe drei Leute immer in Verdacht gehabt, da - 


fie ſelbſt zu den Buſchmaͤnnern gehörten, . vor. 
denen fie und: bauge machen. wogtere ‚Sie hatten 
ohne Zweifel ihre Urſachen, weerelb e uns abrie⸗ 


then, weiter zu gehen, da wir dann wahrſcheinlich 
in die Gegend ihrer Horde gekommen waͤren. Nie 


konnten wir herausbringen, woher fie waren, noch 


was ſie dahin gebracht hatte, wo wir ſie fanden. 
So viel iſt gewiß, daß der erſte, den wir erblickten, 
ſich gern verſtecken zu wollen ſchien, daß er ſehr un⸗ 
ruhig war, als wir ihn ſahen, und daß wir die An⸗ 
weſenheit der beiden Andren erſt einige Minnten 
fpäter erfuhren. Alle drei hatten Pfeile, und zwar 
vergiftete, außerdem aber auch jeder eine Haſſa⸗ 


gai, deren Spitze aus einer ſehr ſcharfen Fiſchgraͤte 
beſtand. Dieſes Begegnen erregte bei meinen weni⸗ 


364 Le Vaillants zweite Keife 
gen Begleitern einigen Verdacht. Da wir m ſchwach 
waren, um Allem Trotz bieten zu koͤnnen, ſo hielten 


wir Rath; und da die Zeit, die ich zu unſrer klei⸗ 
nen Streiferei beſtimmt hatte, uͤberdies verlaufen 
mar: ſo beſchloſſen wir einfimmig, auf demſelben 


Wege wieder zu dem Lager zurückzukehren. Es waͤ⸗ 


ve fehr unvorficheig gemwefen, wenn wir den erwähns 


ten breit und fo verbächtigen Leuten getranet Hätten; 
ich nöthigte Re daher, mit uns zu gehen, bis wir 


nahe Bei unfrem Lager wären. Wir bemächtigteg 


ung ihrer Waffen, mobei wir ihnen indeß verfpras 
chen, daß ſie alled. wiederbefommen und dag ihnen 
kein Leid widerfahren follte. Sie gaben und bie 
Waffen gutwillig, doch nicht ohne große Kurcht zn 
äußern und uns zu verfihern, Daß wir nichts von 
ihnen beforgen dürften und daß fie Feine üble Ab- 
ſicht Härten. Zwar ſtellte ich mich, als ob ich ihnen 
glaubte; indeß fchien ed mir doch rathſam, auf bie 
erwähnte Art zu verfahren, weil ich befürchtete, fie 
möchten als Kundfchafter abgefchickt feyn, um Nach⸗ 
richt von unſrer Anzahl und Stärfe einzuziehen. 

Sch bebauerte ed, daB ich die Mündung bed 
Oranje⸗Fluſſes nicht zu fehen befam, deren 
geographiſche Lage Parterfon in feiner Reife, dem 
Dberfien Gordon zufolge, angegeben hat. Er ſetzt 
fie nehmlich in 38° 33° ©. Breite; und von ihrer 
- Länge fagt er, ſie komme ungefähr mit der Länge 
der Kapſtadt überein. 

Ich bin lange mit Gordon umgegangen, und 
weiß ald Augenzeuge, Daß er im allen feinen Arbei⸗ 
sen und Gefihäften mit der ſorgfaͤltigſten Genauig- 
Zeit zu Werke geht. So geſtehe ich deun, daß ich 

ihn im dieſem „ungefähr gar nicht wiederfenne; 
amd diefed Wort befremdet mi um fo mehr, da, 
trotz bemfelben, vr allen guten Karten der Unter⸗ 








in das Innere von Afrika. 365 


ſchied zwiſchen beiden Längen wenigſtens dreißig Gran 
zoͤſſſche Meilen betraͤgt. Ich glaube daher, daß 
Herrn Patterſon fein Gedaͤchtniß bier untren ges 
weſen ift, und Daß er, weil ihm die wirfliche Angabe 
des Dberflen entfallen war, ein unbeſtimmtes Wort 
dafür bingefege Hat, das aber einen Irrthum ent 
hält. .. 
Wir verficherten unfren Gefangenen, daß wir 
fie, wenn fie zu entkommen fuchten, ohne Gnade 
niederfchießen würden, und gingen nun ‚längs dem - 
Siuffe, ganz auf dem vorigen Wege, wieder zu uns» 
frem Lager. Der erwähnte. Koloniften: Hottemtote 
ſuchte dabei ganz ruhig anszuſehen; aber feine beis 
den Kameraden waren fehr traurig und verlegen. 
Als wir unfer Nachtlager nahmen, fchienen fie ih 
ein wenig zu beruhigen; fie plauderten mit uns, 
und gaben fih für Klein Ramaquas aus, bes 
ren Sprache fie auch wirklich gelernt hatten. Das 
hielt mich aber noch nicht ab, ein Auge auf fie zu 
haben; denn fie Eonuten fehr wohl Klein⸗Nama⸗ 
auas, und dennoch Buſchmaͤnner oder Uebel⸗ 
ehäter fepn. Ich Habe nehmlich ſchon mehreremale 
angemerkt, daß die Buſchmaͤuner Vagabunden 
von vielen Nationen find, die ſich mit einander vers . 
einigen, um alle Reifenden ohne Unterſchied zu bes 
fieblen und zu berauben. — Ehe wir uns niederleg⸗ 
sen, gab ich ausdrücklich Befehl, daß einer von meis 
nen‘ Leuten bis Mitternacht wachen, und baß als 
dann ein Andrer es. bis zum Anbruche des Tages 
thun follte Klaas übernahm bie erfie Wache, 
Der, welcher ihn ablöfle, fehlief wahrſcheinlich ein; 
denn gegen Morgen rief einer von meinen Leuten: 
zu den Waffen! fo daß wir Alle plöglich auffprans 
gen. Er rang mit einem von den KleinNamar 
quad, ber ihm feine Zlinte wegzunehmen ſuchte. 
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Aber kaum zeigten wir uns, fo ließ ber kehtere los, 
und. lief was er nur konnte. Sein Kamerad war 
ſchon weg. Der Hottentott wurde feſt gehalten; 
ich ließ ihm die Hände auf den Mücken, und bie 

Beine binden, fo daß er und nicht entlaufen konnte. 
Als wir ibn fo Fnebelten, rief er aus ‚allen Kräfs 
ten feine beiden Kameraden, bie ſich aber nicht dars 
an kehrten. Er bethenerte uns feine Unſchuld, und 
‚verficherte, daß er gar keinen Theil an dem Roms 
plotte hätte, uns eine Slinte zu fichlen und Davon 
zu laufen. Wir fiellten und, als ob wir ihm glaub» - 
tem; doch war ich gar wicht Willens, ihn auf fein 
Wort loszulaſſen. Ich fagte ihm indeß, es ſollte 
ihm nichts widerfahren; wenn man aber nur die 
inindeſte Feindſeligkeit gegen uns veruͤbte, fo koͤnnte 

er gewiß darauf rechnen, daß er das erſte Opfer 
wuͤrde. Dieſer kleine naͤchtliche Vorfall bewies uns, 
daß wir wirklich Urſache hatten, einen Angriff von 
ben Buſchmaͤunern zu befürchten. Wir entfchlof 
fen und nun, die Bäume am Ufer zu verlaffen und 
Durch die Ebene zu gehen, too wir bei dem freieren 
Horizonte nicht eben fo viele Gefahr. Tiefen, überfals 
fen zu werben. Unſer Hottentote war und bei une 
ſrem Marſche fehr hinderlich; und endlich fahen wir 
und genoͤthigt, ihm die Beine Iodzubinden, baß er 
ſchneller laufen könnte. Die Nacht überfiel ung, 
ald wir noch vier Stunden (lieues) weit von uns 
frem ‚Lager waren. Ob mir gleich wünfchten, ſo bald 
als möglich dahin zu Eommen, fo mußten wir dens 
no Halt machen, da wir vor Entkräftung nicht 
weiter konnten. Un diefem Tage hatten wir nehm⸗ 
. lich wenigſtens zwölf Stunden (lieues) zurückgelegt, 
und noch dazu durch Sand, und ohne allen Schutz 
vor der glühenden Sonnenhige Wir nahmen alle 
nothigen Vorſichtsmaßregeln, unfeen Gefangenen am 
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Eutlaufen zu hindern, und hatten num: eine ruhige 
Nacht. Bei Tagedandruch ließ ich, da wir fon 
fo nahe bei dem Lager waren und von Buſch⸗ 
männern nichts mehr zu befürchten hatten, ihn 
Iosbinden, und gab ihm feine Freiheit wieder, wobei 
ich ihm -indeß ambeutete: er ſollte ſich mie im ber 
Gegend, wo ich wäre, fehen laſſen. Wir gingen 
unn weiter anf unfer Laser zu, wo wir ſchon bei 
guter Zeit aukamen. 

bh fand daſelbſt einen Naminuquaiſchen Be⸗ 
fehlshaber, einen Mann bei Jahren, der mit etwa 
zwanzig von ſeinen Leuten dahin gekommen war 
und mich erwartete, um mich zu begruͤßen und mir 
einen von ihm gefangenen lebendigen Ameiſenbaͤren 
zu. bringen. Diefes Ihier, bad fihwer zu bekom⸗ 
men und in unfren Naturalien > Kabinetten felten 
iſt, graͤbt Rich ein, und geht nur bei Nacht auf feis 
nen Faug ans. Es näher fich, eben fo wie die Thiere 
feiner Gattung in Guiana und anbren Ländern, 
nur von Ameifen, und greift die Termiten in ihrem 
Wohnungen unter der Erde au. Die Natur bat 
ihm nehmlich an den Border: und Hinterfüßen lange 
und Breite, ein wenig gefrümmte Nägel gegeben, 
mit denen. er die Termiten⸗Gewoͤlbe öffnet und feine 
eigne Höhle graͤbt. | 
Die Zunge dieſes Thieres war ſechzehn Zou 
lang, und an Geſtalt eben fo, tie bei andren Amei⸗ 
fenbären; es unterfcheidet fih aber von diefen durch. 
feinen glatten Schwanz und durch die harten, Eurs 
zen Haare, mit denen fein Leib bededt if. Diefes 
außerordentlich fette Thier gilt Hei den Hottentot⸗ 
ten und den KRolonifien für ein wohlſchmeckendes 
Effen, dem Fein andres gleich fomme. Die Kamis 
nuquas, bie ed gebracht hatten, rühmten es eben» 
falls. Ich wollte es often, als es getoͤdtet war; 
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allein ich fand daran einen fo ſtarken Wildgeruch 
und einen ſo abfcheufichen Ameiſengeſchmack, daß 
ich den Biſſen, den tch ſchon im Munde harte, weg 
werfen mußte. Gerade wegen deſſen, wodurch bad 
Fleiſch mich anefelte, war es für die Wilden ein 
Leckerbiſſen. Diefe effen mit großem Appetite Ameis 
fenpuppen, wenn fie ‚dergleichen bekommen können; 
es war alfo fein Wunder, daß fle ein Wild, wel 
ches danach ſchmeckte, fehr Föflich fanden. — Ju 
den Kolonieen nennt man diefen Ameifenbärens aerd- 
verken (Erdfehwein); und die Kaminuquas Baus 
ten ihn gup ). 

Es wäre mir angenehm gewefen, wenn ich den 
Befehlshaber und feine Begleiter zur Erkenntlichkeit 
für ihre Geſchenk Hätte mit Branntwein bewirthen 
können; allein ich habe ſchon gefagt, daß ich Bei 
meiner Rückkehr zu dei Lager am Oranje⸗Fluſ⸗ 
‚fe, nad einer Streiferei von vier Monathen, bie 
meinem Swanepoel anvertraueten Faͤſſer bei⸗ 
nahe leer fand. Ein wenig hatte ich noch in vier 
kleinen Kruͤgen aufgehoben und den Ueberreſt mei⸗ 
nen Leuten Preis gegeben, dabei aber zugleich. ers 
Häre: ich koͤnnte ihnen num Leinen mehr liefern, bis 
wir in die Kolonieen kämen, und es fände in ihrem 
Belieben, ob fie mit dem, was fle jetzt hätten, fpars 
fam umgeben ser € es fogleich verzehren wollten. 


MD Buffon behauptete ſehr eris: vn enbären gäbe es 
ausfchließlich nur im Amerifa} und er ſo genan 
alten Welt marde — ea fein hier biefer Art ansreffen. 
Schon Pallas ollaud Nachrichten von einem 
5304 Ameifent ven a, und machte fie ig den Mis- 
cell. Zoolog. n. 6. befannt. Er. bemerkte zuerſt, daß das 
von Kolbe munter dem Namen acrd-verken erwähnte 
Ebier gerade diefer Ameiſenbaͤr wäre. Gmelin bat 
ibm beruacy unter dem Namen;. Myrmesophugn capenks 
in das Sopſtem aufgenommen. $ 
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Dieſen ſehr kleinen, mir hoͤchſt nothwendigen 
Vorrath, den ich fuͤr außerordentliche Gelegenheiten 
aufhob, wollte ich nicht auf einmal erſchoͤpfen, wenn 
ich jedem der Kaminuquas ein Glasvoll gaͤbe. Ich 
bewirthete daher nur den Befehlshaber und vier 
Greiſe, welche ich auszeichnen zu muͤſſen glaubte; 
wobei ich mir indeß vornahm, die Andren durch ein 
Geſchenk an Eiſenwaaren zu entſchaͤdigen. Jetzt ſah 
ich aber eine Handlung, die, wie ich ſchon anders⸗ 
wo geſagt habe, Bewunderung bei mir erregte und 
mich ruͤhrte. 

Der Befehlshaber wollte dad Vergnügen nicht 
allein genießen, ohne ed mit feinen Gefährten, 
Freunden und Brüdern zu theilen; er behielt daher 
fo viel. Branntwein, ald er fonnte, im Munde, 
Dann ging er der Neihe nach herum, gab jedem der 
Umftehenden etwas in den Mund, und begnügte ſich 
mit dem bloßen Geruch und Gefchmace Die vier 
Greiſe thaten. eben baffelbe; und durch -diefe fonders 
bare Vertheilung befam jedermann etwas von dem 
Geſchenke. 

Euch, ihr feinen Leute von guter Sefenfchaft, 
ſtelle ich dieſes ſchoͤne Beiſpiel auf. Ohne Zweifel 
wird es euch Ekel erregen; euer fo reiner Mund, 
eure fo wohlriechend gemachten Lippen werden fich 
diefer brüderlichen Deittheilung weigern. Mich aber 
rührte fie bis zu Thraͤnen; ich warf mich dem Greife 
in die Arme, und drückte ihn innig an mein Herz. 

An dem Tage, wo ich wieder in mein Lager 
kam, bemerkte ich unterweged auf einem Baume ein 
. ungeheuer großes Neſt der Vögel, die ich Republi⸗ 
Eaner genannt babe, und nahm mir vor, ed heruns 
ter fchlagen zu laſſen, um ed zu Öffnen und den 
Ban mit der größten Aufmerkfamfeit zu unterfuchen. 
Ich ſchickte einige Leute mit einem Wagen ab, daß 
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fie ed mir nach meinem Zelte bringen ſollten. Als 
ed da war, bieb ich ed mit einer Axt auf; und nun 
ſah ich, daß der Grund oder das Hauptſtuͤck des 
Nefles ein Kern war, der ohne alle Zumifchung aus 
Bufchmännergrad befland, aber fo dicht und feft 
verflochten, daß Fein Degen durchdringen Fonnte, 
Mit diefem Kern ‚fänge der Ban an; und an ihn 
befeftigt jeder Vogel fein befondred Neft. Alte bauen 
aber nur unterhalb des Kerns, und um ihn her, Zellen; 
der obere Theil bleibt leer, doch ohne deshalb uns 
nüg zu fen. Da er hervorfpringende Ränder bat 
und ein wenig abwärts geneigt ift, fo Dient er zum 
Ablaufen ded Waſſers, und ſchuͤtzt auf diefe Art 
. Jede Wohnung vor dem Negen. Man benfe fich eis 
, nen großen, unregelmäßigen Kern, deſſen oberer Tpeil 
eine Art von Dach bildet, und deſſen übrige Geiten 
gänzlich mis diche an einander flehenden Zellen bes 
deckt find: fo hat man einen ziemlich richtigen Bes 
griff von diefem in ber That fonderbaren Bau. 

Jede Zelle hat drei bis vier Zoll im Durchs 
mefier: ein Raum, der für den Vogel hinreichend 
it. Da aber alle einander mit einem fehr großen 
Theile ihrer Oberfläche berühren, fo fcheinen fie nur 
Ein Ganzes auszumachen, und find durch weiter 
nichts von einander unterſchieden, als durch eine 
Heine Äußere Definung, die dem Neſte zum Eins 
gange dient; und bisweilen dient diefe Deffuung fos 
gar dreien Neſtern -gemeinfchaftlich, von denen das 
eine hinten, und die beiden andren anf den Seiten 
fieben. 

Datterfon hat in feiner Reiſe von dieſer 
Merfwärdigfeit der Naturgefchichte gefprochen; er 
war aber mit andren, ihm michtigeren, Gegenfläns 
ben. zu fehr befchäftige, als daß er auch auf dieſen 
hätte feine Aufmerkſamkeit richten Fönnen. Ihm 
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zufelge nimmt die Anzahl der Zellen immer zu, ſo 
wie die Voͤgel ſich vermehren, und ein ſolches Neſt 
bat viele Eingänge, von denen jeder eine: regel: ⸗ 
mäßige Straße bildet *). | 

Ohne Zweifel muͤſſen üb, fo wie die Republik 
zahlreicher wird, auch die Wohnungen vermehren. 
Da aber nur von außen Meiter gebauet werden 
kann, fo ift leicht einzufehen, Daß die neuen Neſter 
‚die älteren verſtecken, und daß dieſe verlaffen wer⸗ 
den müflen. Wenn denn auch ja die älteren noch 
bleiben könnten, [mas aber fo gut wie unmöglich if): 
fo würde doch bei ihrer tiefen Lage die uͤbergroße 
Märme, die aus Mangel an frifcher und cirkuliren⸗ 
der Luft darin ſeyn müßte, ſie unbewohnbar machen. 
Indeß ob fie gleich auf folche Art unnüg merden, 
fo bleiben fie doch, was fie gorber waren, nehmlich 
wirkliche Neſter, und verwandeln fich nicht in res 
gelmäßige Straßen. 

Das große Ne, melches ich unterfuchte, eins 
der berrächtlichiten, Die mir auf meiner Deife vorgen 
kommen find, enthielt dreifundert und zwanzig bes 
wohnte Zeilen; in jeder nun einen Hahn und eine 
Sie angenommen, würde in bem ganzen Bau eine 
Geſellſchaft von ſechshundert und vierzig Vögeln ges 
wefen feyn. Doch diefe Rechnung wäre keinesweges 
richtig. Ich Habe ſchon oben von Dögeln gereder, 
bei denen mehrere Weibchen nur Einen Hahn ha⸗ 
ben, weil fie bei weiten zahlreicher find. Diefe Bes 
fonderheit finder man bei mehreren andren Arten in 
der Gegend ded Kap, und in den entlegueren Kolos 
nieen, befonders aber bei den Nepublilanern. Se 


»„ gegterfong Reiſe, Deutfche eberf. S. 135. — Us 
r Derfafler eitirt bier nach ber Seansöfiien U Ueher⸗ 
—* bie aber nicht ganı treu iſt. 6. 
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oft ich in einen Flug dieſer Voͤgel ſchoß, toͤdtete ich 

immer dreimal ſo viel Sieen als Haͤhnchen. 
Uebrigens haben dieſe Voͤgel in ihrem Gefieder 

nichts Merfwürdiged. Es iſt über und über grau⸗ 


lich braun, und diefe Farbe wird nur durch einige 


fehtwarze Flecfe anf den Seiten, und durch einen gro⸗ 
Ben Fleck von eben ‚der Farbe anf der Bruſt, gehoben. 
Der Hahn iſt ein wenig größer, als die Sie, uͤbri⸗ 
gend aber diefer_gänzlich gleich. 

Dft wird eine ſolche Republik von einer au⸗ 
dren weggejagt; und das ift fehr begreiflih. Ich 


hatte ſchon oben Gelegeneit zu bemerfen, daß ih 


einmal eine ihrer Städte antraf, weiche von einer 
Schaar Papageien erobert worden war. Die Bir 


5 gel, welche diefe Gewaltthaͤtigkeit verüben, find fols 


che, die, gleich den Bartvoͤgeln, den Spechten, den 
Meiſen und den fchon erwähnten Papageien, am ih 
rem ſtarken Schnabel ein überlegened Angriffsmittel 
hefigen, dem die ſchwachen, unglücklichen Eigenthuͤ⸗ 
mer nicht widerfichen können. Doch nie fieht man 
unter den Voͤgeln, die ich fo eingedrungen haben, 
andre, als deren natürliche Sitte es iſt, in Löchern 
oder Höhlungen der Bäume zu niften, wie die fo 
eben genannten Arten. 

Da man den Republikaner in den Kolonien 
nicht fennt, fo bat er .auch Eeinen Holländifchen Nas 
men: die Namaquas aber nennen ihn in ihrer 
Sprache: anages, mit einem Schnalzen davor. 

Ich hatte mich nun fünf Wochen in Schoen⸗ 
maters Einfiedelei aufgehalten, und verließ fie end» 
li), um mich zu einer Horde von Klein-Ramar 
quas zu begeben, bie fünf Stunden weit von uns 


ſrem Lager wohnte. Dort ‚machte man Anflalt zu 


einer geoßen Springboden: Jagd. Der Befehles 


haber Ind uns dazu ein, weil er nicht zweifelte, daß 
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wir mit unſren Gewehren viel zu einem gluͤcklichen 
Erfolge beitragen wuͤrden. Ich nahm die Einla⸗ 
dung mit Vergnügen an, Theils um der Horde eis 
nen Dienft zu leiften, Theijs um noch einmal ein 
folches Treiben, wie ich es fchon anderswo befthries 
ben babe, zu fehben, da ich Diesmal vielleicht neue 
Umftände und befondre Verfahrungsarten bemerfen 
fonnte. Die Jagd murde auf den folgenden Tag 
angeſetzt. Alles, Männer, Weiber und Kinder, war 
nun eifrig mit DBorbereitungsanftalten befchäftigt. 

Dicht an dem Ausgange einer von zwei Hils 
geln gebildeten Schluft hatte man zwei Reihen 
Pfaͤhle gepflanzt, die Anfangs in geringer Entfers 
nung von einander fanden, wie die Bäume einer 
Allee, dann aber nach und nach aus einander gin⸗ 
gen, und fich weit Hin im ber Ebene verloren. -Die 
Hähle waren drei Fuß hoch, und auf jeder Seite 
lief oben an ihnen ein Niemen bin, an welchem in 
Zwiſchenraͤumen Straußfedern hingen. 

Da es aber unmöglich gewefen wäre, Riemen 
genug für dieſe Doppelte, fehr lange Reihe anzufchafs 
fen, fo erfegte man fie, wo fie fehlten, dadurch, daß 
man Straußfedern, Flügel von Vögeln, Schwanz 
enden, zerföhnittene Stücke Haut, und fogar ganze 
Kros, mit Einem Worte Alles, wonon man glaub⸗ 
te daß es das Wild fchrecken könnte, auf die Pfaͤhlt 
ſteckte. 

Die eigentliche Falle ging dicht an der Oeffnung 
des Hohlweges an. Dort hatte man, faſt in Form 
eines Schachbrettes, etwa zwanzig Gruben gegra⸗ 
ben, die zehn Fuß tief, und ſechs bis ſieben Fuß 
breit waren. Oben hatte man ſie gaͤnzlich zugedeckt, 
doch nur ſo leicht, daß dieſe Bedeckung, wenn nur 
das Mindeſte hinauf kam, einbrechen mußte. Die 
Jagd beſtand nun darin, daß man die Antelopen in 
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die zwei Reihen Pfähle trieb. Als fie einmal darin 
waren, jagte man fie natürlicher Weife auch in dem 
Hohlweg, in- weichem man die Gruben angebracht 
hatte. Die, melche darüber weg fprangen, ohne 
hinein zu flürzen, ‚fielen an verfchiedenen Orten in 
einen Hinterhalt, wo die Leute der Horde auf dem 
Bauche Sagen und fie erwarteten, um fie in dem 
Augenblicke, da fie aus dem Hohlwege herauskaͤmen, 
mit Pfeilen zu fchießen. 

Man verwendete den ganzen Tag, das beſchrie⸗ 
bene Jagdzeug an Dre und Stelle zu bringen; und 
den folgenden Morgen um drei Uhr begaben wir 

und nad dem Sammelplage. Da er etwas entle⸗ 
gen war, fo kamen wir erft bei Tagedanbruch das 
bin. Wir, ih und Klas, ritten meine beiden 
Pferde; auch Hatte ich einige von meinen Jaͤgern 
und alle meine Hunde am Peitriemen bei mir. Bon 
den Wilden der Horde hielten ſich mehrere zu mei⸗ 
ner Geſellſchaft; und die Andren fellten fich Hinter 
die Pfaͤhle, um die Antelopen zu hindern, daß fie 
nicht heruͤber ſpringen ſollten. 

Bei Sonnenaufgang bemerkten wir eine halbe 
Stunde weit von uns eine ſehr betraͤchtliche Schaar 
von Springbocken, welche von einer Anzahl 
Wilder gejagt wurden. Ich ließ nun meine Leute 
auf der einen Seite anruͤcken und ſich ausdehnen, 
um Ddiefe Antelopen nach und nach dahin zu brin⸗ 
gen, daß fie fich zwifchen die Pfaͤhle begeben müßs 
ten. Nicht lange, fo waren wir.ganz nahe bei ih⸗ 
nen; und nun fingen wir an fie fiärfer zu drängen. 
Endlich, als ich fah, daß die vorderfien ſchon in dem 
Trichter. — wenn ich das Bild brauchen darf hins 
ein waren,. ritten wir, Klaas und ich, mit vers 
haͤngtem Zügel hinten hin, wobei wir laut ſchrieen 

uud unſre Fliuten und Piftolen abſchoſſen. Um und 
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zu unterflügen, thaten meine Jäger eben bad, und 
die Uebrigen fehrieen. 

Dies diente den Wilden, bie hinter den Pfaͤh⸗ 
len verfieckt waren, zum Signal. Alle flanden nun | 
anf, und fchrieen ebenfalls, fo daß ein fchreckiicher 
Lärm entfiand. Die Thiere, welche jegt auf allen 
Seiten erfchreckt und gedrängt wurden, drückten ſich 
an einander, und flohen in einer wirklich unterhals 
tenden Unordnung. 

Um zu fehen, was vorn und bei den Gruben 
vorginge, eilte ich dahin. ch erwartete, daß ich 
fie beinahe vol finden und daß bie Antelopen haus 
fenweife hinein flürzen würden; aber darin irrte ich 
mid. Diefe Thiere And fehr liſtig; nur die erſten 
waren in bie Gruben gefallen; die andren franz 
sen, fobald fie das merften, über fie weg. 

Eine halbe Stunde und darüber — fo lange 
mwährte nehmlich der Durchgang — hörten Ddiefe 
Sprünge nicht einen Augenblick auf; und nie Habe 
ich ein ähnliches Schaufpiel, wie dieſes, gefehen, da 
alle die Taufende von Antelopen fchnell wie ber 
Wind liefen and immer die ‚Hälfte von ihnen. in der 
Luft war. 

Wir erlegten eine Anzahl durch unſre Kugeln; 
einige wurden von unfren Hunden erwürgt und noch 
andre in dem Gebränge erſtickt: doch in den Gru⸗ 
ben fand man nur fieben und dreißig, und zwar die 
meiſten in den vorderſten. Auch die Namaquas 
hatten mit ihren vergifteten Pfeilen mehrere ver⸗ 
wundet. Dieſe waren zwar mit den übrigen ent⸗ 
flohen; indeß hoffte man, ſie bald wiederzufinden. 

Die Jagd ſchien mir nicht gluͤcklich, ſondern 
vielmehr ſehr uͤbel, da ſie ſo viele Auſtalten erfor⸗ 
dert und da wir eine ſo unzaͤhlige Menge Wild ge⸗ 
ſehen hatten. Man verſicherte mir aber im Gegen⸗ 
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theile, daß fie ganz außerordentlich wäre, und daß 


man fich Bei Menſchengedquken keiner aͤhnlichen er⸗ 
innern koͤnnte.. 
Gewoͤhnlich ſah man es als ein Gluͤck am, 
wenn man ein Dutzend Antelopen bekam. Oft hatte 
man ſogar den Verdruß, nur eine einzige zu fans 


.. gen; und dies gefhah, wenn die Heerde zu unbes 


trächtlich, oder wenn der Treiber und Schreier nicht 
genug waren, wo denn die Thiere weniger gefchreckt 
wurden, und daher auch weniger eilig flohen. Als⸗ 


‚dann fiel nur das vorderfte in die Grube; alle übris 
‚gen ließen fih durch den Fall warnen und fprangen 


darüber weg. Wirklich harte ich gefehen, daß diefe 
Bemerfung richtig war; und man fchloß daraus, 
daß die glückliche Jagd einzig und allein meinem 
Pulver umd meinen Hunden zu verdanken wäre. 
Es fam jet darauf an, unfer Wild nach dem 


Kraal bin zu ſchaffen;; da es aber ſchon ziemlich 


fpät war, fo wurde verabredet, den Transport- bis 


. „morgen aufzufchieben und die Nacht auf dem Kampf 


Su 


plage zuzubringen. Man ſchickte indeß doch Hin, 


Ochſen holen zu laflen. Sie kamen bei Tagedans 
bruch, und wir fehrten nun mit der Beute von un⸗ 
frer Jagd in Triumph nach der Horde zuruͤck *). 

Dieſe Beute war fo reich, daß jede Familie ſich 
darüber freuen konnte. Man theilte fie nun unter 
Alle zu gleichen Theilen; doch wurde etwas zu Gaſt⸗ 
mählern verwendet, zu denen aber die Horde auch 


”) Hier If wieder ein auffallendes Beifpiel von ber Ueber⸗ 
legenheit, die dem europäen feine Kultur" giebt: Der 
rohe und träge Wilde gräbt in einem engen Pafle Gru⸗ 

‚ ben, treibt Heerden von vielen taufend Antelopen durch 
diefen Paß, und bat für alle feine unfägliche Arbeit 
am Ende nur ein Dusgend oder noch weniger Thiere. 
Ein Paar gute Hunde und einige Schüffe mit dem Feuer 
gemebre machten diesmal ben Gewinn vom der SR drei⸗ 
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mehrere fette Haͤmmel ſchlachten ließ: denn bei den 
Wilden gehöre zu einer ſtattlichen Mahlzeit noth⸗ 
wendig Sett,. befonderd Hammelfett. Die Lufibars 
keit endigte fich endlich mit Tanz, der Die ganze 
Nacht hindurch dauerte; und erft bei Sonnenaufß 
gang trennte man fich. 

Während daß jedermann an den Schlaf dach⸗ 
te, nahm ich Abfchied von meinen Wirthen, und 
ging durch das Sange Springboden-Thal. Dies 
fen Namen hatte das Thal nicht; ich benannte es 
aber fo, weil ich eine unzählige Heerde folcher Thies 
re darin antraf, eine größere, als ich noch jemals 
gefehen haste. Ich glaube nicht zu übertreiben, wenn 
ich fage, daß fie aus fechzig bis achtzig tauſend bes 
fand *. Mit Einem Worte, wir legten an dem 
heutigen Tage fieben Stunden (lieues) zurück; und. 
in dieſer ganzen Strecke fahen wir allenthalben, auf 


*) Wenn ich font in Gefellfchaften von den ungeheuren 
Heerden der Antelopen fprach, und ihre Zahl nur auf 
30, bis 40,000 angab, fo pflegte man Das immer zu bes 
zweifeln. Unſer Merfaffer fpriche hier nun gar von 
60, bis 80,000. — Bei der Behendigfeit diefer Ante⸗ 
lopen, und bei ihrer Sicherheit im Springen, koͤnnen 
Menuſchen und auch die reißenden Thiere ihnen felten 
etwas anhaben;- fie vermehren fich "daher im ihren ums 
geheusen Wüften zu einer Menge, die uns Eutopdern 
unglaublich fcheint. Schon zu Antafige des dritten Jah⸗ 
zes merfen fie, und swar Ein oder wei Junge. Go 
vermehrt fich, da der weiblichen Antelopen bei weitem 
mebr find, als der Boͤcke, eine Heerde von -10,000 
in eigem jahre auf 20,000, Im zweiten Jahre mitd fie 
„wieder um 10,000 flärker; im dritten erzeugen die im 
erfien Jahre gemorfenen ſchon felb junge, und die 
eerde ift nun im vierten an 50,000 ſtatk. Kolglich 
Bönnen 10,000 fih im fünften Jahre fchon bis auf 
80,000 vermehrt haben.‘ An Raum sur Weide und Aus⸗ 
breitung fehlt es ihnen in den Afrikanifchen Wuͤſten nicht. 
Die Durre, weiche bisweilen eintritt, noͤthigt fie aber, 
nach Süden zu wandern; um zu den im Gebirge ent 
peingenben Zlüffen su kommen; und alsdann trifft man - 

d unglaublich große Heerden von ihnen an. $. 


Yas 
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Beiden Seiten und vor ung, fonft nichts als Springs 
Boden. Sie fihienen das ganze Thal anzufüllen 
und uns den Durchgang‘ zu verfperren. 

Wir hatten an diefem Tage fieben Stunden ge⸗ 
macht; am folgenden Fonnten wir Vormittags nur 
drei machen, aber aus einer andren Urſache. Eis 
ner von meinen Wagen warf an einer ungangbaren 
. Stelle um, und fowohl die Deichfel ald drei Speis 
chen an den Hinterrädern wurden zerbrochen;. zum 
größten Unglücke aber konnte man. ihn nicht anders 
wieder aufrichten, ald wenn man ihn ganz ablud. 

Die Deichfel war leicht wieder zu erfegen, da 
ich auf jedem Wagen eine in Vorrath hatte; aber 
Da die Reparatur des Rades Zeit erforderte und 
der Ort zu diefer Arbeit nicht bequem war, fo vers 
ſchob ich ſie bis zum Folgenden Tage. Man flocht 
einige Zweige in die zerbrochnen Speichen, um fie 
badurch zufammen zu halten. Auch erleichterte man 
den Wagen, und vertheilte die allzu ſchwere Laſt 
anf die beiden andren. So fonnten wir denn noch 
vier Stunden damit zuruͤcklegen und bis zu dem 
Ufer eines Fluſſes kommen, wo wir einen guten 
Platz für unfer Lager und zu unfrer Reparatur hats 
sen. Es war der 12te Julius: ein merkmürdiger 
Tag, den ich nie vergefle, da ich an ihm von einer 
Krankheit befallen wurde, die mir beinahe das Les 
‚ ben gefoftet hätte; der aber auch meinem Kerzen 
werth ift und deffen ich Mich immer mit der größs 
sen Zufriedenheit erinnern werde, da er mir das 
Vergnügen verfchaffte, etwas Gutes zu thun umd 
eine Familie gläcklich zu machen. | 

Ich war hei Üblem Befinden, mit Froſt und 


großer Schwere im Kopfe, an die Lagerflelle gefoms 


men; dach diefe Symptome beunrubigten mich nicht, 
da ich fie der aͤußerſi großen Abmattung bei meiner 
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hin, und ſelbſt bei der letzten Jagd, zuſchrieb. In 


dieſer Meinung glaubte ich, nur Ruhe noͤthig zu ha⸗ 
ben, legte mich in meinem Wagen nieder, und war⸗ 


tete auf Schlaf, den ich aber nicht bekommen ſollte. 
Waͤhrend der Zeit ließ Klaas mein Zelt aufſchla⸗ 


gen. Unterdeſſen, daß man daran arbeitete, bemerk⸗ 


te er in der Ferne einen Wagen, der auf uns zu zu 


fahren ſchien, und lief herbei, mir dieſe gute Nachricht 


mitzutheilen. Ueber ein Jahr lang batte ich Feine 
Briefe vom Kap gehabt: ich wußte fehlechterdings 
nichts von Allem, was feit meiner Abreife dort vorges 


gangen wars; und bie Fremden Eonnten mir vielleicht: 


Nachricht davon geben. Ueber diefe Idee vergaß ich 
meine Unpäßlichkeit, fprang von meinem Lager auf, 
und lief deu Reiſenden entgegen. 

Ihr Wagen hatte zehn Ochſen, die von fünf Hots 


tentotten geführt wurden; und ihm folgten dreimagre 


Kühe nebſt einigen Schafen. Der Menichen waren 


vier: ein Mann, eine Frau, und zwei Kinder. Uber 


Leute, Shiere, Wagen — alles verrieth das tieffte 


Elend; und auch an der Kleidung der Befiger war es 


deutlich genug zu fehen. 


Dei ihrem Anblick empfand ich eine unwillkuͤhr⸗ 


liche Raͤhrung; fie hingegen äußerten, als fie mich fas 


hen, die lebhaftefte Freude, die ich in ihren Augen, 
ihren Blicken und Bewegungen deutlich erkannte. 


Die beiden Eheleute Befonderd mußten. ihr Dergnägen 


gar nicht genug zu äußern. Es wäre, fasten fie, ihr 
groͤßtes Gluͤck, daß fie mich angetroffen hätten; und: 
fie fäpen diefen Tag als den freudigfien in Ihrem gan⸗ 


zen Leben an. 


Da ich fie noch nirgends In der Welt gefehen hats 


te, fo Eonnte ich nicht begreifen, woher diefe Froͤhlich⸗ 


keit ruͤhrte, Die gegen ihre Lumpen umd ihre Dürftige 
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keit ſo ſehr abſtach. Ich war begierig die Urſache da⸗ 
von zu wiffen; und doch konnte ich mich nicht eher das 
sach erfundigen, als bis wir im Lager angefommen - 
-waren, und ihr Wagen neben ben. meisigen fland. 
Nun führte ich He in mein Zeit, und bot ihnen Erfris 
ſchungen an. Sie nahmen, was ich ihnen vorfeßte, 
und wir ließen und nun in eine Unterredung ein. 

Der Mann war, fo wie feine Fran, in Afrifa ges 
boren und einer von den infonfequenten, charakterlo⸗ 
fen DMenfchen, deren man jeden Tag fo viele anteifft, 
Die fich nach’ Ruhe und den Bequemlichkeiten des Les 
bens fehnen, aber von Ratur träge find, und ſich nur 
in aller Geſchwindigkeit zu bereichern fuchen, um recht 
Bald eines ſorgenloſen und glücklichen Lebens zu genie⸗ 
Gen. Da mein Manu nicht abfah, wie er in der Kos 
Ionie fo ſchnell, als er ed wünfchte, fein Gluͤck machen 
koͤnnte, und da er gehört hatte, daß gewiſſe Berfonen 
. m Lande der Namaquas in Kurzem rei: geworden 
wären: fo war er auf den Gedanfen gekommen, eben⸗ 
kalls dahin zu gehen. Er Huffte, dort das anzutref⸗ 
fen, was er in feiner Geburtögegend nicht gefunden 
hatte, und dachte nicht daran, daß das Gluͤck allent⸗ 
halben, wo TIhätigfeie, Induſtrie und Einfiche find, 
aber auch nur da, zum finden ifl.- Doch gerade an 
Diefen Eigenfchaften ſchien ed ihm zu fehlen. Er 
harte lange von den Wunderdingen im Lande der Nas 
maquas fprechen hören und den. Rath befommen, 
Daß er fich in Diefem angeblichen Paradieſe niederlafs 
fen ſollte, wo ihn ale Reichthuͤmer and die ſchaͤtzbar⸗ 
ſten Produkte der Erde erwarteten. . 

Mehrere Perfonen hatten ihm zwar alle die Tas 
Kein von diefem herrlichen Lande, das fo viele Goldmi⸗ 
sen haben follte, beſtaͤtigt, aber ihn zugleich durch den 
Zuſatz gefchreckt, daß er-ertwarten müßte, viele Hins 
derniſſe daſelbſt anzutreffen, Es war ihm von Buſch⸗ 
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männern, Tigern, Löwen, kurz von allen Arten 
wilder TIhiere, vorgereder worden; und diefe Feinde, 
hatte man ihm gefagt, hielten die Koloniften ab, ſich 
daſelbſt niederzulaffen. 
Eine Zeitlang war der Mann durch diefe fabels 


haften Schrecken erfchättert worden; doch endlich 


hatte feine Begierde nach Gold die Dberhand behal⸗ 
ten, und die beinahe gewiſſe Ueberzeugung, dies zu 
finden, ihn hieher gebracht. Sein Gefolge beſtand, 
wie’ ich ſchon gefagt babe, in fünf armfeligen Hottens 
totten. 

Er hatte in der Kolonie von mir gehört, und erfl 
vor Kurzem erfahren, daß ich durch die Gegenden anz 
Oranje⸗Fluſſe gereift wäre. Sobald er das wuß⸗ 
te, zog er Erfundigungen über meinen Weg ein, and 
fuchte mich zu treffen. Der Zufall begänftigte ihn 
über alle feine Erwartung, und daher rührte denn bie 
Freude, die er bei meinem Anblick äußerte. 

Man kann leicht denken, daß bei diefer Unterres 
dung faft nur von dem gelobten Lande gefprochen wur⸗ 
de, wohin er reifen wollte: von biefem Wunderlande, 
wo er allenthalben laͤngs den Selfen und dem Fluſſe 
Gold, Silber und Rubinen finden und ganze Händes 
vol aufnehmen zu Eönnen hoffte. Er fprach immer mie 
Erftafe von diefen eingebildeten Schägen. Ohne Zwei⸗ 
fel glaubte er ganz fehl, daß meine Wagen Damit bes 
laden wären. Er mußte alſo erwarten, daß ich die Ges 
faͤlligkeit haben wuͤrde, ihm die Quellen nachzuweiſen; 
und wirklich hatte er, ſo wie er mich nur zu ſehen be⸗ 
kommen, darauf gerechnet. 

Ich ließ ihn nach Belieben alle die Albernheiten 
vorbringen, von denen feine Phantaſie traͤumte, weil 
ish Bedenken trug, ihn zu unterbrechen. Es wurde 
mir fogar ſchwer, ihm die Augen zu öffnen und Hoff⸗ 

nungen zu zerflören, die, fo albern und chimärifch fie 
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‚auch waren, ihn doch gluͤcklich machten. Wenn ich 
ſeine Taͤuſchung aufhob und ihm die Wahrheit ſagte, 
fo betruͤbte ich ihn; und doch mußte ich das thun. 
Ich ließ mir daher alle Proben von Erzen, alle Steine 
und farbige Kryſtalle bringen, die wir, ich und meine 
Leute, geſammelt hatten. Nun zeigte ich ihm dieſe 
vernreinten Neichehümer, “deren Beſchaffenheit und 
Werth er ſelbſt unterfuchen und beurtheilen konnte, 
und fagte ihm: „ſeht da! das werdet Ihr finden!‘ 
| Dieſes Borzeigen wirkte auf die beiden Eheleute 
wie ein Blig. Sie Iberliefen die verfchiebenen Mine⸗ 
ralien, welche ich ihnen vorgelegt hatte, mit den Aus 
‚sen; dann fahen fie einander mit niedergefchlagener 
und beflürzter Diene an, die man fich leichter denken 
wird, als fie zu befchreiben if. Indeß, trotz Diefer 
augenfcheinlichen Ueberführung, fchienen fie in gewifs 
fen Augendlicken dennoch verlegen und ungewiß, was 
fie glauben follten. Daraus, daß ich ihnen nicht fers 
tig geprägtes Gold zeigte, folgte noch nicht, meinten 
fie, daß nicht Metal zum Münzen zu finden wäre, 
Dieſe Taͤuſchung Fam immer wieder bei ihnen zuruͤck. 
Sie feßten mir das einftimmige Zeugniß der Koloni⸗ 
fien und die beftändige Tradition feit achtzig Fahren 
‚entgegen. Aber bald fiel der Schleier aufs neue; und 
was fiefahen,: brachte fie zulegt über das, was fie 
gehört Hatten, aus ihrem Irrthume. 
Es wäre eine wirkliche Graufamfeit von mir ges 
weſen, wenn id, fie Länger in Diefem Zuftande des Lei⸗ 
dens gelaflen Hätte. Schon zeigte ſich auf ihren Geſich⸗ 
tern die Muthlofigkeit und Das gedrückte Weſen einer 
tiefen Betruͤbniß. Sch hatte ihre Hoffnungen zu 
Grunde gerichtet, wovon fie zu ihrem Unglüce nur 
allzu fehr überzeugt waren. So glaubte ich denn, es 
wäre Zeit, ihren Muth wieder. zu beleben und vers 
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nuͤnftige Plane an die Stelle unverfländiger Chimären 
zu fegen. 

Die Unwiſſenheit taͤuſcht bei ihren Nachrichten 
vom Guten, wie vom Boͤſen; denn da fie weder daß 
eine Noch das andre beurtheilen kann, fo übertreibt Re 
Beides. Ad man den Eheleuten erträumte Schäge 
verforach, fehreckte man fie zugleich durch Gefahren, 
die eben fo wenig Grund hatten. - Sch mußte daher 
vor allem Andren ihre Beforgniffe heben, und, ohne 
ihnen von dem Lande, wohin fie gehen wollten, Lügen 
zu fagen, es ihnen wenigſtens ſo zeigen, wie es wirk⸗ 
lich beſchaffen war. 

Da ich ihnen weiter nichts zu erzaͤhlen wußte, als 
was ich ſelbſt erſt ganz neuerlich geſehen hatte, ſo konn⸗ 
ten ſie in mein Zeugniß wohl einiges Vertrauen ſetzen. 
Ich ſagte ihnen in aller Kürze dad Merkwuͤrdigſte, was 
mir bier und da in dem Lande begegnet war, und ſchil⸗ 
derte ihnen gewiſſenhaft ſowohl dad Gute als das 
Boͤſe, ohne von den einen oder dem andren etwas zu 
verbeblen. Dann rieth ich ihnen, fie möchten die thös 
richten und chimärifchen Ideen, die man ihrer Habgier 
vorgefpiegelt Hätte, aufgeben; und wenn fie, fagte ich, 
anftatt die Zeit damit zu verlieren, baß fie Gold und 
Edelgeſteine in einem Lande fuchten, wo es dergleichen 
nicht gäbe, fich wohnhaft niederlaffen und das Land ' 
Bauen wollten, fo würde es ihnen leicht ſeyn, in einem 
glücklichen, ruhigen Wohlſtaude ihre Kinder zu er 
ziehen. . 
Man hatte ihnen viele Dorurtheile gegen bie 
Wilden beigebracht. Ich fuchte ihnen. befonders diefe 
zu benehmen, führte mich ſelbſt als Beifpiel an, und 
fagte ihnen, wie viele Dienfte fie von diefen Leuten 
hoffen Fönnten, wenn fie, fo wie ich, ihre Freund⸗ 
fhaft zu gewinnen fuchten, ihnen zuvorfommend 
einige Gefälligkeiten erwielen, und ein Verhalten 


! 
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beobachteten, wobei es mir fo gut gelungen wäre. 
Endlich gab ich ihnen, obgleich ungern, noch einen 


Math, der fich übel mit ihren Ideen verteug: nehms 
lich, daß fie allen Verkehr mit einigen Weißen meis 


ben folten, die fie in ihrer Nachbarfchaft finden 
würden. Diefe wären, fagte ich, ihre wahren Feins 
de: die einzigen, die fie fürchten und in die fie ‚ohne 
Unterlaß Mißtrauen fegen müßten. 

Während meines ganzen Vortrages hatte bie 
Frau ihre Blicke fehr. aufmerkffam auf mich sehefs 
tet; und ich fab an allen Bewegungen in ihrem 
Geſichte, daß ich ſehr tiefen Eindruck auf fie machte, 
Indeß die ‚große. Achtung und Ehrfurcht, die fie für 
ihren Mann hatte, zerflörte vom Zeit zu Zeit dies 
fen Eindruck wieder, Sie fuchte in feinen Augen 
zu lefen, was er dächte, um danach zu beflimmen, 
was fie ſelbſt zu denfen hätte. Sah fie an ihm den 
Ausdruck der Hoffnung oder rende, fo. erheiterte 
ſich ſogleich auch ihr Geſicht; wurde feine Tine 
nachdenkend und unruhig, fo bekam ſie augenblick⸗ 
lich eine gleiche. Eine ſolche Liebe fuͤr ſolches Elend 
machte ihre Ergebenheit mir ſelbſt ehrwuͤrdig. 

Meine Aeußerungen ſchienen den Mann am 
Ende zu überzeugen. Er geftand, daß es ficherer fen, 
durch Arbeit fih Gold zu verfchaffen, als es fchon _ 
ganz fertig finden zu wollen. Aber, nun lag ihm 
noch eine große Schwierigkeit im Wege: nehmlich 
ſeine Armuth. 

Was ſollte, da er ſo eleüd, ohne Stuͤtze, und 


ohne alle Huͤlfsquellen war, in einer wilden, unge⸗ 


baueten Einoͤde aus ihm werden? Was fuͤr Hoff⸗ 
nung hatte er, ohne Handelswaaren mit den Hor⸗ 
den in ſeiner Naͤhe Freundſchaft zu ſchließen und 
Verkeör zu unterhalten? Und endlich, wie konnte 
es ohne Werkzeuge, ohne Geräthfihaften, ohne mie 
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beln und Materialien, ohne Vorraͤthe von Lebens⸗ 
mitteln, mit Einem Worte ohne Alles, eine Lebens⸗ 
art ergreifen und eine Niederlaſſung anlegen, zu der | 
er gar nicht vorbereitet war? Die anfehnlichfien 
Mobilien diefer wandelnden Haushaltung beftanden ' 
in einer ziemlich fchlecht befchaffuen Flinte, und eis 
nem Eleinen Koffer von zwei Quadratfuß, welcher 
alle Kleidungsftücke dieſer umher irrenden Familie 
enthielt. on 

Ein guter Rath, den man unter günfiigen Ums - 
fländen giebt, hat ohne Zweifel feinen Nutzen; aber 
Ungläckliche brauchen etwas Andres ald den. Das 
fagte ich mir felbft, und um meinen. Pilgrimmen 
zum Unfange einen ‘Beweis zu geben, welchen Theil 
ih an ihrem Schicffale nähme, machte ich ihnen 
“eine Defchreibung von Schoenmafers fleiner Eins 
fiedelei in dem Thale, worin ich einige Wochen fo 
angenehm zugebracht hatte. Ich ſprach auch von 
dem reißenden Gebüfche, an welchen fie lag. Eben 
fo wenig vergaß ich die fihöne Quelle, die nahe 
bei dem Haufe floß, den Eleinen Garten, worin fich 
noch mehrere Europäifche Küchengewächfe befanden, 
und die Nähe des Fluſſes, in welchen man ſowohl 
fiſchen als auf Flußpferde Jagd machen konnte. 
Kurz, obgleich dieſes lachende Eigenthum mir nicht 
gehoͤrte und ob ich gleich keinen Anſpruch darauf 
hatte, ſo wagte ich es doch, es ihnen anzubieten, 
und forderte ſie auf, es in Beſitz zu nehmen, wobei 
ich ihnen verficherte, daß man fie nie darin beunrus 
Digen werde. 

Wirklich war ich Willens, mit Schoenmas 
fern darüber zu fprechen, und ich beforgte nicht, 
daß er mich zum Lügner machen würde. Ueberdies 
nahm ich mir vor, wenn ich wieder am Kap wäre, 
Serkurier's und Gordons Freundſchaft iu der 
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nutzen, und ihm ſeine Begnadigung auszuwirken. 
Meine Hoffnung ſchlug auch nicht fehl. Ich habe 
ſchon geſagt, daß ed mir gelang und ich auf ſolche 
Hirt. den Kolonieen einen rechefchaffnen Manu wies 
dergab, der feildem ein fehr glücklicher Landbauer 
geworden ifl. | 
‚Die beiden Eheleute nahmen mein Anerbieten 
mit der überfirömenden Dankbarkeit an, welche 
gefuͤhlvollen Herzen ein wichtiger Dienft immer eins 
fiößt. : Es war ihnen übrigend leicht, mach dem 
Thale und zu Schoenmafers Haufe zu fommen, 
da fie nur der Spur von meinen Wagen Hachzuges 
ben brauchten. _ | 0 
Diefe Unterhaltung und die Erläuterungen, die 
ich dabei gab, nahmen einen Theil des Abende weg. 
Ehe wir und trennten, feßte ich den Meifenden 
Thee und Kaffee vor. Sie verließen mich endlich, 
um fich niederzulegen; und ald fie weg gingen, 
glaͤnzte in ihrem Geficht eine Freude, die mid, ofs 
fenherzig geftanden, innig rührte, 

Ich für mein Theil warf mich wieder auf die 
Matrage in meinem Wagen. Mein Kopffchmerz 
und meine Undehaglichkeit hatten fehr zugenommen, 
und ich Eonnte die ganze Nacht nicht fehlafen. Aber, 
obgleich die Urfache. meiner Schlaflofigfeit mich hätte 
beunruhigen follen, fo blieb ich.doch immer im Irr⸗ 
thume, umd fihrieb fie ber großen inneren Bewegung 
zu, in die ich durch dieſen befonderen Vorfall ges 
rathen war. 

Den folgenden Morgen fagten mir die beiden 
Eheleute: fie wären nun noch mehr, als geftern, im 
ihrem Entfehluffe, meinen Vorſchlag anzunehmen, 

beſtaͤrkt, und wollten bald aufbrechen. Um alles zu 
‘hun, was ich ihrem Wohl für zuträglich hielt, gab 
ich ihnen noch einige Belehrungen über Die: Voͤlker⸗ 
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ſchaften des Landes, und über die Art, wie fie dies 
felden benugen koͤnnten, ihre Lage zu verbeſſern. 

Da ich indeß ihr Schickſal gern fo viel, als es 
in meinen Kräften fand, erleichtern wollte, fo ents 
ſchloß id mid, ihnen einen Eleinen Vorrath von 
Sachen zu geben, die ihnen bei ihrer neuen Einrihs 
tung nothiwendig waren, oder Doch nuͤtzlich ſeyn 
konnten. Ich hatte noch eine Quantität Poͤkelfleiſch, 
befonder8 von dem legten Fiußpferde, und ließ einen 
Schlauch damit fülen, den man dann auf ihren 
Wagen trug. Außerdem gab ich ihnen Eifenwaas 
ven, Mefling zu Armbändern, Nägel, Pulver, Blei; 
mit Einem Worte Alled, wodon ich glaubte, daß eg 
Theils ihren Genuß und ihre Sicherheit vermehren, 
Theils ihnen zum Tauſchhandel dienen Fönnte, Ends 
lich ſchenkte ich ihnen noch vier Schafe, eine Ziege, 
bie Bald werfen wollte, zwei junge Hühner (einen 
Hahn und eine Henne), und den jüngfien von meis 
nen Hunden. — 

Die guten Leute wußten nicht, wie ſie mir ihre 
Erkenntlichkeit bezeugen ſollten. „Ich verlaſſe Sie,“ 
ſagte der Mann, „und ſehe Sie vielleicht nie wie⸗ 
der. Aber ſo lange ich lebe, werde ich mich ihrer 
erinnern and Ihren Namen ſegnen. Ich wollte 
mich fhon der Gefahr, vor Hunger und Berzweifs 
lung umzufommen, ausſetzen; und Sie haben mich 
an dem Nande ded Abgrundes aufgehalten. Es 
fehlte mir an allen Huͤlfsmitteln; und Sie machen 
nun mein Gluͤck. Geſegnet fen der Tag, an welchem 
ich Ihnen begegnete! Alle Jahre will ich an eben 
biefen Ort, an das Ufer dieſes Fluſſes kommen, um 
mit meiner Hamilie den Tag zu feiern, Wänfhe 
für Sie zu thun, und mich einer fo großen Wohls 
- that zu erinnern.’ . | 
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Ich benannte in Afrifa den Eleinen Fluß, ax 
welchem ich gelagert war, ald der Kolonift mich alt 
af, den Begegnungsfluß; doch feit meiner 
Ruͤckkehr nah Europa, babe ich ihn nach La⸗ 
Horde benannt, der fo vielen Fleiß angewendet 
hat, die Karte zu meinen Reifen zu vervollfommnen, 
Diefen Eleinen Beweis von Erfenntlichkeit gab ih 
‚meinem Freunde zu eben der Zeit, da Banden von 
policirten Näubern ihn auf Haufen von Schlacht 
opfern ermordeten, Die dem aufgeopfert wurden, 
was am nichtäwürdigfien, und eben deshalb auf 
am niedrigften iſt. 

Während daß man die Dehfen ber Familie an 
fpannte, ließ ich auch die meinigen vor bie Wagen 
legen. Meine Schmerzen vermehrten fih von Stums 
de zu Stunde. Schon hatten fie mich fehr merklich 
abgemattet, und ich fing an unruhig zu werben. 


Wie ſollte ed mir gehen, wenn ich von einer fihmes 


ren Krankheit befallen wurde! -Jch Eonnte nur Eind 
shun: nehmlich eilen, daß ich, ehe diefe ſich zeigte, 
wo möglich ſchon in der Kolonie wäre. 

Nun ließ ich unverzüglich aufbrechen; und da 
ich zum Reiten zu ſchwach war, fo legte ich mich in 
‚meinem Wagen nieder. Ich Fonnte aber das Habs 
ven fehlechterdings nicht aushalten. Meine Kopfe 
ſchmerz war fo beftig, und ich litt von dem Sto⸗ 
Ben fo fehr, daß ich abfleigen und mich, ungeachtet 
meiner Schwäche, auf ein Pferd fegen mußte. Go 
‘ Fam ich zu dern Kauffi, nahe bei dem Negenfiros 
me, der in diefen Bergen entfpringe und mit ihnen 
einerkei Namen bat. 

Ich fehnte mich fehr ungeduldig nach dem Abs 
fleigen, um mich dann niederlsgen zu koͤnnen. Die 
- Befchwerlichfeit auf dem Wege, und die. Hige des 
Tages hatten weinen Zuftand noch verfchlimmelt, 








B — — — 


— — _ —— 





in bas innere von Aftifa. 389 


Ich "empfand brennende Fieberhitze und. heftiges 
Halsweh, das ich Anfangs fuͤr eine gewoͤhnliche 
Braͤune hielt, das ſich aber in der Nacht, da der 
Schlund anſchwoll und die Mandeldruͤſen aufliefen, 
als eine dor boͤsartigſten zeigte. on 
Schon hielt ich mich für verloren: denn dieſe 
Krankheit ift in Afrika faft immer tödtlich; Doch aus 
ßerdem, daß fie dort weit größere Schmerzen erregt, 
als in Europa, ift fie auch weit langmwieriger. Was 
foßte ih man in dieſer fürchterlichen Lage thun? 
Ich hatte Feine Kenntniffe von der Heilfunft, und: 
uͤberdies fehlte ed mir an ben Mitteln, deren die 
Koloniſten ih in folchen Fällen bedienen. 

Meine Hottentotten,, die, wie ihre fänumtlichen 
Landsleute, aus allen Krankheiten nur Eine mach⸗ 
ten, und folglich für ale auch nur ein einziged Heils 
mittel kannten, wollten dies auch bei mir gebraus 
chen. Es beftand darin, daß fie Tücher in Eochende 
Milch tauchten and fie mir brennend heiß um dem - 
Hals legten. Diefed. topifche Mittel, dad. für fie 
eine Panacee iſt, wurde bei mir drei Tage lang an⸗ 
gewendet; und ich hatte wirklich ‚die Gefaͤlligkeit, 
mich ſo lange verbrennen zu laſſen. Doch zuletzt 
wurde ich des Quaͤlens fuͤr nichts und wieder nichts 
uͤberdruͤßig, wollte die Marter nicht laͤnger dulden, 
und überließ mich der Natur. | 

Mein Zuftand war in der That beklagenswerth. 
Ich konnte weiter nichts mehr verſchlucken, als ei⸗ 
ige Tropfen ſehr fchwachen Thee, und au Die. 
nur mit vieler Mühe. Meine Zunge und mein 
Schlund mwaren fo geſchwollen, daß ich mich mur: 
noch durch Zeichen verftändfich machen Fonnte. Ends 
fich wurde mir das Athmen fo-mähfam und ſchmerz⸗ 
lich, und ich röchelte fo ſtark, Daß ich jeden Augens 
Klick erſticken zu müflen glaubte. | 
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Alle meine Leute. waren in großer Beffürzung. 
Klaas und Swanepoel allein kamen in mein Zeit, 
und bewachten mich wechfelöweife, aber ‘wenn einer 
yon ihnen zu mir.berein trat, fah ie, daß alle. meine 
andren Leute vor dem Fingange des Zeltes auf eis 
men: Haufen flanden und den Kopf, fo weit fie nur 
fonuten, vorfireckten, um in ‘den Augen und dem 
Benehmen meiner Wärter zu lefen, was zu hoffen 
oder zu fürchten wäre. 
| Gewiß habe ich nie in meinem Beben dem Tode 

näher zu ſeyn geglaubt, als jebt. Auf diefe Are 
ſollten ſich alfo zwei fo lange, mühfame und gefährs 
liche Reifen endigen! Ich konnte nicht fprechen und 

Befehle wegen meiner Sammlungen geben: und was 
ſollte nun aus dem Gewinne. von fo vielem Schweiß 
“sad fo vieler Muͤhe werden! 

Wenn doch wenigſtens dad Fieber, weiches mid 
marterte, mit Abweſenheit des Geiſtes verbunden ges 
weſen wäre! wenn ich Doch nur das Bewußtſeyn mei⸗ 
ned Zuſtandes, und die davon unzertreunliche, ſchreck⸗ 
liche Unruhe verloren haͤtte! Aber zu meinem Un⸗ 
gluͤcke Hatte ich meinen Kopf gänzlich behalten; ich 
fah den Tod mit langſamen Schritten näber kom⸗ 
‚men, und empfand fein games Grauen. : 

Schon lag ich beinahe acht Tage fo, als 
Swanepoel mir die Ankunft einiger. Klein: 
MNamaquas von einer benachbarten Horde mel 

dete. Diefe guten Wilden‘ hatten meine Krankheit 
- erfahren; und wegen der Freundfchaft, die ich fo 
gluͤcklich geweſen war mir bei ihrer Nation zu ers 
werden, kamen fie jest, mir ein Heilmittel vorzus 
ſchlagen. Fuͤr deffen Wirkſamkeit, ſagten fie, koͤnn⸗ 

ſtehen, wenn ich mich ihnen nur anvertrauen 
wo I. 0 
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In ſolchen Umfänden hört ein bem Tode Naher 
Worte, die ihın das Leben ankündigen, nicht mit 
Gleichguͤltigkeit. Ueberdies währte mein.Leiden fchon 
fo lange und war fo unerträglich geworden, daß ich, 
um ed zu endigen, augenbliclih Gift genommen 
baden würde, went man ed mir zugereicht haͤtte. 
Ich gah durch ein Zeichen zu verfiehen, daß ich mie _ 
Das Heilmittel gefallen ließe, und meine Aerzte machs 
zen num Anſtalt. | 

Auch diefed war ein heißes topifches Mittel, 
Es befiand aber nicht in Milch, wie das erftere, 
fondern in einem Krante, mit deffen Safte ich nıich, 
anferdem daB man mir Umfchläge davon machte, 
gurgeln mußte. Sch war gegen die brennend hei⸗ 
gen Umschläge eingenommen, die ich jegt aufs neue 
an meinem Halſe dulden follte; und als Klaas 
mir nun auch diefen brachte, empfand ich, tie ich 
nicht laͤngne, einigen Widerwillen. Aber der Gurs 
gelfaft Hatte einen fo angenehmen Geruch, der Ges 
ſchmack war fo lieblich, ſo balſamiſch, und meine 
Natur fehien auf einmal folches Verlangen nach 
dieſem Mittel zu‘ tragen, daß ich es zu wieders 
holten malen brauchte, ' 

Man legte mir während der Nacht von Zeit 
zus Zeit neue Umfchläge auf, und dad Gurgelu wies 
derholte ich noch öfter. Endlich, als der Tag ans 
Brach, fühlte ich mich zu meiner großen Freude er⸗ 
Seichtert. Schon Fonnte ich freier athmen. Die 
Geſchwulſt und die Entzindung des Schlundes hats 
sen abgenommen. Mit jedem Augenblicke wurde mir 
beſſer; bald konnte ich auch fehlucken, und nun ließ 
mein Arzt mir fagen, ich follte kalte Milch trinken. 

Dei meinen Europäifchen Vorurtheilen ſchien 
mir Milch in einem anhaltenden Fieber eine ziem 
lich ſeltſame Verordnuns. Was galten aber Vorur⸗ 
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sheile gegen ein Zutranen, das ſich auf ben Anfang 
meiner Genefung gründete? ch überließ mich alfo 
blindlings der Dorfchrift meines Arztes, und hatte 
Urſache mir dazu Gluͤck zu wünfchen. 
Am dritten Tage der Kur fand ich mich geheift. 
Ich hatte Feine Bräune, Fein Fieber, feine Entüns 
dung, Feine Gefchwulft mehr; und von meiner Krank 
“heit war weiter nichtd übrig, als eine außerordent- 
liche Schwäche, bei der ich indeß wohl fühlen konn⸗ 
te, daß ich mich außer Gefahr befand, und zugleich, 
Daß ich dem, der mich von ihr: befreiet hatte, große 
Verpflichtung fehuldig war. Ich verlangte ihn zu 
ſehen, und man führte ihn zu mir. Es war daß 
erfiemal, dad er in mein Zelt kam. Diefer Arzt 
hatte wicht erſt, wie die Europäifchen, nöthig gehabt 
- meine Zunge zu befehen-und meinen Puls anzufühs 
Ien, fondern fih nur nach meinem Zuflande erfun= 
digt und mich mittelbar behandelt, ohne etwas mehr 
zu fordern. Ä | 

Ich fah einen Fleinen Mann, der ſich im Aen⸗ 

Kßeren gar nicht von feinen Kameraden. unterfchied. 

Er wußte in Berreff meiner Behandlung nur das, 

was alle Andren ebenfalls wußten; auch fchien er 

das Vergnuͤgen, mich geheilt zu haben, höher zu 

ſchaͤtzen, als Die Ehre, daß ein Weißer ſich ihm zur 
Kur anvertrauet hatte. 

Sp lange meine Krankheit und die Beforgnif 
Darüber dauerte, äußerten meine Leute die größte 
Aufmerkfamfeit für mich; fie etithielten Ach alles 
Tarzens, alled Singens, und ich hörte fogar niche 
einmal laut lachen. Eben fo betrug man ſich während 

‚ meiner Geneſung, ohne daß ich deshalb erſt Bes 
fehle zu geben brauchte; und dieſe Beweiſe vom 
Liebe, Die mir gegeben wurden, erregten mir Die füs 
ßeſten Gefühle, 
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Da. meine. Vorräthe von Lebensmitteln. bis auf), 
ſehr Weniges erſchoͤpft waren, fo hatte ich nichts, 
was ich in den jegigen Umſlaͤnden als eine dienliche 
Speife genießen fonnte. Nun wußte ih «8 Swas. 
nepoel Dank, daß es meine Henne hatte fißen 
und mir Junge ausbringen laſſen. Ich aß fie Theils 
gebraten, Theils in Suppe gekocht; und als endlich. 
feine mehr übrig waren, forgten meine Jaͤger dafür, . 
die Küche mit Repphuͤhnern und andren. ähnlichen . 
Vögeln zu verfehen. | 
Sobah ich wieder auffichen konnte, verließ ich 
öfterd mein Zelt, und fuchte meine Kräfte durch 
Spaziergänge oder gelinde Leibesübungen wieder 
berzufiellen. Ich hatte den Arzt fehen wollen, dem 
ich meine Geneſung verdanfte; und gleich bei dem | 
erſten Gange wollte ich nun auch die Pflanze ken⸗ 
nen lernen, Durch die fie bewirkt war. 

Man finder fie im Lande fehr gewöhnlich, oder | 
vielmehr altenthalsen, fo daß. mein Arzt fie mir 
rings um mein Lager ber zeigen konnte. Es ift eine 
Art von Salbei, ungefähr zwei Fuß hoch, die faſt 
eben: fo riecht, wie unſre gewöhnliche Salbei, deren 
Blatt aber glätter und weniger koͤrnigrauh if. Bon 
ihrer Blume kann ich nichts fagen, da fie jetzt ſchon 
anfing zu vertrocknen und ich fie nicht zu fehen bes 
‚Sam; indeß halte ich fie für blau. 

Swanepoel glaubte, ald er die Pflanze fab, 
fie fogleich zu erfennen. Er verſicherte mir, daß fie 
auch am Kap und in ‚den Kolonieen fehr Häufig 
wäre, und Daß man fie dort unter dem Holländis 
fchen Namen Saaly (Salbei) Fennte, Aber die Bo⸗ 
tanifer begreifen unter Diefer allgemeinen: Benens 
zung fo viele verfchiedbene Pflanzen, daß ich nicht 
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weiß, zu melcher Gattung die Salbei dom Kap 
gehören mag *) | 

Da die Koloniften die Pflanze bei böfen Häls 
‚ fen, einer in ihrem Klima fehr gewöhnlichen Kranfs 


heit, nie gebrauchen, fo kennen fie wahrſcheinlich die 


Sräfte derfeiben nicht; oder vielleicht ließ Swanes 
poel — und das ift noch wabrſcheinlicher — ſich 
durch die Aehnlichkeit einiger äußeren Charaktere 
täufchen, und verwechfelte die Salbei der Rama 
quas mit der ganz andren Saaly ber Kolonieen. 

Uehrigend möchte ich fat glauben, die letztere 
ſeh in Geruch und Gefhmad von der gemeinen Eu⸗ 

ropäifchen Salbei verfchieden. Mein Grund zu dies 
ſer Meinung_ift folgender. - Unter denen Europaͤi⸗ 
ſchen Nationen, welche nach China handeln, giebt 
ed eine, die dort vielen Thee Fauft, und ihn (zum 
Theil) mit Salbeiblättern bezahlt. Da man num 
einmal in jedem Sande alles das ſchaͤtzt, was weit 
her kommt, fo ſuchen die Chineſer diefe fremden 
Blätter mit noch größerer Begierde, ald gewiffe Eus 
vopätfche Nationen die ihrigen; und bei dem Hatte 
det mit diefer Waare find daher zweihundert Pros 
cent zu gewinnen. | u 


*) Afrika if das eigentliche Vaterland der Galbeien. Wels. 
de Art unſrem Neifenden bei der Bräune fo große 
Dienfte leitete, läßt ſich nicht beſtimmen; denn nach 

- Burmanns Flora capenfis, welche man bei Der Flora 

- Indica findet, giebt ed am Kap neun. Salbeiarten: 
nehmlich Salvia africana, aurea, pratenfis, verticillata, co’ 
lorata, paniculara, acerabulofa, Sclarea und Aerhiopis, Es 
ſoll dafelbft noch eine andre Art, S. lanuginofa, wachfen, 
Die aber nicht genug bekannt if. Vielleicht war die fo 
heilfame eine neue, von allen zehn genannten verfchies 
dene. Le Vaillant ſcheint fich meiter nicht nm die 
Bflanse befümmere su baben, und die wichtige Entdefs 
Tung Tann nun wohl gar wieder verloren sesangen fepn. 





— — 


in Das Juner⸗ von Afrika. 395 | 


‚Aber die Sranzofen wiſſen nicht — und das iſt 
unverzeihlich —, daß die Salbei, die man an dem 
änßerfien Ende von Aflen fo theuer abfegt, Bis ist 
im ihren füdlichen Provinzen gekauft wird. Man 
weiß am Kap fehr wohl, welcher übermäßige Gewinn 
bei dieſem Handel zu machen if, und hat. dort auch 
Salbei in großem Ueberfluß. Daraus fchließe ich 
"Denn, daß die ermähnte Nation, wenn die Kapifche 
Saaly die Eigenfchaften der Franzoͤſiſchen Salbei Hätte, 
lieber jene nach China ausführen würde, weil ‚fe 
dann noch weit mehr dabei gewaͤnne. 

Doch, mie es mit diefer Handeld- Spekulation 
auch ſeyn mag — bie Pflanze, Die mich von mei- 
ner bösartigen Bräune heilse, if auch bei Wunden 
„eben fo heilſam. Died verficherte mir mein Arzt; 
. er feste indeß hinzu, wenn die Wunde in Eiterung 
geben und fich vernarben ſollte, fo müßte man zu 
dem Umfchlage auch eine Quantität von irgend eis 
nem Fette brauchen. Dies, fagte er, wäre ſchlech⸗ 
terdings nothwendig, wenn das Mittel, Wirkung 
thun follte, u \ 

Iſt es nicht fonderbar und ganz unbegreiflich, 
daß unter der unzähligen Menge son Pflanzen, die 
auf der Erde warhfen, nur fo wenige (nach ihrer 
Wirkſamkeit) befannt find, und daß man 3. B. in 
dem botanifchen Garten von Paris, dem reichflen und 
vollſtaͤndigſten, kaum bdreihundert und funfiig Hat, 
die dem Menfchen als Arzenei ober als Nahrung, 
entweder für ihm ſelbſt oder für feine Hausthiere, 
dienen? Noch erfiaunlicher ift e& aber, daß man 
unter biefer fo geringen Anzahl von Pflanzen Die 
Entdeckung derer, die für und wirflich wichtig And, 
faſt immer Wilden, oder fogar Thieren verdanft. 

Meine Krankheit und die Genefung harten zwan⸗ 
zig Tage gedauert. Während der Zeit waren meine 
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Leute nicht von meinem Zelte weg gekommen; ſolg⸗ 
lich hatten ſie auch nicht großes Wild jagen koͤnnen, 
ſondern von meinen Schafen leben muͤſſen. Dieſe 
waren nun gänzlich aufgezehrt, und ich- ſah mich 
genoͤthigt, mir eine neue Heerde anzufchaffen. 

.. Zum: Glüd wohnte zwei oder drei Stunden 
weit von meinem Lager, ebenfalls an dem N auffi, 
eine Horde, die ich im vorigen Jahre befacht hatte 
und von der ich die mie noͤthigen Schafe zu befoms 
men hoffte. Da. ich jest vollkommen wieder herges 
fiellt war, fo konnte ich. leicht in wenigen Stunden 
dahin gehen; und Das that ich auch, als ich erfl 
des Namaqua, dem’ich. das Leben verbanfte, fo 
out es in meinen Kräften fland, belohnt hatte. 
Der Befehlshaber Fam mir entgegen. Er Hatte 
auf der Bruſt einen Riugkragen, nnd umter feinem 
Kros ein Rohr mit. einem -Eupfernen Knopfe, von 
dem man aber nur das soberfle Ende ſehen konnte. 
Un biefem Zeichen der Autorität und — der Skla⸗ 
verei) welches mir einen vom der Regierung beſtell⸗ 
ten Hottentottifhen Kapitain anfündigte, ſah ich 
ganz augenfcheinlich, daß ich nun bald wieder in die 
Kolonie kommen würde; doch an feinem demuͤthigen, 
unterwuͤrfigen Wefen er&annte ich noch leichter einen 
Menfchen, der zum Gehorchin. und Kriechen gewöhnt 
war, Aus dem lebenden: Tone, wörin er mich ats 
redete, ‚vermutbete ich, er wollte ſich entweder über 
feine Unterthanen;, oder über eine Nachbarn beflas 
en, Ich irrte mich auch nur in Einem Punkte: er 
zeklagte ſich über beide. 

Die Koloniſten, über bie-er ſich beſchwerte, wa⸗ 
ren van der Weſthuiſen, Klaas Baſter's 
Vater, bei dem ich auf meiner Durchreiſe logirt hatte, 
und Engelbrecht, deſſen Schwager. Die Vieh⸗ 
huͤter der Horde hatten ans Nachunoten einige von 
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ihrem Ochſen und Kühen entkommen laſſen. Diefe 
waren anf van der Weſthuiſens Bellkung hin 
gelaufen, der ‘fie dann mit feiner, fehon fonft von 
mir erwähnten, Tochter erfchoffen Hatte. 

| In diefem gewaltſamen, unbilligen Verfahren 
erfannte ich fehr deutlich die Denkart der Kolonis 
fen; indeß ließ fich nicht leugnen, daß die Schuld 
zuerft am den Hirten lag. Naſeep — fo hieß ber 
ſchwachkoͤpfige Befehlshaber — wollte dieſen Vor⸗ 
wuͤrfe machen; aber ſie geriethen in Zorn, riſſen ihm 
feinen Kommandoſtock weg, und zerſchlugen ihm den⸗ 
felden auf dem Rüden. Solche Achtung bemweifen 
bie der Holländifchen Regierung unterworfenen Hors 
den dem von ihr als Befehlshaber angefegten Ka⸗ 
pitain! — Der arme Nafeep nahm den Stod, 
den er zu einem ganz andren Gebrauche befommen 
batte, unter feinem Kros hervor; und wirklich fah 
ich, daß nur noch die Hälfte davon übrig war. 
Einige Augenblicke nachher famen die Leute der 
Horde, um fich über ihren Befehlshaber zu beſchwe⸗ 
ven. Er feines Theils beklagte fich über fie Ale; 
und nun fing ein ſchrecklicher Tumult an. Bei bies 
fem heftigen Gezaͤnke war es mir unmöglich etwas 
zu verſtehen; ich. konnte weiter nichtd daraus fehlies 
Ben, als daß Alle unrecht hätten. Was folte ich 
aber thun, da ich mich nicht in einem freien Lande 
befand? Wo eine Negierung befieble, da müffen 
ihre Gefege, mögen fie nun gut oder fchlechs ſeyn, 
geachtet werden. Don allen Seiten trug man mie 
Klagen por; und in meinen Umſtaͤnden Eonnte ich weis 
ter nichts, als fie hören und am die Regierung gelan⸗ 
sen laſſen. Vergebens bezeigte man mir Achtung. 
Was für Wirkung durfte ich von meiner Vermitt⸗ 
lung erwarten, da ich nur Math zu geben hatte? 
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Wenn ed wahr tft, daß Gluͤck dazu beiträgt, 
die Sitten gefelliger und fanfter zw machen, fo if 
es auch wahr, daß Bedrüdung dem Charafter der 
Menfchen Nanpeit geben und fie in wilde Thiere vers 
wandeln muß. Der Haß und die Uneinigkeit, welche 
unter den: unglücklichen Wilden berrfchten, ſchienen 
mie daher zu emtfchuldigen. Sie wurden von den 
Koloniften, ihren Nachbarn, verfolgt, die von ihren 
Feuergewehren Mißbrauch machten Mußten bie 

Ungluͤcklichen, die man beraubte, nicht über fo viele 
Ungerechtigfeiten und Beleidigungen erbittere ſeyn? 
An ihrer Wuth hielten fie Ach an. ihren Befehlsha⸗ 
ber, der an dem Allen fehr unfehuldig war. Sie 

zankten, und betrugen ſich gegen einander wie Ra⸗ 
ſende. 

Die Horde beſchwerte ſich nicht uͤber erſchoſſe⸗ 
nes oder geſtohlnes Vieh allein; man hatte ihr auch 
einen Theil ihres Landes mit Gewalt genommen. 
Das fehr große Stüd Land, welches van der 
Weſthuiſen mir feiner Familie und fein Schwas 
ger Engelbrecht befaßen, war nur widerrechtlich 
angemaßted Eigenthum. Diefe beiden Kolonien 
hatten die Horde Davon vertrieben, und bemüheten 
fih auch noch täglich, fich des Ueberreſtes zu bemaͤch⸗ 
tigen, beſonders der Filien-Quelle, an der fie 
ihren Kraal errichtet hatte, 

| ‚In diefer Abfiche neckten und quälten. fie die 
‚Horde ohne Unterlaß. Sie hofften nehmlich, durch 
die ewigen Händel und den Verdruß, den fie ihre 
erregten, würden fie diefelbe zwingen, fich zu entfers 
nen und anderswo niederzulaffen. So follten denn 
die armen Wilden, nachdem fie taufend Bedruͤckun⸗ 

'gen erduldet und einen Theil ihrer Heerden verlos 
ren hatten, nun auch noch aus ihrer Geburtsgegend 

‚ vertrieben werben, und genöthige feyn, ſich fern⸗ 
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hin eine Sreifiätte zu fuchen, wo fie den Weißen, 
die fie zu verwünfchen:fo viele. Urfachen Hatten, uns 
befannt bleiben Fönnten! | 

- Das Herz biutete mir, als ich diefe Abſcheulich⸗ 
£eiten hörte; aber, noch einmal, wie koͤnnte ich dem 
Uebel abhetfen? Die Horde bat mich, die "beiden 
fo gewaltfam verfahrenden Familien zu befuchen: 
und ihnen Vorftelungen zu machen. Sch verfprach 
das, ob ich gleich fchon im Voraus verfichert war, 
daß ich in meiner Unterhandlang Fein Sid baden 
wuͤrde. 

Meine Leſer werden hier fragen, warum Nas 
"feep ſich nicht geradezu an die Regierung wendete, 
um Gerechtigkeit und Erfag zu verlangen. Ich ſelbſt 
that diefe Frage an ihn; er gab mir aber eine Ant⸗ 
wort, die ich fihon erwartete, und die mir aufs neue 
bewied, daß die, Regierung, obgleich ihre Gefege 
den Wilden günflig waren, doch nicht die noͤthigen 
Mittel angewendet hatte, fie zur Ausführung zu 
bringen. 

Angenommen, daß eine Horde, die ſich bekla⸗ 
gen will, nicht durch die große Entfernung und die 
Schwierigkeiten auf einem fehr. langen Wege abges 
fchrecht wird: — mie kann fie, auch wenn fie wirfs 
ich nach dem Kap kommt, ſich Hoffnung machen, 
ihre Beſchwerden vor eine Negierung gelangen zu 
laſſen, welche von Weißen umringt if? Diefe leben 
ja fat Alle nur von Mißdraͤuchen, und es ift ihe 
Vortheil, die Regierung zu betriegen; daher fangen 
fie, fo zu fagen, die Wahrheit unterweged auf, oder 
laſſen fie doch nur gänzlich entflellt dahin gelangen, 
wohin fie kommen fol. 

Ueberdies findet noch eine andre hoͤchſt gehäfe ' 
fige Bedruͤckung Statt, bei der ed den armen Sup⸗ 
plifanten faft unmöglich iſt, die Kapfladt zu errei⸗ 
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chen. Di⸗ Koloniſten haben Alle einerlei Intereſſe, 
und find einander bauülflih. Welche Ungerechtigkeit 
auch einer von ihnen begangen haben mag, fo fans 
er doch fiher darauf rechnen, allgemeine Unterſtüt⸗ 
zung zu finden. Die Deputirten der Horde werden, 
wenn fie fih am Rap über ihn befchiweren wollen, 
unterweges bei jedem Schritte aufgehalten. Man 
verfolge Fe, umd legt ihnen Hinterhalte. ‘Bei jedem 
Koloniftendofe find ſie in neuer Gefahr; und kurz, 
wenn ſie nicht wieder umkehren, fo werden fie viel⸗ 
feicht bis auf. den letzten Mann ermordet. 

Diefe leidige Erfahrung Hatten Nafeep und 
feine Leute gemacht, als fie nach van der Wefls 
huiſens erfiem Eingriffe Gerechtigkeit fordern woll⸗ 
ten. Konnte ich num hoffen, daß fie zum zweiten 
male darum anhalten, oder daß die beiden Fami⸗ 
fin, welche durch den glücklichen Erfolg bei ihrer 
Ungerechtigkeit dreift geworben waren, auf meine 
Vorſtellungen Davon ablaffen würden? 

Bei diefen widrigen Umftänden blieb mir weis 
ter nichts übrig, ald die Horde zu troͤſten; d. h. fle 
zur Geduld zu ermahnen, und ihr alle die Gemein⸗ 
fprüche von Reſignation und Nachgiebigkeit vorzufpres 
chen, die der, melcher fie fagt, eben fo wenig für 
beruhigend Hält, wie der, welcher fie anhören muß. 
ch halte ed für meine Pflicht, die Hauptums 
fände diefer Sache hier anzuführen, und meine Abs 
fiht dabei verdient gewiß Achtung. Auch meine 
zweite Reiſe wird, fo wie die erfie, nach Holland 
fommen, und von mehreren Adminifiratoren ber 
Kompagnie gelefen werden. Dielleicht fuchen dieſe 
dann Mißbraͤuche abzuftellen, die fle nicht — 
und die ſie gewiß in Schug zu nehmen nicht Wil⸗ 
leus ſind. 

Als 
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Als ich nach meiner Ruͤckkehr in Amſterdam 
einem von ihnen zufaͤlliger Weiſe ſagte, daß es dem 


Kap an kleiner Muͤnze fehlte und daß durch dieſen 
Mangel der innere Handel der Kölonieen litte: ließ 


die Adminiſtration, wie ich ſchon anderswo erwähnt 
babe, unverzüglich zwei» bis dreihundert tauſend 
Liores in verfchiednem Fleinem Silbergelde prägen, 
und ed wurde abgefchicft, ebe ich nur einmal erfuhr, 
Daß es in Arbeit war. Ich zweifle alfo nicht, daß 
fe, .fobald fie nur die hier aufgedecften Ungerechtigs 
keiten kennt, ſich bemühen wird, ſie durch weife Ges 
ſetze abzuſtellen und fuͤr die Folge zu verhuͤten. Ge⸗ 
wiß. muß fie auch dem reinen Eifer eines Reiſenden 
loben, der das Gute ohne Schmeichelei ander, 
und das Ueble ohne Bosheit aufdeckt. 

Obgleich die Horde viel verloren hatte, ſo be⸗ 
ſaß ſie doch noch zahlreiche Heerden. Naſeep bat 
mich ſogar, zwei Ochſen, vier Schafe und eine fette 
Kuh von ihm anzunehmen. Die Ochſen ſchlug ich 
ans; aber die Kuh nebſt den Schafen nahm ich. am, 
und beftimmte fie zu einer -fefllichen. Abendmahlzeit. 
Es war meine Abficht, eine Luſtbarkeit zu veranlafs 
fen, weil ich glaubte, daß die Freude den Haß um 
vieles mildern koͤnnte. 

Ich betrog mich nicht in meiner Hoffnung. 
Kaum hatte man die Thiere geſchlachtet, ſo ging der 
Tanz an, der nun die ganze Natht hindurch. davuer⸗ 
ge, und über den alles Gezänt am Tage vergeffen 
wurde. Den folgenden Morgen. fah ich alle. mit 
einander und feltfi mit Naſeep verfähne, Der frei« 
lich zuerſt einige Schritte dazu gethan hatte. Unter 
den Gefchenfen, die. er ſchon geftern von mit bes 
kam, war auch eine Rolle Tabak. Er harte biefe 


augenblicklich zu gleichen Theilen unter alle feine 
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Sente vertheilt und durch eine fo unerwartete Brei 
gebigfeit die Herzen wieder gewonnen. 

Ehe ich abreifte, kaufte ich die Echafe, die id 
nothwendig brauchte; dann wollte ich, um mein Ber: 
. forechen zu Halten, mis den beiden anmaßenden 5a 
milien reben, und begab mich zu Engeibredt. 

Diefer Mann ſchien mich mit Vergnuͤgen wir 

derzuſehen, und nahm mich auch fehr gut auf. 
Doch ehe ich feine Artigkeit erwiederte, glaubte ib, 
ihm fagen zu müflen, weshalb ich zu ihm Fäme, und 
wie ſehr ich mich für die Wilden intereffirue. Er 
Fuchte fich zu rechtfertigen, und erinnerte mich, daß 
Se ja nicht ihn beſchuldigten, ihre Ochſen getöbset 
au haben. Wie er verficherte, hatten nur die van 
der Weſthniſen etwas Strafbared begangen; und 
waren die Grundſtuͤcke, die er befaß, ufurpirt, fo 
auußse ich ihm darüber Feine Worwärfe machen, da 
fein Schwager fie ihm abgetreten hatte. 


Mash biefen Aeußerungen fab ich "denn wohl, 


Daß fich weder Erflattung noch ein Vergleich hoffen 
ließ; daher glaubte ich, nicht Hänger bleiben zu muͤ⸗ 
fen, und fegte meine Reiſe fort. Bei den erfim 
Schritten, bie das Geſpaun vor meinem Wagen 
machte, bemerkte Eugelbrecht, daß ich zwei 
ſchlechte Deichfelochfen Hatte, und erbot Ach, mit 


zwei andere zu geben, Die ich mir umter feinen. gan 


sem Heerde ausfuchen koͤnnte, wenn ich ihm dafür 
eins von meinen Pferden überlaffen wollte. 

Meine Deichfelochfen tangten freilich michts, 
uud hatten meinen Wagen wohl, hundertmal beisa 
he zerbrochen oder amgeworfen; indeß war der Dam 
del, ben man mir antrug, für mich nicht vortheil⸗ 
haft. Zwar haste ich zwei Pferde wehl wicht mehr 
uöthig, da ich mid wieder fo nahe am Kap befand; 
aber jedes von ihmen war mehr werth, als Die bei⸗ 
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den beſten von Eugelbrechts Ochſen. Es ließ 
ſich weiter nichts an ihnen tadeln, als große Mager⸗ 
keit, die Folge der übergroßen Beſchwerlichkeiten, 
die fie. auf Der Reiſe ertragen hatten. Uebrigens 
befanden fie ſich wohl; auch waren ihre Süße ges 
fand, und die Hufe in. gutem Zuſtaude. 

Die letzten Worte werden die meiſten von mei⸗ 
nen Lefern befremben; ich will ſie ihnen ‚Daher ers 
Elären. Um fie zu verſtehen, muß man wiſſen, daß 
weder am Kap, noch in den Kolonieen, jemals ein 
Hferd beſchlagen wird, Um allen iſt nehmlich der 
Huf fo Hart, baß ihre Füße, wehhe Wege fie auch 
machen müflen, immer unbeſchaͤdiget bleiben. Daher 
haben die Hufſchmiede, deren es freilich am Kap einte 
ge giebt, auch weiter nichts gu cha, als Pferde Bet 
Kraukheiten zu pflegen oder Suhrwerte zu beſchla⸗ 
9. . 
Bängt nun biefer unverwuͤſtliche Suf von denk 
Sutter ber Pferde ab? Das glaube ish nicht; denn 
man giebt ihnen, wie den Pferden in gewiſſen Eus 
ropaͤiſchen Ländern, Gerfle, Hechſel, oder grünes 
Futter. Nar darin findet ein Unterſchied Gtatt, 
daß die Afrifanifchen Eeinen Hafer befommen, weil 
dieſe Getreideart in Afrika wid: geraeh und des⸗ 
halb auch nicht gebauet 

Ruͤhrt dieſe Eig von dem Klima Gert 
oder findet man fie etwa auch an ben Arabiſchen 
Sferden, von denen die Sud⸗Afrikaniſchen abſtam⸗ 
men? Daruber will ich nichts entſcheiden. So viel 
aber kann ich verſichern, daß au den meinigen, nach 
einer Reiſe von beinahe funfzehn Monathen, auf 
ber fie angefireugte Jagden gemacht, und FAR im⸗ 
mer abſcheuliche Wege voll Kiefel und Felfen gehabt 
hatten, dennoch ber. Auf fo gefund, fo unverlebt 
war, wie bei der Abreiſe vom Kap - 
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Da ich Deihfelochfen fo hoͤchſt nöthig brauchte, 
fo ſchloß ich den Handel dennoch; und nun fahr ich 
nah van der Weftduifens Wohnung, ob ich 
gleich nicht hoffte, bei diefen Greife, den feine Sram 
regierte, mehr auszurichten, als bei feinem Schwas 
ger. Seine Wohnung war nicht über drittehalb 
Stunden (lieues) entfernt. Aber Faum Hatte ich 
drei⸗ oder vierhundert Schritte gemacht, fo fiel beinz 
Herunterfahren eines Berges einer von meinen neuen 
Dchfen nieder, weil die Laſt des Wagens ihm zu 
ſchnell auf den Leib kam. 

Ich wunderte mich gar nicht über diefen Zus 
fall; ähnliche Karten fich ſchon öfter ereignet, und 
man muß auch dergleichen erwarten, wenn man 
auf ungebahnten Wegen fährt. : In ſolchen Faͤllen 
hielten. die Führer gewöhnlich das. Vorberrad. auf, 
Damit ed das Thier nicht zerquetſchen koͤnnte. Dies⸗ 
mal hatten fie aber nicht Zeit dazu; das Mad ging 
dem Dchfen über den Leib, und zerbrach ihm einen 
Schenkel. | 

Da dem lebel ‚nicht. abzuhelfen war, ſo gab 
ich Befehl, dag man dem befchädigten Deichfelochfen 
ausfpannen, ihn Siegen laffen und durch ‚einen. von 
meinen älteren erfeben ſollte. Der andre wollte 

aber, alö’er den — A mehr neben ſich 

ſah, mit dem jetzt angeſp n nicht ziehen. Mean 
mochte thun, was man wollte, um feine Widerfpäns 
fligfeit zu überwinden: es half alles nichts. Als 
"man endlich viele Zeit und Mühe verloren hatte, 
mußte man auch ihn ausſpannen und den Weg, 
wie vorher, mit meinen beiden älteren Deichfelochs 
fen fortfegen. So blieb mir denn von meinem Taus 
ſche ein Ochfe übrig, der mir nichts nüßen -Eonnte; 

und ich hatte ein Pferd weniger. 


\ 
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Die Hottentottifchen Viehhaͤndler, die mich bes 
gleiteten, waren die einzigen, die ſich über den Vor⸗ 
fall freueten. Der umgefallene Dchfe gab ihnen eis 
nen fehr guten, unerwarteten Vortheil; auch blies 


ben fle zurück, um fich dabei gütlich zu thun. DViels 


leicht wäre ed ihnen im Grunde recht lieb gemwefen, 
wenn ich ihre Küche von Zeit zu ‚Zeit anf aͤhnliche 
Art verforgt hätte. 

Ich Hatte nur noch eine Stunde Weges, als 
ich in einem Ihale eine ganz einzeln fiehende Hot⸗ 
tentortifche Hütte bemerkte, bei welcher eine Heerde 
mweidete. Zu meiner DBermunderung fand ich ein 
großes, fehr Häßfches Frauenzimmer darin. Es war 
van der-Weftbuifens ſchon andersivo von mir 


erwähnte Tochter: eben die, welche mehrere Tage‘ 


lang init den tächtigften Trinkern ausgehalten und, 
eben ſo'ruhig mie fie," Pinar’s. Branntwein hin⸗ 
untergeſtuͤrzt hatte. 

‘Als eine unetmuͤdliche Jägerin fonnte fie zu 
N ferde eine ‘große Antelope im Laufen eimholen. 


zeigten ſich Buſtchmaͤnner, fo bewaffnete jle fich’ 
mit einer Flinte, verfolgte fie, und Schoß, wo fie ein 


nen antraf, ihn niedet. Eine Horde, über welche 
fie fich beklagen zu können glaubte, behandelte fie, 


wie die Buſchmaͤnner; auch wurde fie. rings 


sinher gefürchtet. 
Jetzt bewohnte diefed Mädchen die einfame 
Hütte im Thale, und bewachte die Schafe und Ochs 


fen ihres Vaters, ohne audres Hausgeraͤth zu ha⸗ 
bin, als eine Matte und eine Flinte. Ich erkannte 
fie fogleich, fie aber, mich nicht auf "den erften Blick, 


da ich mich ide mit einem in vierzehn Monathen 
nicht geſchornen Barte zeigte. 
Ich blieb einige Minuten in ihrer Hätte; und 
ging Dann zu der Wohnung ar Vaters, wo ich 
‘3 


_ 
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Die erlegten Elenhanten waren mannliche, bei⸗ 

nahe von gleichem Wuchſe und gleicher Groͤße, je⸗ 
der ungefaͤhr zehn Fuß hoch. So groß werden die 
Aſfrikaniſchen Elephanten gewoͤhnlich; einer von eilf 
bis zwoͤlf Fuß iſt ſchon eine Seltenheit. Indeß hats 
ten dieſe beiden, da ſie nicht von gleichem Alter wa⸗ 
ren, ſehr ungleiche Eckzaͤhne. Die von dem einen 
wogen ſiebzig bis achtzig Pfund; die von dem als 
dren aber nur fünf und dreißig bis, vierzig. 
. Noch deutlicher erkannte ich den Unterfchied bes 
Alters daran, : daß die ſchwereren Eckzaͤhne beinahe 
ganz voll, bie andren hingegen inwendig bis auf 
zwei Drittheile, ihrer Länge hohl waren. Auch fand 
ich. die Kinnladen an dem, älteren Elephanten bei⸗ 
nahe abgenntzt, die an dem juͤngeren aber noch un⸗ 
verletzt und in vollkoumuem Zuſtande. — Da das 
Elſenhein von: alten Elephanten ‚dichter und ſchwe⸗ 
ver if, fo wird es auch theurer bezahlt. Es nimmt, 
eben wegen feiner Dichtigkeit, eine fehönere Politur 
an, iſt weißer, und wird nicht -fo leicht gelb *). 

Der grüne Fluß war mit allerlei Arten von 
Waſſervoͤgeln bedeckt, beſonders mit Pelikanen, Fla⸗ 
mingos (Phoenicopterus ruber), und wilden Gaͤnſen. 
Ich fand hier auch den Nachtrabenreiher (ardea 
nycticorax L.), den Purpur= und den gemeinen Rei⸗ 
ber (Ardea purpurea; A. einerea), und den ſchwar⸗ 
zen Storch (Ciconia nigra): alle von eben der Art, 
Per bie Europaͤiſchen, ohne den mindeſten Unter» 

ſchied. 
| Die erlegen Cieppansen verfihafften mir viele 
Raubvoͤgel. Ich lieg mir nicht weit von den bei⸗ 


Auch die ſchwereren, von unfrem Verfaſſer erbeuteten 
Elephantenzaͤhne waren nur von mittelmaͤßiger Gröjes 
bean juweilen fommen im Boandei sone vor, von der 
nen jeder an 150 Piund wiegt, $ 
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den Aeſern eine kleine Hütte von Zweigen errichten, 

in welcher ich mich verſteckte, um die Vögel fchießen 
zu koͤnnen, die von dem Aaſe frefien würden. Vom 
Morgen bis zum. Abend kamen Hunderte aus der 


Eufe hernieder, von denen ich deun Die ſes, welche 


mir die vorzuͤglichſten ſchienen. 

Während: meines Aufenthaltes am grünen 
‚Biuffe, änderte ich mein Lager mehrere male, und . 
duschflreifte auf ſolche Art eine Strecke von acht 
bis zehn Stunden längs feinen Ufer. Endlich vers 
lieg ich ihn, ging zu dem .Zwarte-doorn- Rivier 
(Schwarzdornfiuffe) ,. und erreichte ihn an eben der: 
Stelle, wo ih Pinar zum. erfienmale angetroffen 
haste, Hier blieb ich die Nacht; am folgenden - 
Morgen ging ich weiter zu den Bergen, die in Suͤ⸗ 
den vor ‚ums lagan, aber auf Wegen, die ſich ab» 
fheulich fahren ließen. Wir kamen nach einem fehr 
befchwerlichen Marfche von fechs Stunden an den 
Duß einer Kette vom dürren Bergen. Ihre nackten, 
röthlichen, ſehr mahterifch über einander gethuůrmten 
Selfen gewährten einen fonderbaren, in feiner Art 
einzigen Anblick; aber fie waren auch fehr. tauglich, 
den Buſchmaͤnnern zu Schlupfwinkeln zu dienen. 
Als ich fie aur-fah, gab ich mir ſelbſt die Warnung, 
anf meines. Hut zu ſeyn; und bei allem meinen 
Mißtrauen wurde ich dennoch betrogen. 

Dan war mit ber Einrichtung meines Lagers 
befchäftige. Ich ſah während ber Zeit einige Spech⸗ 
te von einer feltenen Art, welche ih Selfenfpe che 
genannt habe, verfolgte Re, und gerieth unverrierfe 
auf einen der Gipfel, von welchen ich mein Lager 
überfehen Fonnte, 

Jetzt Hörte ich ganz unvermuthet, als ein Laͤrm⸗ 
zeichen, drei Schüfle aus. einer großen Karabine 
thun. Ich blickte rings umge, und ſah auf der 

Ccs5 
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einen: Seite meine Lese in Unorduung laufen, auf ber 
andren aber Buſchmaͤnner, bie meine Ochſen weg⸗ 
genommen hatten, und ſie in eine Schluft weichen, in 
der ſie betnahe ſchen verſchwunden waren. 

Ich eilte ſehr ſchnell von dem Berge hieunter, 
und fand, als ich an den Fuß kam, meinen Küaas, 
der mit verhaͤngtem Zuͤget zu mir ber gerttcen war, 
"um mir das Umgluͤck zu nielden. Er gub mir fein 
Mferd. Ich feßee mich: auf, und ritt in Galopp auf die 
Schiuft zu; doch faum Hatte das Pers famfjig Schritte 
gemacht, fo ſtuͤrzte es in eine Stachehſchwein⸗ Grube, 
und warf mich von der Srite ab. Ich ri fo hart, 
daß ich beinr Aufſteher meinen Arm nicht rũhren konn⸗ 

te und bie linke Schulter verreukt zu haben glaubte, 
Klaas kam wieder zu mir. Ich ſagte ihm, er ſollte 
ſich auf das Pferd ſetzen; ich ſelbſt kehrte nach dem La⸗ 
ger zuruͤck. Da ich außer Stande war, etwas bei 
diefem Vorfalle zu thun, fo mußte ich es meinen Leu⸗ 
ten äberlaffen, ſich, fo gut Me Fönnten, zu helfen. Die 
Unruhe endigte ſich erſt, als es ſchon finfter wurde; 
und ich hörte num mie Bedauern, daß zwei vyn den 
Buſchmaͤnnern das Leben verloren hatten. Alle 
meine geſtohlnen Ochſen wurden wieder gebracht, nur 
drei ausgenommen, die wir erſt am: folgenden Mor⸗ 
gen, als wir eben weiter reifen. wollten; vermißten. 

Um zu verhäten, Daß die Räuber nicht noch einen 
ähnlichen Verſuch machten, reifte ich: bei Tagesanbruch 
weiter; und Durch einen Marfih von ſechs oder ſieben 
Sunden, in. eben-der Richtung wie am vorigen Tage, 
kam ich an eines Drt, we mir einige Hottentotten von 
Klaas Baſters Horde begegneten, Die mich erfanns 
ten. Sie fagten mir, daß dieſe Horde aus den: Bers 
gen des Namero weg gejogen wäre und fih fünf 
Stunden weit von.dem Otte, wo ich midy jeht befaͤn⸗ 
de, niedergelaſſen Hätte. 
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Dieſer B after bafanıı ſich noch bei mir. De ich 
ihm für fo viele mir erwiefene wichtige Dienke Er⸗ 
kenntlichken ſchuldig war, fo konnte ich nicht umbin, | 
ihn feiner Frau, feinen Kinhern und ſeinen Freunden 
wieder in die Arme zw liefen; deshalb begab ich mich 
zu.feiner Horde. Seine Rauckehr erregte daſelbſt eine 
nnbeſchreibliche Freude, Die um fo größer mar, ba man 
uns für. todt hielt und alle Hoffnung aufgegeben haste, 
uns jemals wiederzuſehen. Gerade in dieſer Ueber⸗ 


zeugung war man von dem vorigen Orte hierher ge⸗ 


zegen 
Diec Lente ber Horde theilten mir eine Nachricht 
mit, die mir noch größered Vergnuͤgen machte, ale 
bie erſtere: nehmlich, daß auch der gute Scho en ma⸗ 
ker von den Bergen berunser gekommen waͤre und 
fein Lagen in der Nachbarſchaft aufgefchlagen. haͤtte. 
Ich war begierig, den braven Mann, den ich fo hoch 
ſchaͤnte und dem ich fo viele Verpflichtungen hatte, mies 
derzuſehen; Daher begab ich. mich zu ihm, . wos ſchloß 
ihn zaͤrtlich in meine Arme. | 

Bei meiner Erkenutlichfeit filr die Diese, weiche 
er mir mit fo großem Eifer geleiſtet, bedurfte es kei⸗ 
ned neuen Grundes, meine Sheiluahme an ihm zu er⸗ 
regen; aber dach geflehe ich, Daß ich noch geneigten. 
wurde, ihn nach meinen been Kräften zu. dienen, als 
ich missen: unter feinen Weibenn und Kindern Deu gu⸗ 
ten Ehemann und Barer im ihm ſah. 

: Ich ·ſprach mir ihm von meinem. Plane, bei ber 
Regierung Erlaubuiß für ihn auszumirfen, daß er 
mieder in die Kolonie zurückkehren koͤnnte. Er dankte 
mir geruͤhrt für Die gute Gefunung, die ich gegen. 
ihn zeigte; allein, ob er: gleich großes Vertrauen im: 
Die Freundſchaft ſetzte, mit welcher dee Oberſte Gor⸗ 
don wich beehrte, und nach groͤßeres in meinen Ei⸗ 
fe, ihm zu dienen: ſarrechtnete en doch nicht anf: Be⸗ 
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gnadigung, von der malt, wie er tagte, bis jegt noch 
kein Beiſpiel hatte. 

Ich ſuchte ihm dadurch Muth einzufprechen, baß 
ich ihm verſicherte, ich wuͤrde mich mit aller Waͤr⸗ 
me für ihn verwenden. Er hatte mich jetzt auch fo 
begeiſtert, daß ich gar nicht mehr an einem glückli⸗ 
chen Erfolge zweifelte, und ihm ſagte: in Kurzem 
wuͤrde er Nachricht von mir bekommen; er möchte 
ſich nur bereit halten, auf den erſten Wint abreiſen 
zu koͤnnen. 

Als er meine beruhigenden Berfpreihungen hoͤr⸗ 
te, vergoß er Thraͤnen; doch die Beſorgniß, daß ich 
fie nicht würde erfüllen koͤnnen, war bei ihm zu 
flarf, und feine, ſchon fo lange. vom fleter Unruhe 
gequaͤlte Phantafie ſtellte ihm tanfend Ungeheuer 
vor, die er nicht zu befämpfen wagte und die zu 

vernichten mir felbft viele Muͤhe koſſete. 

Um diefe ſchwarzen Gedanken aus feiner Seele 
zu vertreiben, und ihm noch mehr Muth einzufpres 
chen, brachte ich ihm auf etwas Anderes, Ich ſprach 
mie ihm von feiner Fleinen Einflevelei am Oranje⸗ 
Fluſſe, erzählte mein Abentheuer mit dem Rei⸗ 
fenden,. der mir begegnet war, und fagte ihm, daß 
ich der unglüclichen Familie. mit dieſer Wohnung 
ohne fein Wiſſen ein Geſchenk gemacht, ‚weil ich, 

nach den Beweiſen von Freundihaft, die er mir 
‚gegeben, nicht gezweifelt hätte, daß er es beflätigen 
würde, Er that das auch wirklich, opme 6 erſt ii 

bedenken. 
„Als ich. in diefe Wuͤſten Fam,’ ſagte er m 
mir, „war auch ich ohne Sreiftätte und Huͤlfsmittel. 
Mein eigenes Unglück hat mie Gefühl für fremdes 
gegeben. Ich freue mich über den guten Gebrauch, 
den Sie von meinem Fleinen Eigenthum am Ufer 
des Oranje⸗Fluſſes gemacht haben. Möchte es 








‚in dag Innere von Afrika, ‚a3. 


doch das Andenken feined Erbauers und deſſen, ber 
es durch eine Wohlthat geheilige hat, recht lauge 
erhalten!“ 

Klaas Baſter war mit mir zu Schoen⸗ 
maker gegangen. Da er ſah, daß ich im Begriff 
ſtand meinen Weg nach dem Kap wieder anzutreten, 
fo bat er mich um Erlaubniß, zu den Seinigen zu⸗ 
ruͤckzukehren; und Die gab ich ihm um fo Fieber, da 
er mir nunmehr unnüß twurde. Ehe wir und Lrenns 
ten, ſchenkte ich ihm eine Quantität Pulver und 
Blei, Glaskorallen für feine Frau und feine Kins 
der, und zwei von meinen Kunden, die er auf un⸗ 
frer Neife vorzüglich lieb gewonnen hatte. 

Meine Wagen Eonnten feinen -bequemeren Weg 
baben, als wenn ich fie nah dem Elephbanten« 
Sluffe bin fahren ließ; daher ſchickte ich fie mit 
meiner Karavane voraus, und befahl, daß man 
eben die Straße, wie bei unſrer Hinreife, halten und 
am Ufer des Fluſſes auf mich warten follte. Ich 
für mein Theil wollte dad Layd burchflreifen und 
auf einem andeen Wege zu dem Elephantens 
Siuffe gehen; deshalb ging ich in die Gebirge, 
. and ließ mich nur von ſechs Hottentotten, nebſt eis 

nigen Hunden, begleiten. | 

Wir nahmen weiter nichts mit ald Pulver und 
Blei, weil wir und vorgenommen basten, umter 
freiem Himmel zu fchlafen und bloß von unſrer 
Jagd zu leben. Ä | 

Die erfie Nacht ſchliefen wir auf dem Gipfel 
der Berge, an einer Stelle, wo einer von Klaas 
Bafters Kraalen gefanden hatte. Da wir feis 
longer Zeit an die Hige in der Ebene gewöhnt wa⸗ 
sen, .fo wurde und die Ealte Luft: Tempera auf 
dieſen hohen Bergen fehr empfindlich; und — was 
unfre Lage noch aͤbler machte — es fehlte und gaͤnz⸗ 
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gnadigung, von der man, wie er fate, bis jetzt noch 


Rkein Beiſpiel hatte. 


I * 


Ich fuchte ihm dadurch Muth inzuſprechen, baß 
ich ihm verſicherte, ich wuͤrde mich mit aller Waͤr⸗ 
me fuͤr ihn verwenden. Er hatte mich jetzt auch ſo 
begeiſtert, daß ich gar nicht mehr an einem glückli⸗ 
chen Erfolge zweifelte, und. ihm fagte: in Kurzens 
würde er Nachricht von mir befommen; er möchte 


ſich nur bereit halten, auf den erſten Binf abreifen 


zu Finnen 

Ails er meine beruhigenden Berfpreihungen börs 
te, vergoß er Ihränen; doch die Beforgniß, daß ich 
fie nicht würde erfüllen koͤnnen, war bei ihm zu 
ſtark, und. feine, ſchon fo lange. vom fleter Unruhe 
gequaͤlte Phantaſie ſtellte ihm tauſend Ungeheuer 


vor, bie er nicht zu bekaͤmpfen wagte "und Die zu 
vernichten mir ſelbſt viele Muͤhe Foflete. 


Kim diefe ſchwarzen Gedanken aus feiner Seele 
zu vertreiben, und ihm noch mehr Much einzufpres 
chen, brachte ich ihm auf etivad Anderes Ich fprach 
mit ihm von feiner Fleinen Einfedelei am Dranjen 
Fluſſe, erzählte mein Abenteuer mit dem Rei⸗ 


ſenden, der mir begegnet war, und fagte ihm, daß 


ich der unglücklichen Familie. mit diefer Wohnung 
öhne -fein Wiſſen ein Gefchent gemacht, weil ich, 


nach den Beweifen von Freundfchafr, die er mir 


‚gegeben, nicht gezweifelt hätte, daß er es beſtaͤtigen 


wuͤrde. Er that das auch wirklich, ohne ſih erſt zu 


bedenken. 


„Als ich in dieſe Wuͤſten kam,“ fagte er zu 
mir, „war auch ich ohne Freiſtaͤtte und Huͤlfsmittel. 
Mein eigenes Unglück hat mir Gefühl für fremdes 


gegeben. Ich freue mich über den guten Gebrauch, 


den Sie von meinem Eleinen Eigenthum am Ufer 
des Oranje⸗Fluſſes gemacht haben. Moͤchte es 
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doch das Andenken feined Erbauers und beffen, ber 
es durch eine Wohlthat geheiligt Hat, recht lauge 
erhalten!“ 

Klaas Baſter war mit mir zu Schoen⸗ 
maker gegangen. Da er ſah, daß ich im Begriff 
ſtand meinen Weg nach dem Kap wieder anzutreten, 
fo bat er mich um Erlaubniß, zu den Seinigen zu⸗ 
rüczufehren; und Die gab ich ihm um fo lieber, da 
er mir nunmehr unnuͤtz wurde. Ehe wir und trenn⸗ 
ten, ſchenkte ich ihm eine Quantität Pulver und 
Blei, Glaskorallen für feine Frau und feine Kins 
der, und zwei von meinen Hunden, die er auf un⸗ 
frer Neife vorzüglich lieb gewonnen hatte. 

Meine Wagen Eonnten Feinen .bequemeren eg 
haben, als wenn ich fie nad dem Elephanten« 
Stuffe bin fahren ließ; daher fchicfte ich fie mit 
meiner - Karavane voraus, und befahl, daß man. 
eben die Straße, wie bei unfrer Hinreife, halten und 
am Ufer des Fluſſes auf mich warten follte. Sch 
für mein Theil wollte das Land durchfireifen und 
anf einem andren Wege zu dem Elephantens 
Fluſſe gehen; deshalb ging ich in die Gebirge, 
. und ließ mich nur von ſechs Hottentotten, nebſt eis 

nigen Hunden, Begleiten. | 

Wir nahmen weiter nichts mit als Pulver und. 
Blei, weil wir und vorgenommen hatten, unter 
freiem Himmel zu fehlafen und bloß von unſrer 
Jagd zu leben. Ä | 

Die erfie Nacht föliefen wir auf dem Gipfel 
der Berge, an einer Stelle, wo einer von Klaas 
Baſters Kraalen geſtanden hatte. Da wir ſeit 
langer Zeit an die Hitze in der Ebene gewöhnt wa⸗ 
ren, .fo wurde und die Ealte Luft⸗Temperatur auf 
diefen hohes Bergen fehr empfindlich; und — was 
unfre Lage noch aͤbler machte — es fehlte und gänzs 
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tich au Holz, Feuer auzuuͤnden. Glacklicher Weiſe 
dag, weil ſich lange Zeit Heerden hier aufgehalten 
hatten, eine Menge trockner Dünger umher; an ibm 
hatten wir nun etwas Breuubares, Daß und durch 
feine milde Warme vor ber unangenehmen Kälte 
khügee. 

Moch ein audrer übler Umfiand mar der, daß 
wir nur von dem Ertrage uufrer Jagd leben muß⸗ 

au da wir .gar Feine Lebensmittel bei uns hatten. 
Man fehlte es aber in Diefew Bergen au Wis. In 
drei Tagen fanden wir weiter wichte zu ſchießen, als 
einen Klip-ſpringer (Antelope Oreotragus), der denn 
fuͤr ſieben Perſonen eben keine reichlichen Mahlzei⸗ 
sen gab. Endlich ſtieg unfer Mangel auf den hoͤch⸗ 
fien Grad; und am dritten Sage, Nachıniteags, _ 
‚ wurde, da wir ſchlechterdings nichts zu effen hatten, 
beſchloſſen, daß jeder von uns allein gehen und für 
feine eigene Rechnung jagen follte. 

Klaas wollte, aus Liebe. zu mir, mich beglei⸗ 
sen. Wir brachten drei Spechte und ſechs Lerchen 
mit. Deine Jäger würden noch mehr bekommen 
haben, wenn fie Damaus (Cavia capentis) geſchoſſen 
hätten; fie maren aber mach größerem Wilde Begies 
. tig, und vernachläffigten dieſes Fleinere, ums Antelo⸗ 
pen zu ſuchen. Alle kamen mit leeren Bänden zus 
ruck, und waren num doppelt hungrig, Theils wegen 
Des vorher gegaugenen Faſtens, Sheild wegen der . 
ftarfen und übertriebenen Leibesbewegung, die fie 
gehabt Karten. | 

Ich bebauerte eb fehr, daß ich deu Ertrag mei—⸗ 
ser Jagd nicht mit ihnen theilen konnte. Er reich⸗ 
se kaum für Klaas und mich hin; wie konnte ich. 
sun noch fünf andren: Deefonen etwas Bavon abs 


geben? 
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Bei Diefee Gelegenheit ſah ich ein Veippiel, 
wozu man durch den Hunger, dieſes ſchreckliche Be⸗ 
duͤrfniß, gebracht werben kaun. Ich Gabe einen bes 
ruͤhmten Naturſorſcher, Rome de Lisle, deſſen 
ganz; neuerlichen Verluß wir jetzt bedauern, ſagen 
hören: bei der Belageruug von Pondicheri, im Jah⸗ 
ze 1761, ſey es fo weis mit ihm gefonumen, daß er 
ſich gluͤcklich gefchägt, eine alte lederne Hoſe mit 
Gold anfwiegen zu koͤnnen, die er daun aus Men⸗ 
ſchenliebe mit drei Officieren, feinen Freunden, ges 
eheile Habe, Meine fuͤnf Hottentosten Hatten noch 
die Hast von unſrer Untelope. Ju Ermangelung 
aller andren Naheung bemuͤchtigten fie fich Derfelben, 
zöfteten fie ohne weitere Vorbereitung mit dem Haas. 
re, und verſchlaugen fie in dieſem Zuflande bis auf 
das letzte Stuͤckchen. 

Dieſes Haar erregte, als es verbrannt wurde, 
rings um die Kohlen her einen Geruch, der meinen 
Magen empörte; und den Hungrigen felbft fchien er 
zuwider zu ſeyn. Aber dennoch zerriffen und zer 
zerrten fie dieſes ekelhafte Leder mit den Zähnen 
und ben Händen. In andren Umfländen hätte ich 
äber die Gefichter, die fie aus Widerwillen bei ihren 
Unftrengungen fchnitten, vielleicht lachen koͤnnen; 
jegt aber zerriffen fie mir das Herz, da fie mir eis 
nen Begriff davon gaben, zu weichen adfcheulichen 
Mochbeheifen der Hunger zwingen Faun. 

Unfre Lage machte, daß ich es bedauerte, nicht 
Sei meiner Karavane geblieben zu fepn; denn, wenn 
wir auch mar noch eine Furze Zeit Eleine Bögel zu 
unferer Nahrung fchießen mußten: fo war es gar 
nicht anders möglich, ald daß es uns ſehr bald an 
Munition fehlte, und dann gerietben wir in die 
ſchrecklichſte Verlegenheit. Aber zum Gluͤcke ſahen 
wis, als wir weiter eſtwaͤrts gingen, in der Ebene 


. 
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auf der andren Seite der ‚Berge mehrere Koloniſten⸗ 
Wohnungen. Diefer Anblick machte meinen Ausge⸗ 
hungerten große Freude: Wir gingen nun von den 
Bergen. hinunter, zu dem nächfen Hofe bin, dem 
wir aber erfi gegen Sonnenuntergang erreichten. 
Als man ung erblickte, hieit man uns fir Buſch⸗ 
männer oder Räuber, die das Haus‘ angreifen und 
plündern wollten; daher ließ man die Hunde auf 
uns los, und es fehlte nicht viel, fo hätte man und 
gar mit Flintenfhäflen empfangen. - 

Meine Kuppel bielt zum Gluͤck die aus bem 
Haufe von und ab. Der Herr des Gutes, welcher 
auf den Lärm herbei eilte, und einen. Europäer. in 
mir erkannte, rief fogleich feine Leute und feine- 
Hunde zuräcf, und ging mir entgegen. Er hatte 
fhon von meiner Reiſe gehört: Sobald ich mich 
nannte, entſchuldigte er fih, und Iud mich ein, bei 
ihm abzutreten. Ich erſuchte ihn, meinen Leuten 
etwas zu effen geben zu laſſen; er that das fehr 
edelmuͤthig, und betrug fich überhaupt fo freunds 
fchaftlich gegen uns, daß ich die Nacht in ſeiner 


Wohnung blieb. 
Bei meiner Abreiſe wollte ich ihm ſeine Güte 


vergelten; er ſchlug aber alle Beweife meiner Ers 


fenntlichfeit aus, und gab meinen Leuten noch übers 


dies zum Vorrath unterweged ein Brot und ei 


Haminelviertel. Mich ſelbſt hatte. er weiter nicht 
als Butter effen ſehen, und. daher frifche machen 
laſſen, von der er mich nun einen Topfvoll anzuneh⸗ 
men bat. 
Ich erflieg die Berge wieder, weil ich von ih⸗ 
sem Gipfel den Elephanten- Fin, ‚bei dem 
meine Karavane nun ſchon angefommen ſeyn mußs 
se; fehen und ‚folglich‘ die. Richtung meines Weges 
leichter beſtimmen konnte. ir hatten drei Tage⸗ 
reiſen, 
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| zeifen, von denen ich weiter Nichte erzählen fann, 
als daß mir .eine Nacht bei einer fchönen Quelle 


blieben, an welcher viel? von--den Gefträuchen flag: 
den, deren Frauͤchte dort zu Lande Wolfsgift ges 


nannte werden. J 
Sie haben dieſen Namen von der Eigenſchaft, 


Daß fie, gedoͤrrt, die Raubthiere, weiche davon: fref⸗ 


fen, tödten. Man brennt fie wie Kaffee, puͤlvert fie 
auch fo; und befirenet dann mit ihnen Fleiſch, das 
man bei Nacht für die gefräßigen Thiere hinſetzt. 
Beſonders ift diefe Lockfpeife für Hpänen und Schas 
kals beftimmt. . Sobald fie davon gefrefien ‚haben, 
ſchwellen fie. ungeheuer auf,. und flerben gefchwinder 
oder Iangfamer, je nachdem die. verzehrte Quantitaͤt 
größer oder Eleiner gemefen iſt *). 

Endlich fahen wir große Bäume, hinter denen, 
weil fie in Krümmungen fanden, ein Fluß zu ſeyn 
fhien. Da wir nicht zweifelten, daß died der Ele⸗ 
phantenfluß wäre, fo gingen wir von den Ber⸗ 
gen hinunter, um und zu feinem Ufer hin zu beges 
ben. Nach meiner Rechnung glaubte ich bei weis... 
tem niche den Fluß fo hoch hinauf gegangen zu ſeyn, 
und ihn fo weit aufwärts von van Zeil’8 Wohn . 
nung, wohin ich meine Karavane beſtellt hatte, wies. 
der ;u erreichen. Doch da ich gewiß war, daß wir. 
oberhalb. derfelben feyn mußten, . fo.gingen wir.dem. 
Fluß abwärts, und famen im zwei Tagen nach dem 
genannten Koloniften» Gute, wo alle meine Leute und 

Fuhrwerke mich ſchon ſeit drei Tagen erwerteten. 


*) 45 ſade unter meinen Papieren eine nene Pflange 
firum crafffolium, unter dem Namen Wolfsgift, un 

Poifon-ıree, Vieleicht iſt es die bier erwähnte, die der 
Ritter Thunberg nun in wohl beſchreiben min, y 


*. 
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Meine Karavane war jegt ſeht vermindert. Die 
Hottentottifchen Viehhaͤndler hatten fich, nachdem fie 
über den Fluß gegangen teären, zu ihren Horden bes 
geben und im Lager nur zwei and ihrer Mitte zuruůck⸗ 


| gelaffen, die auf mid warten follten, um für den Tas 
‘Bat, den Re mit am Oranje⸗Fiuſſe verkauft, ents 


weber andren, oder baares Geld, in Empfang zu 


nehmen. 


Ich wuͤnſchte, den Tabak in natura wiedergeben 
zu können, damit ich ihnen die Mühe erfparte, ſich 
in den Kolonieen andren zu kaufen; aber dann mußte 
ich ſeibſt eine Quantität einhandeln. Auf van 
Zeils Hof gab ed. feinen; doch hoͤrte ih, daß ich 
Nicht weit davon, bei einem andren Koloniſten, einb 
gen bekommen könnte. Ich ritt dahin, und kaufte 
eine Quantitaͤt, aber zu einem übermäßigen Preife, 
das Pfund zu einem Holländifchen Schilling (4 Gro⸗ 
ſchen 4 Pf.). Als ich mich dann bei meinen Reiſege⸗ 
Fährten abgefunden hatte, begab ich mich nad dem 
Hecte-lodfement, diefer ſchon anderswo von mir be 
fchriebenen Grotte, welche die Natur mit einem unge: 
heuren Baume tapeziert hat. 

Sin diefer Begend fand ich alles grün, wie in des 
nen, aus welchen ich jetzt eben Fam. Sie waren alſo 
in einem ganz andren Zuftande, ald bei meiner Dim 


reiſe. Aber die benachbarten Kofoniften Hatten, um 


die Weide auf ihren Grundftücken zu fchonen, ihre 
zahlreichen Heerden dahin treiben offen, von been 
nun alles abgefreffen und zertreten war. Die Hirten 
verficherten mir auch: wenn ich auf dem gewöhnlichen 
Wege nach dem Kap zurückreifie, ‚fo würde ich es 
allenthalben eben fo Abel für meine Thiere finden. Sie 
riethen mir daher, füdmeftlicher durch Verloorne Valley 
(den verlornen See) zu gehen, wo die Weide nicht fo 


. ö " .- 
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far gelitten Härte, und wo ich folglich mehr finden 
müßte, u 
Bei meiner Ungeduld, wieder nach dem Rap zu 
kommen, war mir Diefer Ummeg, der mir mehrere Tas 
gereifen koſten mußte, fehr zuwider; indeß, da die 
Noch mich zwang, fo mußte ich mich dazu entſchließen. 
In zwei Tagen kam ich nun zu den Verloorne Valley, 


einen zroßen See, der nur Durch ſchmale Sanddanen 


von dein Meere getrennt ift. u 
7 er See und feine Ufer waren voll mancherie 


Side; ich hoffte daher, daß ich hier Einiges für 


meine Sammlung finden würde, mas mich für die 
Widermärtipfeiten anf dem Wege entichädigen koͤnnte. 
Wirklich fah ich nicht nur alle die Vögel, die ich an 
bem grünen Fluſſe angetroffen hatte, fondern 
auch die Enropätfchen Wafferhühner (Fulica), verfchies 


dene Arten von Tauchern (Colymbus), beſonders die, 
welche den Naturforfchern unter dem Namen Ohren⸗ 


taucher (Colymbus auritus), bekannt iſt, und eine ber 
fondere Art von Pinguinen oder Fettgänfen. 
Diefer Pinguin Hat auf dem Kopfe einen Bil; 
ſchel von langen und fihmalen Federn, welche die 
Seiten und die Augen bedecken, und welche er nach 
Belieben aufrichten oder wieder zurücklegen Eann. 
Eben diefe Art von Pinguinen finder Ach auch in 
den Magellanifchen Gegenden; der berühmten Bous 
gainnille ‚hat fie dort geſehen, und erwähnt ihs 


ter anter dem Damen: manchot sauteur (Springs 


Pinguin). Buffon beſchreibt diefen Vogel unter 
‚eben dem Namen ganz kurz, und giebt dann im feis 
nen Pianches enluminees eine Abbildung von ihm, 
unter der Benennung: befchopfter Sibirifcher Pin⸗ 
guin *). J | 
| nn a 
Wine um, andy uytöenme, habe I 
2 


J 
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Auf dieſem See befand ſich auch eine große Men⸗ 
ge Pinguine von einer andren Art: eben die, deren 
ich beider Saldanha⸗Bay erwähnt habe. Dieſe 
Pinguine haben fehr viel Fett auf dem Leibe; ich glau⸗ 
be daher, daß die Koloniften im der" Nachbarſchaft, 
wenn fie fich darauf legten, dieſe Vögel zu jagen, ihr 
Ser zu einem aͤußerſt einträglichen "Handeldartifel 
machen koͤnnten. Der Vortheil wäre um fo gewiſer, 
da ed an der weltlichen Küfte fehr viele Pinguigg,gieht, 
und da fie fo. wenig ſcheu find, daß manyfe mit 
Stoͤcken todt fehlagen, ja fie fogar mit Der .yaayıo 
fangen kann. Augenſcheinlich koͤnnte man alfa, bei 
Thaͤtigkeit und Gefchick diefe Jagd ohne Eofifpielige 
Mittel treiben, ſich Pulver. und Blei erfparen, und 
folglich fehr großen Vortheil davon haben. | 

Mein Aufenthalt bei dem Verloo:ne Valley vers 
fchaffte mir eine große Anzahl Waſſervoͤgel von vers 


in dem Commtent. Goerting. Vol. III. 1780 p. 121-148, 
und befonders p. 133. 135—137.,. genau beichrieben und 
auf Tab. 1. auc abbilden laſſen. Man findet dieſe Art 
von Pinguinen, fo wie auch die andren, überall in dem 
Meeren der füdlichen Halbkugel. Die erſte mit dem 
gelben Geitenfchopfe, welche ich fah, fam von Dan 
Diemens Land auf Neu⸗Holland; es it alfo nicht 
zu verwundern, Daß fie auch an der Suͤdſpitze von 
Afrita angetroffen wird. — Unſer Verf. führt bier 
- Bu ffon# Manchor huppe de Siberie an; ich glaube 
‚aber, daß Buffon fich bier geirrt hat. In der nord⸗ 
lichen Halbfugel giebt es nur wenige Pinguine, wenn 
in einige dahin Eommen. Hier if der gewöhnliche, dem 
Pinguen fehr Ähnliche Rothgesvogel,(Alca). febr. ges 
meiy. So findet man in Kamtfchatla die Art mit zwei 
elben Zederiocken, welche Pallas Spieil. V. t: T. vorger 
elite und Alca criftara genannt . hat. Diefe Art num 
. hennt Buffon le Macareux de Kamırfcharka, und giebt 
- auch eine Abbildung von ihr ' unter dieſem Namen 
(Planches enlumindes, tab. 761.). Der -Manchor .huppe 
de Siberie aber, welcher in den Fl. enl. t. 984 abgebildet 
iſt, fcheing wohl nie an den Ufern von Gıbirien und im 
deu dortigen Meeren geweſen zu ſeyn. Indeß zmeifle 
ich nur, und will nichts behaupten oder entfcheiden ; 
. denn in der Narurgefchichte kommt es auf Thatſachen 
und nicht auf Machtfpräche an. - . 
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fehiebenen Arten, beſonders das Sultan Wafferhuhn 
(Fulica porphyrio), welches daſelbſt fehr häufig war 
und ein vortreffliches Effen ift. Der See wimmelte 
von allen Waſſervoͤgeln, die man fonfl it diefem 
Theile der Welt nur bin und wieder zerfirenet fin⸗ 
Det“ Kurz, feine Ufer fihd der wahre Aufenthalt für 
einen Ornithologen, der ſich in weniger Zeit eine volfs - 
Nändige Sammlung aller Afrifanifchen Vögel mit 
Schwimmfußen und Stelzbeinen verſchaffen will. 

Ich bekam hier auch eine ſchoͤne Art von dem 
kleinen behaubten Falken, der nur von Krabben und 
Fiſchen lebt, die er eben ſo faͤngt wie der Fiſchad⸗ 
ler (Falco oſſiſragus), die Moosweihe (Faleo Haliattos) 
und die Weihe oder der Gabelgeier (Faleo Milvus). 

An dieſem See blieb ich eilf ganze Tage, und 
praͤparirte hundert und zwei und dreißig, Theils 
große, Theils kleine, Voͤgel. Ich konnte zuletzt mit 
der betraͤchtlichen Menge, die meine Jaͤger mir taͤglich 
brachten, nicht mehr fertig werden, und hatte nicht 
das Vergnuͤgen einen einzigen ſelbſt zu ſchießen, weil 
mir dad Praͤpariren alle Zeit wegnahm. 

Da ich mich jege fo nahe Bei der St. Hele⸗ 
nasBay befand, fo wollte ich auch Die befüchen. 
Deshalb befahl ich meinen Leuten, nach dem Zwarte- 
Land zu gehen, und mich daſelbſt zu erwarten. 
Swanepoel befam ben Auftrag, die Karavane 
zu führen, und zwar zu meinem Freunde Siaber, 
defien Gut ich ihr zum Sanmelplage beſtimmte. Et 
feld aber follte dann, ohne mich zu erwarten, nach 
dem Kap geben, meinen dortigen - Freunden meine 
Ruͤckkehr melden, und nach den Briefen fragen, Die 
"während einer Abweſenheit von funſzehn Monathen 
an mich eingelaufen ſeyn konnten. Während der 
Zeit wollte ich die St. Helena⸗Bay befuchen, 
die ich noch nicht Fannte, und 2 ich fo nahe war, 
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daß ich mir ſelbſt Bormärfe gemacht. haben würde, 
wenn ich fie nicht kennen gelernt Hätte. 

Ih nahm auch zu dieſer Reiſe nur bie Jaͤger 
mit, die mich auf meiner letzten Streiferei begleitet 
hatten. Als ich an der Bay war, unterſuchte ich ſte 
ganz, nach allen ihren Kruͤmmungen. Kolbe, der 
eben fo wenig Geograph als Naturforfcher mar, 
and der die St. HelenasBap fo wenig geſehen 
hat, wie die Kolonieen, ſagt: der Berg-Rivier ergieße 
ſich nordlich von dieſer Bay in das Meer; und ſo 
zeichnet er die Muͤndung des Fluſſes auch anf feiner 
Karte. Er irrt fich aber hierin, wie in tanfend aus 
bren Stuͤcken; denn der Berg -Rivier ergießt fich im 
ben füdlichen Theil der St. Helena-Bapy. Uebris 
gend iſt diefe Bay auf allen Seefarten überhaupt 
falſch gezeichnet; denn diefe irren ſich in der Breite 
am mehr als 15°. | 

Diefer Fluß, den ich ziemlich weit hinauf ges 
sangen bin, if mit Schilfgebüfchen gleichfan vers 
fperrt, in welche ſich Flußpferde verſtecken. Die 
Regierung befürchten, daß man. diefe Amphibien 
‚gänzlich ausrotten möchte, und will die Art Doch ers 
halten; daher hat fie die Jagd auf dieſelben Hei er⸗ 
ner Geldſtrafe verboten. Es wuͤrde mit dieſer Ver⸗ 
orduung gehen, wie mit vielen audren, und ſie wahr⸗ 
ſcheinlich um nichts beſſer beobachtet werden wenn 
nicht Lokal⸗ Umſtaͤnde die Uebertretung erſchwer⸗ 
ten. Man kann unmöglich durch bie Schiifgebäs 
ſche dringen; daher Bleiben die Tiger von ihnen 
weg. Diefed Hinderniß ſichert die Fortpflanzung deu 
- Binßpferbe_weit mehr, ale Verordnungen, die faſt 

niemald befolgt werden, und Deren Strenge man im 
ſchlimmſten ‚Falle. do mie fünf und zwanzig ober 
dreißig Reichsthalern zum Schweigen bringen kaun. 


L w. 
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Als ich die St. Helena: Bay genug geſehen 
hatte, begab ich mich, laͤngs dem Meere bin, nad 
der Saldanha⸗Bapy, die jetzt, wie bie erflere, 
voll von Sperma⸗ceti⸗Wallſiſchen war, fo daß id in 
der Hoetjeſ⸗Bucht allein zwei und dreißig zaͤhl⸗ 
te, die mit einander ſpielten. Es iſt mehr als er⸗ 
ſtaunlich, daß die ouverneurs vom Kap noch nie an 
dieſen Handelszweig gedächt. haben. Er würde ges 
wiß fehr vortheilhaft feyn; man müßte aber Die Fi⸗ 
feherei den Koloniſten überlaffen und der Kompagnie 
nur einige Abgaben davon vorbehalten. Hoffentlich 
wird die Hollaͤndiſche Regierung eines Tages noch 
einfeben, wie nöthig es für fie if, ſich ernfilich mit 
diefer wichtigen Kolonie zu befchäftigen. Es kommt 
nur darauf an, daß man die Spekulationen Der 
Einwohner nicht hindert und ihre Induſtrie nicht 
feſſelt; dann Eau diefer Theil von Afrika bald das 
blühende Land in der Wels fepn. | 

Ns ih die Saldanha-Bay verließ, ging id 
auf die Wohnung meines verehrungswärdigen Freuu⸗ 
des Slaber zu. Seine gute und liebenswuͤrdige 
Samilie, die von den bei meinen Wagen befindlichen 
Feuten ſchon wußte, daß ich auf der Mückreife wäre, 
und bei der ich durch einen vorausgeſchickten Jaͤger 
mich aumelden ließ, kam mir entgegen. Ich wun⸗ 
derte mich, daß ich meinen alten guten Slaber 
nicht mitten unter ſeinen Kindern ſah. Dieſe ſag⸗ 
ten mir aber: er haͤtte ſeit meiner Abreiſe an einer 
ſchmerzlichen Dyſenterie gelitten, und waͤre kaum 
noch lebendig. Waͤhrend meiner Ahweſenheit haͤtte 
er ſich oft meinetwegen beunruhigt und gefragt, ob 
man keine Nachrichten von mir habe. Er wuͤuſchte, 
vor feinem Tode mich noch einmal zu umarmen; 
und als er Swanepoel und Klaas ohne mi 
kommen gefehen, wäre ex fehr eribrodn, Man hätte 
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daß ich mir ſelbſt Bormärfe gemacht. haben würde, 
wenn ich fie nicht kennen ‚gelernt Hätte. 

Ich nahm auch zu diefer Reiſe nur die Jäger 
mit, ‘die mich auf meiner legten Streiferei Begleitet 
hatten. Als ich an der Bay war, unterfuchte ich fie 
ganz, nach allen ihren Krümmungen. - Kolbe, der 
eben fo wenig Geograph als Naturforfcher war, 
und der die St. Helena»Bap fo wenig gefehen 
bat, wie die Kolonieen, fagt: der Berg-Rivier ergieße 
ſich nordlich von dieſer Bay in dad Meer, und fo 
zeichnet er. die Muͤndung des Fluſſes auch anf feiner 
Karte. Er. irrt ſich aber hierin, wie in taufend an⸗ 
dren Stücken; denn der Berg-Rivier ergieft ſich in 
den füblichen Theil der St. Helena-Bap. Uebri⸗ 
gend iſt diefe Bay auf allen Seefarten überhaupt 
falſch gezeichnet; denn diefe irren fich in der Breite 

am mehr als 15. 

Dieſer Fluß, den ich ziemlich weit hinauf ze. 
sangen bin, iſt mit Schilfgebuͤſchen gleichſam vers 
fperrt, in melche ſich Flußpferde verſtecken. Die 
Megierung befürchtee, daß man dieſe Amphibien 
‚gänzlich ausrotten möchte, and will bie Art boch ers 
beiten; daher bat fie die Jagd auf. dieſelben bei ei⸗ 
ner Geldſtrafe verboten. Es würde mit biefer Ver⸗ 
ordnung gehen, wie mit vielen.andren, und Re wahr: 
ſcheinlich um nichts beffer beobachtet werben, wenn 
nicht Lokal» Umftände die Uebertretung erfchwer« 
sen. Dean kann unmöglich durch bie Schilfgebü⸗ 
ſche dringen; daher bleiben die Jäger von ihnen 
weg. Dieſes Dinderniß fihert. die Sortpflanzung deu 
Slußpferde weit mehr, .. als Verordnungen, die faſt 

niemals befolgt werden, und deren Strenge man im 
Khlimmften Sale doch mit fünf und zwanzig oder 
dreißig Reichsthalern zum Schweigen bringen kann. 
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Als ich die St, Helena⸗Bay genug geſehen 
hatte, begab ich mich, laͤngs dem Meere hin, nach 
der Saldanha⸗Bapy, die jetzt, wie bie erſtere, 
voll von Sperma⸗ceti⸗Wallſiſchen war, fo daß ich im 
der Hoetjes⸗Bucht allein zwei und dreißig zaͤhl⸗ 
se, die mit einander fpielten. Es ift mehr als ex 
ſtaunlich, daß Die® ouverneurs vom Kap noch nie an 
. diefen Handelözweig gedacht haben. Er würde yes 
weiß fehr vorcheilhaft feyn; man müßte aber die Fi⸗ 
fiberei den Kolgniften -überfaffen und der Kompagnie 
‚sur einige Abgaben davon vorbehalten. Hoffentlich 
wird. die Hollaͤndiſche Regierung eines Tages noch 
einfehen, wie noͤthig es für fie if, fich. ernfilich mit 
diefer wichtigen Kolonie zu befchäftigen. Es kommt 
sur darauf au, daß man die Spekulationen der 
Einwohner nicht hindert und ihre Induſtrie nicht 
feſſelt; daun kann diefer Theil von Afrika. bald das 
bluͤhendſte Land in der Wels fepn. 

Als ih Be Saldanha⸗Bay werließ, ging ich 
auf die Wohnung meines verehrungswärdigen Freun⸗ 
des Slaber zu. Seine gute und liebenswuͤrdige 
Familie, bie von den bei meinen Wagen befindlichen 
Leuten ſchon mußte, daß ich auf der Nückreife wäre, 
und bei der ich durch einen vorausgeſchickten Jaͤger 
mich anmelden ließ, Fam mir entgegen. Sch wun⸗ 
derte mich, daß ich meinen alten guten Sitaber 
sicht mitten unter feinen ‚Kindern ſah. Diefe ſag⸗ 
ten mir aber: er hätte feit meiner Abreife an einer 
fhmerzlichen Dpfenterie gelitten, und wäre kaum 
noch lebendig. Während meiner Ahweſenheit Hätte 
er ſich oft meinetwegen beunruhigt und gefragt, ob 
man feine Nachrichten non mir habe. Er wünfchte, 
vor feinem Tode mich noch einmal zu umarmen; 
und als er Swanepoel und Klaas ohne mich 
kommen geſehen, wäre er ſehr erſchrocken. Man hätte 
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ihn indeß ‚über mein Ausbleiben beruhigt, und er 
erwartete mich nun mit Ungeduld. 

Zugleich ſagte man mir aber: bei ſeinem Ab⸗ 
fallen durch die Auszehrung waͤre er fo verändert, 
daß ich. ihn kaum wieder Fonnen- würde; und da 
man befürchtete, daß-fein Zuftand einen allzu lebe 
haften Eindrud auf mich machen, und es mir bei 
dem erſten Wiederſehen unmoͤglich ſeyn wuͤrde, die⸗ 
ſen zu verbergen: ſo bat man mich, meine ſchmerz⸗ 
liche Verwunderung zu unterdruͤcken und ihn nicht 
ohne allen Nutzen zu beunruhigen. 

Ich affektirte daher bei dem Eintritte in ſein 
Zimmer eine Freude, die gewiß nicht in meiner See⸗ 
le war; ja, ich ſtellte mich, als ob ich ſeine Krank⸗ 
heit nur für eine leichte Unpaͤßlichkeit hielte. Als 
ich ihn hieruͤber Einiges geſagt hatte, ſprach ih, 

“ohne Antwort von ihm zu erwarten, von dem herr⸗ 
lichen Stiere, den ich auf meiner Reiſe für ihn ges 
kauft und dem ihm meine Leute in ueinemn Namen 
hatten briugen ſollen. 

- Er ſchien das Geſchenk, das ich ihm von ſo 
weit her brachte, wenig zu achten: ſo ſehr hatten 
ſeine Schmerzen ihn ſchon von der Erde und allen, 
was ihm fonft auf ihr lieb war, losgeriſſen. Auch 
ſprach er ganz gelaffen don feinem nahen Ende. 


Wirklich iſt die Dpfenterie am Kap für jedes Alter 


und für jede Konſtitution eine böfe Krankheit; für 
Greiſe aber ift fie toͤdtlich, und ich. fah nur allzu 
deutlich, daß. fie einem:von meinen beften Freunden 
das Leben rauben wuͤrde. 
Smwanepoel.brachte mir, ald er vom Kap 
zuruͤckkam, Nachrichten von meinen Freunden, und 
Briefe aus Europa: unter andren einen von mels 
nem borhachtungswärdigen, Freunde Boers, der 
mir meldete, daß er nach einer fehr glücklichen Fahrt 
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in Holland angekommen wäre. Er begnägte Ach 
nicht damit, mir während feiner Anweſenheit am 
Kap nuͤtzlich geweſen zu ſeyn, ſondern ſchrieb mir, 


daß er mich aufs neue allen ſeinen Freunden em⸗ 


pfohlen haͤtte, beſonders dem jegigen Fiskal Sers 


eurier, der ed auch, fo lange ich in Afrifa gewe⸗ 
fen bin, nie am eifriger Freundſchaft für mich hat 


fehlen laſſen. Alte meine Bekannten Inden mich ein, 
recht bald wieder nach der Stadt zu Fommen. Bes | 


fonders ſchrieben Herr und Madame Gordon mir 

hierüber außerft frenndfchoftlih, und verlangten, 

daß ich dann fogleich Bei ihnen abtreten ſollte. 
Unter meinen Briefen waren auch mehrere von 


meinen ‚Verwandten und Freunden in Sranfreich; 
doc) einer aus Amfierdam zerfiörte alle meine Plane _ 


zu einer dristen Reiſe is die Afrifanifchen Wüften, 
auf die ich fchon dachte. Temminck fihrieb mir: 
in Kurzem mürde aus einem der Holländifchen Häs 
fen ein Schiff der Kompagnie nah Madagasfar 
fegeln, um Neger einzufaufen. Es follte am: Kap 
anlegen, um Erfriſchungen und Lebensmittel einzu⸗ 


-nehmen; dann würde es mir leicht ſeyn, den Kapi⸗ 
tain zu ſprechen und mit ihm nach Madagastar 


zu fahren. 
Bei meiner Neigung zum Reifen, glaubte mein 


Freuud, ich würde die Gelegenheit, dieſe berühmte 


Sinfel, die größte: auf der befannten Erde *), fennen 


zu Iernen, mit Begierde ergreifen. Er felbft war 
‚meinen Wünfchen zuvor gekommen, hatte mit dem 


Kapitain Verſchiedenes, was er für das Zuträglich- 
fie hielt, verabredet, und gab mir in feinem Briefe 
Davon Nachricht. — 


*) Man hielt fon 8 ene dr die größte Inſel; nach 
Da teompi a: es a a Zuelz hisder 


e. 
Dd 5 


426 Le Vaillant's zweite Reiſe 


Ich wußte dieß liebenswürdige Zuvorkommen, 
das meinen Neigungen fo angemeſſen als verſtaͤn⸗ 
dig eingeleitet war, ſehr zu ſchaͤtzen. Freilich ver⸗ 
rag ſich dieſer neue Plam nicht mit dem andren; 
doch, außerdem, daß er mir Gelegenheit gab, «ist 
neues Land kennen zu lernen, und daß ich Zeit hats 
ge, ed zu burchfireifen, da dad Schiff wegen feiner 
Beſtimmung fih eine Weite an der JInſel aufhals 
sen mußte: konnte ich ja bei der Rückkehr nad) dem 
Kap meinen erſten Plan noch immer ohne Schwies 
rigkeit wieder vornehmen. Ich gab ‘daher für jegt 
den Borfag auf, das Innere von Afrika noch eins 
mal zu befuchen, und befchäftigee mich bloß mit Ans. 
falten zur Ausführung des andsen Planes, die ich 
Abrigend um fo leichter treffen konnte, da mein 
Freund ale Schwierigkeiten ſchon aus dem Wege 
‚geräumt hatte. 

Dei diefer neuen Reiſe brauchte ich weder Wa⸗ 
gen, noch Pferde, noch Geſpanne von Ochſen, kurz 
nichts von allem dem Geſchleppe und Gefolge, das 
mir vie jegt nothiwendig geweſen war. - Da meine 
Ochſen mir num unnäg wurden, fo ſuchte ich mich 
ihrer vor allem Andren zu entledigen. Bei ihrer 
großen Magerkeit und Entfräftung taugten fle nicht 
mehr fonderlich zum Ziehen; ich ließ fie daher dem 
Schlaͤchter der Kompagnie anbieten. Dieſer Mann 
San felbft, und bezahlte mir für das Stuͤck fieben 

Reichsthaler Cungefähr 30 Franzoͤſiſche Livres). 

Zwei Kühe gab ich der Frau meines Klaad, 
Die mich auf der Neife begleitet und mir ald Waͤ⸗ 
fcherin, oft auch als Köchin, gedient hatte. Auch 
S w anepoel bekam zwei. Meine Ziegen endlich 
Bot ih Slabers Töchtern an; fie nahmen diefels 
ben aber nur in Verwahrung, und machten ſich an⸗ 
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heiſchig, ſie mir wiederzugeben, im Salle daß ich eine 
neue Reiſe anträte und fie etwa noͤthig hätte, 
Unter diefer Fleinen Deerde waren eine Ziege \ 
und ein Bock, bie ich im Lande der Namaquas 
. für meinen Freund Liewenberg, der im Diftrikte _ 
der vier und zwanzig Fluͤſſe wohnte, auf feine 
Bitte gekauft. hatte. Ich machte mir dad Vergnuͤ⸗ 
gen fie ihm ſelbſt zu bringen; denn ich erinnerte mich 
noch an die Flaſchen voll Fitronenfaft, Die der brave 
Mann mir bei meiner Durchreife gab, an die Freunde _ 
fchaft, die er mir mit fo vielem. Eifer erwies, und 
an die beiden fchönen Wögel, die ich feinen Söhnen 
verdankte. on 
Obgleich mein Geſchenk an ſich ſelbſt nicht vom - 
großem Werthe war, fo fhägte er e8 doch um fo bie 
ber, da er mich gerade darum gebeten hatte; und 
gewiß wäre ihm nichtd Anderes eben fo lieb gewe⸗ 
fen. — Unter meine braven KHottentotten vertheilte 
ich zulege die noch Übrigen Sachen, welche ich. nicht 
mehr brauchte. 
Als ich mich endlich defien, was mir nun uns 
nüg war, gänzlich entledigt hatte, brachte ich mit 
allen meinen Leuten die Rechnung in Ordnung, und 
beſtellte fie mach dem Kap Bin, wo fie ihre Bezah⸗ 
lung befommen follten. Dbgleich ale ein Krennens 
des Verlangen hatten, ihre Horde wieberzufehen'und 
zu ihrer Familie zu Fommen, fo äußerten fie doch 
Betruͤbniß darüber, daß fie mich verlaffen mußten. 
Ich meines Theild hatte zwar Urfache über die mei⸗ 
fien von ihnen unzufrieden zu ſeyn; indeß mwar- ich 
bei ihrem Abſchiede von mir doch nicht ungerühre. 
. Mein Plan trieb mich nach dem Kap; und 
meine Theilnahme war, fo aufrichtig, fo innig fie 
auch ſeyn mochte, dennoch unnüg bei einem Krans 
.- Een, deffen beklagenswerther Zufland Feine Hoffnung 
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‚mehr, atris ließ. Ich umarmte nun zum letzteumal 
einen der beſten Menſchen, dem ich die groͤßten Ver⸗ 
pfuichtungen hatte und den ich zaͤrtlich liebte Er 
ſelbſt fagte mir daß letzte Lebewohl; und nicht lange 
nachher erfuhr ich, daß feine achtungswerthe Familie: 

feinen Tod beweinen mußte. . 

Endlich, nach einer Ab weſenheit von ſechzehn 

Monathen, kam ich wieder zu dem Kap, wo Herr 

und Mabame Gordon mich erwarteten. Ich wur⸗ 

'de als ein Freund, ein Bruder, ein Sohn, furz als 
das Theuerfie ia der Welt, aufgenommen;’ und bie 
Freundſchafe diefer gütigen Wirthe blieb Ach immer 
voͤllig gleich. Das Zeugniß meiner Dankbarkeit da⸗ 

für wird ſo lange währen, als man meine Reiſe 
lieſt; und ihre Dauer iſt ſchon dadurch geſichert, daß 
man es noͤthig hat, die darin enthaltenen Wahrhei⸗ 
ten anzuerfennen, fo fehr. fie auch ben Stolz man⸗ 
ches Andren beleidigen moͤgen. 

SGobald ich wieder freier war, ließ ich ed meine 
erſte Sorge ſeyn, mich zu erkundigen, ob ein Schiff 
im Hafen laͤge, das ſich zur Fahrt nach Europa 
fegelfertig machte. Es fand ch wirklich eins, mit 
dem ich num an Herrn Temminck fehrieb, um ihm 
für das, was er zu meinem Bellen gethan hatte, zu 

danken. Sch meldete ihm, daß ich eutſchloſſen wäre, 

‚ feinen gütigen Vorſchlag zu befolgen, und daß 

ich nur die Ankunft des Negerfchiffes erwartete, um 
mit demfelben nah Madagasfar-zu gehen. Eben 
dies fchrieb ich meiner Familie, und dachte nun am 
weiter nichts, als an meine Abteiſe. 

Den armen Schoenihafer hatte ich aber nicht 
vergeffen. Gleich den Tag nach meine Ankunft 
fuchte ich bei Herrn Gordon Theilnahme an dem 
Schickſale diefed unglücklichen Defereörs zu erregen, 
Der Dberfie, der ihm ſelbſt fehr gewogen war, vers 


\ 
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ſicherte mir, daß er den beſten Willen hätte, ihn 
zu verpflichten. Daher ſchickte ich dem. Verbannten 
einen Expreſſen, und ließ ihm ſagen: er ‚möchte. un⸗ 
verzuͤglich nach der Stadt kommen. .Er. ‚blieb, nicht 


lange aus. Wir, Herr Gordon und ih, führten, u 


ihn zu dem Gouverneur, und hielten: um Begnadi⸗ 
gang für ihn an, Die auch ſogleich bewilligt wurde, 


Schoenmafer ging noch einmal in die. Wifle, 
um Einrichtungen zu. treffen. Dann Fam er zurück, 


und ließ-fich in der Kolonie nieder, wo er fi bald 
die Freundfchaft feiner ‚Nachbarn erivarb, ſo daß 


ihm einer derfelben feine Tochter gab, ob das gleich 


fehr ungemöhnlich war, ba dort zu Lande Soldaten 
und Matroſen von den Koloniflen Allgemein wenig 
geachtet werden. 

Während ‚meines Anfenthaltes am Kap, ging, 


das MNegerfhiff auf der Rhede vor Anker. Es 


brachte mir Briefe von, meinem Freunde Temmind 
mit, ber mir noch einmal alles das mwiederholte, 


was er mir ſchon vorher: über die Reiſe nach Ma⸗ 


dagaskar geſchrieben hatte, mich aufforderte, fie 
ja zu machen, und dabei aͤußerte, er hoffte gewiß, 
daß der Schiffskapitain, der ihm große Verpflich⸗ 


tungen habe, mir alle nur ‚möglichen Aunehmlichkei⸗ 


sen verfchaffen werde. Uber bald fah ich, daß mein, 
Sreund fi in diefem Manne geirrt hatte; ich konn⸗ 
te an ſeinem Betragen leicht merken, daß er gar nicht 
ſehr geneigt war, mich mitzunehmen. Nun wollte ich 
mich nicht den gewiſſeſten Unannehmlichkeiten aus⸗ 


ſetzen, wenn ich eine ſolche Reiſe mit einem Manne 


machte, der ganz augenſcheinlich befürchtete, daß ih 


ihm in. feinen Handlungsplanen Zwang anthun 


/ 


möchte; fo gab ich denn alle Gedanfen an Madas 
gaskar fogleih auf. Es Fam noch ein andrer Ders 
druß dazu, der mir dieſen Plan gaͤnzlich aus dem 


| 
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Sinne brachte. Europa 308 damals alfe meine Ges 
danfen anf fih. Ploͤtzlich war mir alled Meifen zu⸗ 
wider, bis ich mich von den Menſchen, da fie mich 
betrogen und felbf mit meinen lauterſten Empfine 
dungen verhöhnt Hatten, weg, und aufs neue nach 
einer Wäfte Hin fehnen mußte, Die ich aber nur im 
Sraume twiederzufehen verurtheilt bin! 
| Endlich fand ih eine Gelegenheit zur Reife 
“nach Europa. Die aus Indien zurücfgefommenen 
Schiffe der Holändifhen Kompagnie follten under 
jüglich am ihre verfchiednen Beftimmungsorte abſe⸗ 
gen. Ich Hielt um Erlautniß an, auf einem vom 
. ihnen mitgeben zu bürfen; nnd fie wurde mir bes 
willigt. Es Tagen fünf nach Europa beſtimmte 


Schiffe auf der Rhede; und nun kam ed darauf 


an, anf welches ich mich mit allen meinen Sachen 
einfchiffen koͤnnte. Eins von diefen Schiffen brachte 
and China einen geweſenen Superkargo der Kom⸗ 
pagnie mit, der ſeine Frau und ſeine Kinder bei 
ſich hatte. Ich war mit dieſen Perſonen am Kap 
bisweilen in Geſellſchaft geweſen, und freuete mich, 
wenn ich daran dachte, daß ich nun bald eine ge⸗ 
raume Zeit recht viel mit ihnen umgehen koͤnute. 
Es iſt ja ſo angenehm, die langeWeile auf einer wei⸗ 
ten Seereiſe durch liebenswuͤrdige Geſellſchaft zu ver⸗ 
treiben, und, wenn man fonft. nichts um Aid har, 
als Waffer, Himmel und feomugige Matrofen, feine 
Augen von Zeit zu Zeit auf einem hübſchen Ge- 
ſichte ausruhen zu laſſen. Das follte nun mein 
Lodos ſeyn; wenigften® hoffte ich ed. Der Ehemann 
" mochte mich aber für einen Paffagier wahrſcheinlich 
zu eifrig finden. Er fihlug mir die Fahrt auf ſei⸗ 
nem Schiffe zwar nicht geradezu ab; doch verficherte 
er mir, ich würde ed fehr Abel Haben, und weigerte 

fh fo hartnaͤckig, meine ‚Kifen mit an Bord zu 
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nehmen, daß ich meinen Ylam im ganzen: Ernfte aufe 
geben mußte. Fuͤt diesmal war ich weniger verlicht, 
als forgfam für meine Schäge, vom denen ich midh 
am Ades in der Welt nicht getrennt hätte. Go 
wurden fe denn auf ein andres Schiff gebracht, und . 
der Kapitain mar von meiner Zudringlichfeit bes 
freiet._ Der Unglädliche gab mir das Leben, und 
wußte nicht, daß er das feinige verlieren ſollte! 

Ich ging an Bord des Schiffes Ganges, das 
ber Kapitain Paardelooper kommandirte. Wie 
fegelten ben 14ten Julius 1794 mit vier andren 
Schiffen der Kompagnie aus der Falſchen Bay 
a6. Kaum waren wir heraus, fo trieben une wis 
drige Winde nach. Süden. Dort bewitfommte und 
ein ſchrecklicher Windſtoß, der uns bis zu 37° G. B. 
verſchlug. Pest machte Ich ſelbſt Die Erfahrung, mit 
wie vielem echte die Portugiefeh die Suͤdſpitze von 
Afrifa Cabo de tedos los Tormientos nennen fonnten. 
In dieſer fürdhterlicheh Dreereögegend verloren wie 
zwei Daun, welche eine Woge von dem Verdecke 
weg fchivemmte. DBergebend gab man fih alle Muͤ⸗ 
be, ihnen zu Hülfe zu kommen; wohl zwanzigmale 
wurde fie unter ungehenren Waflerbergen begraben, 
and gingen endlich zu Grunde. Unſer ſehr altes 
Schiff Hatte viel auszuhalten. Es zog auf aflen 
Geiten Waffer; und fo viele Sorgfalt man ih ber’ 
Folge auch anmendete, die Lecke zu verftopfen, fo 
Behielten wir dach einen während der ganzen Reife. 

Unfer trauriger Zuftand mwährte eilf Tage: eine 
fange Zeit, wenn man in jeder Minute Bilder des 
Todes um fich ehe! — In einer von diefen fürchters 
lichen Naͤchten hatte eins unfrer Schiffe mehrere 
NMeothſchuͤſſe gerhbanzili Tagesanbruch fahen wir zu 
"x unfrem Schredien den Middelburg wicht mehr: 
Noten das Schiff, worin man mic nicht hatte aufs 
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nehmen wollen. Da ih glaubte, daß «8 unterge> 
gangen wäre, fo that ih ein kurzes Gebet für die 
junge Frau des Guperfargo, und erwartete. jeden 


Augenblick, daß ich felb mein Grab in dem Meere 


“finden würde. Indeß hatten wir dad Glüd, das 
Borgebirge zu umfegelt, welches den: Seefahrern fo 
fürchterlich if. Den roten Auguft fahen wir St. He⸗ 
‚ Iena, und fuhren neben diefer Inſel bin; den 25ſten 
eben des Monats singen wir in 358 ° D. £. durch 


vden Aequator. 


Auf der ganzen Reiſe (ab ich niemals ruck⸗ 
waͤrts, ohne lebhaft an den ungluͤcklichen Middel⸗ 
Burg zu denken. „Welch ein fihreckticher Augens 
Blick,’ fagte ich zu mir ſelbſt , „muß: ed geweſen 
feyn, als die ganze Familie in die Tiefe ſank!“ 
Ich glaubte das Jammergeſchrei der ungluͤcklichen 
Mutter zu hoͤren, wie es ſich in die letzten Seufjer 
“ ihrer armen Kinder miſchte. Doch die ſchreckliche 
Stunde des Todes war noch nicht fuͤr ſie gekommen, 
und erwartete ſie erſt am Hafen. 

Die vier Schiffe. fuhren in Geſellſchaft, ohne 
einander aus den Augen zu verlieren. Wir mach⸗ 
- gen, wenn das Wetter ruhig war und man Schas 
luppen ausſetzen konnte, fo gar freundfchaftlihe Bes 
fuche am Bord der andren Schiffe. Erlaubten der 
Wind und die wogige See diefen Verkehr nicht, fo 
ſchrieb man einander Briefe; und Meerſchwalben, 
Toͤlpel oder Mömen dienten und zu Weberbringern. 

.:  Diefe Thiere fegten fih, wenn ber Sturm fie 
hin und Her warf, abgemattet auf-unfee Gegelftans 
gen, wo die Matrofen leicht einige greifen konnten. 
Wir Banden ihnen nun Eleine Billets an die Füße; 
dann klatſchten wir in die Hände, daß fie auffliegen 
mußten, und fehrieen, um fie zu erſchrecken. 

So 
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So wurden fie abgehalten, ſich auf. unſer Schiff zu 
fegen, und waren genöthigt, mach einem andren 
: bin zu fliegen. Dort wurden fie von. der Mann⸗ 
fchaft aufs neue gefangen; und dann fchicfte man 
fie ung, mit der Antwort auf unfre Billets, auf 
eben die Art wieder zu. Diefe befondre Erfindung 
bat — ich weiß felbit niche warum — etwas. fehr 
Angenehmes ‚und Zärtliches, das mich in andre Ge⸗ 
genden verfegt; und :ich. erinnere mich am biefen 
- Umftand von meiner Reiſe immer mit neuem Ders. 
gnügen *). 

Sn 355° D. Länge und 10° 15’ N, Breite 
wurden wir von einer Windftille befallen, die und 
einige Zeit aufhielt; und num fah ich etwas, daß 
Den Matrofen des Schiffes freilich befannt, mir aber 
noch neu war. 


- 


: Ein ungebeurer platter Fifh, vom Gefchlechte 
der Kochen, ſchwamm um unfer Schiff der. Er war 
indeg von dem gewöhnlichen Rochen verfchieden, 
nehmlich darin, daß feil Kopf ſich miche in eine 
“ Spige endigte, fondern einen halben Mond bildete, 
und daß aus jedem Ende diefes Halbeirfeld zwei 
fehr lange — Arme, will ich einmal fagen, hervor 
sraten, welche die Matrofen Hörner nannten, und 
weiche is ihrer Wurzel zwei Fuß, an der Spike aber 


°) Daß man durch Vögel, befonbers Tauben, einen Brief 
mwechfel unterhalten, oder doch wenisftens Nachrichten 
eben kann, ik Durch die Belagerung von Mantun nach 
Sulins Caͤſars Tode, durch die Belagerung von 
enden im ısten Jahrhundert, und durch das bekannt, 
was die Kaufleute von Skanderuhn (Alexandria ad 
Ifum) und Aleppo thun, welche ſich durch Tauben 
die Ankunft von Schiffen anfündigen lafien. Daß aber 
auch Meerichwalden, Toͤlpel und Moͤwen dası gebraucht 
werden koͤnnen, wußte man bisher noch nicht, $ 
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nur fünf Zoll breit waren, Man fagte wir, daß 
dieſes Ungeheuer der Seeteufel biege *), _ , 
Finige Stunden nachher ſahen wir ohne dies 
. fen noch zwei andre, von denen des eine außerors 
deutlich. groß war, fo daß die Schiffömannfchaft ihn 
funfzig bis fechjig Suß breit fchäßte. "jeder von, ih⸗ 
. sen ſchwaum einzeln für fi, und war von Dem, 
Eleinen Fiſchen umgeben, welche gewöhnlich vor dem 
Haiftſchen Her ſchwimmen und deshalb von den Sees, 
leuten. Bilotenfifche genannt. werden, Uebrigens 
hatten alle drei auf jedem ihrer Hörner einen weis, 
fen Fiſch, To did wie eis Arm, und etwa achtzehn 
Zoll lang, ber da gleichfam auf der Wache war.  » 
Es ſchien, als ob diefe beiden Schildwachen ih⸗ 
ren Poſten da genommen. hätten, um für die Si⸗ 
cherheit des Thieres zu forgen, ed vor Gefahr zu 
warnen, ‘und deffen Bewegungen Durch ihre eigenen 
zu beflimmen. Kam der Seeteufel dem Schiffe allzu 
nahe, fo verließen fle ihren. Poſten, ſchwammen leb⸗ 
- haft vor ihm bin, und möthigten. ihn, fich zu eut⸗ 
fernen. Stieg er zu hoch, fe ſchwammen fie über. 
feinen Rücken bin und her, bis er ſich wieder tiefer 
eintauchte. Ging er im Gegentbeile zu tief. hinun⸗ 
ter, fo verſchwanden fie, und. man ſah fie nicht mehr, 
ohne Zweifel, weil fie ihn nun. unterhalb. berühez 
ten, wie in dem vorigen Falle oben. Auch Fam 
der Seeteufel dann fogleich wieder an bie Ober⸗ 
fläche des Meere, und die beiden Schildwachen nahe 
nen jede wieder ihren Poſten auf dem Horue ein. 


Was ber Berfaffer hier von dem Seete ufel at, iſt 
sum Theil nen. a Bi lougbbp Hik. piſc. (Ap- 
pendix p. 5. und T 3.) findet man nur einige. Deis 
len von diefem Sifche, * „unfireitig su bem Sehlchte 
der Nochen gehört. Die Abbildung if mittelmäßige und 
eu au nache einem kleinen, ſieb eben Fuß langen en Fiſche 
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Wahrend der Drei Tage, welche wir wegen der 

Windſtille unbeweglich lagen, wurde dieſes Spiel 
:mehrere male vor unfren Augen wiederhoit, und es 
war bei allen drei Ungeheuer gleich. u 
—Ich wünfchte fehr, daß man einen: folchen Sees 
senfel fangen möchte, damit ich ihm bequem unters 
fuchen Eönnte; aber als ich ben Matroſen das vor⸗ 
ſchlug, fagten fie, ed: wäre eine Unmöglichkeit. us 
deß, ald.ich dem von ‚ihnen, dem es gelänge, zwoͤlf 
Flaſchen Wein verfprach, - wurden fie anf einmal 
thätig; und das Unternehmen, das fie vorher für 
unmöglich erklärt hatten, ſchien ihnen jegt nur 
noch ſchwierig. 
AAlle liefen zu ben Harpunen: jeder nahm. eine, 
nd ſtellte fich in Bereitſchaft, fie zu werfen. Eis 
ner von ihnen, der unter bem Bugfpriet fiand, mar 
gläclicher als die andren, und traf den einen von 
ben drei Fifchen in den Ruͤcken. Nun ließ er. feine 
Schnur absanfen, daß der Seeteufel eine Weite nach 
Belieben um fich ſchlagen koͤnnte; dann zog er ihn 
sach und nach. auf die Oberfläche des Waſſers, und 
an die Seite des. Schiffes. In diefem Zuflande 
machte das hier nicht die mindefle Bewegung, und 
wir zmweifelten nicht, daB wir ed ganz leicht befoms 
men wuͤrden; aber. da eine einzige Harpune: nicht 
Ginreichte, es daran aufzuhiſſen, zumal da fie nicht 
tief eingedrungen war, fo warf man über em Dut⸗ 
zend auf einmal nach ihm, die ihn denn. feft genug 
hielten. - Endlich zog man mehrere Kabeltaue unter 
ihm durch, und bob ihn nun auf das Verdeck. 

Es war der kleinſte von dem dreien; er Hatte 
in feiner größten Breite nur acht und zwanzig Fuß, 
und. von der Spiße der Höruer big zum Ende des 
Schwanzes ein und zwanzig. in die Länge. Der, 
in. Verhaͤltniß wi dem Körper ei, Schwanz war 
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zwei und zwanzig Zoll lang. Das Maul, weiches 
gerade ſo ſtand wie an dem Rochen, hatte Breite 
genug, daß der Fiſch ohne Schwierigkeit einen Mann 
ganz verſchlucken konnte. Die Haut war unter dem 
Bauche weiß, auf dem Ruͤcken aber braͤunlich, wie 
an dem Rochen. Man ſchaͤtzte uͤbrigens das Ge⸗ 
wicht des Thieres wenigſtens auf zweitauſend Pfund. 

Es hatte auf ſeinem Leibe etwa zwanzig kleine 
Schildfifche (Echeneis remora), die ſich an verſchiede⸗ 
nen Theilen fo feſt hielten, daß fie, ald man es aufs 
hob, nicht losließen und mit gefangen wurden. 

Einige Naturforfcher fagen, der Kopf ded Schild⸗ 
fifches fey unten leimicht, und zugleich rauh wie eine 
Geile. Durch beide Mittel zufammen, nehmlich durch 
feinen Leim und feine Spitzen, klammere er ſich au 
andre Fifhe am. 

Man fielle ich eine in bie Quer laufende | 
Reihe von neunzehn fcharfen und gegähnten breiten 
Gräten vor, welche,’ fagt ein anbrer Naturforſcher, 
„unmittelbar von dem Rande ber unteren Kinnlabe 
ausgehen, Go ift ber Theil befchäffen, der dem 
Schildfiſche zum Seftfaugen dient.” 

Diefe Befrhreibung ift richtig, in fo weit fie die 
Gorm und Anzahl der gegähnten breiten Gräten be⸗ 
trifft; aber darin falfch, daß fie die breiten Gräten 
an deu unteren Theil des Kopfes ſetzt, da fie fich 
doch an dem oberen befinden, weshalb der Schilds 
fiſch, wenn er fih anfangen will, fih auf den Rüfs 
fen legen und den Bauch hoch halten muß. | 
Ach weiß nicht, ob die beiden weißen Fifche, 
die fich auf die Arme des Seeteufeld fehten, und. 
ihm gleichfam zu Piloten dienten, ebenfalls von dem 
Geſchlechte der Schilöfifche waren *), So viel kann 


") Die Pilotenfifche, welche man bei den Haien ſieht 
she zu den u Gaberoteh, —VV — — —— — 
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ich aber verſichern, daß es das Anſehen hatte, als 
hielten ſie ſich eben ſo feſt an den beiden Enden der 
erwaͤhnten Arme, von denen ſie ſich auch, bei aller 
ihrer unaufhoͤrlichen Bewegung, nicht weg ruͤhrten. 
Ich muß indeß bemerken, daß, wenn dieſe weißen 
Fiſche eine aͤhnliche Platte haben, wie die, mit wel⸗ 
cher der Schildfiſch ſich anſaugt, ſie wenigſtens un⸗ 
ter dem Leibe, und nicht oben ſaß; denn fie blie⸗ 


ben in ihrer natürlichen Lage, und brauchten ſich = 


sicht umzumenden, um fich feſt zu halten. 
Es würde mir lieh geweſen feyn, wenn die bei⸗ 
den weißen Fifche auf ihren Poſten geblieben und 
mit dem großen Fifche zugleich gefangen worden 
wären, mweil.ich fie dann mit Muße hätte genau bes 
trachten Eönnen; aber fobald nur die erſte Harpung 
geworfen wurde, ließen fie los und verfchwanden. 
Ich Hoffte wenigſtens, daß man vielleicht einem 
von denen fangen koͤnnte, die den beiden andren 
Seeteufeln zu Schildwarhen dienten; denn trotz als 
lem Lärm, den unfer Fang verurfachte, hatten diefe 
beiden Ungeheuer fich nicht entfernt. Man brauchte 
für die Piloten mehrere Arten von Lockfpeifen, aber 
vergebens; fobald die Angel ind Wafler fiel, ſchwam⸗ 
men fie heran, um den Köder ’zu befehen, und kehr⸗ 
ten dann fogleich wieder am ihren Poſten zurück. 
Ich erinnere mich jegt nicht, daß irgend ei 
Maturforfcher von diefen weißen Pilotenfifchen gefpros 
chen hätte. Indeß haben doch auch andre Meifende . 
fie kennen lernen. ch nenne nur Dubadier, 
der in ber Naturgefchichte durch bie feltenfte und 
vollſtaͤnd igſte Sammlung von Schalthieren aus den 


Sta chelbarſen, und keinesweges je den Schild 
ſchen (Echeneis). Etwas Genaueres läßt ſich aus /ut⸗ 
res Verfaſſers undollſtaͤndigen Nachrichten von diefen 
Pilotenfiſchen wicht bekimmen. FR 
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zwei und zwanzig Zoll lang. Das Maul, welches 
‚gerade fo fland wie an dem Nochen, hatte Breite 
genug, daß der Fiſch ohne Schwierigfeit einen Manz 
Harz verſchlucken konnte. Die Haut war unter dem 
Bauche weiß, auf dem Ruͤcken aber bräunlich, wie 
an dem Rochen. Man fchäßte "übrigens das Ges 
wicht des Thieres wenigfiend auf zweitaufend Pfund. - 

Es hatte auf feinem Leibe etwa zwanzig Fleine 
Schildfifche (Echeneis remora), die ſich an verfchiedes 
nen Theiten fo feft hielten, daß fie, ald man es aufs 
hob, nicht losließen und mit gefangen wurden. 

Einige NRaturforfcher fagen, der Kopf ded Schilde 
fifches fen unten leimicht, und zugleich rauh wie eine 
Geile. Durch beide Mittel zufanımen, nehmlich durch 
feinen Leim und feine Spigen, klammere er fich a 
andre Fiſche an. 

„Man ſtelle ſich eine in die Quer laufende 
Reihe von neunzehn ſcharfen und gegähnten breiten 
Gräten vor, welche,’ fagt ein andrer Naturforſcher, 
„unmittelbar von bem Rande der unteren Kinnlade 
ausgehen. So ift ber Theil befchäffen, der dem 
Schildfiſche zum Feſtſaugen dient.“ 

Dieſe Beſchreibung iſt richtig, iin fo weit Re Die 
,Form und Anzahl der gezaͤhnten breiten Graͤten bes 

trifft; aber darin falfch, daß fie die breiten Gräten 
an den unteren Theil des Kopfes febt, da fie ſich 
doch an dem oberen befinden, weshalb ber Schilds 
fiſch, wenn er fih anfaugen will, fi auf den Rüfs 
fen Segen und den Bauch hoch halten muß. 
Ich weiß nicht, ob die beiden weißen Fiſche, 


die ſich auf die Arme bed Seeteufeld fehten, und. 


ihn gleichfam zu Piloten dienten, ebenfalls von dem 
Geſchlechte der Schiüöfifche waren *). So viel kann 


”) Die Pilotenfifche, welche man bei den Haien ſieht, 


sebbren zu den Gaßerokes, Stacheififchen —8R 
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ich aber verſichern, daß es das Anſehen hatte, als 
hielten ſte ſich eben fo feſt an den beiden Enden der 
erwähnten Arme, von denen fie fich auch, bei aller 
ihrer unaufhörlihen Bewegung, nicht weg rührten. 
Ich muß indeß bemerken, daß, wenn diefe weißen 
Fiſche eine. ähnliche Platte haben, wie die, mit wel⸗ 
cher der Schildfiich ſich anſaugt, fie wenisftens uns - 
ter dem Leibe, und nicht oben faß; denn fie blie⸗ 


ben in ihrer natürlichen Lage, und brauchten ſich 


nicht umzuwenden, um ſich feſt zu halten. 
Es wuͤrde mir lieb geweſen ſeyn, wenn die bei⸗ 
den weißen Fiſche auf ihren Poſten geblieben und 
mit dem großen Fiſche zugleich gefangen worden 
wären, mweil.ich fie Dann mit Muße hätte genau bes 
trachten Fönnen; aber fobald nur die erſte Harpune 
geworfen wurde, ließen fie los und verfchtwanden. 
Ich Hoffte wenigſtens, daß man vielleicht einem 
von denen fangen Fönnte, die den beiden andren 
Seetenfeln zu Schilbwachen dienten; denn troß als 
lem Lärm, den unfer Fang verurfachte, Hatten diefe 
beiden Ungeheuer fach nicht entfernt. Man brauchte 
für die Piloten mehrere Arten von Lockfpeifen, aber 
vergebens; fobald die Angel ind Wafler fiel, ſchwam⸗ 
men fie heran, um den Köder ’zu befehen, und kehr⸗ 
ten dann fogleich wieder an ihren Poſten zuruͤck. 
Ich erinnere mich jegt nicht, daß irgend eins 
Maturforfcher von diefen weißen Pilotenfifchen gefpros 
chen hätte. Indeß haben doch auch andre Meifende. 
fie kenuen lernen. Sch nenne nur Dubadier, 
der in ber Naturgefchichte durch die feltenfte und 
vollſtaͤndigſte Sammlung von Schalthieren aus den 


GSta chelbarſen, und keinesweget de den Schild 
He 8 —— — —— dien von ee 
res Derfaffe 

Kir Berfafe wicht befiimmen. 8. 
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Antillen bekannt if: Diefer Naturforſcher ſah auf 
feiner legten Neife in 45° R. Breite und 333° O. 
Länge einen Seeteufel, der etwa fünf und zwanzig 
bis dreißig Fuß breit war, und von feinen beiden 
weißen Piloten begleitet wurde. Er hat ihn gezeichs 
net, fo mie ich die, welche ich zu fehen bekam. Als 
ich fie mit einander verglich, ſah ich leicht, daß fie 
30 einer und ebenderſelben Art gehörten. 
"Unfre Reife hatte weiter nichts Merkwuͤrdiges, 
als die widrigen Winde, mit denen wir unaufhörs 
lich Fämpfen mußten. In 33° R. Breite bekamen 
wir auch noch einen ſchrecklichen Sturm. Aus Bes 
forgniß, daß unfre Reiſe fich fehr in die Länge zies 
hen möchte, wurden die Waflerportionen für Die 
ſaͤmmtliche Schiffömannfchaft vermindert. Den 4ten 
Dftober fuhren wir an den mwüften Inſeln Flores 
und Eorves (zweien von den Flaͤmiſchen oder Azo⸗ 
zen) in: der Weite eines Flintenſchuſſes vorüber. 
Am gten eben ded Monaths fiel ein Mann im 
die See, die jege fo fiärmifch war, daß man ihn 
‚unmöglich retten konnte. Der Unglücklihe wurde 
in wenigen Augenblicken weit weg gefchleubert. Er 
ftrecfte die Arme nach uns aus; aber die Winde 
riffen und mit Heftigkeit fort. Wir warfen mehrere 
leere Fäffer und einige KHühnerkörbe in die See; 
allein das Eonnte nicht ſchnell genug gefcheben: und 
hätte er wirklich eins von diefen zerbrechlichen Huͤlfs⸗ 
mitteln erreicht, fo wuͤrden wir feine Marter nur 
ngent und ihm einen zehnfachen Tod bereitet 
ab en. 

Den 23ſten Oktober begegneten wir zwei klei⸗ 
nen Franzoͤſiſchen Fahrzeugen, die von dem Stock⸗ 
fiſchfange zuruͤckkehrten. Wir kauften einen ſtarken 
Vorrath fuͤr unſre ganze Flotte; und dieſe Beihuͤlfe 
kam uns ſehr gelegen, da unſre Lebensmittel ſehr 
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abgenommen hatten, und ba wir fchon feit einiger 
Zeit von fehr ungefunden Speifen lebten. Die hei⸗ 
den Fifcher, welche nach Bayonne fegelsen und folge 
lich eher ald wir an Land fommen mußten, nahmen 
Briefe von und mit; und ich benuste dieſe fo guͤn⸗ 
fige Gelegenheit, meiner Familie und meinen Freuns 
den in Holland zu melden, Daß ich nahe wäre. 

Am z3often bemerften wir mehrere Truͤmmer 
von einem Schiffe: unter andren einen beinahe gans 
jen Maſt, der gegen unfer eignes Fahrzeug ſtieß. 
Diefer traurige Anblick fagte und, daß noch wähs 
rend des letzten Windfloßes ein Unglück geſchehen 
war. Enblih, am ıflen November, ſahen wir die 
Küfle von Europa; wir wurden. aber unaufbörlich 
von mwidrigen Winden bin und ber geworfen. Am 
Eingange bed Kanals fanden wir und mit mehr 
als zweihundert Schiffen zufammen, die aus allen 
Welttheilen zuruͤckkehrten und, eben fo wie wir, vom 
den widrigen Winden aufgehalten wurden. Zu un⸗ 
frer großen Verwunderung erfannten- wir unter ih⸗ 
nen auch den Middelburg, von dem wir glaub⸗ 
ten, daß er mit feiner ganzen Mannfchaft auf der 
Agulhas⸗Bank untergeganugen wäre. In meiner 
übergroßen Freude hatte ich Luft, in einem Boote 
zu ihm bin zu rudern; das Meer war aber fo fürs 
mifh und ſchrecklich, daß kein Matroſe die Fahrt 
wagen wollte. Der ungluͤcklich Middelburg. 
ſchien in einer noch .übleren Lage zu feyn als wir, 
Er war fehr befchädigt, und glich einem Kranfen, 
den ein Ruͤckfall unfehlbar ins Verderben bringt. 
Niemand hatte Übrigens meine traurige Ahnung) 
die das Schicfal noch an eben diefem Tage eins 
treffen ließ. 

Kaum waren wir in dem Kanal, fo flieg ein 
Dichter Nebel auf, Er wurde mit jedem Augen 
blicke ſtaͤrker, und zugleich erhoben: fich die heftigften 
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Winde, gegen welche die Kunſt unſrer Seelente mis 
den gefchickteften Manoͤvers nichts auszurichten, vers 
mochte. "Von einer Woge jur andren wurden wir 
mit ſchnellen Sägen auf die Felfen getrieben. Kaum 
waren wir im Stande einander auf den Schiffen zu 
erbennen; es febien, ald od der Himmel und unfre 
wechfelfeitige Angft und den Anblick von zwanzig 
Shiffbrüchen verbergen wollte. Wir. hatten nicht 
Bloß zu befürchten, daß wir auf Brandungen geras 
then, fondern auch, daß wir gegen irgend eind von 
den Fahrzeugen fioßen möchten, mit denen der Kas 
nal faft gänzlich bedeckt war. Ich kann nicht befs 
fer einen Begriff von der Wuch ber uns beflürmens 
den Winde geben, ald wenn ich fage, dos unfre 
©egel, 05 fie gleich ganz. eingererre waren, und uns 
fer Tauwerk in Stücken zerriffen und weggefuͤhrt 
wurden. fest fah ich meinen Tod als unvermeids 
‚lich an, und erwartete ihn ſchweigend. Jetzt feheis 
‚serte der Middelburg an der Käfle, und bie 
Eheleute mit ihren Kindern waren ohne Hülfe vers 
Ioren. Fest fanken zwanzig Schiffe, die ihr Uns 
glück‘ gegen einander oder gegen die Felſen ſtoßen 
ließ. Ein andred Schiff von unfrer Eleinen Flotte, 
Holland, verlor fein Steuerruder, das eine Woge 
wegriß. So war ed denn ein Spiel der Winde 
und Wogen, und außer Stande feinen Lauf zu len⸗ 
ten. Es gab uns Mothzeichen, die wir mit Todes⸗ 
Signalen beantworteten. Unſer Ungluͤck wurde noch 
... geößer, als und mitten in unfren ganz verförten 
Manoͤvern die Nacht überfil. Das Schiff Hols 
land that noch mehrere Kanonenfchüffe, und als 
dann der Tag anbrach, ſahen wir es nicht mehr *). 
Wir 

D) Ich habe feitdem erfahren, daß dieſes Schiff durch ein 


unbegr iches uder in 
——— Born [7 n Eusliſchen „bafen se 


? ' . 
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Wir felbR fuhren, immer vom Sturme hin und her 
geworfen, durch den Kanal gegen die Inſel Wal⸗ 
deren hin. Als wir Land fahen, warfen wir 


— 


einen Anker aus; doch bald war dieſer und alle 


andren, die wir nach und nach verſuchten, zerbro⸗ 
chen. Nun mußten wir noch eine ſchreckliche Nacht 
mit Lapiren in diefer See voll Klippen hinbringen. 
Sp gefchickt unfer Kapitain auch war, fo wollte er 
es bei folchem Wetter dennoch nicht wagen, ohne eis 
nen vereideten Piloten einzulaufen. Der Hafens 
Rapitain Here Intanfer, der von der Stadt 
Middelburg aus unfre Noth fah, hatte den Muth, 
eine Schäluppe zu befleigen, und. fam unter tau⸗ 
ſend Gefahren uns zu Hülfe. Er entente, flieg an 
unfren Bord, übernahm das Kommando, und führte 
und nun auf den Hafen von Dlieffingen zu. Wir 
wurden von einem heftigen Windfloße dahin getrie⸗ 
ben, und. liefen gerade auf die Küfte los, ohne daß 


wir durch irgend ein Manöver wieder aus dieſer 


Richtung fommen Eonnten, Sch war in der großen 
Kajuͤte, hörte rufen: „wir find verloren!’ und eilte 
fogleih auf das Verdeck. Wir faßen wirklich auf 
Dem Grunde, aber durch ein glückliches Ungefähr 
auf Schlamm; fünfzig Schritte weiter hin würden 
wir geſcheitert ſeyn. — Das Schiff legte ſich auf 
die Seite, und wir blieben die Mache hindurch im 
dieſer Lage. 


Als der Tag wieder anbrach, war das Wetter 


zuhiger; nun kamen zwanzig Schaluppen, um uns 
wieder flott zu machen und zu bugfiren Wir lies 
fen endlich in die Rhede von DBlieffingen ein, wo 
wir — fonderbar genug — neben dem Held Wols 
temade vor Anker gingen: bemfelben Schiffe, das 
mich zu dem Vorgebirge der guten Hoffnung ges 
bracht, und das die Holländifche Kompagnie dem 
2c vaillant's zweite Reife, II. 
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Englaͤndern wieder abgekauft hatte, von denen es, 
als es vom Kap nach Eeilan fegelte, befanntlich ges 
Nommen worden war. Noch am eben dem Morgen 
Famen SKommiffarten ber Seeländifchen Kompagnie 
zu und Eimer von ihnen brachte mie. Briefe aus 
Amſterdam: Antworten auf die, welche ich den bei⸗ 
den Sifcherfahrzeugen auf der See mitgegeben hatte, 
Ich war durch Herren TZemmindl den Direktoren 
der Kompagnie empfohlen, die mir nun alle moͤg⸗ 
liche Achtung erwiefen, weshalb auch meine Kiſten 
refpeftirt wurden. Kaum hatte ih dad Land betres 
'sen, fo miethete ich eine Barke, auf der ich mich 
nun mit allen meinen Sachen unverzüglich nach 
Amſterdam begab, um mich meinen edlen Sreunden 
Boers und Temmind in die Arme zu werfen. 
Einige Tage fpäter reifte ich nach Paris, wo ich zu 
Anfange bed Jahres 1785, nach einer Abweſenheit 
von fünf Fahren, wieder anfam: nach der einzigen 
Zeit in meinem Leben, bie ich wahrhaft bedaure, 
der einzigen wenigſtens, in ber die Nichtswuͤrdigkeit 
der Menfchen mich nicht erreicht hat, und in der 
ich ficher ihren Ungerechtigkeiten , ihrer tyrannifchen 
——ñ trohen, und ihrer Wohlthaten entbehren 
onnte. 


. 
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